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Publikationen des lantonalen ztatigtißchen Bureals.

Siatistische Miteilungen betreffendd den Kanton Zürich; Beilage zum

Réchenschaftsbericht des Regierungsrates. Jabrgänge 1878-1885

Jahrgang 1881 vergriffea. Die fünt Jahrgänge 18781882 enthalten:

I. Landvwirtschaftliche Statistit. 2. Bevõlkerungsstatistik. 3. Ge⸗

eindeßnanestatistik. Ferner folgende Arbeiten: Statistischer Jahres-

berieht der Direktion des Erziehungswesens 1878,79. Monatliche und

jahrluche Mederschlagsmengen auf den zürcherischen Regenstationen

1878 d 1879 pit Rärtechen, Statistik der Bérufsarten der Bée—

volkerung des Kantons Zürick 1880. Statistik der gegenseitigen Hülfs⸗

gesellschaften und Krankenvereine im Kanton Züricb 1880. Statistik

der Sparkassen im Kanton Zürich pro 1882. Die drei Jahrgange 1888/85

enthalten je: I. Landwirtschaftliche Statistik. 2. Bevõlkexungsstatistik

(1883 inkl. Unfallstatistik). 8. Gemeindeſnanzstatistik.

8. Sialigusche Miteilungen betreffend den Kanton Zürickh, herausgegeben

don bantonalen gtatistischen Bureau. Jahrgänge 1886-1906.

Ersclienene Hefte

1886 1. Ergebnisse der Vieh-, Güter- und Obstbaumzählung, 2. Land-

irtschaftliche Statistie. 8. Gemeindetnanzstatistik. 4. Be—

võolkerungsstatistik.

1887 1.Landvirtschaftliche Statistici. 2. Gemeindetnanzstatistik.

3. Bevölkerungsstatistik.

1888 1. Landwirtschaftliche Statistik. 2. Ergebnisse der Eren-

zahlung. 8. Gemeéindetinanzstatistik. 4. Bevõlkerungsstatistik

is8889 L. Landwirtschaftliche Statistik. 2. Hauptergebnisse der Volks-

zahlung von 1888, mit Ortsverzeichnis. 8. Gemeindefinanz⸗

statistiſc. 4. Bevoölkerungsstatistik.

1800 l Landwirtschaftliche Statistikc. 2 Gemeindefinanzstatistik.

3. Bevoölkerungsstatistik.

1891 1. Ergebnisse der Rechtsstatistik 1885/91. 2. Landwirtschaft-

Rehe Slatistik: L. Arcalstatistikc; I. Ernte-Krträge und Mleh-

itschaft. 8. Gemeindetnanzstatisticß. 4. Bevölkerungsstatistik

18902 LLandwirtschaftliche Statistik I. Bodenwert; B. Ernte-Erträge

und Mehwirtschaft (mit Rentabilitätsberechnungens, 232

bis 236). 2. Gemeindefinanzstatistik. 83. Bevõlkerungsstatistik.

1803 1Landwirtschaftliche Statistilc. 2. Gémeindetnanzstatistik,

iteheéd petr. die Gésamt-Gemeindesteuern 18889,93.

3. Bevoölkerungsstatistik

1804 2 Gemeindetßnanzstatistik, wit Kärteheén betr, die gemeinde—

veisen Steuerkapital-Kopfbetreffnisse 1894.

1805 2 Gemeindetßnanzstatistilc, mit Kärtcheén betr. die gemeinde-

weisen prozent. Aendeérungen des Staatssteuerkapitals 1871/95.
Eortsetzung aut᷑ Seite 8 des Umschlags.)
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Die

Vieh- und Guterzahlund

* ERAnton Zrαν

vom 20. April 1896

 

Durch bundesrätliche Verordnung vom 28. Januar 1896
wurde die nach Massgabe des Bundesgesetzes vom 22. De—
zember 1898, betr. die Förderung der Landwirtschaft, im
Jahre 1896 vorzunehmende—Vehædhlumq auf den
20. April angesetet.

Bei der letzten Zählung, vom 21. April 1886, varen mit
der eidgenössischen Erhebung über den Viehbestand, vwie die
Bundesbehörden sie anordneten, im Kanton Zärieh noch Dr-
mittlungen über andere Gebiete der Landwirtschaft verbunden
worden und 2zwar éinerseits über die Anzahl und Grösse der
landwirtschaftlichen Gutsbetriebe, anderseits über den Obst-
baumbestand. Für die neue Zählung nahm die zürcherische
Direktion des Innern éin ähnliches Vorgehen in Aussicht:
mindestens eine gleichzeitig mit der éidgenössischen Vieh-—
zahlung stattfindende Erhebung über die Landwirtschaft des
Kantons im Anschlass und zur Fortführung der betreffenden
frühern Ermittlungen, sei es eine neue Güter- oder eine aber-
malige Obstbaumzählung, wodurch für das eine oder andeére
dieser Gebiete die jetzigen Verhältnisss und die Véränder
ungen gegenüber dem Stand vom Jabre 1886 konstatirtwürden.



——

Mit der Viehzählung die beiden im Jabre 1886 vorge-

nommenen Erhebungen zugleich wieder zu verbinden (so-

wohl die Güter-, als auch die Obsſstbaumzählung) war dess-

halb niebt beabsichtigt, weil vorgezogen wurde, zunächst die

Viehzählung selber gegenüber der früheren weiter auszuge—

stalten durch auf die Nutzung des Viebhes bezöügliche

Fragen und weil bei éiner derartigen Bereicherung des Auf-

nahmeéformulars notwendigerweise in anderer Hinsicht eine

Beéschränkung eintreten musste, damit nicht bei einer Deber—

zahl von Fragepunkten die Ausfüllung des Formulars zu schwer

würde und die Qualität derselben darunter leiden müsste.

Der Aufstellung des eidgenössischen Fragenschemas durch

das schweiseriche Landwirtschaftsdepartement und seine (land-

wirtschaftlichen) Experten vorgängig, wurde die Angelegen-

heit in einer Sitzung des Zentralvorstandes dér schweizerischen

statistischen Gesellschaft und miteingeladener Vorstände kan-—

tonaler statistischer Bureaux — als mit dem Vollzuge der

eidgenössischen Zählungsanordnungen in den Kantonen be—

trauter Beamten — 2zu Olten vorberaten. Vom statistischen

Bureau des Kantons Zürieh wurden dabei in Bezug auf die

Prhebungen über Pferde und Rindviehb folgende Ergänzungen

gegenüber den früheren Aufnahmen beantragt.

Für die Pferde sollten ausser den auf Alter und Gée—

schlecht bezüglichen Fragepunkten auch solche nach dem

Leistungszweégk aufgenommen werden. Die betreffenden

Fragen lauteten:

) Anzahl der Pferde zum Landwirtschaftsbetrieb, auch zur

Zucht oder Aufzucht (Gesamtzahl, Fohblen mitgerechnet).

6) Wie viel von diesen Pferden dienen zur Ackerarbeit?

In Bezug auf das Rindvieh waren ausser den Ermitt-

lungen nach Alter und Geschlecht (Ziffer 1) ferner solche

vorgesehen nach dem Leistungszweck (Ziffer 2) und „be—

sondere Fragen betr. das Rindviehn bezw. die Mileh ——

schakt“ (Ziffer 8).

Die rorgeschiagenen Fragen nach dem Leistungsaweck

lauteten:

—
5
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

—
—
—

—
—
—
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4) Mieviel Stiere und Ochsen dienen zur Ackerarbeit?

) Wie viel Kühe dienen zur Ackeérarbeit?

c) Wie viel Kühe dienen lediglich als Milehkühe, nicht as
Arbeits-Tiere?

Die „besondern Fragen“ betr. das Rindvieh bezw. die
Milchwirtschaft waren nachstebende:

) Welches ist der ungefähre jährliche Milchertrag der zur

Ackerarbeit dienenden Kühe? (Liter),

der nur als Milehtiere dienenden Kühe? (Liter) . ..

) Nird von dem Besitzer bezw. der Haushaltung Milch-

handel betrieben? (Ja oder Nein) . . .. Mennja, mit
wie viel Käühen?

c) Ist die Mirtschaft an éeiner oder

Sammeélmolkerei beteiligt? (Ja oder Nein) . . . und

mit wie viel Kühen?

Der Vorschlag des zürcherischen statistischen Bureaus wollte

ferner bei den Angaben über Pferde, Rindvieh und Schweine

auch die Dnterscheidung nach Rassen berücksichtigt
wissen. Endlich wurde mit demselben — im Hinblick darauf,
dass beéréits eine Reibe von Kantonen Obstbaumzählungen
vorgenommen hatten, diese aber zu verschiedenen, weit aus-

einandeérliegenden Zeitpunkten eérfolgt waren und auch in der
Anlage des Fragenschemas ziemlich verschieden, daher niebt
ohne weiters vergleichbar waren — die Vornahme gléich-
zeitiger und gleiebmässiger Obstbaumzählungen
in verschiedenen Kantonen bei Anlass der eidgenöss-
ischen Viehzählung angeéregt.

Wir reproduziren nachſtehend den auf diesen Grundlagen
beruhenden, der ervähnten Konferenz in Olten vorgeélegten
zürcherischen Entwurf eines Aufnahméformulars für die Vieh—
und Obstbaumzählung.
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Vorschlag des zürcher, statistischen Büréaus.

Schweizerische vViehräühlung vom
verbunden mit kantonalen Erhebungen betreffend landwirtschaftliehe Statistik.

 

Zahlkarte.

 

—Apri 1896,

 
 

 

Betreibt die Haushaltung Landwirtschaft, d. h. betreibt sie auf eigenem
oder gepachtetem Boden und durch eéigene Angehõörige oder durch
Drittpersonen Landbau? (Ja oder Nein)
 

Cattung und Art der zu zählenden Tieré

mit Mteilumgennach Alter, Ceschlecht u. Iutzung

Unge⸗-
miseht

schweizer.
Rasse

Auslũn-

dische od. Vieht Zzu⸗
gemseute Senau be-
unmvvar sammen
 
 

  

J. Pferde:

1. Nach Alter und Geschlecht:
a) Fohlen unter 2 Jahren.

* von 2 bis 8 Jahren
c) Pferde von 8 bis 4 Jahren
9 Pferde ——verwendete.
e) Zuchtstuten, trächtige

Jon 4 und und Anend⸗ 53—
)1. mehr dandere Ptöde (Stuten,

Jahren Wallachenu FHengste)

Summeée

.Nach dem Leistungszweck:
a) Pferde z. Landwirtschaftsbetrieb,

auch zur Zucht oder Aufzucht
Gesamtzahl, Fohlen mitgerechnet)

b) Wieviel von diesen Pferden dienen
zur Ackerarbeit?

IV. Maultiere und Maulesel

II. Esel

IV. Rindvieh:

Nach Alter und Geschlecht:
a) Kalber bis Jahr, zux Aufzucht.

———
0) Jungviehꝰ von —Jaar

 

d) Zuchatstiexe von 122 Jahren.
e) Binder über 1 Jahr.
) Ochsen von 123 Jahren
ucßß
h) Zuchtstiere über 2 Jabre.
i) Ochsen über 8 Jahre

Summe

  

 

 

 

 

Braunvieh

(braun,

grau oder

weissgrau)

Fleckvieh
(oee, Micht 7u
gelbweiss, genau he

selwarz⸗stimmhar
weiss)

sammen

 

 

„2umSchlachten

 

 
 

         

—
—

α
α

 



—

  
 

5 — Fleokvien F
Cattung und Art der zu zählenden JTieré won oend Zzu-

mit Pteilungen nach Uter, besehlecht u. Jut/ung hetthtne ie sammen
  

 

  

2. Nach dem Leistungszweck:
a) Wieviel Stiere und Ochsen dienen

zur Ackeérarbeit? — ſ

b) Wie viel Kühe dienen zur Acker-
arbeit?

c) Wie viel Kühe dienen lediglich als
ilehkäbe ihalsbestiere—ccc.—

3. Besondere FPragen betr. das BRindvieb
bezw. die Milchwirtschaft:
a) Nelches ist der ungefähre jäührliche

Milchertrag
erur eberareit ononden Kühg leeeee

dor nur als NJilehtiere dienenden Lühb de,

b) Wird von dem Besitzer bezw. der Haushaltung (im Sinune
der Eingangsfrage) Milchhandel oder Molkeret getrieben?

 

  

 

  
 

  Ja oder NedddWenn a i ieen
c) It die Wirtschaft an eéiner Molkéreigenossenschaft oder

Sammelmolkerei beteiligt (Ja oder Nein)— und mit
wie viel Kähen? — —

5 uglundigei
luludtgene ün ite Zusammen

V. Schweine: lashe No

 

  
 

a) Ferkel unter 8 Monaten
b) Zuchteber, verwendete. —
c) Mutterschweine zur Zucht —— —
d) Andere Schweine (Fasel- und Vastsehweine)   

 

 
 

   

 

 

 

Summe

Vsehatt ziege ——
VIII. Blenenstöche. a) Völker auf beweglichenWaben

b) Korbvölker — ——
IX. Geflügel: a) Hühner aller Axt..— b) Ganse und Enten

Zahl der Obstbaume — inee J
(Ohne diejenigen der Baumschulen) — — Gasgcunis An Pyramid eu,

mn uhre yoerg

 
 

 
us Aen Pdleg Zu⸗ ſnieht 7

J. Dies ee — Talelohzt Sammen trachihig) nnne

etelhannrnnneeeöäJ——
barret iiieeeeeeeeö ——   
  

3. Kirschbäume — —
4. Zwetschgen- und Pflaumenbäume
5 ssbannnneeee

V. Seltenere Obstarten.
6. Quittenbãume —
7. PEfirsich- und Aprikosenbäume,
8. Edelkastanien —

Die Bichtigkeit vorstehender Angaben bezeugt:
Der Besitzer Haushaltungswörstandddd
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Beéi der Festsetzung des Inhalts der eidgenössischen Zäh-
lungslisten durch die Kompétenten Bundesorgane blieben die
im Vorstehenden aufgéführten Anregungen des zürcheérischen
statistischen Bureaus unberücksichtigt. Es beschloss alsdann
der Regierungsrat unterm 14. Februar 1896 auf Antrag der
Direktion des Innern, für die Viehzahlung die Genehmigung
eéines erweiterten bantonalen Aufnahmeformulars nachzu-—
suchen behufs Ergänzung der in Bern kfestgestellten Prage-
punkte durch die drei PFragen nach dem Landbaubetrieb
des Viehbesitzers, nach dem Milchertrag am Zählungstage
(Bezw. am vorhergehenden Tage) und nach der Art der
Bienenwohnungen (Völker in Körben oder in LKastep).
Diese Erweiterung wurde gutgeéheissen.

In Bezug auf weitere, mit der Viebzählung zu verbindende
landwirtschaftliche Erhebungen wurde hinsichtlich der oben
(Seite 6) erwähnten Alternative von der kantonalen Behörde
— wmit Rücksicht auf die nunmehr kfestgesetzte Art der Er—
mittlungen über den Viehbestand — der wichtigeren, aber
allerdings auch schwierigeren Gtereantung gegenüber einer

Obstbaumzählung der Vorzug gegeben. Dem sachbeézüglichen
Beschlusse des Regierungsrates vom 5. März 1896 (Amtsblatt
1896, Seite 200 -211) entnehmen vwir folgende Bestimmungen:
—

2. Mit dieser vViehzahlung werden für den Kanton Zürich Erheb-

ungen verbunden über die Zahl der landwirtschaftlichen Haushaltungen,

über die Grösse und den Bestand der landwirtschaftlichen Gütergewerbe,

sowie über die Tagesproduktion an Kuh- und Ziegenmilch in der Zäb-

lungszeit.

3. Die Aufnahmen finden mittelst Zählkarten statt, welche von

den Vieh- und Güterbesitzern selbst auszufüllen sind. Diese Zählkarten

werden den Géeweinden von der Direktion des Innern in der erforder-

lichen Zabl geliefert. Dieselben sind den vieh- und Güterbesitzern bis

spätestens 12. April je mit einer beigefügten Anléeitung zuæzustellen.

4. Die Viehzählung ist am 20. April vollständig durchzuführen,

Der Gemeinderat hat die Gemeinde in Zählkreise éinzuteilen und

für jeden derselben einen Zählungsbeamten zu bezeichnen.

Die Zählkreise sind so zu umschreiben, dass der Zählungsbéamte

am Zahlangstage seine Aufgabe zu beéewältigen vermag.
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5. Die Zählungsbeamten haben die Aufgabe, am 20. April in ihrem
Kreise alle Vieh- und Güterbesitzer zu besuchen und alle ausgefüũllten
Zahlkarten von denselben einzusammeln. Sie haben sich dabei von der
richtigen Ausfüllung der Zählkarten, soweit dies durech den Augenschein
im Stalle und die allgemeine Kenntnis der Verhältnisse möglich ist, zu
uberzeugen, fehlende Angaben zu ergänzen, irrtümliche zu korrigiren
und nicht ausgefüllte Zählkarten nach den Angaben der Besitzer oder
deren Stellvertreter selbst auszufüllen. In jedem Falle soll die ausgefüllte
Zählkarte vom Besitzer oder seinem Stellvertreter unterschriepen und
damit die Bichtigkeit ihrer Ausfüſlung bezeugt werden . ...

6. Die Zählungsbeamten, denen jeso viele Blätter des eidgenöss-
ischen Formulars J (zählliste) zuzustellen sind, als voraussichtlich nötig
sein werden, haben aus den Zählkarten die Resultate der Viehzählung
auf die Zähllisten überzutragen . ...

7. Die Gemeindräte haben die Einträge der Zählungsbeamten zu
kontroliren, fehlende oder unrichtige Angaben sofort zu erganzen bezw.
zu berichtigen und dafür zu sorgen, dass sämtliche Zähllisten einer Ge—
meinde fortlaufend numerirt werden. Die Nummerder Zählliste ist auf
den entsprechenden Zählkarten der Gemeinde nach dem Namen der Ge—
meinde einzutragen. ..

Von den veriſizirten Zähllisten ist eine Abschrift anzufertigen, 80
dass dieselben in zwei Ausfertigungen vorhanden sind, wovon eine für
das eidgenössische, die andere für das kantonale statistische Bureau be-
stimmtist.

In der Stadt Zürich sind diese Vorschriften auf die fünf Verwalt-
ungskreise anzuwenden, d. h. es sind sämtliche Zähllisten éines jeden der
fünf Kreise fortlaufend zu numeériren und diess Nummern auf den eut—
sprechenden Zählkarten des Kreises nach der Beézeichnung des letzteren
einzutragen.“

Nachstehend reproduziren wir: 1. die vorervähnte Zähl-
karte; 2. die derselben beigegebene Anleitung vom 11. Mär⸗
1896 für die Vieh- und Güterbesitzer; 3. die durch Anfragen
veranlasste weitere Auskunfterteilung vom 7. April 1896 an
die Gémeéindräte für sieh und zu Handen der Zählungsbeéamten.



 

— —
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PBidgenössische viehzählung vom 20. April 1896
verhunden mit kantonalen Erhebungen betreffend landwirtschaftliche Statistib-

Kanton Zürich. —7

—

Zablkarte.

Gemeinde:

   
Fragen betr. Landbau und Milchwirtschaft:

I. Beétreibt die Hausbaltung Landwirtschakft, d. h. betreibt sie auf
eigenem oder gepachtetem Boden und durech eigene Angehörige oder
durceh Drittpersonen Landbau? (Ja oder Veinddd

2. Milchertrag am 19.April:
von den Lähen GZiffer IV, lit. e unten)Liter;

ge cterLiter.
 

Gattung und Art der zu 7ählenden Tiere mit teilungen nach Ater und Geschlecht.
eterde; ) ohlen, geb m ahre8dvßß

—) * derebeeaeeeeeee
ierdeeeeeee
d) Pferde von ſZzuchthengste, wirklich verwendete—
e) u. mehr Zuechtstuten, trächtige u. säugenddde
)) Jahren landere Pferde (tuten, Vallachen u. ſenzad

Saneee

II. Maultiere — ——— —
De 77
IV. Rindvieh: a) Kälber bis 14 Jahr, zur Aufzucht

by * enlacbte
c) Jungvieh von1 Jahr

d) Binder über 1 Jahr

     

F
f) Zuchtstiere (Muni) von 122 Jahren.

8) * c—retete—
h) Ochsen von 123 Jabren ———

i) * e——

Summe

chweine ehteberredeee

uttercbveneoeereeeee
c) Andere Schweine (forbel-, Fasel- uud NMagtschweine) —

Suamm



 

eseall ——

Aieggggeeeeee — ——

lenenzicte eeeeee
J——

Snß
 

Kantonalo Guterzahlung.
 

Grundstücke, welche die Haushaltung beéwirtschaftét.
 

 

Anzahl Grösse in Aren
5 der — —c——

—7—

—7« 6 btet
kulturart der Grundstücke eetienten m es

  

 

 

a) Gartenland (für Nutzpflanzen, nicht
Ziergärten).

b) Bebland ——
) Ackerland (Getreide, Hackfrüchte und
Foldgemhsgg

d) Wiesen (Kunstwiesen mit FVutter-
krãutern inbegriffen)

e) Weéeidelande. —— —
t) Rietland (Torf- und Streueriet).
8) Wald ——

  

    
Summeé    

 

 b
* Inbegritfen zugéschiedener Antéil an Gemeinde- oder Korporationsland.

Die Bichtigkeit vorstehender Angaben bezeugt

Der Besitzer (Eaushaltungsvorstand):

*

An die Vieh-und 6uüterbesitzer des Kantons 2Zürieh.

Die
Nach dem Bundesgesetze vom 22. Dezember 1898, betreffend dieFörderung der Landwirtschaft, und gemäss der bundesrätlichen Verord-nung vom 28. Januar 1896 findet die im Jahre 1806 vorzunehmende eid—genössische Viehzählung am 20. April statt. Im Kanton Zürichist dies die zehnte Viehzählung seit dem Jahre 1820; abgesehen voneiner Zahlung im Januar 1875 4d solehe vorgenommen im Januarder Jahre 1820, 1880, 1840, 1850 und 1860, sowie im April der Jahre1866, 1876 und 1886. Die jetzige Zahlung schliesst die Periode zehn⸗jühriger Aufnahmen über den Vibed ab und eröffnet diejenige fünf⸗Jähriger Viehzählungen.
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Mit der Aufnahme über den Viebbestand werden wie bei der Zah⸗
lung von 1886 einige andere Erhebungen verbunden, jedoch in geringerem
Umfange als damals. Diese Erhebungen betreffen: die Zahl der Tand—
wirtschafttreibenden Haushaltungen, die Grösse und den Be—
stand der landwirtschaftlichen Gütergewerbe, sowie die

Tagesproduktion an Ruh- und Ziegenmieh in doer Zahlungs-
zeit. Die letztere Erhebung wird auf speziellen Wunsch des kantonalen
milehwirtschaftlichen Vereins veranstaltet,um Anhaltspunkte für die Be—
stimmung der Produktion und des Konsums von Mileb im Kanton Zürieb
zu erlangen und damit die Bedeutung der Milchwirtschaft des Kantons
umfassender als bisher feststellen zu Können. Die beiden eérsteren Auf
nabmen schliessen sich an entsprechende Erhebungen von 1886 an und
sollen in Verbindung mit denselben, durch Vergleichung mit den da—
maligen Besultaten, die Veränderungen 2iffermässig zur Darstellung
bringen, welche seit der letzten Aufnahmne — binnen zehn Jahren — in
Bestande der landwirtschaftlichen Bevölkerung und der landwirtschaft-
lichen Betriebe unseres Kantons eingetreten sind.

Diese Ermittlungen werden, wie dies anno 1886 ebenfalls geschahb,
durch Zählkarten vorgenommen, in welche jeder Vieh- und Güter
besitzer (mit Inbegriff der Bienenzüchter) die betreffenden Einträge zu
machen hat. Dieses Formular ßndet sieh auf den folgenden Seiten 3
und 4. Dasselbe ist gegenüber demjenigen von 1886 bedéutend ver—
einfacht und zwar in doppelter Hinsicht: éinerseits haben die éid-
genössischen Behörden darauf verzichtet, bei der Viehzahlung die frühere
Unterscheidung nach Rassen (bei Pferden, Bindvieh und Schweinen) wieder
zu verlangen; andérerseits hat der Regierungsrat davon Umgang genommen,
mit der Zählung des Viehes und der Gufsbetriebe — vie 1886— einé
solche der Obstbäöume zu veranstalten. Infolge dessen gestaltet sich die
Ausfüllung der Zählkarte ganz wesentlich cinfacher und
leichter als anno 1886. Wir glauben daher éêrwarten zu dũürfen, dass
die derart abgekurzte Arbeit um so bereitwilliger und zuverlässiger aus-
geführt werde. Mit Bezug auf die Hauptpartien derselben bemerken wir
folgendes.

1. Viehzählung.

Nach Art. 8 der bundesrätlichen Verordnung ist alles Vieh, auch
Pacht- und Stellvieh, in der Regél am Füätterungsorte zur
Zeit der Viehzählung zu zählen, Nursolches Vieh, das sieh am
Zahltage zu bloss kurzzeitiger Anwesenheit irgendwo aufhält (vie auf
Markten, auf der BReise, im Militärdienste, zu Kkurzzeitiger Arbeitsverwen-
dung) ist nicht an diesem derzeitigen, sondern an veinem gewöhn-—
lichen Fütteéerungsorte zu zäblen.

Die Zählung — aus landwirtschaftlichen Kreisen gewünscht und
nur solche Fragen enthaltend, die aus jenen Kreisen heraus veranlasst
oder unterstützt worden sind — hat den Zzweck, die grosse Bedeutung
der Viehzucht für unser Land genauer erkennen zu lassen, um danach
auch die Massnahmen zur Förderung dieses wichtigen Erwerbszweiges,
die staatlichen Unterstützungen desseiben, richtiger und zweckmässiger
feststellen zu können. (Bundesrätliche Verordnung Art. 7)
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Ger—ung

Bei der Aufnahme über den Bestand der landwirtschaftlichen
Gutergewerbe ist alles dasjenige, aber auch nur dasgjenigée
Land anzugeben, welches die Haushaltung selbst bewirtschakftét
und zwar einerseits sowohl das betreffende Land innerhalb des Geébietes
der Mohngemeinde als auch das der gleichen Wirtschaft zu—
gehörige, aber in andern Gemeindengelegene Land; anderer-
seits sowohl das der Haushaltung zu eigen gehörende als auch von ihr
gepachtetes Land (inbegriffen zugeschiedener Anteil an Geméinde- oder
Korporationsland). Das Land ist sſstets von Demjenigen anzugeben, der
es bewirtschakféet, bei Pachtverhältnissen also vom Pächter und nicht
vom Eigentümer.

Wie das Formular zeigt, haben die Angaben, was die Qualität
des Landes bezw. die Kulturarten betrifft, zu umfassen: Garten-,
Beb- und Ackerland, Wiesen und Weéeiden, Rietland und Wald, das
Gartenland aber nur, soweit es sich um Nutzgärten handelt; Ziergarten
kommennicht in Betracht, auch dann nicht, wenn sie nebenbei noch zu
unbedeutendem Anbau von étwelchen Nutzpflanzen dienen, in der Haupt-
sache aber doch bloss Ziergärten sind. — Der Flächeninhalt ist
möglichst genau in Aren anzugeben. Da die Landwirte vielfach noch
an die Schätzung nach Vierling und Juchart statt nach Aren und Hektaren
gewohnt sind, mag hier bemerkt werden, dass ein Vierling à 10,000
Quadratfuss gleich O Aren, eine Juchart à 40,000 Quadratfuss gleich 86
Aren ist, die Zabl der Aren also erhalten vird, wenn man die Anzabl
der Vierlinge mit 9, diejenige der Jucharten mit 86 vervielfacht. För
grössere Flächen können 7 Juchart — 250 Aren, 14 Juchart — 500
Aren oder 5 Hektaren, 28 Juchart — 1000 Aren éoder 10 Hektaren an—
genommen werden.

Es wird empfohlen, die Angaben betreffend die Güter—
zühlung schon vor dem 20. April in die Zählkarte (Schluss-
partie déerselbev) einzutragen, damit dies in Musse und mit der
erforderlichen Umsicht geschehe und alsdann am Zäahlungstage die nötige
Zeit bleibe, um die Angaben über den Viehstand und die Angaben uber
die Milchproduktion recht sorgfältig zu machen

Die Zählkarten werden am 20. April von Zählbeamten, welche der
Gemeindrat érnennt, abgeholt werden. Dabei sind nur die ausgefüllten
Zählkarten, ohne diese denselben vorgedruckte Anleitung, einzu-
sammeln; die Anleitung ist an der durchlöcherten Stelle abzutrennen
und bleibt in der Hand des betreffenden Vieh-oder Güterbesitzers. Die
Zzahlungsbeamten haben sich von der richtigen Austüllung der zählkarten
2zu überzeugen und solchen Landwirten, welche darüber im Zweifel sind,
vie sie den einen oder andern Eintrag machen sollen, hierin an dié
Hand 2zu gehen.

Mit diesen Bemerkungen verbinden wir den Wunsch, es mõgen alle
Vieh- und Güterbesitzer es sich recht angelegen sein lassen, zur guten
Durchführung dieser Zählungsoperation nach Kräften beizutragen, so dass
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dem Kanton und dem zürcherischen Bauernstande ihre Arbeit zur Er-mittlung landwirtschaftliebe Verhältnisse, zur genaueren Kenntniss undgedeihlicher Förderung derselben, Ehre mache.Zürich, den 11 Mär⸗ 1896.

Der Direktor des Innern:
Locher.

Der Chef des statistischen Buréeaus:
Kollbrunner.
 

3.
An die Gemeinderäte des Kantons 7uriech

für zieh uud zu Landen der Zuhblbeamten.
Nachdem das kantonale statistische Büreau die eidgenössischenund kantonalen Formulaue kür die Vieh- und Güterzahlung vom 20.April den Geméeinden in der erforderlichen An-ab] zugesandt bat, sindwir im halle, noch die nachstehenden Mitteilungen und Weisungen, ins-besondere über Fragen betreffend die Güterzahlung, an Sie richten.Zunäuchst érinnern wir daran, dass nachZiffee des Regierungsrats-beschlusses vom 53 Maärz die Zählkarten uu de beigefügten An—leitung den Vien-— und Güterbesitzern bit spätestens 12.April zuzusteéllen cind. Diese Zustellung hat selbstverständlich durchdie Zählbeamten zu erfolgen. Diess werden hbiehein grösseren Ge—

den) Zählkarten erstellen, wofũr je ein Bogen linirten Papiers mit bandschriftlich angebrachter Deberschrift und Rubriken-Einteilung genügt.Ein Bogen wird zu überschreiben sein: „Kontrolliste für die Viehzahlung?,der zweite „Kontrolite betreffend die Zählung der Güter ohne vinbesitz“. Dazu je die Bezeichnung der Gemeinde (in der Stadt Zürichdes Quartiers und Verwaltungskreises), sowie des zahlkreises. RuprikenEolonnen) werden ſodam auf beiden Bogen anzubringen sein für 1) diezhlkarten-Mummer; 2) Strasse und ausnummer; 8) Name des vVieh-oder Güterbesitæers.
Die am Kopk der Zählkartée verlangten Angabeén be—treffend den Namen des Besitzers, den Hauptberuf desselben, den 4lfälligen Nebenberuk und betreffend Landwirtschaftsbetrieb, sinmd vonden Güterbesitzern ohne vViehbesitze ébenfalls zu béant—wWorten, da sie beim 2zweiten Abschnitt der Zählkarte (Gũterzahlung)nicht wiederholt, also für beide Teile der Zzahlkarte gemeinsam sind.Es ist dies von den Zahlbeamten wohl zu beachten.Was nun speziell die Guterædiuung anbetrifft, sind uns eine AnzahlFragen gestellt worden, bei deren Beantwortung wir vorerst an di— sach⸗bezüũglichen Bemerkungen in der Anleitung („an die vVieh- und Güter⸗besitzer“) vom II. Ma und in der Zählkarte érinnern,
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Die Anleitung sagt, es solle die Zahl der Landwirtschaft treiben-
den Haushaltungen, sowie Grösse und Bestand der landwirtschaftlichen
Gütergewerbe im Anschluss an entsprechende Erhebungen
von 1886 ermittelt werden, um durch Vergleichung mit den da—
maligen Resultaten die Veränderungen kennen zu lernen, welche
binnen 10 Jahren im Bestande der landwirtschaftlichen Bevölkerung und

der landwirtschaftlichen Betriebe ngere Kantons eingetreten sind.
Zur „landwirtschaftlichen Bevölkerung“ sind nun nicht bloss die—

jenigen Haushaltungen zu rechnen, welche die Landwirtschaft als Haupt-
beruf, sondern auch solche, welche dieselbe nur als Nebenberuf, als
Nebenbeschäftigunsg betreiben, und der Begriff „Jandwirtschaftliche
Betriebe“ ist dementsprechend in weitem Sinne aufzufassen, wie
dies auch 1886 geschah. Es wurden damals unterschieden:

L. Kleinste Betriebe bis 40 Arxen und von 40-100 Aren;
2. Kleine Betriebe von 1-2 Hektaren und von 2-5 Hebtaren;
3. mittlexre und grosse Betriebe von 5-10, 10-20 und über 20

Hektaren.

Von rund- 80,800 „Bétrieben“ oder „Gewerben“ dieser sämtlichen
Gruppen gehörten über 5800 zu den „kleinsten Betrieben?“ mit den beiden
Unterabteilungen bis 40 Aren und 40- 100 Aren. In der Bearbeitung
des Materials wurde hierüber bemerkt, dass es sich hier selbstverständ-
lich nicht um eigentliche „landwirtschaftliche Betriebe“ handle; die be—
treffenden Personen seien Gärtner, Taglöhner und sonstige Hülfsarbeiter
in der Landwirtschaft. In entsprechendem Sinne ist die Erhbebung auch
jetzt wieder aufzufassen, um einen wesentlichen Zweck derselben, die
Vergleichbarkeit mit der früheren Aufnahme, nicht ausser Acht
zu lassen.

Wir wurden z. B. angefragt: „Es gibt Leute, die bei ihrem Hause
ein kleineres oder grösseres Stück Baumgarten besitzen und den Gras-
nutzen alljährlich verkaufen; Besitzer von einem Stück Beben, die ausser
diesem kein Grundeigentum haben; Pächter oder Eigentümer von einem
Stück Pflanzland für Kartoffel-oder Gemüsebau für den eigenen Bedarf;
Besitzer von Waldungen, die solche im Taglohn durch fremde Leute
durchforsten lassen; Bietbesitzer, die den Jahresnutzen verkaufen; — aber
alles Leute, die niecht Landwirtschaft im gewöhnlichen Sinne
betreiben. Ist auch das Land dieser Grundbesitzer bei der Zählung zu
berucksichtigen“?

Diese Frage ist von uns bejaht worden. Es mögen 2zwar unter
den für dieselbe angeführten Béispielen solche sein, die aus der Auf-
nahme füglich wegbleiben können, weil der betreffende landwirtschaft-

liche Besitz oder Betrieb wirklich zu minim ist, was von den Gemeinde—
behörden bezw. Zühlbeamten nach Massgabe der lokalen Verbältnisse zu
beurteilen wäre. Allein im allgemeinen wärde durch Veglassung der
verschiedenen in obiger Fragestellung erwähnten Fälle die Aufnabme
offenbar zu sehr beschränkt. Im 2Zweifel ist zu empfeblen, dass die
Grenzen der Erhebung seitens der lobalen Organe eher zu
weit als zu eng gezogen werden. Denn wenn von den Gemeinde—
behörden zu viele Fälle in die Aufnahme einbezogen werden, so kKann
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dieser Fehler (wenn es ein solcher ist) bei der Bearbeitung durch das
statitische Bureau leicht — and für die ganze Arbeit in gleichmãassiger
Weise — ausgemerzt werden, vährend beim gegenteiligen Verfahren eine
nachtrügliche Korrektur nicht mehr möglich iet

Diese Bemerkungen gelten namentlich auch für die grossen Ort-
schaften mit städtischen Verhältnissen, wo ein dem Flächetban men
oft recht geringfügiger Landbesitz, von vielleient 1020 Aren, bei in-
tensivem gürtnerischem Beétriebe oder mit Geflügelhaltung, einer Haus-
haltung oder doch einigen Gliedern derselben den Bobenuan
schafft. Wozu sollten derartige Fälle gerechnet werden, wenn nicht zum
„Landwirtshaftsbetrieb“ im weiteren Sinne? Wenun Anleitung
zur Zahlkarte gesagt ist, Gartenland komme vur in Betracht, „soweit
os sich um Nutzgärten handelt, nicht um Ziergärten, wenn auch diese
nebenbei noch“ zu0 unbedeutendem Anbau etveleker Nutzpflanzungen
dienen*“, so mag hier beigefügt werden, dass auch das auf die Kultur
von Beerenobst, sowie auf Obſtbaumschulen und Waldbaumeblee—
wendete Areal Aufnahme inden soll.

Die Berücksichtigung von Fällen der erwähnten Art ist von béson-
derer Wichtigkeit zur Charakteristiß der Parzellirun gsverhältnisse
des Grundbesitzes. Wir wollen auf dies eu Zwech der Erhebung um-—
somehr aufmerkscam machen, als derselbe anno 1886 leiden nicht erreicht
vurde. Der damalige Bericht sagt hierüber: „Wie aus dem Zählkarten-
formular hervorgeht, hatte man auch je nach der Zahl der Grund—
stüc ke gefragt und hoffte, aus den Angaben eine Debersicht der Parzel-
lirung des Grundbesitzes gewinnen zu können. Ein grosser Teil der Ant-
wortenden hat allerdings diese Frage richtig verstanden und beantwortet;
bei einem betruchtlichen Teil aber dah man dofort au den Antworten, dass
unrichtige Auffassungen vorhanden waren, so dass es nicht möglich wäre,
ein richtiges Bild der Parzellirung zu geben. Man musste also darauf
verzichten.“ WMir hoffen des Bestimmtésten, dass ein solcher ,Verzicht“
diesmal nicht nötig werde. Für die Fragen nach der Anzabl eigener
oder gepachteter Aecker, Wiesen, Stücke Rebland ete. sollten un-—
schwer riehtige Antworten erlangt werden können, wenn die Zähl-
beamten diesem Punkte die Aufmerägambeit widmen, welche derselbe
namentlich auch im Hinblick auf den betreffenden pcitt de Gesetzes
entwurfes über die Förderung der Landwirtschaft erdie,

Wie im zählkartenformular bemerkt wurde, sind als von den Privat-
bhaushaltungen gepachtetes Land auch die dauebee zugeschie—
denen Anteéile an Gemeinde- oder Korporationsland zu notiren. Es
werden daher hinsichtlich solchen öfkfentliehe Grundbesitzes
drei Fälle zu unterscheiden sein: I. Das den Berechtigten zur Benutzung
auf eine Reihe von Jahren zugetei Ite Land icte enn als von
ihnen gepachtet einzutragen; 2. das von der Gemeinde oder Korporation
(GBezw. vom Staate) éffektiv nach dem gewöhnlichen Wortsinn ver—
pachtete Land ist vom Pächter desselben aufzunotiren; 8. das von
der Gemeinde oder Korporation (Bezw. Staatsanstaltsverwaltung) s elbsat
bewirtschaftete Land ist von ihr in hre Zahlkartenformular zu
registriren. Die Aufnahme geschieht jeweilen in dexenigen Gemeinde,   
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in welcher die das betreffende Grundstück bewirtschaftende Person
oder Verwaltung ihren Sitz hat.

Wir kommen damit auf die Frage, &o, d. h. in welcher Gemeinde
solecher Grundbesitz aufzunehmen ist, der in einer anderen Ge—
meinde liegt, als in derjenigen, woselbst die denselben bewirtschaf-
tende Person (bezw. Haushaltung oder Verwaltung) sich befindet.
Wir sind z. B. angefragt worden, „ob das Grundeigentum thur—
gauischer Besitzer in hiesiger Gemeinde eébenfalls gezählt werden
müsse.“ Die Antwort auf diese und analoge Fragen ist gegeben in der
Anleitung zur Güterzählung. Aus dem dort Gesagten folgt: In die zähl-
Kkarten einer Gemeinde N. gehört nur solches Land, welches von
Einwohnerun dieser Gemeinde bewirtschaftet wird, aber auch
a IIes derartige Land, auch wenn es in einer andéren Gemeinde liegt.
Massgebend ist also nicht, wo das Land gelegen, sondern wo der Eigen-
tämer oder Pächter desselben wohnbaft sei. Da dies für sämtliche Ge—
meinden, auch diejenigen an der Grenze, in gleicher Weéeise gilt, so
ergibt sich daraus, dass das Land jenseits der zürcherischen
Grenze mit aufzunehmen ist, wenn es vom Kanton Zürich aus
bewirtschaftet wird, dass aber im Kanton zürich liegendes Land
nicht wit aufzunehmen ist, wenn es bewirtschaftet wird von Eigen-
tümern oder Pächtern, die jenseits der Grenze (in Nachbarkantonen oder
im Grossherzogtum Baden) wohnen. Denn es handelt sich um die An-—
zahl, Grösse und Zusammensetzung der landwirtschaftlichen Beétriebe
zürcherischer Kantonseinwohner, nicht um das (bei anderer
Gelegenbeit ermittelte) Axeal an Ackerland, WMiesland etc. im Kanton.
Die Gemeinden baben also auswärts wohnenden Grundbesitzern keine
Zählkarten zuzustellen, wohl aber dsrauf zu achten, dass ihre Einwobner
auch ihren auswärtigen Grundbesitz auf den Zählkarten angeben. Würde
letzteres unterlassen, so müssten die aufgenommeéenen Beétriebe zu klein
erscheinen; geschähe ersteres (Zustellung von Zählkarten an auswärts
wohnende Grundbesitzer), so erhielten wir eine zu grosse Anzahl von
Betrieben, und diese würden wieder von geringerem DUmfang erscheinen,
als sie wirklich sind. Dabei ist selbsverständlich nicht ausgeschlossen,
sondern im Gegenteil zu wünschen, dass die Gemeindebehörden
unter süch einander auf solche Fälle aufmerksam bezw. einander machen
Verzeichnisse von solchen zustellen.

Eine letzte Frage, die wir zu erwähnen haben, gebt dahbin, wie es
mit Bauland resp. Bauspekulatioasland zu halten sei, ob solches
mit aufgenommen werden solle oder nicht. Dies bängt von den Ver-—
hältnissen des einzelnen Falles ab. Wo zu Bauten resp. zu Bauspekulations-
zwecken bestimmtes Land bisher und zur Zeit der Aufnahme noch land-
wirtschaftlich benutzt wurde (zur Gewinnung des Gras- und Obstnutzens
2. B) ist es bei der Erbebung mit zu berücksichtigen, andernfalls aber
— vwvenn es unbenutzt und verwabrlost gelassen wurde — auszuschliessen.

Zärich, den 7. April 1896. Der Direktor des Innern:
Locher.

Der Chef des statistischen Büréau's:
Kollbrunner.

* *
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In der Einleitung zu den Ergebnisson der Aufnahme
vom 21. April 1886 (ſStatistische Mittheilungen 1886, J. Hekt,
8. 18 ff.) sind ältere amtliche Angaben nach Ermittlungen der
Medizinal-, spatern Sanitätsdirektion des Kantons Zürieh zu—
sammengestellt einerseitsin Bezug auf die Anzahl und Her—
kunft der im Kanton Zürich seit 1836 zur Fléeischnützung
geschlachteten Tiere, andererseits in Bezug auf die
Anzahl der im Kanton vom nämlichen Jahre an wegen
Krankheit geschlachteter und umgestandener
Tiere. In Nachstehendem vervollständigen wir jone früheren
Daten, indem vir sie durch die entsprechenden Zahlen für die
zehn Jahre 1886- 1895 ergänzen, wobei vwir indessen der
grösseren Kürze wegen, bezw. behufs besserer Debersichtlich-
keit und Vergleichbarkeit, die Angaben nur für die Periode
seit 1871 jahrgangweise aufführen, hingegen sie für den ältern
Zeitraum 1836—1870 auf die jahrfünftweisen Durchschnitts-
zahlen beschränken.

L. Anedl und Herbunft der im Kaunton Cirich aus,
FHeischmuteunq gesechlachteten Tiere fir die Iahre 18361890
(ür dis 85 Jahre 1886—1870 jahrfünftweise Durcbhschnitte,
für die 25 Jahre 1871—1895 jahrgangweise Zahlen).

 



 

Zahl der im Kanton Zürich alljährlich

(Gezw. im Jahresdurchschnitt) geschlachteten Tierée.

a) Rindvieb.
 
 

 

      

Jahre Ochsen Kũhe Rinder Kalber

1836-40 6,260 2388 1,766 99832

1841-45 6,051 2818 184210205

1846 -50 6127 3,016 2255 11,128

1851-55 — 3,706 2043 12,030

1856-60 6,792 3267 2309 10775

1861-65 8861 3,832 2922 183,143

1866-70 9,757 4,525 4162 14177

ννιεν Durchsehmitt 7291 3393 2471 11626

1871 9,141 5,218 4,834 12,659

1872 10270 4,141 4222 13,365

1878 10,114 4670 83999 12,780

—1874 11,193 6516 6157 16,092

1875 13,559 6860 6,554 17,760

Durchschmitt 10,8556 5,480 5,16 14,581

1876 14441 6,542 5,926 18,028

1877 14,449 5,549 4747 18,194

1878 14308 5,015 4176 18,227

1879 18,653 5,610 5,293 18,804

1880 14337 6187 7426 19775

Durclischmitt 14,258 äα 5,514 18.606

1881 15,023 6,228 7,006 20,309

1882 15,153 6,398 6,695 20,848

1883 13,720 6081 6979 21,666

1884 14683 5315 6431 19,590

1885 15,862 6692 7,441 21458

Durchſchnitt 1788 6,148 6,910 20,77

1886 15,401 6.435 7614 22,114

1887 15,567 6668 7,749 22430

1888 15,824 7,527 8842 24005

1889 —16,906 8025 8629 23,744

1890 17,679 6,545 7,520 23,438

Durchschmitt 16,275 7,040 8,071 258,146

1891 17,507 6,535 7497 23,350

1892 17,433 6,907 8,789 25,570

18938 18,180 9873 10,669 28,656

1894 21,457 5,987 6,602 26,081

1895 19,874 5754 6618 26261

Durchschnitt 18,890 7,011 8,085 25,984

æι_ιεν Duιιιι 165,009 6291 6,737 20,608

Ganriger Durehsehnite] 10,53050 4,601 4,248 15,369   
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b) Pferde und Kléinvieb.
   
 

 

 

 

Jahre Pferdee Schweine Schafe Ziegen

—
183640 — 15,336 14,269 1,8341184145 — 16,713 17937 13591846—50 —77 107682 1610185155 — 19,629 183,114 1,2691856-60 — 12899 8,625 92586 * — 954 5041866-70 —63881 7372 388

ι_εν Durcεννt 15,150 11,003 1,069

1871 — 16,067 8,952 350
1872 49 —16,768 7,492 2181873 100 18,049 7,958 289
1874 — 18,683 8309 393667 84 22676 8,661 236

Durclischnitt 7 18,449 8,27 297

1876 3 28,7438 7,838 220
1877 27 283,795 8,689 186
1878 60 24459 7,511 373
—1879 116 26548 8,048 353
1880 107 24436 7,156 383

Durchschnmitt 69 24,596 7,840 308

1881 126 25,036 6,931 337
1882 226 27,120 6118 357
1883 483 29641 6,753 439
1884 590 31568 6,641 461
1885 590 33395 7,198 467

Duvrchschmitt 40 29,851 6,727 412

1886 493 35,677 7,019 592
1887 401 88619 7,188 355
1888 425 41,239 7,5514 644
1889 560 41,191 7336 5881890 496 42,064 7,852 598

Durclschnitt 475 29,758 726 5556

1891 515 46,052 6,862 727
1892 690 48367 7,944 1,027
1893 694 50,632 6,794 951
1894 567 57358 6311 768
1895 569 62,853 7,268 526

Durchscmitt 807 53,052 7086 800
_ιεν Durclischnitt 314 33041 7,413 473

22,605 9,516 821     GAννιαν Duννεανt   
2

—
—
—
e

—
—
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Aus den Durchschnitten ergibt sieh im Allgeweinen beim

Rindyieb aller 4 Gruppen, sowie bei den Sehweinen

und — soweit dafür Angaben vorliegen — bei den Pferden

eine fortwährende Zunahme der Anzahl zum RKon—

sum geschlachteter Tiereé, bei den Schafen hingegen

eine fortvährende Abnahme, bei den Ziegen endlich eine

starke Abnahme für die érsten zwei Drittel des ganzen

Zeitraumes (pis Mitte der 70er Jahre) und nambafte Zu—

pa hme im letzten Drittel (1876-1895), wobei aber diese

Zunahme hinter der früheren Abnahme zurückbleibt, sie also

noch nieht ausgleicht. Ohne auf Deétail einzutreten, stellen

vir für jede Gruppe den Jahresdurchschnitt des 8354ührigen

Zeitraumes vor 1870 dewjenigen der 254ührigen Peériode seit

1870 gegénüber.

a) Rindvieh.

Zum Konsum geschlachtet im Jabresdurchschnitt:

Ochsen Kühe Rinder Kalber

1836-70 7,291 3,393 2,471 11,626

1871 -95 18,009 6,291 6,737 20,608

Zunahme 78 2,898 4,266 8,982

— 0006 85 77 77

 

b) Kléinvieb.

 

Schweine Schafe Ziegen

1836—70 18,150 11,008 1,069
1871 -95 383,041 7,413 4738

Zu- und Abnahms 17801 8,800 8896
— ——6 — —

Den 60jührigen Durchschnitt jeweilen zu 100 angenommen

ergeben sich für die Jahbrfünft-Durchschnitte folgende Ver—

haältniszahlen:
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Japrfünfte —D Diegen
183640 60 56 42 65 68 150 16
184145 58 617 4 66 74 125 166
1846 —50 58 66 58 72 67 124 196
3 68 80 46 78 87 138 1556
1856- 60 65 71 5 70 57 91 118
1861 65 84 88 69 85 55 104 72
1866-70 98 98 98 92 61 7 47
1871 108 119 121 94 82 87 36
1876—80 136 0 121 109 82 37
1881-85 141 66 135 180 71 50
1886-90 155 158 190 151 176 76 68
1891 -95 180 ⏑ 6 285 74 97
 

Mittel 100 100 100 100 100 700 7100

In den nachfolgenden Darstellungen sind die Mengen der
geschlachteten Tiere unterschieden nach der Herkunkt (ob
aus dem Kanton Zürieh, aus andern Kantonen der Schwei- —
oder aus dem Auslande stammend) und in Bezug auf die
erste Provenienzkategorie (Tiere aus dem Ranton Zürich)
nach dem Schlachtort: ob in Metzgéereien oder bei bezw.
von Privaten (iebt Metezgern) geschlachtet. Diese Speziß-
kation ist früher in dezennalen Jahresdurchschnitten gegeben
worden; in der jetzigen Bearbeitung reproduziren wir die
jahrzehntweisen Durchschnitte nur für die Periode 1836/1865;
für die folgende Zeit ersetzen wir sie durch die detaillirteren
jahrfünftweisen Mittelzahblen.

  —
—
—
—
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Zahl der geschlachteten Tiere nach Herkunft

und Schlachtort

in jahrzehnt- und jahrfünftweisen Durchschnitten.

1. Absolute Zabhlen.

a) Rindviéeh.
 
 

 

 

 
 

         

e I Herkunkft

der nte *
geschlach⸗ en Total Kanton Zürich n ſeusland

toten Jabrfũ in von in in

Tiere In Meſegen Privaten, Totaldetzggen Metzgen

1836-45] 6,155 4576 183 4,7591 1,201 156

1846-55] 6,659 4,955 182 5,1371 1—4161 106

18356—265] 7,826 5,349 176 55251 2,218 83
1866700977 6430 88 65181 3,0641 175

Ochsen 1871-751 10,855 7,099 98 711971 3,3481 315
1876-80 14238 8,655 98 8,7531 4,6665. 820
1881 -851 14,788 9861 89 99501 43231 515
1886-90 162051 10,271 115 103861 4098 1,791
1891 -9518,890 9249 95 93441 40995.447

18362 451 2,703 1,634 850 2,484 211 8
1846-551 3361 1804 1,334 3,138 216 N
1856—65] 3,549 9776628 3,205 331 13
1866-701 4525 3,036 941 3,977 534 14

Kühe 1871 751 5480 3,5584 1,140 4724 718 44

1876-80 5,781 3700 1112 4817 886 78
1881-851 6,143 4274 1,061 5335 774 34
1886-901 7,040 48371290 6,127 852 61
I80087010 4976 1,034 6,010 981 20

183645 1,804 1,441 157 1,598 195 —1
18465512149 17709 196 1,905 222 22
18356- 65 2,615 2,013 159 2172 428 20
1866-270 4162 3,296 96 3,392 724 46

Rinder 1871 751 5183 3,988 155 4143 953 57

1876-80) 5,514 4,187 150 43371 1105 72
1881-85 6,910 5336 107 5443 1417 50
1886-90 8071 6,368 168 6,5361 1.486 49
1891 -95] 8,035 6,150 174 63241 1,694 17

1836— 45 10,069 9.484 317 9801 257 11

184655111,5761 10,661 614 11275 287 14
1836—651 11,959110,897 226 111238 828 8
18662701 1417712452 142 125941 1,75 8

Kalber 187175 14531112190 122123121 2209 10
1876-80 18,6061 12,446 246 1266921 5,722 192
18831-831207741 18,879 333 142121 6,542 20
1886-901 23, 1461015,904 265116,1691 6,928 49
1891 -95 25,984 13,598 2440 13,842] 11860] 277      
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Zu einem kurzen Blick auf die Aeènderungen, welehe
in diesen fast zwei Menschenalter umfassenden Zahlen vor
das Auge treten, benutzen wir die 80jährigen Durchschnitte
derselben für 1836,65 und 1866/95, wobei wir aber diejenigen
für die Herkunft aus dem Ausland nur bei doer Kategorioe
Ochsen berücksichtigen, indem diese Provenienz bei den drei
andern Bindvieh-Abtéilungen (Kühe, BRinder und Kalber) nicht
von erheblicher Bedeutung ist. Für die beiden erwähnten
30jährigen Perioden ergeben sien nun nachsſtehende Jahres-
mittel und Aenderungen derselben:

Im 80jührigen Durchschnitt geschlachtete

 

 

 

Ochsen Kühbe

—

—

——

——

—

aug dem aus audern auß dem aus dem aus audern
Lt. LZürich Lamtonen Aulan It. Lirich Lantonen

⏑86060 223
I866/988 8601 33032 12810 7900

Zunahmeé 3,539 7605 2,190 537
—6 ——— —

Rinder Kälber
——— —

—

—

aus dem aus audern aug dem aus andern
It. Lirich Lantonen I. Lirich Lantonen

1836/65 1,925 280 —10,7833 457

1866/95 5,029 1280 13,637 35807
Zunahme 3104 950 —
— 339

—

—
Die Zahlen in den Rabriken „Ochsen, aus dem Ausland“

und „RKälber, aus andern Kantonen“ illustriren namentuen
den Geégensatz zwischen dem früheren Zeitraum der Fleisch
versorgung aus der nähern Umgebung und der neuen Peériode
der Bedarfsdechkung auf grössere Dictanzen „im Zeichen des
Verkebrs.“
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b) Pferde und RKleinvieb.

   

  

  

 

 

  

 

Arten FHerkunkft

der zehnt 77 ——
geschlach⸗ ee Total Kanton Zürich euslana

—— ——
Tiere Metægen Privaten Potal Metzgen Netegen

—— *
* 7 ——
66 * — *
F * * — — *

Ptferde7 —— 37 A *
— 16 58 —

0—

18386451 1602401 6484 8708 18 1020 680 188
7—

—6336 —39 9600317286866
8 84788 6886 86621703680

Schweineen g e 730
8702—ö ö 103180 96001
o3 3 333 3330
188090 6678 681 82783
13ö0 3261882008 8428

1836451 18,1081 1985 218 21801260218381
334 637 26070 8 786

—— 3 418

Schake 8201 3 23 33808
1870860 7868174 31 776ö 9—
i881 672716778 ——
1886901 72812600 606 83805
Isolooö647 öα— Löö688

Sß⏑—⏑ — ———
———

— 99 J
186660 8831606 A— J

Diegen 87688 31 6831
—— * 7 1
I88116 79 2662

9— ⸗
——           
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Die vergleichenden Gegenũuberstellungen der Durch-
schnittszahlen für die 30jährigen Perioden 1886,65 und
1866/95 beschränken wir hier auf die beiden Kleinvieh-Kate-
gorien Schweine und Schafe.

Jahresdurchschnitt geschlachteter Sehweine

 

aus dem aus andern aus dem
Kt. Zürich Kantonen Ausland

1836/65 13,693 952 751
1866/95 14,608 7,613 7,632
Zunahme 910 6,661 6,881

* 0/ 6,6 701 277

Jahresdurchschnitt geschlachteter Sobafé
aus dem aus andern aus dem

Kt. Zürich Kantonen Ausland
—1836/65 2,051 2,942 6,608
1866/95 2,608 297 2,078

Zu- u. Abnahmé —2 557 — — 4,530
y 9/ 5* 27 — —— 69

Weéiteres Deétail an Veérhältniszahlen bietet die nach—
stehende Tabeélle.

Zahl der geschlachteten Tiere nach Hérkunft
und ſSchlachtort

in jahrzehnt- und jahrfünftweisen Durchschnitten.
2. Relativzablen Erozento).
     
 
 

 

   

 

    

   

Jahrzehnte Eer- 9 —REt Vehlacht
und Jer ort Ochten, Lihho Rinder Lälher Plerde— XAlheine Fchalz Liegen

Jahrfünfte ciere
* **ch

30 318 8 54 * * 7— 7
— 74,8 60 79,0 94 * 2 8 8In — 77

—— 2380 0,8 00 0 O, 68o

F F * ———1846 55 455 35 —— 855Si
A 36 .2 Lo 4 —— 6 62,8

   

   * herkuntt: K. ⸗ Kanton Zürich, 8. — üũbrige Schweiz, A. — Ausland.
** Schlachtort: P. S von Priyvaten, M. — in Metægen.  

 



 

 
 

Jahrzehnte Verz chlacht. —

und oehen Lihee Kinder, Lähher, Pterde dehweine dehafe Liegen

Jahrfünfte Dne —

 

 

K un 2,2 345 64 L,0 2157 0.6 166
24

— 8 * 284 9,8 164 650 — 18,6 396 592

A 14 04 O,s 0 * 14,0 3956 0

0 20,8 2,8 150 — 5,0 ey 7*

⏑ ⏑— — 52,1 X

83n 8 3124 8 17.4 1134 15,6 4251 587

A Ls 0,8 1I. O —7— 26 3258 0,8

—F— — ⏑—⏑ —⏑—⏑—— 14

1871* K. M. 658 68 77 88385 — 326,02
— 8 3 30 —

A 2,008 —0

—— ⏑⏑7—
Sß — 7630 6 23 7

l B. 328 15,3 20,080,8 — 27454685,2

A. 55 14 7,8 150 —— 3656 3251 0,8

—— d

18818816. 6 69 77 6608 290 59 28190
8 20—2⏑ 20 81 19 1930 602096
A. * 358 0,8 0 O 201810 259 14

8⏑ ———
188608 M. 651 6831 78068 5

8. 25 12 18 29 128 230 881

K. E 08 14.7 2,2 0.0 385 66 0,0 68,0

18010831M. 770 76 82 88334 888
J
⏑ —23          

* erkunft: K. — Ranton Zürich, S. S übrige Schweiz, A. S Ausland.

* Schlachtort: P. — von Privaten, M. S in Metzgen.

Die durchschnittlichen Ergebnisse für das letzte Jabr-

fünft (1891,95) wverden zum Teil sehr eérbeblick beeinflusst

durch die Zahlen für das eine, ausnahmsweise Jahr 1898

mit seinem Futtermangel und dessen Folgen. WMir lassen

daher nachstehend die Zablen für die éinzelnen Jahrgänge

1891 -95 tolgen.

    



Zahl der von 1881—98 jährlich geschlachteten Tiere

— 0—

nach Herkunft und Schlachtort.
 

 

    

 

 

 
 

 

      

 

 

 

   

Arten FHerkunkt
der A—geschlach-— Jahre Total Kanton Zürich — —

teten — von in inTiere Metzgen, Privaten Total Metzgen Metzgen

JJ —
1892 17,433 10001 107 10108 5,008 23317Oehsen 18389z 20ee
isoe 257 603
isoso 76 881066
n 6881 867 678 619 844188363071 89 88 336Fne isoß 73 66 66—iso 7 338
1895 5,754 4415 516 4931 809 14

— —00⏑————
1892 8,789 6,640 126 6,766 1,995 28

Rinder 1893 10,669 7,788 509 8297 2346 26186608 308 66
Isoß 6618 dosßs 8 uß 31414
1891 283,350 14,469 195 14664 8,671 15
1892 25,570 14432 261 14693110874 8Kãalber 1893 28,656 15,098 364 15462 13, 175 19
1894 26,081 12,404 200 12604 12496 9811808262610i85— 187 66
1891 515 15 204 356 59 100
1892 690 238 216 454 93 143

Pferde 1893 694 264 265 529 75 90130 A—— —
1895 569 179 253 432 63 74

1891 46,0521 17834 3,569 21.,403 169161 7788
1892 48,3671 18,919 2,973 21892 19,649 6826

Schweine 1893 50,632 22,017 3484 25,4911 213849 3282
1894 57,358 21,169 3385 24554 22,700 10104
1895 62,8331 23117 416227279 21403 14171

1891 6,862 5,011 130 5141 1,184 53718274 66780 1883Sehake 18o3 6794 8 3 3636 7
1894 6,311 3,725 31 3,756 1,822 73818o8 7268 88 61167
1891 7027 208 425 633 91 3
1892 1,027 384 532 916 108 3Ziegen 1893 951 130 781 861 89 F
1894 768 242 431 673 95 —
1895 526 77 399 476 50 —   
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Wir sehen da bei den Abteilungen Ochsen, Kühe, Rinder

und Raälber in den Rubriken „Kanton Zürich, Total“ und

„Andere Kantone“ im Jahre 1893 die Maximalzahlen

für das Jahrfünft 1891,95 auftreten: Ochsen 11,617 — 5,087

— 16,704 gegen 6,8600 - 2,821 — 9,820 im Jahre 1894

(als naturgemässe Folge davon in letzterem Jahre 12,127

Ochsen aus dem Ausland und 1895 noch 6,792 solche gegen-

über den viel Hleineren Zahlen hiefür von 1891 -98); Räühe

8,406 1452 8 9,858 gegenũberden beträchtlich geringern

Mengen der beiden Vor- und Nachjahre; Rinder 8,297

— 23346 10,648; Kalber 15,462 183,175 — 28,637.

Von der Gesamtzahl der im Jabrfünft 1891 -95 8g60—

schlachteten Tiere waren in den Kanton eingéeführt in 040:

Aus der Schweiz Aus dem Ausland

—

—

———

—

——

—

———

—

1891 1892 1893 1894 1895 1891 1892 1893 1894 1895

Deheeöä 80 J6
7 J⏑

Finde J ⏑—
F⏑88

⏑ü⏑. 81⏑⏑
Schweine 56 0 68 39 64 ——
Sefeeee 5——

Ziegen 129 1080 1290 —

2. Masdie Zahlen über die im Kanton AMrich seit 18586

Juνο εον Franttheit getöteten oder umgestandenen Tiere

anbélangt, ist von dem Béarbeiter der frübeéren Darstellang

(GGBerrn Greulich) bemerkt worden: „Wieweit diese Zahblen auf

Vollständigkeit Anspruch machen können, darüber hat die be—

arbeitende Stelle kein Urteil. . . Es wurde auch unterlassen,

Durchschnitte für die Jabhrzebhnte zu berechnen. Dem Fach-—

manne mag es von Meért sein, Zahlen, die in vielen Jabres-

berichten zerstreut sind, hier in einer Dacstellung bei einander

zu baben.“ Aus letzterem Grunde ergänzen vwir die frühere

Tabelle (Statistische Mitteilungen 1886, J. Heft, S. 28) durch

Hinzufügung der Daten für die Jahre 1886,95. Aus Raum-

rücksichten sind wir dabei veranlasst, für die ältere Periode die

jahrgangweisen Daten durch jahrfünftweiss Durchschnitte zu
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ersetzen; wir verzichten aber darauf, für die zweite Hälfte des

Zeitraums den Daten für die einzelnen Jahre auch noch die

Durchschnitte für Jahrfünfte oder Jahrzehnte beizufügen.

Hingegen geben wir nachher noch die 30jährigen Durchschnitts-

zahlen, die Verwertung derselben uns für einen andern Anlass

vorbehaltend.

Zahl der im Kanton Zürich jährlieh (bBezw. in jahrfünft-

weisen Durchschnitten) wegen Krankheit getöteten oder

umgestandenen Tiereée.

a) Rindvieb.
   

 

 

 

            

Jahrfünfte Ochsen Kühbe Rinder Kälber

und *

Einzel-Jahre sgetõtet getõtet ne getõtet getõtet In

183640 119 4 522 16 45 3 224 28
1841-45 94 3 523 24 46 8 220 27
1846—50 84 547 18 43 8 188 7—
1851- 55 91 3 592 20 50 9 278 49
1856-260 104 4 690 A 58 2 314 38
1861 - 65 99 8 746 20 61 2 323 48
1866-70 83 2 776 32 63 3 273 30

1871 108 4 738 68 93 5 181 24
1872 85 3 733 26 68 3 179 24
1873 66 5 85829 6 98 8 70 18
1874 91 4 867 25 87 F 31
1875 96 5 757 31 80 8 142 16
1876 89 4 849 37 66 4 155 I7
1877 81 8 640 34 41 3 113 28
1878 94 8 8060 40 66 4 161 21
1879 101 4 —7 87 8 219 26
1880 98 7— 888 43 87 4 197 28
1881 103 8 1037 28 87 6 186 832
1882 84 8 891 64 60 6 176 40
1883 84 9 939 29 95 9 240 53
1884 107 6 1038 6 115 14 316 58
1885 119 8 1300 6 127 4 303 61
1886 113 4 20— 63 132 17 349 36
1887 140 10 1318 59 148 15 308 89
1888 164 7 1400 45 121 15 239 24
1889 118 7 1106 44 144 10 183 28
1890 148 7 1149 61 145 In 187 21
1891 129 V e 149 11 210 29
1892 153 6 1392 51 183 28 228 59
1893 166 — 1493 85 210 19 190 57
1894 114 13 1208 58 140 15 224 62
1895 jecn 12 1260 46 142 10 227 68
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Die 80jäührigen Durchschnittszahlen der wegen Krankheit

getöteten und der umgestandenen Tiere sind folgende:

   
 

 

 

 

Ochsen Kühe

1836/65 988 7 * 105,5 603 — 20 8 623

1866/95 100 —6 8115 887 44 8921

de— KRaäalber

—1836/65 50 — 255 — 52, 241 — 37 3 278

1866/95 102 — 8,5 8110,5 220 — 35 255

b) Pferde und Kléeinvieb.

Jahrfünfte Pferde Schweine Schafe Ziegen

und —

EinzelJahre setotetmnac gototeteetstet esetsretgen

183640 58 90 698 96 I7 5 51 8
184145 51 R 325 52 i 2 68 2
1846-50 55 79 95 28 2 2 55 10
1851 -55 65 72 78 33 4 4 85 14
1856- 60 43 54 465 61 3 B 13
1861- 65 42 56 340 26 3 —2 49 10
1866-70 32 47 200 21 6 — 42 7

1871 75 86 409 57 4 — 28 5
1872 64 34 265 29 2 2 24 2
1873 55 22 277 29 2 — 49 8
1874 55 57 219 22 5 47 8
1875 65 57 130 15 —2 — 30 5
1876 53 87 92 6 — — 27 5
1877 81 34 84 in na F 37 *
1878 57 35 161 19 jf —2 47 8
1879 43 60 120 22 61 i 33 4
1880 61 53 86 21 —1 29 7
1881 52 59 —118 11 F 2 29 6
1882 59 55 89 21 F — 29 5
1883 64 29 202 14 81 — 40 5
1884 153 34 202 35 — 42 4
1885 78 34 184 56 4 —2 38 8
1886 81 88 255 40 5 — 47 2
1887 72 7 205 31 — 2 33 10
1888 92 67 221 59 2 —1 34 6
1889 83 69 147 29 F 2 39 5
1890 86 64 163 66 3 — 45 —1
1891 8379 242 70 24 2 32 4
1892 75 68 186 79 2 48 7
1893 58 67 241 91 6 2 44 4
1894 83 81 197 100 —1 —1 53 9
1895 83 162 293 127 — 51          

—
2 *
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Die Maximalzahl von 162 umgestandenen Pferden im

Jahre 1895 ist durch Brustseuche verursacht. Die Mengen der

getöteten und umgestandenen Schweine waren während des

ganzen Zeitraums durch mehr oder weniger starkes Auftreten

von Rotlauf bedingt.
Die 80jährigen Durchschnittszahlen der wegen Krankheit

getöteten und der umgestandenen Tiere sind nachstehende:

Prerde Schweine

1836/65 53,5 76 8 129,5 3335 48,3 8382

1866/95 62 —58 2120 193 389 2232

8chafée Ziegen

1836/65 7——88 633 11 74

1866/95 80 8



Ergebnisse der Viehzählſung
und der damit verbundeéenen Erbebungen.

J. Jiehgtand und Milehertrag; Geldwert des Jiehgtandes.

Die gemendevweisen Lullen uber die Grösse des Viehstandes

am 20. April 1896, wie sie im tabellarischen Teéile der vor—

liegenden Publikation, Seite 2-18, enthalten sind, wurden mit

einigen andéeren Daten vom Statistischen Büreau in, Vorläufigen

Mitteilungen über die Ergebnisse der eidg. Viebh-zählung und

der damit verbundenen Erhebungen vom 20. April 1896 im

Kanton Zürich“ unterm 80, September 1896 veröffentlicht. An

dieser Stelle werden wir die absoluten Zablen der betreffenden

Tabellen durch sachbezügliche gemeindeweise Verhattnäsectilen
nach zwei Richtungen ergänzen:

1. hinsichtlich der Diebhtigkeit des Viebbestandes

oder Häufigkeit der Viehhaltung in bezug auf die wich-—
tigste Viehgruppe, das Rindviebhb;

2. hinsichtlich der Renderungen im Bestandeée dées—

selben (Zzu- und Abnahme) während der zehn Jahre
zwischen den Zählungen von 1886 und 1896.

Das érsterwäbhnte Verhältnis, die Häufigkeit der

Rindviebhhaltung oder Dichtigkeit des Rindvieb-—

bestandes kann dargestellt werden unter Bezugnahme auf
die Einwohnerzahl oder aber auf das Aréal, die Bodenfläche
der Gemeéeinden, sei es die Gesamttläche oder nur das landvirt-—
schaftlich benutzte Areal. Das letztere Verhältnis dürfte sich als
das am meisten charalcteristische erweisen und schon dessWegen
den Vorzug verdienen, weil die dazu verwendbaren Flächen-
angaben (Orhebungen für die landwirtschaftliche Statistik von
1891) neueren Datums sind und in der Zwischenzeit sieh
weniger geändert haben als die Bevölkerungszahlen, hinsicht-
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lich welcher man für weitaus die meisten Gemeinden auf die

längst veralteten und unzulänglieb gewordenen Daten der eidg.

Volkszählung von 1888 angewiesen ist. WMir ermitteln also

die Dichtigkeit des Rindviebbestandes in den Gemeinden nach

dem landwirtschaftlich benutzten Aréal derselben,

als welches wir das in der landwirtschaftlichen Statistik von

1891 (tatistische Mitteilungen betreffend den Kanton Zürich,

1891, 2. Heft, J. Hälfte, S. 185-21) aufgeführte „Produktive

Areal“ nach Abzug der Waldfſtächen, also die Summe von

Reben-, Acker-, Miesen- und Rietareal, betrachten. WMir geben

nachstehend die gemeindeweisen Zahlen der Landwirtschakft—

lieb benützten Plächen in Quadratkilometer (ſkme)

und die darauf bezogenen Dichtigkeitszahlen des BRänd-—

viehbestandes (Rindviebstückzahl pro kme oder pro 100 ha.

landwirtschaftliech benutzten Bodens).

Diehtigkbeit des Rindviebhbbestandes

nach der lLandwirtschaftlieh benutzten Boden-—

fläche in den politischen Gemeinden.

Landw. Stũckzahl Landw. Stũckzahl
Gemeinden Areal Rindvieh Gemeinden Areal Rindvieh

Kkm?ꝰ perxnꝰ — Kmn? per kne

rieee 00 Fe 82
öee 66 85 APierieden 88
Mollisbofen 62 Altstetten. — 582
Aesere 30,0 Birmensdorfe 7 82
Wiedioörnn 6 355 en 66 7
Dertrass 6 80 Engstringen, Ober- 153 66,
eerasgsss60 80. Unter- 2, 74,8
Gnnge 87 Geroldsweic 97
onteee 6 76 Aengggggg 6 80,0
Firelanden 6 5641 Hertee 470
Fettingeee 66 83 Hetee 98
Viebace60 Sehßeren 66 3

BS8bwamendingen 43 735
— Seebach —0

3
— —— v 332 Urdorf, NMeder-. —774

8 7 211 5— 7 3 — , 6 59
— — 3 WMeiningen 35 —0
* 9 — 755

Staderier 61 Zollikon 4,0 76 
 

*) Genauer Os kꝰ mit Dichtigkeit — 1125.



Gemeéinden

Aeugst
Affoltern
Bonstetten

FHausen
FHedingen
Kappele.
Knonau.
Maschwanden
Mettmenstetten.
Obfelden
Ottenbache.
Riffersweil
Stallikon
Wettsweil.

Adlisweil
Hirzel
Horgen.
FHöütten.
Lilchberg
Langnau
Oberrieden
Richtersweil
Rüschlikon
Schönenberge.
Thalweil
Wãdensweil

Erlenbache.
Herrliberg.
Hombrechtikon
Küsnacht
Mannedorf
Meilen
Oeétweil.
Stäafa
Detikon
Zumikon

BaretswWeile.
Bubikon
Dürnten .
Fischenthal
Gossaus—
Grũningen
FHinweil.
Rut
Seegräben
Wald
Wetzikon

Landw. Stũckzahl
Areal Rindvieh
kin⸗

Saus

3
5

A
3

*
5

8 8

per km⸗

870

98
95,0
63

77
85,6
7
85
84

8
7

1833
102
813
103
I

122
7
793

37

 

Gemeinden

Dübendorf
Egge.
Fnanden
Greéeifensee.
Var
Mouchaliort
Schwerzenbach
Vetere
Volketsweil
Wangen

Banm
Fehraltorfe.
FHittnau
Unau
Kyburg
Lindaus.
Pfaffikon
Russikon
Sternenberg
Weisslingen
Wildberg
J

Altikon
Bertschikon
Brütten
Dãgerlen
Dãattlikon
Dynbard
El

Elsau
Hagenbuch
Hettlingen,.
Hofstetten.
Neftenbach
Oberwinterthur
Pfungen
Rickenbach
Schlatt
Schottikon
Seen
Seuzach
Toss
Tubenthal
Veltheim
Wiesendangen
Winterthur
Wülflingen
Zell

20,8

—

88
Ellükon a.— 7Th.

——

Landw. Stũckzabl
Aréal
kxmꝰ

9
—0

350

387

28

29

344

88

0

08

76

18. o8

250

Tos
—

85

91

350

7.05

õ5 .o

18

29

Las
55

2567

378
98

154

355

58
7,30

02

Rindvieh
per xmnꝰ

108

107
1023

95
74
107



Gemeinden

Adlikon

Andelfingen, Gross⸗
Klein⸗

Benben
Berg a. J.
BuchaJ
Dachsen
Dorfe.
Feuerthalen
EFlaach
Flurlingen.
Henggart
FHumſlikon.
Laufen-Dhwiesen
Marthalen.
Ossingen
Rhbeéeinau

Stammbeim, Ober⸗
UDnter-

Thalhoim
Trüllißkon
Truttikon.
Volken
Waltalingen

Bachenbülach
Bassersdorf
Bülache.
Dietlikon
gea J
Embrach, Ober-

* Unter⸗
Freéienstein
Glattfelden
Hochfelden
e
FHüntwangen

Landw.
Areal

kuuẽ

41

* 8

182

—
5
—
—
8

2
2
3
3

2
3
2
3

—
—
—

*
ο

S
ο
ο

α
2
5
3
3
3
3

5
3

—
8

8
*

— 2
2
2
3
3

5
5
2
3
3
2

A
2

2
3
2
3
5

—

2
2
3
5
8
2
8

2
2
8
3

2
8
8
3

—
8 2

— *

Stũckzabl
Rindvieh
Per xwꝰ

102,
775
88

38

 

Gemeinden

Lloten
Lufingen
Nũurensdorf
Opſkon
Rafe
Rieden.
Rorbas.
J
Wasterkingen
Winkele.
Wyl

Affoltern

Bachs
Boppelsen
Buchs
Dallikon
Danikon
Die)sdorf
FHüttikon
Neerach.
Nederglatt
Nederhasli

Nederweningen.
Oberglatt
Oberweningen
Oteltingen
Raat
eonsberg
Regensdorf
Rüuwlang
Schleinikon
Schöfflisdorfe
Stadel

Steinmaur
Weiach

Windlach

Die 200 Geéemeéinden (bezw. 12 Quartiere
Gemeéinden in der Stadt Züriech und 188 n bringen
wir nach der Diehbtigkeit des Rindviehbestandes in

—
—
—

—
5
0
0

Stũckzahbl
Rindvieh
per kme

705
90
5
98
98
06
108
874

780

Landw.
Areal
kmnẽ

Ldr

27

2
3
2
8

2
5
3
8
3

—
—

—
—

—
9
5
6

8 8
3
8
ö 2 S 3

2
3
8

5
2
3
3

—
*

2 3
2

9 —* 3

3
8

3
2
8

0
—

5
2
8
5
5
3
—

—
2

—
—
8
3

— 18

oder frühere

5 KLlassen,
je nachdem die Dichtigkeit (Häutigkeit) pro Kme landwirtschafte
lichen Aréals beträgt:
9 1001- 125; 5) 125- 150 Stücke Rindyieh. Die Quartièreé
und Geéemeinden vertéilen sich auf diess 8 RKlassen wie folgt:
. Rindyieh-Dichtigkeit (Häutzgkeit) 25250 Stück pro kun—

landwirtschaftlichen Aréals.

JJ

5 Gemeéinden:

100;

Aussersihl 30, Wiedikon 835, Winterthur 42, Oerlikon 47, Bülach 50.
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Rindvieh-Dichtigkeit 50,5 -75 Stück pro kmlandwirt-

schaftlichen Areals. 33 Gemeéinden:
FHirslanden 56,1, Wipkingen 857,5, Altstetten 88,2, Ober-Ordorf 59,5,

Schlieren 59,, Oberwéningen 60, Elgg 61,5, Wollishofen 62,5, Otel-

fingen 64,5, Marthalen 65,1, Obérengstringen 66,6 Ossingen 67,

Dort 67,, Mettsweil 67,0 Onterstammheéim 68,5, Regensdorf 68.4

UDnterembrach 68,5 Dättlikon 69,,, Buch 70,1, Kloten 70,5, Rumlang

700, Pfungen 71,65. Miesendangen 72,5, GrossAndelſngen 72,5,

Beénken 78, Dielsdort 78, Buchs 78,, Schwamendingen 78,5, Schleini⸗

kon 74., MNa 74,, Unterengstringen 74,8, Niederhasli 745, Hum-

likon 75.

Rindvieh-Dichtigkeit 75,1-100 Stück pro kme landwirt-

schaftlichen Areals. 113 Gémeéinden:
Mytikon 75,, Riffersweil 75,5, Ellikon 75,5, Affoltern —577 7——

Flunteérn 76,2, Töss 768, Dällikon 76,, Zollikon 76,5 Nieder-Urdort 77,1,

Hettlingen 77,1, Kappel 77,, Dünikon 77,5,Winkel 77,0 Wasterkingen 78,

Oberglatt 785, Metzikon 791, Schwerzenbach 79,5 Volken 79,2,

Oberſtamwobeim 79, Thalheim 796, Höngg 80, Meiach 80, Trülli-

kon 80,, Schottikon 80,, Altikon 80,5, UOnterstrass 80,6 Ober⸗

strass 8b,, Truttikon 8l,, Neerach 8I,, Zumikon 82, Aesch 82,5,

Birmensdorf 82,, EHöri 82,3, Oberembrach 88,2, Hochfelden 88,2,

Hottingen 838,, Kleinandeltingen 88,2, Albisrieden 84,2, J—

Obfelden 84,. Fischenthal 84,, Turbenthal 84,0, Oberwinterthur 84.0

Berg 84, Enge 85,., Erlenbach 85,2, Mettmenstetten 85,53, Herrli-

berg 88, Knonau 85,, Neftenbach 885,5. Stadel 885,5 Sternenberg

86,0 Dägerlen 863, Hausen 86,5, Glattfelden 86,5, Rüschlikon 86,6

Rhéinau 87, Stallükon 87,, Seuzach 87,1, Mallisellen 875, Aeugst

87,, Flaac 87,5, Hüttikon 87,3, Hagenbuch 87, Langnau 7

Maſchwanden 873, Boppelsen 88,, Wildberg 89,5, Küsnacht 80,5,

Fünmtwangen 89,, Schlatt 89,, Brütten 89,6, Niederglatt 89.5 Wei-

ningen 90, Lufingen 90,5, Laufen-ODhwiesen 90.4,Wülflingen 91, Ruti 91L.,

Weéisslingen 915, Schöfflisdorf 91,0, Bertschikon 92,2, Bassersdorf

92 BRuſcikon 92,3, Bachs 92,5, Kyburg 94,, Niedeérweningen 94

Veſtheim 94,, Steinmaur 94,0, Bonstetten 95, Maltalingen 95, Mönch-

altorf 95,, Hittnau 95,, Mangen 95,., Febraltorf 95,, Horgen 95,5/

Hofstetten 95,6, Pfäftikon 96,, Dietlikon 96,5, Zell 96,0, Freien-

stein 97.., Seen 97,5, Dietikon 97,, Géroldsweil 97,7, Affoltern a. A. 88,

Dynhard 98,, Kilebberg 98,, Meilen 98,.,, Oetweil a. L. 98,5, Adlis-

weil 98,, Raf- 98,, Optkon 98,5, Bäretsweil 98.0, Hirzel 99.

Rind vieh-⸗Dichtigkeit 1001-125 Stück pro kme landwirt-

schaftlichen Areals. 40 Géemeéeinden:

Schönenberg 100,, Elsau 101,, Henggart 101,5, Dachsen 102,5,

Seebach 102,, Greifensee 102,, Dürnten 102,5, Adlikon 102,5, Ober-

rieden 108,1, Uitikon 108,3, Maur 108,,, Bauma 108,5, Ulnau 104,5,

Gossau 105, BRiesbach 105,, Rieden 106,1, Stäfa 106,., Eglisau 107,3,
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Uster 107,5, Hütten 107,5, Fällanden 107,5, Rorbas 108,,, Dübendorf
108,0, Nurensdorft 109,0, Rickenbach 110,2, Thalweil 110,6 Wald 111,,,
Lindau 112,56, Flurlingen 118,, Feuerthalen 1183,, Grüningen 114,3,
Hedingen 114,, Hombrechtikon 115,1, Hinweil 115,1, Ottenbach 118
Seegrüben 122,, Wädensweil 122,, Bubikon 128, Bachenbülach 124,
Richtersweil 124,.

5. Bindvieh-Dichtigkeit 120.100 Stück pro kme landwirt-

schaftlichen Areals. 8 bezw. 9 Géemeéeinden;:

Volketsweil 125,3, Manneédorf 129,, Regensberg 130, Oetweil a. 8.
1315, Detikon 138,5, Egg 189,,, Raat 189,, Mindlach 1395. —
(Zũrich 1900)

Nach diesen Dichtigkeitsklassen verteilen sich die Gemein-
den und Stadtquartiere auf die Bezirke wie ftolgt:
  
 

 

           
 

 

Zahl der Gemeéeinden (bezw. Quartiere) mit Rindviehb-
Bézirke Dichtigkeit pro Kme landw. Areals von

25—50 5078 78100 50) ſumme

9 16 3 32
Affoltern .. — —1 V 2 — 14

FHorgen — — 6 6 ar 12

Meilen .. — — 5 2 3 10

FHinweil. — db 4 —— —2

Is — — — 3 5 2 10

Pfäffikon . — 8 3 — 12

Winterthur JF 4 20 — 27

Andeltingen. —2 8 11 5 F 24
Bulae J 2 15 5 — 3

Dielsdorfk. — 8 14 — 3 25

kKanton. 5 33 3 40 9 200           
In Béeilage Isind diese Verhältnisse (Rindviehbäufig-

keit in den Gemeinden pro kme landwirtschaftlich benutzten

Areéals) kKartographisch dargestellt. —

Die Aenderungen des Rindviebbestandes in den

Gemeinden während der zehn Jahre 1886,96 geben vir,

nach den absoluten Beträgen und prozentual, in nachfolgender
Debersicht:



Gemeinden
bezw. Quartiere

Zürich J
Engee
Vishoken
Aussersibl
Wiedi kon.
Oberstrass
Unterstrass
Wipkingen
Fluntern
Hirslanden
Hottingen
Riesbach

Zrie
—

——

—
.

2

Stadt Zürich
Aesc
Albisrieden
Altstetten
Birmensdorfe.
Dietikon
Engstringen, n

— Unter
Geroldsweil
Höngge.
Oerlikon
Oetweil a. L.
Schlieren.
cenngen
Seebach
Ditikon
Urdorf, Nieder-
Ober

Weiningen
WMytikon
Zollikon

Aeugst.
Affoltern
Bonstetten
FHausen
FHedingen.
Kappele.
Knonau
Maschwanden
Mettmenstetten
Obfelden

Zu- und Abnabhme

absolut

14 350
— 25 -11
—97 —331
-234 —63
—⸗18 —421
—22 -76,
——— ————
— ——
— 13 — 7,8
— 64 —38.8
— 31 -177
— 81 —42,

14 350
-122 -24,4
—⸗352 —-654,2
132 —27
189 —26

781 —355
70 28
32 76

—
197 453
55 18

— 13 ——
2

67 —
32 9

— 61 —33
30 27
49 201

— Lo

22 *
60 —
17 26,6

53
36
14 7
7 2,0

60 —
144
94 22,2
67 9
69 —
77 —
28 —
6 7

56 6
48 10

41

 

Gemeinden

Ottenbach
Riffersweil
Stallißon.
Wottsweil.

Adlisweil
Hirzel
Horgen
Hütten
Kilchberg.
Langnau
Oberrieden
Richtersweil
Rüschlikon
Schönenberg
Thalweil
Wãadensweil

Erlenbach
BHerrliberg
Aorecttikon
Küsnachte.
Maäannedorf
Meéeilen.
Oetwoeil
Stãfa
Detikon
Zumikon

Bãretsweil
Bubikon
Dürnten
Fischenthal
Gossau
Grũningen
Hinweil
Rũti
ſeegrãben
Wald
Wetzikon

Dübendorf
ſ
Fällanden.
Greifensee
Maur—.
NMonchaltort
Schwerzenbach
Der
Volketsweil
Wangen

Zu- und Abnahme

absolut 8

26 *
22 —

177 223
88 32

78 —
80 8
97 10,0
I
— 6

36 *
6 858

77 10
— — 0,8

224 29
26 68
308 289

— 0

7
185
13 *
27
56 7
51 84
58 8
51 —
17 3.

240 20
207 2
720 75
239 22
Ifed 12,8
167 253
500 —
72 —
38 14,2

380 23
Us —

52 4,6
29 28
89 223
31 —

243 26,2
19 35
88 —

177 *
96 82
4 8



Gemeinden

Bauma.
Fehraltorf
Hittnau
LUnau
Kyburg
Lnndau
Pfäffikon
BRussikonn.
Stexrnenberge.
WMeisslingen
J
—J

Altikon
Bertschikon.
Brütten
Dagerlen
Dattlikon.
Dynhard
A
ElIlikon
Elsau
Bagenbuch
Hettlingen
Hofstetten
Neftenbach

Oberwinterthur.
Pfungen
Rickenbach
Schlatt
Schottikon
Seen
Seuzach

Turbenthal
Veltheim
Wiesendangen
Winterthur
WMülfingen
Zelle.

Adlikon
Andelfingen, Ao

* Llein
Benken

Berg
Buch
Dachsen
Doec
Feéuerthalen
Flaagce

— und Abnahme

absolut

215 258
79 7838
133 7805
201 11,0
64 24,2

160 288
212 194
184 25.4
7 68
47
162 34, 8
99 20

89 22
160 291
49 7388
124 31
23 27

115 —

I182 27

5 .
66

101 2

72 242

84 258
203 28,
156 7—

o 7*
59 20,8
159 50,
31 380
196
107 2
25 2
165 20

— 7

14,6
—58 —17,8
115 —
32 *

75 276

3 152

62 —
49 20
15 4,6
59 14,2
26 14,5
44 206

81 27,0

42

 

Gemeinden

FHurlingen
FHenggarte.
Humlikon,.
Laufen-ODhwiesen
Marthalen
Ossingen
Rheéinau
Stammbeim,Nbor-

* Vnter⸗
Thalhbéeime.
Trũllikon
Truttikon.
Volken
Waltalingen.

Bachenbülach
Bassersdorf
Bũlach
Dietlikonn,
Pglisau
eeoe

* Unter-
Fréienstein
Glattfelden
Hochfelden
FHöri
Füntwangen.
Kloten.
Lufingen
Nürensdorf
Opfikon
Raf⸗
Rieden.
BRerbe
Wallisellen
Wasterkingen
Winkel
MM.

Affoltern b. 2.
Bachs
Boppelsen
Buch
Dallikon
Danikon
Dielsdorfe.
FHüttikon
Neerach
Niederglatt
Niederhasle
Niederwenigen

Zu- und Abnahme

absolut 0

6 60
37 29,2
24 7
36 780

—10 —7,8
133 26,0
55 ——
60 74
56 2
74 24,7

100 2
35 7
I7 95

88 22,17

24 0
50 7

12 27

— ——
42 —8
160 *
39 83
65 20,1

*
20 7
60 —
13 3
98
74 3310
83 115

25 62
110 70
22 14,6
34 733
48 76
32 70
7 14,1
78 77

65
96 25

46 82
55 20,8
39 78
21 7
28 9

32 0
84 5

18 6
1835 8
63 785



——

Zu- und Abnahme Zu- undAbnahme
Gemeden0— 5 Gemeinden — J

Oberela 65 1431 Schleinißkon .. 49 24,0
Oberweningen. 31 24 Schöfflisdork .. 15
Otelfingen — 71 28. 8deee 52 731
Fanr 46 3 Steinmaur 141 26
Regensberg . 25 ⏑8 49 14,8
Regensdorf .. 7 0 Mindlac 44 7
Rumlangg 149 2

Aus vorſtehender Debersicht ergibt sieh in Bezug auf die

quantitativen Aendéerungen des Viehbestandes nach Geméinden

zwischen den Zählungen ven 1886 und 1896 tolgendes:

I. Frrérandeért blieb der Gesamtbestand in einer Ge—

meinde (Feéueérthalen).
2. Eine Abnahmeé des Bestandes weisen 12 Geéemeinden auf,

darunter 5 im Bezirke Zürich, je 2 in Horgen und Winter-

thur, je eine in Meilen, Andeltingen und Bülach. ITn7

Gemeinden bleibt die Bestandesverminderung unter 1000

bezw. unter 8 0/0; in den 5 andern bewegt sie sieh zwischen

11 und 838,50. Diese Gemeéinden und die betreffenden

Prozentsatze der Viehstandsverminderung sind folgende:
4) Béezirk Zürieb. Stadt Zürich 33,3 070, Altstetten 12,6,
Oberengstringen LEI,5, Oerlikon 88,3, Schwamendingen 1,5-
) Bézirk Horgen. Kilecbbersg 7,7, Böschlikon 0,5.

c) Bezirk Meilen. Erlenbach G.. ) Bezirk Winter—
thur. Veltheim O,, Winterthur 17,5. «) Bezirk Andel-
fingea. Marthalen l,s. F) Bezirk Bülach. Dietlükon 1,6096.
Zunahme des Viehbbestandes hat stattgefkunden in 176
Gemeéinden (über 80 00 aller Gemeinden). Dazu gehören
alle Gemeinden der 5 Bezirke Affoltern, Hinweil, Uster,
Pfäffikon und Dielsdorf. In 16 dieser Geweinden beträgt
die Bestandesvermehrung über 80 90, und zwar bewegt
sie sieh in 13 Gemeéinden zwischen 30 und 45 00, in
zwei andern zwischen 50 und 700/,0 und in einer Ge—
meinde überschreitet sie 100 00, 80 dass daselbst éine die
Verdoppelung übersteigende Viehstandsvermehrung statt-
gefunden hat. Die Gemeinden dieser 8 Untergruppen
sind folgende: 4) Zunahme von 30-45 00: Bézirk Zürich.
Birmensgdorf 43, 00. Bezirk Affoltérn. Wéttsweil 84,8
Bézirk Hinweéeil. Hinweil 36,5. Bezirk Pfaffikon. Wild-
berg 84,8. BeéezirkK Minterthur. Pfungen 37,0, Schotti-

—
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Kkon 38,0. Bezirk Bülach. Lufingen 83,0. Bezirk Diels-
dorf. Boppelsen 82,2, Hüttikon 50,0, Raat 35,1, Regens-
berg 36,6 00. b) Zunahme von 50—70 00: Schlatt (Bez.

Winterthur) 50,5 00, Sternenberg (Bez. Pfäffikon) 68,1070.
) Zunahme über 1000,0: Geroldsweil (Bez. Zürich) 111,720/0

Es ist namentlich bemerkenswert und erfreulich, dass so

bedeutende Zunahmeéequoten nicht bloss in dem wesentlieh auf
Futterbau und Milchwirtschaftangewiesenen südlichen Kan-
tonsteil sieh zeigen, sondern auch in den nördlichen acker—
bautreibenden Bézirken, in deren Viehstand — bei ihren
geringeren Niederschlagsmengen — die Trockenheit des Jabres
1893 und der dadurch verursachte Futtermangel grosse Lücken
gerissen hatte.

Beœeirſesweise Debersichten des Piehbestandes vom April 1896
sind bereits am 28. Mai 1896 im Amtsblatt (Seite 495-502)
veröffentücht worden. Grösseres Detail, namentlich auch hin—
sichtlich der Aéendérungen des Bestandes bieten die Deber—
sichten im tabellarischen Teéil dieser Darstellung, Seite 17-20,
welehe wir nachstehend lediglich durch eine Nebeneinander—
stellung der bezirksweisen Prozentanteile am Rind—
viebbestande des Kantons pro 1896 und 1886 érgänzen,
wobei wir die Bezirke nach den sachbezüglichen Quoten für
1896 aufeinander folgen lassen.

Relativ Antéil der Berzirke

am Gesamt-Rindviehbestande des Kantons.

1896 1886

O/

Wüntertreee 13,8 12,6
Fi 125 2
Bülach 10,2 10,

Pſutßonnn 10,0 —
ießßß * 9,8
Dielsdort 8,6 84
ndengen 81 80
reeeeee 7,8 7
Fedbere 78
h — 6,9 841
Meilen 6,0 64

 

Kanton 100 100
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Die betreffendeée Reéihenfolge der Bezirke hat sich also

seit 1886 nur in béezug auf den BezirkK Zürich geandert,

welcher infolge der städtisch-industriellen Entwicklung und

des damit verbundenen Rückganges seiner Landwirtschaft hin-

siehtüeh des Rindviebbestandes von der siebenten an die

zehnte (vorletzte) Stello der Bezirks-Skala zurückgegangen ist.

Die Tabeéllen auf Seite 20—21 geben das Zablenver—

hältnis zwischen dem Viehbestand einerseits, der Beé—

völkerungszahlund der Bodenfläche andérerseits,

also die Viebdichtigkeit oder Häufigkeit nach Beézirken. Den

betreffenden Zahlen für 1896 fügen wir nachstehend wieder

diejenigen für 1886 bei, so weit es sien um die Bae—

ziehungen zwischen der Bodenfläche und

„Rindvyieh-EBinheiten?“ bhandelt, letztere berechnet

nach demselben Veérhältnis, das im Jahre 1888 angewendet

wvurde (1 Stück Rindvieb — 2“3 Pferd — 4Schweinen — 10

Schafen — 12 Ziegen; vgl. Statistik von 1886, Seite 39-61).

Rindvieh-ERinheéiten auf,

 

1km? Gesamtfläche 1Xlandw. Areal

1896 1888 1896 1888

Uster 94,6 82 124,8 109,5

FHorgen 93,7 80,0 129,9 Abo—

Meilen 920 820 118,8 106,2

Zürich 84,5 69,0 130, 1047

Hin weil — 67,5 6 96,

Affoltern 775 675 103,0

Pfaäftikon 70,1 1091 90.4

Bũlach 67,7 59,8 102,3 90

Dielsdorf 67,8 56,0 7 80,1

Winterthur 65,0 524 100,8 82,5

Andelfingen 62,5 54,6 99,3 85,0

LKanton 75,8 635 93,5

* *
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Nach den Hinweisen auf Hauptergebnisse der Vieb-—

zahlungen von 1886 und 1896, wie der in dem Jahrzebnt

—1886/96 eéeingetretenen Bestandes-Aöenderungen ist es ferner

von Intéresse, die esultate weiter aurdckliegender Vieh-
ædhlungen denjenigen der beiden letzten Prhebungen anzu—

schliessen, um damit Vergleichungen zu érmöglichen, die

einen längern Zeitraum umfassen. DPidgenössische Er—

mittlungen des Viehbestandes sind in den Jahren 1866, 76,

86 und 96 vorgenommen worden; Kantonale Zählungen

reichen aber — soweit wenigstens durch bekannt gegebene

Reésultate vorliegen — bis 1820 zurück und erfolgten von

1820-1860 aHjährlich. EBine kurze Zusammenstellung der

Prgebnisse für die fünf Jahre 1821-1826 Endet sich in Prok.

O. Bernoullis „Schweizer. Archiy für Statistißk und National-

ökonomie“, J. Bäandchen (GBasel 1827, Seite 142,48, mit einer

Zusatzbemerkung über die Hebung der Schafzucht durch

Aussetzung von Preéeisen für dieselbe seitens der BRégierung,

wodurch die Zahl der Schafe im Kanton anno 1812 auf 8000

anstieg; „Sowie aber die Prämien aufhörten, sank sie wieder

auf die Hälfte““. Bine umfassende Debersieht der ältern Zäh-—

lungen, mit Inbegriff einer solchen von 1861, hat Fr. v. Taur

(. Rothkireh) in seinem „Archiv für schweizerische Statistik?“,

Jahbrgang 1861, No. 14, Seite 188, veröftentlicht. Im folgen-

den stellen wir die Hauptresultate der Zählungen für 1820,
30, 40, 50 und 60 (LKantonal), sowie für 1866, 76, 86 und 96

(eidgeénössisch) nach den Beständen der Vieharten und nach

Beézirken zusammen.



 

———

Der Viehstand im Kanton Zärieh von 1820—21896

nach Bezirken.
 
 

Vieharten Zählungsjahreée
und

Bezirke 1820 1830 1840 1850 1860 1866 1876 1888 1896

 

 

Pferde.

Driee 467 631 748 78 920 1,142 1,611 1696 33317
Affoltern. 1451 190 213 191 249 262 296 309 495
Horgen .— 1660 314 299 343 389 462 569 555 766
Meilſeon 78 127 122 175 170 205 248 273 367

Fnweil.— 1851 276 244 385 298 369 447 4114 519
DVBeee gc 343 272 240 270 238 266 425
Pacton 2000 2 286 261 289 362 292 249 396

Winterthur. 39 7⏑ 3—⏑⏑⏑ — 7—673
Andeltingen 9 391

 

Butaee 2401 3889 ——— 361 369 298 416
Dielsdorfe. 3701 36385 327 289 38340 306 247 319

Kanton.2,728 3,744 3,788 4019 3,982 4,788 5,632 5324 84484

kRindvieh.
Züriehn. 4164 4261 4,696 5,800 7,008 5,891 6,111 7,199 7089
Affoltern . 8419 3461 3746 4320 5,126 4690 5,208 6,5567 7,429
FHorgen 13769 39710 37811 940 5656 51673 61826,961 7982
Meiſen 23868 2448 23809 35411 4428 4291 45125,659 6,187

Finweil. 15,068 4,7720 5,83583. 6492 7,938 7,634 8,687 10,738 13,026
Uster 364283,891 3475 46326108 5841 638851 8.217 9298
Pfaffixkon . 4221 4368 4,618 5,162 63572 6054 6480 8,295 10,024

Winterthur. 85,680 6,627 6227 63871 9,9018 8,950 9347 11, 1890 18,622
Andelſngene 8 5504 5175 3309 7007 6288 6363 7180 8288
Bulach475 53886 6010 6718 954 8007 8298 02883 10041
Dieldort oe 64α οο 630ο 7236 71470 388692
 

Kanton. οοοα 51,262 60,297 77399 70,199 74654 88,637 102,292

Schweine.
Zürieh 1,6241408 1,8120 1,906 1,048 1,834 1L468 1,889 1,824
Affoltern . 1151 1176 1381 1215 1018 1305 1495 1859 1672
FHorgen .— 7259 945 1180 1156 1205 1409 1362 1486 13819
Veien 9351 420 785 1,240 323 596 542 694 916

FHinweil .. 957 888 1,717 1,587 1,266 1,486 14092 1857 2,753
Deeeee G35 107201 12851 1488 037 061 1868 6961
Pfäfßtkon. 42698 1019 0031 672 1277 8671 16612108

Winterthur 706 1,279 2,197 1,836 1,669 2,941 2,507 8,100 8,467
Audelugen 1,956 2355 3647 2180 23588 3781 3797 8582 5142
plaehe 16764 33851 3301 33865 3040 8748 368483690 46094
Dielsdorfk 28090 680 620 2683 306 8837 83408 33185 1188
Kanton . 13,416 15,216 iss 14962 23335 22,678 25,971 30,506
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Der Viehbstand im Kanton Zürich von 1820—21896

nach Beéezirken.

 

  

 
 

Viebarten 2Zählungsjabre
 und

Bezirke 1820 1830 1840 1850 1860 1866 1876 1886 1896
 

Schafe.

ZTre 6660 86 288 297 221 160 73 246 201

Affoltern. 679 674 771 324 217 —181 108 56 31

Horen 95 238 163 114 105 137 7 66 52

NMeiloen 36 65 123 47 57 157 70 24 50

inweit 16886 61 225 438 152 120 28 33

Deee608 584 298 589 150 29 8 15

Pfäffikon — 66 730 1,267 1,907 54 71 14 64

Winterthur . 282 404 2839 756 841 7160 3960 352 270

Andeltingen,.) 346 8352 312 219 465 80 67 17 11

Bälae 59 114 55 120 21813638323 14 307

Dießdoree81 72 I 21637 199 14— 31

Kanton . V 0 ¶¶09007
 

Ziegen.

Zärie 70338748 990 1,4181 1,889 1,629 1,626 1,182

Acolten 1027667 7477 789 668 8858 672 445

FHorgen 63 h e. 8

Meilen 149 156 399 3881 76 7888568 67

FHinweil 254 801 883 1,865 2,048 1,838 2,291 1,980 1,731

Dster 164 144338 427 1,068 1,18311 1,816 982 824

Pfäffikon 188 152 5584 594 1,582 1,649 2,460 2,126 2,296

Winterthur . 2711 8908 971 1,591 2876 2851 2,701 2,057 8,099
Andeltßngen .) 850 575 640 1196 2178 1965 2,224 2280 2,089
Bülach. 485 695 7111 14854 2382 23889 2657 2728 2,882
Dielsdorf. 176 814 700 1,087 1395 1304 1846 1,894 1791

Kanton o8 ⏑ü66868193 17037
          

Bei der Vergleichung ist zu berückstchtigen, dass Ober-TDeimbach mit (1886) 2 Pfer-

den, 51 Stũck Rindyieh, 2 Schweinen und 8 Ziegen 1886 z2zum Bezirxk Zürich, 1896 dagegen

zum Bezirke Horgen gebörte.       
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Aenderungen (Vermehrung bezw. Verminderung) des Viehstandes
zwischen den verzeichneten Viebzaählungen nach Beéezirken.
 

—
—

 

 

 

  

 
 

 

  

 

    
 

 
   

   
 
          

ſihn 1820 1880 1840 1850 18201860 1866 1876 1886 —
und bis bis bis bis 890 bis his bie bis 136

enis0 td sd ög— ss 1870 1s88 1dß8

fere
ditich · 164 4117 17 189 453 222 469 85 16212397
en 38322 —— 3866
Lorgen .. — 15 44 -446 22373 107 — 14 2113277
Meilen . — 5 53 — 5 92 3835 48 25 94197

Linveil .. — 32 441 —87 113 71 4 78 — 386 135* 221
Peter 9 52 — 71 — 32 53 30 — 32 28 59 185
Ptälhton — 19 —25 — 28 89 73 — 70 — 43 147 F 107

VNmerthur 5 2788 2461 130 178 221 — 252 402 3549
delſngen JVJ9 15 26 14 4 16 42 998
Bülach . 103 537— 72 40 8—71 11895
bichdoerft 16 88 288904828 59 72360

—J—
min
Dürich 97 435 -1, 104 1,208 2,844-1, 117 4 220 1,088 - 195 51
Mn 76707Bo 636 828336
e208320038J330
i 5667386881182⸗188Ane
lwe. 2098 581 *1,189 1,4412868 299 1,0582,051 2288 5,093
2657 47462686 668oeon8
ihhen 231o———Uses 63468
Vinterihur. 947 400 644 3,047 42381- 968 897 1,792 2483 3704
ien 319 329 22416083 822698367316

——— 25 77 38 87
JJ ————

—
dehweine.
Lürich — 216 404 94 — 863 — 5381791 366 914 2654 781
Wollern 25205 ⸗166 — 30 — 138 2924 190 364 — 187 659
örgen. 220 235 — 24 -4 9 480 204 — 17 124 3334 644
Meibhn . . —515 3865 A55 — — 41273 — 4152 2 393

inveil. — 99 859 —130 — 32104 30090 220 6—4 365 —1487
beter 437 163 208 — 302464 160 307931024
Pfülfßton. 269 826 16 — 248605 90 294 4421431

Wünterthur. 573 4918 ⸗361 — 167* 96341,272 - 434 - 593 367 1,798
ndellngen 399 292 467 3760240 16785 3560* 2610
hie 87208605 876 708 606864
—JJ —6
banen soo —3203363838

Boi der Veérsleichung des Schweinebestandes ist zu béachtep, dass die Zühlungen bis 1860
jJe im Januar, 1866-96 dagege im April vorgenommen wurden.

4
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Aenderungen (Vermehrung bezw. Verminderung)

des vViehstandes zwischen den verzeichneten vViebzählungen

nach Beézirken.

 

 

 

 

   
  

Gnene 1820 1830 1840 1880 13201860 1866 1876 1886 1860
ana ——d —
herle 1880 1840 1880 18601866 1876 1886 189000

behafe.

d 9
Meten 07 71074620 86 782186
lozn l48ß8 78 49— 9 1082 62091433
Nih 29 58 76 n A467

linwelt 530 625 16402183282 286 88010603
Uier 169 295 286291 469 489 121 273174
pchen 097 800 537 6401.380 1883 17 578 101

nennr 172 168170 8806ooi⸗s20 i
elinzen ſe 640 —93 246 119— 33835— 7120— 6 w·
bich 5 0 20619 8818700 290389
dibdut 70 0 7239211137 18002

anton O7 532 176 1,7588 2899183222 689 480 66 4*

LDegen.

dürich · 47 —— 428 L48 29240 8442361
Acbhern .88 208 27242470121188 181 22734
ergen . . 3882 106 216 36613129 106 - 70 292 ——— 97 28382063

Ilünell. -47 582 482 678 1,7891 — 453361199312
Uhter. — 20 494 4 89 4 641 904 8 185 —334 — 158 — 24
Plühükon. —14402 40 reee 7 311 170 71

Winterir 42127 5783 620 41,2852605/ 325 150 2561424 223
Wudlhngen. ſ4-225 65 556 98218281 218 259 6141- 89
Bilach . . 42260 16 4743898 1,81756 7 298 146 230
Dichdort . 138 38638708———⏑——366

Lamton. 675 *8,171 43671 6,869 143861 782 2,891 1170 1,156 217

Inbrozenten

Plerde . 37L 6—0 46,0 I ο ——ys

Bindcich 8,87 77, 2ö60 98 68 181332

—ö ——
—

Diegen .. 28,8 89,5 346604 178 606816
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Die kantonalen Gesamt-Drgebnisse deéer vViehzählungen
von 182021896.

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Rindvieh

Jahre Pforde depweint, gehaſt ieebn
Kalber Rinder Rühe — Oehsen Total

1820 8,006 30,228 10311 48,540 2,728 13,416 2,433 2,868

1830 8,422 31,880 10,600 50,402 3,744 15,216 3,450 3,548

1840 5,140 5,702 31, 1351 8350 8,9385 51,26213,788 19,188 3,398 6,714

1850 6,952 7342 37,449 409 8,145 6029714,019 18,879 3,574 10,385

1860*14,020 9,017 48,700 469 10,193 7739918982 14962 5,832 17,254
186601 7,969 11,608 42,9883 486 7,208 70,1994,788 28,835 2 110 16472

18761 7,979 18,898 44,790 506 7,81 74635415,632 22678 1,421 19363

188610,888 17,280 50,938 1,880 8,284 88,637 5 3240 25,971 941 18108

18906 12411 24,626 58,011 1,655 10,589 1022920 8,484 30,506 1,007 17,087

/
1820 16 2 — 100

18830 —— 100

d⏑⏑06000

I60—⏑0600

66ß640⏑⏑⏑600
8⏑ ⏑⏑6000

IS888 006000

99  
* Berichtigte Resultate vide Jahresbericht ũber die Verwaltung des Medizinalwesens

    
des Kantons Zürich 1860, Tab. XII.
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Der vViehstand von 1820—1896 auf Rindyvieb—

  

 

 

 

 

einheiten reduzirt nach Bezirken—

— 1820 1830 1840 1850 1860 1866 1876 1886 1896

Januar Januar Jannar Januarx Januar, Abril April April April

Zũrich 5,3171 5,56951 63362 7485 — 8,7809 8,195 9,038 10,294 12,610

Affoltern . 4,0190 4,130 4528 5,004 5,840 5,483 6, 103 75571 8,629

Horgen 4229 4720 4516 5,787 6,602 6,784 7,877 8,204 9,618

Meilen 3,2851 2,758 8,283 4,164 4,876 4829 5,100 6,298 7,027

Hinweil 5,619 5.494 6228 7,603 8,912 8,727 9,934 11,9810 14,640

te 4107 4636 4386 5,464 6,848 6,7051 7, 19591 9,1660 10,496

Pfaäffikon 4,6911 4,975 5,846 5,981 7,496 7,060 7,422 9,.262 11,836

Winterth 6492 7875 7,776 8,567 11.47 11,022 11,622 13,202 16,884

Andelting. 6,152 6,788 6,440 65572 8307 7,839 8,010 8,988 10,301

Bulach 6,334 7,071 7,204 — 10,760 9,696 10,025 10,925 12,485

Dielsdorfe 6,278 6,470 6,621 7,618 9209 8,459 8,702 8.,849 10,639

Kanton 56,468 60462 62,640 2 89,081 84799 90,528 104,726 —

luk lmẽ

landyg. benütete

Vche Rindvich-

äinheiten:

Zürich 560 64 760 89 883920 1010

Aolternn ⏑ü⏑ 60,9 71 66 921 703,0

Horgen ⏑ —8—⏑⏑⏑ ⏑—0⏑—

Meilen ⏑⏑

Hinweil 968 116

Uster 263⏑ , —⏑⏑ 2—α,
Pfaffitkon ⏑ü—0⏑—

Winterth. 404968 538 ⏑ 828 100,8

And eltinge 388 64 6160 62797807866 850 99,3

Bulach — 600o0 80083,8 904 102,8

Dielzdorfk 0ß ⏑⏑ ⏑—68687 80 97

Kanton 50. 5450 58,5 64. 79 75.1805,8 93 110 
 
 

             
  



  

Stärkeverhältnis der auf Rindyiebeinheiten reduzirten
Viehgattungen von 1820—1896 nach Bézirken.
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1840

Schweine;..

Zahlungsjahre *
———

und * 5 5

Vieharten —777

—ſe 5 0
1820 Rindviehe, 7885 89,88

ereee7
Schafe u Ziegen ſ0 2 00

— 5— *
1880 Rindviehe. 83888

— —— —— 7
Schafe u Ziegen 2,2 000

Pferde — ——
Rindvieh 73882

1886

Schafe u. Ziegen ⏑⏑⏑———

Pferde 14 5.7 8,0 68
Rindviebe. 860 858 —

1850 Schweine. 5 6 50 7
Schafe u. Ziegen 7, 1 ———

— — — —
Rindviebhe 7ο

1860—— 7 2 7 25
Schafe u Ziegen Te Ted OI

ced 722 702 6
1866bindvieh J— 8388
— — 5

Schafe u. Ziegen/ I5 23 7

d ——
Rindvieh. 6786.3 8588

ISos —— — 6 7 4,01 26
Schafe u. Ziegen ⏑—

Pferde. ,— 63
Rindviehe 66 84,9 

 

75 5 64

    

898
ſSehene 90 —
Schafe u. Ziegen — 0

Pferde. ⏑ ————⏑——
idveh 8αö 830 88089

Isos Schweine .— 5 4,8 — 8,8
Schafe u. ziegen O 0 50

*
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Die vorstehenden Austührungen beschränken sieh auf

den Bestand an Gross- und Kleinvieh; unberücksichtigt blieben

dabei und sind an dieser Stélle noch zu ervähnen die auf

die Bienenstöche bezüglichen Prgebnisse der drei Zählungen

von 1876, 1886 und 1896. Mir geben dafür zunächst die

kolgende Ueébersiehbt.

Gésamtzahl der Bienenstöcke im Kanton Züriehb

1876, 1886 und 1896.

     

 
 

7 Vermehrung lafl Rm? landg. realß
Bienenstöcke, Zahl oder Verminderung bamen bienengtocke

Berirke —
i870 188611876 bis 1896

1876 1886 18961 dis bis 1876 1886 1896 
1886 1896absolut vdg
 

Mich 1370 2,0783 1,0791 409 94 40828,41 16.0 21.0 20.4

ehen1.308 1521 20801 216 868 784 601 180 18.0 24.

een286 28833 847849 27. 17. 1722

la 879 1179 u6ooſ 800 421 - 721— 8800es19.0 26

iinele 1628 2,618 82821090 669 1,689 1020 18,0 21.0 28

be ss oos 2187 s2 282 803 38.0 16.0 22.8 26,0

puthon Lol uso 22040— 840 818 653 —42.1 18.1 18.. Ae

Gneurl 2027 2,825 8,00801 498 480978 46,21 120 18.,8 18.8

ehhe 1,126 1481 6001- 808 268 878 30.0 10.0 18.101630

hinnee og 240 6e9 820 949 6824 12.0 17.3 9

Dihdat l22 3 7 33018

    
           lanenſ— ——A —

Die Vermehrung der Biénenstöcke in den 20

Jahren 1876—96 beträgt also im kantonalen Durchsechuitt

54 00, im Bezirk Hinweil über 100 06, in Meilen über

80 0/0, in Bülach 66, in Affoltern 60 und in Uster 58 6—

Die andern Beézirke bleiben mit ihren Zunahmeprozenten

unter dem Kantonalen Durchschnitt. Im Jahre 1876 érreichte

die Zabhl der Bienenstöeke auf 1Ee landwirt—

schaftlächen Aréals (ohne das für die Bienen ébentalls

und in wesentlichem Masse nut-zbare Maldareal) in keinem

Bezirke den Betrag von 20 (Maximum, in Horgen: 17,9); anno

1886 haben dréi Bézirke diese Zahl überschritten (UOUster 22,5;

 
 

—
—



 

— *—

Zürieh 21,1; Hinweil 210) und ein vierter Bezirk dieselbe

nahezu érreieht (Meilen 19,09); im Jahre 1896 weisen von den

elt Bezirken sieben über 20 und éin achter nabezu 20 Bienen-

töcke pro km landwirtschaftlich benutzter Fläche auf.

Obénan ſteht Hinweil mit über 28; dann folgen Meilen mit

27, Uster mit 26, Affoltern mit 25 Stöcken pro kme.

Im Jahre 1886 wurde ausser der Gesamtzahl der Bienen-

gtöcke noch bésonders diejenige der „Stöcke mit beweglichem

Bau“ festgestellt; anno 1896 ist im Zählungsformular unter—

schieden worden zwischen den Bienenstöcken in Kasten

und denjenigen in KRörben. Die Bestandes-AMéèéndérungen

nach diecen beiden Gruppen sind in Tabelle 15 Geite 20 der

tabellarischen Darstellung) verzeichnet. Hine Zunahme sowobl

der Kasten- als der Korbyölker hat einzig der Bezirk Hin-

veil aufzuweisen. In allen andern Bezirken ist die An-abl

der Korbyölker zurückgegangen, in allen aber der Bestand an

Kastenvölkern gestiegen. Es resultirt daraus für alle Bezirke

mit Kusnahme von Zürieb eine Vermehrung des Gesamt-

bestandes von Bienenvölkern im Jahbrzehnt 1886,96.

* * *

Wie auf Seite 12 bemerkt ist, wurde mit der Viebh-

zaählung auf Munsch des Kantonalen milchwirtschaftlichen

Véreins eine Erhebung über den Tagesertrag an unσ

Ziιιινεν verbunden. Die bezirksweisen Resultate dieser

Drwittlung sind auf seite 22 des tabeéllarischen Teils, die ge—

meindéweisen Ergebnisse auf Seite 14-16 zusammeugeéstellt.

Aus den absoluten Prtragsangaben (für den der Zählung vor—

hergehenden Tag, 19. April) resultirt ein durchsehnittlicher

Mlehertrag pro Kuh von 7 Liter im Tag, also 2555 Liter im

Jahr, — welebés Resultat wit dem aus unsern anderweitigen

(ahrlichen) Erwittlungen abgeéleiteten in befriedigender Meise

ubereinstimmt. Den grössten durchschnittlichen Tages-

ertrag pro Kub geben die Daten folgender Geméinden:

Minterthur 8,3 Liter, Zürieh, Mytikon und Rheinau 8,2;

Untérengstringen, Thalweil, Schlatt, Veltheim und Begens-



—

berg 7T,8; Russikon und Sternenberg 7,5; Schönenberg, Wald,

Kyburg, Feuerthalen, eeeeee und Boppelsen 7, ehe

(Anzahl dieser Geméinden mit Durchschnittsertragsangaben

über 7/ Liter: 17); den KIinsten Tagesertrag geben

an: Hüttikon mit 5, Liter; Wasterkingen 5,6; Oberglatt 5,5

Bülach, Otelßngen und Windlach 5,5; Bachs 5,, Liter (766-

meinden mit Durchschnittsangaben von weniger als 6 Liter).

Die Angaben aller andern (165) Gemeinden bewegen sich

zwischen 6 und Liter durchschnittlichen Tageésertrags.

Die bezirksweisen Tageserträge an Ruhb—

und Ziegenmilehzusammend, sowie die Prozent—

a nteile der Bezirkbe am Totalertrag eéinerseits von

Kuh- und Ziegenmilech zusammen für den ganzen Ranton,

andérerseits für Kuhmileh allein sind folgende:

 

Tagesertrag Prozent-Anteil am Ertrage
Bezirke an Kub- u. Ziegenmilch der Kub- und der Kub—

Liter Ziegenwmilch mileh

DTüre800 8 81

Wolter 768 7 7

oen 8442 10.6 —

Mele 7,8 7

Hinweil — 66689 — 13,8 1451

Ietee 887 9, 10,0

Paſö 8866 —8 9,

Winterthur46,608 s
Andelingen 29477 7

uneeee 6 7,0 7

Dielsdor 220000 5,0 5,5

Kanton 394,580 100 100

Die jähbrliche Milchproduktionim Ranton
Zärieh beträgt darnach

an Kubwilch 1352460—
an Ziegenmilech 87,757 *

Zusammen 1,440,217 Héektoliter

und als Mert dieses Milchquantums erhbalten wir, wenn vir (in

Debereinstimmung mit eéiner von Hrn. Prof. Moos autfgestellten

Berechnung für die ganze Schweiz) den Liter Kubmilch zu 12BRp.,

  

doen Liter Zegenmileb zu 10 Rpanseétzen, folgende Beträge:  
 



 

für Kubmileh 16,229,520 Pr.

„Ziegenmileh 877670

Zusammen 17,107,090 Er.

Zur Vergleichung dieser für den Kanton Zäricohér—

haltenen Zablen mit solchen für die ganze Sehwei? fügen

wir bei, dass Herr Prof. Moos in der vorerwähnten Beérech—

nusg zu folgenden Zahlen für Quantum und WMeért der gée—

samten schweizerischen Milchproduktion gelangt:

 

Kubmileb 1644, Mill. Hebtol. 198 Mill. Fr.

Ziegenwileh 700,000 — 7

Zusammen 17,2 Mill. Hektol. 208 Mill Er.

Da bei Anlass der Jahresversammlung schweizerischer

Statistiker zu Lausanne im November 1898 als Haupttrak-

tandum die Frage der Viehversicherung behandelt werden

sollte, wünschte das eidgéenössische statigtische Bureau éine

Ergänzung der Viehzählungsresultate vom April 1896 durch

Erhebungen über den Gelduert des Venhbestandes. Diese Er-

hebungen wurden im Kanton Zürieh durech das kantonale
statistische Bureau vorgenommen, welehes sich zu diesem Zweck

in jedem Bezirk an einige kKompeétente Personen wandte, aus

deren Angaben über die Viehpreéise für jeden Beézirk der

Durchschnitt (das „arithmétische Mittel“) genommen und

für den Kanton die in nachstehender Tabelle fettgedruckten

(und nicht abgerundeten) Mittelzahlen unter Berücksichtigung

der bezirksweisen Viehbbestandszahlen, demnach als sogenannte

„geometrische oder gewogene NMittel“ berechnet wurden,

waährend die zur Vergleichung beigefügten Wertzahlen von
1886 arithmétische Durchschnittsansätze sind, welche sich deu-

jenigen des bernischen statistischen Bureaus anschlossen, aus-

genommen die etwas (um 50— 100 Er.) erhböhten Wertzahlen für

Ochsen (vgl. Statistische Mittheilungen betr. den Kanton Zürich,

1886, 1. Hekft, 8S. 54). Die Resultate der nachträglichen Er—

hebungen über die Viebwerte vom Oktober 1898 für den Kanton

Zürich sind in folgender Debersieht zusammengestellt:
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nach Erhebungen des kantonalen statistischen Bureaus im Oktober 1898
(40 Angaben aus allen Bezirken).

 

 
 

 

 

       
 

      

533
—F— —7 Lanton

Viehgattung 7 5 * J 7 * 5

————— —————
—— — —33188061886

Pferde.

Fohlen unter 1 Jahbr 150 200 200 — 250300 200 nmnn 180 2001 197

ceee 300 300 300 4600 300 300 330 300 380 300 338 3800
Pferde 2—4 Jahre. 750 700 600700 770 850 650 700 700 700 8501 714 570

Zuchthengste über 4 Jahre I300 — — — — — — — — —212001350 1500—

Zuchtstuten , 4 , 11500 1200 1200 — 1050900 950 — 900 800 80011051 unn

Andere Pferde, 4 , 11200 720 700770 750 730 800900 710 700 7001 938 500

Esel. 200— — — — — — 200 — — —1200100

kindvien.
Kaälber bis Jahr zur

Nachzucht, 100 110 110 110 110 100 100 100 110100 951 103 70

Kalber bis Jahr zum

Schlachten) 70 130 100 110 140 90 110 140 130 110 1401 119 45

Jungvieh , bis 1Jahr. 200 190 170180 190 170 180 200 190 180 1801 186 1380

Rinder über 1Jabr 300 300 300 290 340 3220 320 330 330 860 3901 328 an

Kühe 11309040480470 490470 40490 475 440 4601 471 nn

Zuchtstiere 122 Jahre . 700 370 400 730 —e— 390630 550670 7501 508 350

—— r— 850 550 600 820 510 600 700 800 740 860 8751 725 400

Ochsen 123 Jahre 450 380 420 480 400 430 470ιοαα, 460 45458 350

er 600 580 630 670 620 660650 660610 660 6101 634 500

Schweine.

Zuchteber. 180 130 160 — 180 190 190 1500 170 200 2001 173 100

Mutterschweine, 150 120 150 150 170— 160 175 180 190 164 100

Andere Schweine 65 65 9100 130 90110 130 100 100 1001 102 57

Schafer 300 30 8030 30 25 30 3835 30 35 8033 185

iegen D—

—
—   



 

Die Vergleichung der kantonalen Mittelwerte der éin-

elhhen Viehkategorien in den beiden Prhebungsjahren zeigt

dit Susnahme einer éinzigen Rategorie (Zuchthengste über

Jahre) eine durehwess béedeutendesteigerungder

Viebpréise in dem Zeitraum von 1886 bis 1896 bezw, 1898.

tk Grund doer bezirksweisen, je auf mehbréren ktach—

mannischen Angaben beruhenden Durchschnittswerte für die

elnen Viehbategorien des Zählungsschemas einerseits und

der durch die Zäahlung vom April 1896 érmittelten Bestandes-

zahlen jenerKategorien Furde der Geldwert des Vieb—

Fandées im Ranton Züriehb berechnet, wie derselbe auf

nachſtehender Tabelle dargestellt ist.
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Der Geldwert des Viehstandeées

naeh der eidg. Viebzahlung vom Jabr 1896 und bezirksweisen Mert-
  

 

   
 

Viehgattung Zürich Affoltern Horgen, Meilen Hinweil

Fr. Pr. Er. Fa. 8

Pferde. *

ohlen ntera 900 1,600 200 — 20
3ß 33ß 5 600 666

Pferde von 224 Jahren .. 35250 16,800 be 11,200 8n
Zuchthengste (verwendete) . 1500 — — —
Zuchtstuten 7500 3600 780 — 6,oo
Andere Pferde Stuten, —

Ae,— 008290 z28820 318700 268,780 —
ſ 200 ——

 

 

Pterde 1896 89501380 380
18861 849,180 154950 281,550 1838,150 —*

Rindvieh.

Kalber bis Jahr z. Aufzncht) 57,2000 64900 41,470 48,510 134810
6blaebten 6,3000 14480 12,500 17490 59920

Juxgvien von bis 1 Jahr 127,000 1063900 53210 74520 177840 
 

 

 

Binder über 1INbhr. 2384700 884600 227,400 260710 675240
Fahe 2,066,000 1,983600 2936, 160 1,8522708,597,090
chtstiere von 122 Jahrop 49,700 37,370 46400 613320 1395500

über 2 Jahre. 387400 17600 174000 22140 18360
Ochsen von 128 Jahren. 223660 89,680 385700 78,720 269,500
uũber 8 Jahre400 62640 389060 38860 184380

Rindvieh 1896 2,893350 27614103109300 ο
1886 2, 288,255 2,060,845 2,826,615 1,794—*348,980

Sehweine.
Zuchteber 1,080 910 800 — 1260
Nterehweine zur uent 11400 13440 21450 2250 38980
Andere Schweine , 113,280 100.0 1503900 90100 327860

ſSchweine 18961 125,710 115,300 172640 —5 367200
1886 98820 111480 878259 6788 103100

schafe 18061 6,030 930 1360 18oo o90
1886 3,690 840 990 360 345

ziegen 18961 35460 15,570 13000 26,920 51,930
18861 82520 18440 7900 18060 38600

Total aller viehgattungen 1896 7,010.700 3244730 132200 2,855.,840 6035980
1886 8,267485 2,841,525 2,704880 1,989.570 8,697315         



 

im Kanton Zürieh

érmittlungen des kantonalen statistischen Bureaus vom Oktober 1898.

* —TF—

  
 

Winter⸗ Andel⸗ Kanton

UDster Pfäftikon —— Bulaen Dieldortkt—

 

 

1896 1886

F Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 33 Er—

600 800 220 400 540 400 5,9101 21.000

1,000 300 1,400 300 350 900 8450 4

0 220800 09800 68000 141470 159050
7 5 — 5 12000 270100
oo oo, Toooe 3200 38860636800 517000

300,o30 300,800 981,300 268,380 275,800 210,7001 7,680,060 2,429,500

* — 20, — F — 400 1600

0000890690 2282007875790

136050 128,700 886950 177,880 149850 128,950 2.688850

 

92000. 104,600 140.200 78870 185,500 116,090 1.0233530 42610
ö——0 60420 14960 1960 292580 3963
1ogäß 080 1716050 2786060 2889601 1889100 19330

6660 6 62270 78öο⏑ οVασ αε,
2ä α6701019780 1480280α338α—αα—
86348001800 230 2770 6403 23930
8600 21300 30400 28000 82680 20750 27130 220000
lo 460810 860070 384860 688100 69530) 0ö3ç 2340.—730
öß 310 266360 133300 660883εο ο

—r——

σο87ι,872172100 26058, 145 2.121, 65027, 120,875

 

930 380 odd 00oö— oö, 0 7900
1620 14700 1030 660 38020 283601 240ßö 3800
äö e 0 460 6α 60ο—33088

D 3330 66020 227160 3194520 1538,8580

103300 98920180000 263878 286,600 204900) 1,838,588

 

370 180 9450 330 10,750 930 33,020 14,115

120 210 3,280 255 210 1815 14,115

32960 68,880 108460 62,670 82,620 626801 561.150 868,860

10640 2820 850140 4600 3436087880 3863.860

3963900 4186130 67691404043980 4660,380 3893,82080,689,100 31,784485

3750610 2772990 3962830 26058180 8009455 2490, 198181,784185            
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Nach den Daten der beiden obigen Tabellen (die bereits

im Amtsblatt 1898, Seite 961-968, veröffentliebt wurden)

sind die MWertsummen für den Viehbestand, die durch den

Viehbstand repräsentirtenKa pitalbeträge, in weit höherem

Masse gewachsen als die Bestandes- oder Stückzahlen, weleh'

letztere zum Teil (bei Schafen und Ziegen, bei Schlachtkäl-

bern, bei Fohlen und Zuchtpferden) eine Abnahme anstatt

eines Zuwachses ergaben. Die Prozentanteile der Bezirke

an dem Gesamt-Viehkapital des Kantons für die beiden

Erhebungsjahre stellen sich wie folgt:

1896 1886

Ahißß 00— 10,8

Aolter 6 74

Foße 8,8

Meiſfeeeeee 55 6.8

Hinweil ——— 66666 11,6

fee 096 8,7

Pea 8 87

MWintertür 6 12)8

Andelngen889 84

Vleh96 9s

Dee 7 7,8

Die Aenderungen gegenüber den Ergebnissen von 1886

sind auffallend. Damals stand der Bezirk WMinterthur (wit

genau s des kantonalen Viehkapitals) im ersten Range, Hin-

veil im zweiten und Zürich im dritten. Héute ünden wir

Zürich (mit nahezu des Gesamt-Viehkapitals) an erster

Stelle, Winterthur an z2weiter und Hinweil an dritter. Der

Grund hiefür wird klar, wenn man untersucht, wie die Wert-

summen des Viehbestandes sich auf die verschiedenen Gattungen

des letztern verteilen.

Die Prozentanteile der einzelnen vViebgattungen

am kantonalen Gesamt-Viehkapital für die beiden Auf-

nabmsjabre sind folgende:  



 

1896 1886

Peerde 0 847

Rindyieh — 76 85,40

Grossvien DeeBe

Seene66680 4,85

ſſ 9 O,o⸗

Fein 7 6,o4

Béim Grossvieb ist danach die Aenderung des auf die

Pferde entfallenden Mértanteils, die starkKe Zunahme

desselben, hauptsächlich bemerkenswert. Dieser Umstand

und die übrigen mitwirkenden Momente tréten sehr deutlich

hervor, wenn vir die Prozentanteile der Viebgattungen

an den Viehwertbeträgen vach Bezirken für 1896 und

1886 vergleichend zusammenstellen, wie dies in den nach⸗

folgenden zwei Debersichten geschiebt.
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I. Prozentantéeile der Viebgattungen am Viehbbapital
nach Bezirken 1896.
 
 

 

 

Bézirke Eferde Rind- dehweins Schafe Ziegen Total Gross Klein
vieh vieh vieh

Zürieh 86,30,to Lro O,oo O,o 100197,58 2.4
Adoltern 0 3,68 0,o80,g 100 0985,006

Horgen. 1260828 eurOoa O,a2 100195,17 4,88

Meilen. 9,828658,oõ 3,28 0e O, 1001985,47 4.23

FHinweil. 6 86,88 6500 0,038 0,88 100 98, o8 6,o
ieee86 06 Dee 00 0

Pückoön e ⏑. 0⏑⏑⏑⏑——

Winterthur 14,123 77,48 6Oꝛie Lso Ioo 91, 56 8, 10

Andelangen G6ig78,3180600 ee00883

Bulaee⏑⏑⏑⏑ O⏑⏑—⏑0

Deldoreee ———⏑⏑ 0⏑———

kKanton 1896 153 760 6006009⏑ü

18861 8,7 85109 88 0,00 Leu 10098,0 6.o             
2. Prozentantéile der Viebgattungen am Viehbkapital

nach Beéezirken 1886.
  
 

 

  
            

Bezirke Ekferde Rinch Sehweine Schafe Ziegen Total Gross Lein-
viehb viebhe viehb

rieß660 3 — 33 100 05 4

Acoltern 6688560 4,8 — De 100 94 5

Hoöreeenn 0⏑ü6 3— O 100 96,5 8

Aellee 60 * — 100 97

inwei0 —8 — 100961 30

Deeeee00 3 — 100 95, 458

Pfaftttken00 * —— 35 00 080 5

Winerbeee * * 10093 6

Andeltingen . 6— 8157 —* 100188, De

Bülae6 7 — 18 10090,6

Diebderf50 88 xä— * 100 90, 9

kKanton 1886 8 88 060093 6
1896 115,54 76,99 680 000 l100 928 7
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An den bezirksweisen Viehwertsummen der beiden Auf-

nahmsjahre ist das Grossväieh mit dem stärksten Prozentsatz

beteiligt: 1886 in Meilen (O7,10)0) und 1896 in Zürich (07,z3 00),
das Kléeinvieh in Andeltingen: 18860 mit 11,6090 und 1896 wit
14,07 90).

Von den einzelnen Viehgattungen repräsentieren die Pferde

im Bezirk Zürich anno 1886 bereits mehr als den vierten Teil

(26 00), im Jahre 1896 aber mehr als die Hälfte (56,34 90) des
Viebkapitals; im Bézirk Winterthur ist ihr Anteil von i im

Jahre 1886 auf im Jahre 1896 gestiegen. Auch in den

übrigen Bezirken ist durchwegs eine Zunahme des auf den

Pferdebestand entfallenden Anteils an der Viehwertsumme er—

folgt, und zwar zum Teil eine recht nambafte Zunahme: in

Affoltern von 6,6 auf 10,83 90, in Horgen von 104 auf 12,06 o0,
in Meilen von 6,0 auf 9,ss O10, in Bülach von 4,8 auf 6,87 90. Die

absolute Mertzunahme des Pferdebestandes beträgt im Bezirk
Zürich 3, 101,000 Fr., in Winterthur 618,770 Fr., in Affoltern

196,570 Er. ete. Dieser Umstand éinerseits, die ebentfalls sehr

bedeutende Erböhung der Wértanteile für den Schweinebestand—

andeérerseits bedingen es, dass die Verhältniszahlen für das dem
Rindyviehbesitz zubommende Kapitalbetrefftnis — trotz der

nicht geringen absoluten Zunahmen auch dieser MWértbeträge

— im Jahre 1896 durchgehends niedriger sind als anno 1886.

Am stärksten ist dieser Rückgang, zufolge des vorerwähnten
Veérhältnisses betreffend die Pferde, im Bezirk Zürich: von 70

auf 41010; sodann in Winterthur: von 85 auf 77,200. Das Be—
zirkmaximum ist in Uster geblieben, aber von 90,6 auf 86, 0

zurückgegangen. Hinwvieder ist die Verhältniszahl für den Mert—

anteil des Schweinebestandes am Viehkapital nach Bezirken in

allen Bezirken, mit Ausnahme von Zürich und Horgen, grösser
geworden. Br Maximum ist nach vwie vor in Andeltingen; sein
Betrag daselbst hat sich von 9,o auf 18,21 90 vermehrt. Dem-—

gegenüber treten die auf die andern Kleinviebgattungen, die

2Ziegen und Schakfé, enttallenden Mertanteilsbetreffnisse in
den Hintergrund; die Maxima derselben für beide Gruppen

weist der Bezirk Bülach auf (Ziegen I,s O)0, Schafe 0,290).
An den Schluss dieses Abschnittes stellen wir, wie im Jahre

1886 (Statistische Mitteilungen S. 58), die Erage nach dem
Verhältnis des Wertes für den vViebbestand — das

„lebende Inventar“ — um Geldwert desLandwirtschaft-
z
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liechen Immobiliarbesitzes, d. h. des landwirtschaftlich

benutzten Bodens und, der landwirtschaftlichen Gebäude. Das

Viebkapital vom Jahre 1886 wurde seinerzeit wit den für 1885

erhobenen Wertsummen des landwirtschaftlichen Grundeéeigen-
tums (andwirtschaftlches Areal ohne Wald, landwirtschaftliche

Gebaude ohne freittehende massiye Wohnhäuser von Landwirten)

verglichen. Für 1896 müssen wir die Zahlen aber dem Ver—

Kkehrswert des Viehbestandes auf die den erwähnten 18880r
Daten entsprechenden Grundwertermittlungen vom Jahre 1891

(Gtatistische Mitteilungen 1892, J, Seite 20 und 233) beziehen.
Wir erhalten so die nachfolgende Tabelle:

Landwirtschaftliehes Grundbesitzkapital (1892)
und Viehkapital (1896).
 
 

  

 

        

Wert des landwirtschaftlichen Wert e

Beéezirke Grundbesitzes 1892 des Viehes Grundwertes

Boden: Gebãude? Zusammen 1896 1896 1886

Zürich 44014,960 zeA5d,ooo 76,470,050 7,010,7000 9, 4

Affoltern. 283,564,260 11,729,720 35293,9801 3,244,7301 9,22 76

Horgen 26,688,080 15.965, 190 42,648,2701 4,182,2000 9,0 65

Meilen 35,041,650 13,035,480 48,081,080) 2,855,8401 6,0 4.

Hinwil 29,977,850 19,930,780 49,908,580) 6,035,9801 12,, 7

Dster. 21,478,970 16,991,250 38,470,220 8,965,900 70,8 7,6

Pfaftikon 25,615, 160 17,688,320 43,298,480) 4, 186,48041 9,— 6

Winterthur .45,970,830 30,837, 150 76,807,9801 6,769, 1401 8,8 5

Andeélfingen. 33,332,170 18,249,250 51,581,4201 4,043,9801 7,5 55,2

Bũlach 36.269,340 21,892,860 538, 162,2001 4,550,8801 7,8 558

Dielsdorf 31,239,170 15,946,300 47,185,4701 3,893,8200 8,3 5

kanton 1896 353,187,440 214,720,290 567,907,730150,689,1000 8.. —

1886 348,908, 100 199,207,440 548, 115,540131,784,4881 — 5

Zunabhme, 4,279,840 15,512,850 19,792, 190118,954,6151) — —

Ohne Wald. ꝰ Ohne freistehendée massive Wohnhäuser von Landwirten.

      
—
—
—
⏑
—
—
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Ergebnisse der kantonalen Zählung der lancdwirt-

schaftlichen Gütergewerbe.

Aus der Vergleichung der EFragestellung zur Erlangung

der Angaben über die landvwirtschaftlichen Gütergewerbe der

Zahlungen von 1896 und 1886 geht hervor, dass die Erhebung

von 1896 durch Aufnahme des Nutzgartenlandes und des Wald-

besitzes in das Eragenschema eine Erweiterung erfahbren hat.

Pro 1886 varen diese beiden Arten von landwirtschaftlichem

Beésitz nicht erfragt worden. Aus diesem Grunde musste sich

bei der vorliegenden Zählung von 1896 eine grössere Zahl von

Betrieben ergeben, einerseits durchHinzufügung der nur Garten-

land bewerbenden EBigentümer oder Pächter, anderseits durch

die Aufaahme von ausschliesslichWald besitzenden Gemeinwesen,

RKorporationen und Privaten. Dass durch die Einbeziehung der

Gartenbeésitzer namentlich die Zahl der Kleinsten, durch den

Waldbesitz die Llasse der grösseren und grösſten Besitze Zuwachs

érfahren hat, braucht wohl nicht besonders betont zu verden.

Aber auch die übrigen Grössenklassen landwirtschaftlicher Be—

triebe wurden von dieser Aenderung beéerührt, in der Meéeise, dass

die Beifügung dieser Aréeale hinsichtlich der meisten Güter-

gewerbe éin Kufrücken in andere Güterklassen und damit eine

eilweise erheblche Verschiebung in der Rlassiftikation derselben

nach ihrer Grösse bewirkte. Es ergibt sich hieraus, dass die Re—

sultate der Erhebungen von 1886 und 1896 nicht ohne weiteres

vergleichbar sind.

Bei der vorlbegenden Erhebung pro 1896 musste sich not-

wendigerweise der gleiche Mangel bemerkbar machen,der bereits

in der Einleitung zur Güterzahlung von 1886 erwähnt wurdée,

nämlich das Fehlen einer geordneten Grundbuchführung durch

die Gemeéeindebehörden und die dadureh bedingte Unmögüchkeit

einer genauen Kontrolle über die Angaben der eéinzelnen

Guterbesitzer. Immerhin konnte eine NMNachprüfung wenigstens

der vichtigeren Daten stattünden, da bei dem beschränkten

Umnfang der Geéemeinden den bei der Zählung tätigen Organen,

namentlich den im engern Rreis fungierenden Zählbeamten die

Verhältnisse im grossen und ganzen bekannt waren.

Von den Beéehörden verschiedener Gemeinden sind uns Mit-
teilungen uüber die bei der Güterzahlung gemachten Beobachtungen



— 8—

zugekommen. So berichtet der Schreiber einer Gemeinde des
Beézirkes Affoltern, dass die betreffenden Angaben vielfach ver—

bessert und ergänzt werden mussten, indem eéinzelne Besitzer

offenbar aus Misstrauen wegen Beéesteuerung die Grösse ihrer

Güter kaum zur Hälfte angegeben hätten. Der Geéemeindrat

einer Gemeéinde des Bezirkes Dielsdorf bemerkt, dass mit wenigen

Ausnahmen die Landwirte sieh angelegen sein lHessen, die An-

gaben möglichst genau zu machen, immerbin seien noch Dif—
ferenzen bezüglieh der Grösse der Grundstücke konstatiert

worden, entstanden dureh Angabe des altenkKanzleüüschen Masses,
nach welchem die Juchart zu 32 Aren zu beérechnen sei.

Aehnliche Beobachtungen, wie die von den beiden Behörden

mitgeétéilten, werden wohl auch noch anderorts gemacht worden
sein. Im vweéeitern ist darauf hinzuweisen, dass aus verschiedenen
Gründen die Ergebnisse der Güterzählung siech nicht wit den—
jenigen der Arealstatistiß vergleichen lassen, wenigstens soweit

nicht, als die Gesamtheit der Angaben einer Gemeéeinde

— eines Bezirkes in Erage stehen.

In erster Linie ist wobl zu beachten, dass das bewir

Land, auch wenn es ausserhalb der— liegt, am Wobn-
ort des Bewerbers zu zählen ist. Aus diesem Grunde müssen
je nach den besonderen Eigentümlichkeiten einer Landesgegend

von Gemeéinde zu Geméinde sich Verschiebungen ergeben. Aber

auch in den Bezirken und sogar im Kanton findet kein völliger
Ausgleich statt, da vielfach Grundbesitze zürcherischer Besitzer
sieh ausserhalb des Kantons und umgekehrt Güter ausser-
Kantonaler Besitzer im Kanton sich befinden. Wir machen hier

auf die besonderen Verhältnisse einer Gemeinde des Rafzer-

feldes aufmerbsam, deren beinahe gesamter Ackerlandbesitz

auf badischem Gebiete liegt. Aus der Forststatistik des zürche—
rischen Oberforstamtes geht hervor, dass vielfach Waldftächen
zürcherischer Gemeinden und Géenossenschaften ausserhalb des

Kantons und Waldungen ausserkantonaler Besitzer im Kanton

Zürich zu finden sind. Die zürcherischen Staatswaldungen, sowie

die städtischen Waldbesitze von Zürich und Winterthur Eegen

je in verschiedenen Bezirken, waren aber am Sitze der betreffenden
Verwaltungen zu zählen.

Im wéeiteéren ist nicht ausser Acht zu lassen, dass zur Zeit

der Zählung in Zürich und Umgebung dieLandspekulation blühte
und dass dazumal grössere Landkomplexe sich in den Händen
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ausſerkantonaler, ja vielfach ausländischer Besitzer befanden,

sodass sie, wenn sie nicht an hier wohnende Bewerber verpachtet

waren, für die Zählung ausser Bétracht ßelen. Endlich war
auch das nicht landwirtschaftlich beworbene Spekulationsland

hiessiger Besitzer nach der Anleitung an die Geméeindebehörden
und Zählbeamten (vergl. Seite 19 hiervor unten) nicht in die

Zählung einzubeziehben.
FBine Kantonsweise Vergleichung der Ergebnisse der

Güterzahlung mit e der Aréalstatistik eéergibt folgende
Zahlen:

Produktives Areal des Kantons laut Aréalermitt-

DV .160,456,6 ha.

Produktives Areal nach —— ne

Sewerbe 1890 ———— —— 00

Minusdifferen⸗ *—— 16,927,3 ha.

Areal⸗ Güter⸗4 Differen⸗
Vergleichung nach kulturarten ermittluns zühlung

1891 1896 absolut in 00

Gaeenddd — 1,009,3 — 1,0093 1000
KRebland — 5,.279 5003 683

Ackerland Ge— Hack-

eie egemsesß 8⏑— 680⏑ü⏑ö ⏑ü,——

Wiesland und Lunstwiegen mit Putter- ———
Fedſennn 7,49104 9,895,0 — 2,404,0 - 5251

8088 7—7—
 

Insgesamt 160,456,6 148,529,3 —16,927,3 — 10

Die Vergleichung ergibt demnach wviederum, wie bei der

Zahlung von 1886, éine érhebliche Differenz zu ungunsten der

Guterzuhlung, welche sich durch die oben angetführten Ursachen,

aus welchen éeine solehe entstehen musste, allein nicht erklären

lässt. Namentlich beim Miesland und Mald macht sich dieser

Unterschied sehr bewerkbar. Beim Reéebenareal wurde schon

bei der Rebkatasterreyision von 1894 ein Rückgang auf 5002,0 ha.

Konstatiert und beim Ackerbau besteht wenigstens die Mögtch-
Kkeit, dass in der Période 1891-1896 ein weiterer Rückgang

dieser RKulturart stattgefunden habe. Dass die Güterzählung
mehrRiedland érgab als die Arealerbebung von 1891 magteil-

weise darauf zurückzuführen sein, dass die Grenze zwischen
Futter- und Streuewiesen manchmal schwer zu ziehen ist. Im
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übrigen aber wird man die Differenzen in den Arealangaben der
Guüterzahlung hauptsächlieh darauf zurückführen müssen, dass

die unbegründete Furcht, das Erhebungsmaterial könnte zu

Steuerzwecken benutzt werden, einen ungünstigen Einfluss auf

die Zählung ausübteé.
Im Nachstehenden sind die hauptsächliebsten Ergebnisse

der Zählung zur Darstellung gebracht. Méiteres nicht veröffent-
lichtes Material — namentliech gemeindeweise Darstellungen —

liegen auf dem statistischen Bureau zur Einsichtnahme auf.

Verteiluns der Gütergewerbe nach Grössenklassen.

Die Béarbeitung des eingelangten Zählmateérials betreffend

die Vieh- und Güterzählung ergab eine Gesamtzabl der Besitzer
F — 370

Davon——Sn or— aus⸗

schlesslich Vieh oder Bienen. .. ——77—

Im Besitze von Vieb sowie Grund und —— waren. 22,555
Ferner besassen landwirtschaftlichen Grundbesitz ohne

 

Wehhaltungg — 77—

Die Totalzahbl derßGrund-

heserer belau oh demnachaee 6669

Die Zählung von 1886, bei der alle ausschlesslieb Wald
oder Gartenland besitzenden Personen, Gemeinden oder Kor—

porationen nicht einbezogen waren, érgab eine Geéesamtzabl der

Besitzer von 30,793 oder 139 Besitzer weniger als die Zählung
von 1896. Den eingelangten Zählkarten ist aber zu entnebmen,

dass bedeutend mehr blosse Garten- und Waldbesitzer vorbanden

sind und es hätte demnach eine nach den Grundsätzen der

188601 Zäühlung erfolgte Prhbebung pro 1896 eine Verminderung

der Güterbetriebe ergeben müssen.

Von den eéeinzelnen Bezirken weisen pro 1896 eine vermehrte

Zahl von Güterbesitzern auf: Winterthur um 286, Meilen um 105,
Affoltern um 89 und Hinwil um 26. Dagegen ist trotz der Er—

weiterung der Zählung eine Verminderung zu konstatieren in

Zürich um 129, Andeltßingen um 65, Horgen um 58, Uster um 34,
Dielsdorf um 16, Bülach um 10 und Pfäftikon um 5 Besitzer.

Die bei den Zählungen von 1896 und 1886 im Kanton

ermittelten Güterbetriebe verteilen sicehb nach Grössenklassen

wie folgt:
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Flächeéninbalt:

bis 40 Aren

40-100 5

1- ha.

2—2 55

5—10 5

10-205

über 20 ha.

Total 30,932

71

Zahl der Gütergewerbe
1896 1886
 

mit Garten und Wald ohne Garten und Wald

 

absolut in90 absolut in90

6,696 21, 5829 18,
3288 10 370 6
3288 103 I
8145 265 10258 333
3ẽ 51611 182
— o
— 30 0

100 30,793 100

Die einzelnen Klassen landwirtschaftlicher Betriebe weisen

nach der vorstehenden Übersicht pro 18960 éine ganz andere

Beésetzung auf als pro 1886. Mit Deutlichkeit geht daraus her-

vor, dass die Ausdehnung der Aufnahme auf den gesamten Grund-

besitz eine stärkere Besetzung der untersten sovie der drei
höchsten Grössenklassen herbeiführte, dagegen Lässt sich nicht
feststellen, ob und in welchem Masse eine vielleicht eingetretene

Konzentration im Landwirtschaftsbetrieb auf die Verteilung der

Betriebe nach Grössenklassen eingevirkt hat.
Bringen vir die Resultate dieser Darstellung mit denen

anderer Staaten und mit denen des Kantons Bern in Vergleichung,
so ergibt sich folgende Debersicht der Verhältniszahblen.

Von 1000 ILandwirtschaftlichen Gütergewerben

sind solche im FlIächeninhbalt von:

  
 

 

 

Lab. 1.

— 50 An

Staaten und Kantone ee In Wor
rene ha. ha. ha. ha. bha. pat ——

—— 2——

Deutsches Réeich 1895 582 183 180 48 —7 4 J

Fäaſeeee 222 131 188 2911138 011 A

Bögernnn 150 86 120 249 192 185 62 5 —

Württemberg. 1234 114 163 2750 128 60 24 —A

Preuessen 37——80⏑⏑ 670 5 J

Oesterreich 1902. .1115 127 195 282 137 86 46 6 5 —1

Kanton Bern 18882 2808 166 154 2050 118 59 16 20 — —

„Zurich 1896 2168 1054 100 268 224 72 181 —

1Nicht weiter ausgeschieden. ꝰ UVnter Ausschluss von Wald, Weide und Alpen.  8 Bis 40 Aren Ihalt.

     
Von 40 Aren bis 1 ha. Inbhalt.
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Beéi Beurteilung der vorstehenden Zahblen ist wobhl zu be—
rücksichtigen, dass in den Angaben für das Deutsche Reich ins-
gesamt, wie in denen der Einzelstaaten, die rein forstwirt—

schaftlichen Betriebe nicht inbegriffen sind.

Die Erhbebung im Kanton Bern erfolgte unter Ausschluss

des Besitzes an Wald, Méiden und Alpen. Bei Berücksichtigung
dieser Betriebe bezw. Bestandteile landwirtschaftlichen Grund-

besitzes müssten die obern Grössenklassen der Güterbeétriebe

dieser Gebiete noch eine wesentlich stärkere Besetzung auf-

weisen, als es hier der PVallist.

HFasst man die einzelnen Klassen in Gruppen des Kleinsten

Besitzes (bis 1 ha.,),RFleinen Besitzes (-5 ha.), mittleren Be—
sitzes (G—20 ha.) und grösseren Besitzes (üuber 20 ha.) zusammen,

s0 exhält man folgende Darstellung:

Von 1000 Beétrieben sind solche vom

kleinsten kleinen mittleren grösseren
Besitz Besitz Besitz Besitz

——

Deutsches Reich .. 765 180 55

Pag 353 479 155 13

Ba 86 369 3227 68

WMürttemberg. 348 438 188 26

Preussen 198 279 160 63

éerreio0 47 223 58

Ranton Bern 66 360 177 17

riee 368 296 15

Aus deser Debersicht ergibt sich, dass der Grossbetrieb in
allen angeführten Staaten mit Ausnahme von Baden, eéeine

wesentlich bedeutendere Rolle spielt als in den schweizerischen

Kantonen Bern und Zürieh. Wenn man aus der zürcherischen

Erhebung die rein forstwirtschaftlichen Betriebe eliminiert so
reduziert sich der Anteil der Grossbetriebe aut ca. 9000 und
daraus resultiert, dass die Grossbetriebe im Kanton Zürich

seltener sind, als in irgend einem der anderen Gebiete. Es
geht das auch aus der nachstehenden Darstellung der Bétriebs-
gruppen nach der Grösse der bewirtschafteten Fläche und den

beigefügten Bemerkungen hervor.
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Der Anteil des Areals der verschiedenen Betriebs-
gruppen am Gésamtareal beträgt in 000 beim

kleinsten kleinen mittleren grösseren
Besitz Besitz Besitz Besitz

Deutsches Reich .. 151 290 559
Badeee 55 331 430 184

D66 154 495 337
Württemberg. 42 276 446 236
Preusssn 22 99 229 650

Fanton Benmn 48 264 494 189
Zriee 92— 230 539 209

Werden düe 2411 ha. Waldungen der Städte Zürich und
Winterthur, sowie die 2188 ha. Staatswaldungen ganz, ferner

die übrigen Geméinde- und Génossenschaftswaldungen wit

11,560 ha. zu nur ?3 vom Areéal der grösseren Betriebe abge—
rochnet, so ergibt sich für den Kanton in düeser Gruppe land-

wirtschaftlicher Betriebe nur eine Verhältniszahbl von ca. 11009603;

also kKommt hier dem Grossbetrieb eine weit geringere Be—

deutung zu als in den zur Vergleichung herbeigezogenen Ge—
bieten. In Préussen entfällt vom gesamten landwirtschatftlich
beworbenen Aréal nicht weniger als 6500,/00, im Deutschen Reich
insgesamt 5590,00 und in Bayern 337000 auf die grösseren Be—
triebe von über 20 ha. Inhalt. Die beiden süddeutschen Staaten

Baden und Mürtemberg verzeichnen Verhältnisse, die sich etwas

mehr den unsrigen annähern, obschon auch da die MAufteilung des

landwirtschaftlich beworbenen Grundbesitzes in Betriebe mässigen

Umfanges kéine so grossen Rortschritte gemacht hat wie bei

uns. Im Kanton Zürich, wie übrigens auch in etwas beschränk-
terem Masse im Kanton Bern und in den beiden süddeutschen

Staaten Baden und Mürttemberg dominiert in der Hauptsache

der Mittelbesitz- mit einer Gütergrösse von 5-20ha.

Jedenfalls ist der Mangel an grossen Güterbetrieben, wie

sie in Norddeutschland und Oesterreich, namentlich aber in Eng-
land bestehen, füt unsere Verhältnisse nicht zu bedauern. Im

Gégenteéil hat der mittelbäuerliche Betrieb, wie er bei uns vor—
herrscht, entschiedene Vorteile, so namentlich, dass er einer

grösseren Anzabhl von Personen eine unabhängige Existen-

ermöglicht. ⸗

Hinsichtlich der durchschnittüchen Grösse der landwirt-
schaftlichen Betriebe ergeben sich folgende Zahlen:
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Die durchschnittliche Gütergrösse beträgt:

im Deutschen Reich 7,s ha. in Mürttemberg 4,0 ha.

n Bado — Bern 7

ieee imn Zriehn

Dass der durchschnittliche zürcherische Güterbesitz über

demjenigen des Kantons Bern und des Grossherzogtums Baden

steht, ist nebst dem Einfluss des Waldbesitzes namentliech auch

dem Umnstand zuzuschreiben, dass im Kanton Zürich relativ
wenig Kleinster Besitz? bis zu 1 ha. Inhalt anzutreffen istt. Im

Kanton Bern entfällt auf diese Kategorie 48000 und in Baden

55 000 des gesamten Aréals, in Zürich dagegen nur 220)00.

Die Parzeéellierung der Gütergewerbe.

Neben der Verteilung des Grundbesitzes in einzelne Beétriebe

bezw. der Darstellung der Gliederung der Gütergewerbe in
Gröôssenklassen, Kommt auch der Zerstückelung der einzelnen
Bôtriebe in verschiédene Grundsſtücke eine wesentliche Bedeutung

zu. In der Régel bestehen die zürcherischen Gütergewerbe aus
eéiner mehr oder weniger grossen Anzahbl éinzelner Parzellen

und bei der manchmal bededtenden Entternung dieser Parzellen

von einander und von der Wobnstätte des Besitzers, sowie bei

dem vielfach geringen Umfang derselben, bietet deren Bewirt-

schaftung gewisse Schwierigkeiten die gewöbhnlich viel zu gering

angeschlagen werden. Längst schon wurde dem Deébelstand einer

allzuweit gehenden Parzellierung durch Anstrebung von Güter-

zusammeéenlegungen zu steuern gesucht, bis zur Stunde leider
nicht mit dem gewünschten Erfolg.

Wir werden daher der Parzellierung im Nachstehenden eine

etwas weitergehende Aufmerksamkeit schenken und verweisen

namentlieh auf den 2. und 4. Abschnitt unserer tabellarischen
Darstellungen (vergl. Seite 66—-77 und 93-101), wo die Betriebe

der verschiedenen Grössenklassen nach der Anzabl der Grund-
stücke, aus welcher sie bestehen, zur Darstellung gebracht sind.

Aus den Kantonsweisen Debersichten auf Seite 77 bezw.
N erfahren wir, dass sichĩim Kanton insgesamt 3524 arrondierte
(d. h. aus éeiner Parzelle bestebende) Bétriebe finden. Von
diesen stehen 3003 oder 85,290 in der Grössenklasse der Bétriebe
von bis 40 Aren Inhalt. Bei dieser Kleinheit des Güterbesitzes

handelt es sich in der Mehrzahl dieser Fälle um den Besitz von
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Land nur éiner Kulturart, d. h. eines Stückes Gartenland etwa

verbunden mit Obstgarten, eines Rebgrundstückes, vielleicht

auch etwa einerMWiese zur Ziegenhaltung. Spärlich vertreten

finden wir aber die arroncüerten Betriebe bei den übrigen Grössen-

FRlassen landwirtschaftlicher Gütergewerbe von 40 Aren an auf-

wärts, was aus der nachſstehenden Debersicht hervorgeht.

Kuf 1000 Gütergewerbe der nachstehenden Grössenklassen

Kommen arrondierte (aus 1 Stück bestehende) und parzellierte

(aus mehreren Grundsſtücken zusammengéesetzte) Betriebe:
Arrondierte Parzellierte

Gröõssenklasse

De⏑ 66 552

40- 100 Aren.— 60 940

h— 24 976

ä——— — 11 989

—— 11 989

0 0 — 15 985

eroſ 99 901

Insgesamt. 114 886

Die parzellierten Betriebeé lassen sieh im Kanton nach

der Anzabl der Parzellen eines jeden Beétriebes wie folgt aus-

schéiden:
Es wéisen an einzelnen Parzellen auf Betriebe

 

—— ——
der Gũtersewerbe Parzcllen Parzellen Parzellen Parzellen Par⸗ellen

P Oee 110000 1,587 147 4 —*

40-100 Aren .. 356 1,469 1,074 142 —

J⏑ 135 664 1,409 900 53

J— ⏑ ⏑0003
0 8Bi 239 760 807 4003

090 1 58 187 448 1,501

ber 9hſhaa 18 35 64 89 203

Insgesamt.. 2,602 4,625 5,401 6,968 7,812

Diesen Zahlen ist zu entnehmen, dass die Parzellierung im
zürcherischen landwirtschaftlichen Grundbesitz sebr weit gebt,

wie wäre es sonst möglich, dass 1587 Beétriebe von je unter

40 Aren Flächenmass aus 8-25, 147 aus 6-10 und 4 solcher
sogar aus 11-20 Parzellen bestehen Könnten. Auch bei den

grösseren Bétrieben ist eine weitgebende Parzellierung zu

Konstatieren.
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Deber die Verteilung der Gütergewerbe nach der Parzellen-
zahl gibt nachstehende Darstellung der Perhältniszahlen
weiteére Auskunkt.

Von je 1000 parzellierten Gütergewerben weisen auf:

 

Grdsenblassen — — —

bis 40 Aren 3279 430 40 —1 —

40100 Aren.. 117 483 353 47 —

Jha 43 210 446 284 7

J7 71 219 48 255
D 35 111 260 885
8 26 85 204 680

beo 44 86 156 218 496

Insgesamte. 95 169 107 254 285

Wir entnehmen dieser Darstellung, dass nicht weniger als

285000 der parzellierten Betriebe je über 20 und weitern 254000

je 11-20 Parzellen aufweisen. Deber die Hälfte (539 000 der-

selben bestehen demnach aus mehr als 10 Parzellen. Diese Zer-
spltterung macht sich in allen Grössenlassen der Gütergewerbe

bemerkbar, nur bei den grössten Betrieben von über 20 ha.
Fläche macht sich der Einfluss der öffentlichen und Genossen-
schaftswaldbetriebe in der Wéeise geltend, dass hier die Ver—
hältnisse gegenüber den zwei vorstehenden Klassen in einem
etwas günstigeren Lächt erscheinen.

Im Kanton Bern wurde anlässlich der Prhebung vom Jahbr

1888 folgende Verteilung der Gütergewerbe insgesamt nach der
Parzellenzahbl festgestellt:

Zahbl der Betriebe mit

—1 2 3—25 6210 11219 20umehr
Par e—

Zahl der Gütergewerbe 28,867 12,088 15487 8,789 5,329 4,144

—⏑⏑⏑ 386 162 207 118 z 56

Kanton Zürich auf 1000 114 84 149 175 2 253*

Speziell die parzellierten Beétriebe verteilen sich nach

der Zahl der Grundstücke in solche mit
2 3—5 6—10 11219 uüber 19

Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

im Kanton Bern 000 264 338 192 116 90
Zxrieh oſo⸗ 9 169 1o7 254* 285*

* Zürich 11-20 Parzellen und über 20 Parzellen.
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Bei Beurteilung der vorstehenden Vergleichszahlen ist nicht

ausser acht zu lassen, dass die bernische Erhebung sich nicht

auf den gesamten Grundbesitz erstreckt, sondern Weiden, Alpen
und Wald ausschliesst, ferner, daß der Meinbau, der im allge—
meinen éine starke Parzellierung aufweist,im Kanton Bern

nicht so stark vertreten ist, wie im Kanton Zürich. Aber auch
wenn wir diese Faktoren in Betracht ziehen, müssen wir kon-

statieren, dass die Zerstückelung des Grundbesitzes in unserem
Kanton sich in weit bedeutenderem Masse geltend macht als

in Bern.

Es geht das auch aus den nachstehenden Angaben hervor.

Die Anzahl der Grundstücke durchschnittlich per Besitz

beträgt:

im Kanton Bern.. 52

im Kanton Zürieh.. 14246;

die durchschnittche Grösse eines Grundstückes hat

im Kanton Bern ein Flächenmass von 62,0 Aren,
im Kanton Züriche, * —

Der bernische Statistiker knüpft an die Prgebnisse in seinem

Kanton folgende Bemerkungen: „Es ist angesichts der Tatsache

einer so argenZersplitterung der Grundstücke unnötig, auf den
grossen Wert von Flurbereinigungen hinzuweisen; denn die

virtschaftlichen Vorteile, welche durch Zusammenlegung der

Grundsſtücke und Arrondieèrung der Güter entspringen müssten,
liegen Jedermann vor Augen. EFreilich hält es äusserst schwer,

der Grosszahl von Grundbesitzern davon die nötige Einsicht und

Deberzeugung beizubringen.“

Wenn der bernische Statistiker, angesichts der viel weniger

weitgéehenden Zersplitterung injenem Kanton, sich zu derartigen

Bemerkungen veranlasst siebt, welche Betrachtungen müssen
denn an die Ergebnisse in unserem Kanton geknüpft werden?

Wir vollen uns an dieser Stelle damit begnügen, die Wünschbar-
Kkeit éeiner baldigen und gründlichen Verbesserung dieser Ver—
hältnisses zu betonen und diese von der auf die Dauer nicht

ausbleibenden bessern Einsicht zu erhboffen.

Deber die durchschnittliche Zahl der auf einen parzellierten

Beétrieb entfallenden Parzellen gibt nachstehende bezirksweise

Debeèrsicht nach Grössenklassen der Gütergewerbe Auskunft.
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Durcehschnittliche Anzahl der auf einen parzel—

lierten Betrieb entfallenden Parzellen.
B—7
  
 

Durchschnittliche Parzellenzabhl der Betriebe
im Flächeninhalt von
 

 

Bezirke —— Total
bi — * 5—10 10-220 über
eee 6
Parz. Parz. Parz. Parz. Parz. Parz. Parz. Parz.

riee 51 S ⏑⏑——

Affoltern. 250 650 8,8 16,11 217824,0 24118

Horgen. 251 856 650 852 8,8 100 651

Menen 4,2 8,8

n ⏑⏑ 6—

Dster 87 451 7,8 22,38 27,0 24,01658

Pfaſßkbon 0 4,7 —⏑⏑⏑65

WMinterthur .2,6 4,8 S——⏑36

Andeltßngen. 53

⏑⏑——

Delbdor 709 55 ⏑»———

Fano
  

Kulturart:

Gartenland . 0,9 Og 0,8 T,0 5 0.0

Rebland . 0, 73 7,0 253 256 758 Ls

Ackerland 0 e, 57 6,8 26 3

Miesland 0 36 633 2 11 9, 550

WMeiden. — — — — 04 O 0,2 *

Fedand0 12 2,0 257 850 L,⸗    Wald O5 04 0,0 250 43 78 8,2 256         
Nach dieser Tabeélle ist die Parzellierung im Beézirk Andel-

fingen mit 24,6 Parzellen durchschnittlich per Betrieb am meisten

vorgeschritten. Es ist das ohne Zweifel dem Umstand zuzu-

schreiben, dass in diesem Bézirk in erheblichem Masse Acker-
bau und Meinbau beétrieben wird, neben dem selbstverständlich
nicht fehlenden Wiesenbau. Das geringste Mass von Parzellierung

ergibt sieh im Bezirk Horgen mit blos 6,1 Parzellen per Güter-

gewerb. Auf einen Betriob Kommen im Ranton im Durch-—

schnitt 5,0 Wiesland-, 8,4 Ackerland-, 2,6 Wald-, 1,s BRebland-,
I,æ Riedland- und 0,o Gartenland-Parzellen.
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Aus den nachſstehenden Tabellen ist der durchschnittliche

Flächeninhbalt der arrondierten Betriebe einerseits, wie der In-
halt der einzelhen Grundsſtücke der parzellierten Betriebe ander—

seits ersichtlich.

Durchschnittlicher Flächéeninhalt der arrondierten

(aus einer Parzelle bestehenden) Grundbesitze.
Tab. 3.
 
 

RKulturart

 Beézirke Total
Garten Reben Acker Wiesen Ried Wald

 

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

eeeeeeee

terrre— 5,8 204,51260

Fergenn ⏑⏑⏑⏑,—⏑⏑ü⏑—

Medeeeeee⏑⏑0⏑⏑ * 3,6120,8

⏑—

D⏑⏑ ——10

o ⏑

Winterih — 7,22 — — —

deßngenn 4,2 — 0,687,31 850,0

Beee 2, — 88960

iedoer. ⏑——
 

kanoen

Grössen-

Kkategorien:

Betriebe bis 40 Aren 8,3 230826 0 0,3 98

O 0⏑ü8

⏑838⏑⏑

er— ⏑⏑⏑—⏑—⏑ —

    „vron 1-2            



 

Tab. 4.

Durchschnittlicher FHlächeninhalt (Aren)
der einzelnen Parzellen beim

Beézirke Total

Garten Reb- Acker- Wies- Weéeide- Ried-

 
 

 

Wald

 

  

kKamon 20,31 809. 108,. 291 82818

Grössen-

kategorien:

Betriebe bis 40Aren 2,8 ⏑ 94 72

⏑ ⏑ —
»von 1-2 25 17011831283614 1 66

* 5 358 957168 815058 19 2150 220

— 6 ⏑ü⏑ ⏑ —⏑ — —— ⏑883

10-20 2,8 1154 29, 5658 154, 878 40,8 40

er 20 9,1 23,0 48,85 118,2 338,, 145,3 538,1 224

land land land land land land

ſ

Affoltern. I258 628,8 47,0 686082 46,0 3658

eeeeeee0⏑⏑⏑⏑9

cc

0⏑ 600⏑0⏑06——

ä̃⏑ —
Fod —

Winteriur 9,8 24,838,61 78,5 80,1 652,83056

Andelfingen 8 18208 662310

c
Diedoeee 8,9 20,6 28, 134,3 48 6285

            
Es ergibt sich aus der Vergleichung dieser zwei Tabellen,

dass Ackerland, Reben und Riedland bei den arrondierten Be—

trieben éine weésentlich geringere Rolle spielen, als bei den

parzellierten Gütergewerben.

Das Pachtverhältnis im landwirtschaftl. Güterbetrieb.

Nach den Anleitungen an die Güterbesitzer bei Vornahme
dor Zählung (vergleiche Fussnote zur betr. Abteilung des FErage—
bogens) war der zugeschiedene Anteil an Gemeinde- oder Korpo-

rationsland als „gepachtetes Land“* in diese éinzubeziehen, ge—
mäss dem Grundsatz, dass die Zählung über das sämtliche be—
vwirtschaftete Land einer Haushaltung Auskunft geben sollte.
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In welchem Masse im zürcherischen Landwirtschaftsbetrieb

die Pacht bezw. die Bewirtschaftung von Geéemeéeindeland vor-

Kommt, geben diemachstebenden zwei Tabellen Auskunft.

Zabl der Gütergeéewerbe mit eigenem oder

 
 

 

 

 

 

 

          

Pachtland.
Lab. 5.

Davon

ſbedirke Pat n ——
eigenem o/d ——

Land Total aller e — land * ———
Betriebeſ Land land

ee6——
Afolten 6619 304 15,8 233 9 62 1,928

Forgen 8⏑38 o91,801
Meilenn 666046 372 161 215 57 100 2,318

⏑ 88 971134651
0 8 602885
Paon 823667620 6512848

Winterthur. J 3,848 7 409 98 215 4560

Andeltüingen . 1,8961 1,066 36,01 981 72 652,964

Dielsdorf 76428806 66028858

—

Grössen-

kategorien

der Betriebe.

Bis 40 Aren . 53871 1,3809 19,6 247 209 853 6,696

40 Aren bis 1ha. 2,470 765 25,6 488 148 129 3,235

1-2 ha. . 2,421 817 25 641 90 86 3,288

3
o1 6,924

⏑, d 33 3112,240
ühber 20 ha.. 404 50 37 6 7J 454

* Gépachtetes Land sowie zugeschiedenes Gemeinde- oder Korporationsland. 
6*
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Verbhältnis (0) der gepachteten Landfläche zum
gesamten Flächeninhalt der ermittelten Betriebe,
   

 

 

 

Tab. 6.

Flächeninhalt des Pachtlandes zur gesamten
Fläche in Prozenten bei Güterbetrieben von

Bézirke Total
bis 40 Aren 1-22 225 5-10 10-220 über

40 Aren bis Iha ha. ha. ha. ha. 20 ha.

Drieee2⏑666 9,2

Acolen 3— 4,0 2 2

Menlennn 60 175 658

ühe 5* 81 e— S 2,8

ügg 4,2 45 64 2502582 2,8 * 258

Efaftäö 6 4,1 5 7 —*

Wintertur 66 80

Andelngen ⏑⏑,⏑—— 3 04 Do

ueeeee,,
Dielsdorff 84 —— 7 2

kanton 14,0 106 84 8856 36 1,8 858

Ruturar

Gartenland ⏑⏑— * 0,8 9

Rebland ⏑⏑— 2 05 358

Kekberland 8836 2* 81 4,6

Wesland * 38 4,5 3

Weideland .. . — —0

Riedland. 6000 — —* 2*

Mald. * 56 0 352            
Der Viehbesitz der Güterbesitzer.

Wie vwir bereits dargelegt haben, beträgt im Kanton die

Zahl der Güterbesitzer mit Viehbesitz 22,555 und diejenige der
Güterbesitzer obne Viehbesitz 8377. Die Zabl der Viebbesitzer

ohne landwirtschaftlichen Güterbesitz beläuft sich auf 773.

Nach der kKantonsweisen Debersicht auf Séeite 77 der tabel-—

larischen Darstellungen besassen an Vieh nach der Stückzabl

der verschiedenen Gattungen:
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pPferde Rindvien Sehweine Schatfe Ziegen n

Die Gütérbeésitzer . . 6,229 102,120 209,678 850 16,897 28,002

Die vViehbesitzer ohne

landw. Grundbesitz 2,255 172 833 17 140 750
 

Total-viebbestand 8,484 102,292 80,506 1,007 17,087 28,752

In welchem Masse der Güterbesitz der verschiedenen

Grösſsenklassen mit Viehbesitz? verbunden ist, geht aus nach-

stehender Tabelle hervor.

Die Betriebe mit und ohne Viehbesitz

ino der Gesamtzahl der Betriebe der verschiedenen

Grössenklassen.
Dab7,
 
 

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächen-
inbalt

Beézirke Total
bis 40 40 bis 1-22 2-55-10 10-20 ũber
Aren 1ha. ha. ha. ha. ha. 20 ha.

 

 

a) Betriebe mit Jiehbbesit/.

Zürieh.. 11120,862178099 99,. 57,81 618

Affolternn 17444370,0988 98.98,8 72,] 6958

egeeeee 20 45 77096,0) 909,6 97,8 87ö69

Fe 0⏑—⏑0ö5 0068

FPinwil... 1118,247,0 7656 94,0 98,0 9794ε285

UDster . 1746687854 95,0 99,298,654 761

Pfafüioeen 8—⏑⏑3⏑ü ⏑⏑

Winterthur.. . .11,0152,81 80,01 92,6 98,8 98,0 27,667

Andelfingen . · 122,26418355 97 99 99,8 29 806

Bälach 188688497990 97 676

28———
 

kanton 77,1 55,6 78,8 95,0 98,10 98,264,8] 72,0

b) Betriebe oljne Jiehbesitz.

  
eceeeee⏑⏑ 8 38,8

Forgen 1798982248804 212,8801

eü 6⏑ — 565

Dter 16482600878428

Pfaffikonn 118820270 6170 3,5 31,01 20,6

Winterihur 1881472 198 7 7.284] 8258

Andelngen 17788501633 28 0807 701 194
— 531128,0

Dildoreee —0⏑⏑ —⏑ö ——
       Famoöo     
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Wir entnelhmen dieser Darstellung, dass nur in der Kategorie

von Grundbesitz bis 40 Aren Flächeninhalt der Nichtviebbesitz

überwiegt. 82,090 dieser Rleinsten Grundbesitzer hatten kein

Vieh. Schon in der Rlasse der Besitzer von 40-100 Aren

uberwiegt aber die Zabl der Viebbesitzer (685,600). Veéerhältnis-

mãassig am meisten Viehbesitzer finden sich in der Grössenklasse

landwirtschaftßehen Besitzes von 10-20 Hebtaren; 98,00 der

Gutergewerbe dieser Klasse varen mit Viehhaltung verbunden.

Deber die prozentuale Verteilung des Viehbestandes der

verschiedenen Gattungen auf die Grössenklassen der Güter-

gewerbe und auf Nichtgüterbesitzer gibt die nachstehende Ta—

belle Auskunft:

  
 

 

  

 

 

rab.· 8.

Von 100 8tück Vieh entfallen auf die ſune

Kategorie der Gütergewerbe von laudy.
und Total

Viehgattungen bis 40 40 a bis 1-2 2255-1010-20 ũber hegil⸗

Aren 1 ha. ha. ha. ha. ha. 20 ha.

0/0 RT 00 0/0 RT 0/0 T R RT

Rindvieh.

colterr ——⏑ — ——D——ο

FHorgen ⏑ 2⏑ —0 100

5säe

6

Deeeeee⏑ ⏑0600
F —

Winterthur 0, 0,888 22,68 4150 25,09 6540100

Andeltingen. . O 0 84640 58 6060

eeee ä ⏑⏑00
de ——

kantonſ 0 08 827 423 203 4O100

Andere
iergattungen.

Diere — 26,1100

Zechweine 2— ⏑00

Sehafee 42 24 550 5,0 175 6,2 4,0] 16,60 100

Ziegee ⏑⏑ 277 —⏑00—

J——              
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Aus der vorstehenden Tabelle ergibt sich, dass die Grössen-

Flasse der Güterbesitzer von 5210 Ha. am meisten Bindvieh

besass; diess Tatsache ist in allen Bezirken zu Kkonstatieren.

Im Kantonalen Total macht der Anteil dieser Klasse von Grund-

besitzern 42,40)0 des Gésamtbeéstandes aus. Zerlegen vir die

Geésamtzabl der Güterbesitzer nach dem Vorgehen auf seite 72

und 73 in solche mit Kleinstem Besitz (bis 1 Ha.), Lleinem Be—

sitz (125 Ha.), mittlerem Bésitz? (5-520 Ha.) und grösserem

Besitz (über 20 Ha.), 80 exhalten wir folgende Darstellung:
Anteil der Besitzesgruppen

am am

Gesamtareal Rindviebbestand
0 0

Feinster etee 22 10

Kleiner — — 9— 312

NMittlerer * — 39 629

Grösserer — 909 49

Insgesamt. 1000 1000

Nach Tabelle 8 hatte die Kategorie der Nichtgüterbesitzer

am meisten Pferde, die Klasse der Besitzer von 55-10 Ha. Land

besass am meéisſten Schweine und Bienenstöcke, die der Besitzer

von5Ha. am weiſten Ziegen und auf die Rategorie des

grössten Bésitzes entfallen am meisten Schafe.

Die Guüterbesitzer nach der EBrwerbsstellung.

Geéemäss dem Schema der eéeidgs. Viehbzählung wurde nicht

nur der Hauptberuf, sondern auch ein éventueller Nebenbeérut

der Besitzer erfragt, doch fand im Abschnitt II. der tabellarischen

Darstellungen (Seite 66-77) letztere Angabe nur insoweit J

wendung, als festgestellt wurde, in velchem Masse die Be—

sitzer mit einem anderen Hauptberuf als Landwirtschaft, neben-

beruflich noch landwirtschaftlich tätig sind.

Wir entnehmen der kantonsweisen Debersicht auf Seite 77,

dass von den 30932 Güterbeésitzern 19344 oder 62,590 die Land-

wirtschaft als Hauptberuf und vweitere 474 oder 140,0 düese

als Nebenberuf ausübten.

Deber die Berufsverhältnisse der Güterbesitzer nach dem

Fauptberuf, sowie insbesonders über ihr Verhältnis zum land-

wirtochaftlichen Beruf, gibt nachstehende Darstellung der Pro-

zentverhältnisss Auskunft.
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Die Güterbesitzer nach ibrer Zugehörigkeit zur land—
wirtschaftlichen bezw. zu einer andern Berufsklassé

in Prozenten.

   

 

 

Tab· *

Besitzeskategorien lieh·
7 7 ß F hegitrer

Berufsverhältnisse 5 — — Votal obue

J hegil⸗
F8

Gesamtzahl der Güterbesitzer 700 100 100 100 100 100 100) 100] 100

Davon betreiben Gewinnung

der Naturerzeugnisse:

a) als einzigen oder Haupt-

beruf

. D) als Nebenberuf
) ausschliesslich andere Be—

rufsarten. 74, 820 1411 8,11 he78661 22 910

Lauptberuf der büterbeésitzer.

A. Gewinnung der Naturer-

Zeugniss ⏑—⏑———⏑————

B. Veredlung der Natur- und

Arbeitserzeugnisse 50,0 44,8 34,18,0 4,851 2,5 558 24,31 82,8

C. Handel ⏑—

D. Herstellung von Verkehrs-

wegen, Verkehre. —⏑⏑———⏑⏑——⏑————

E. Allgemeineöffentliche Ver-

waltung, Rechtspflege, Wis-

senschaft und Kunss 620OO 26

F. Nicht genau bestimmbare

Berufstãtigkeit . 7,891 0,8 0. - — — — O0

G. Ohne Beruf oder Angabe

und jurist. Personen 9O O Leol 8681 83. 
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Die eidg. viehzählungen vom 19. April 1901 undt vom
20. April 1906 im Kanton Zürich.

Gemäss Bundesgesetz? vom 22. Dezember 1893 betr. die
Förderung der Landwirtschaft sind eidgenössische Viehzählungen
alle fünf Jahre vorzunehmen. Die letzten beiden Zählungen
fanden 1901 und 1906 statt. Im Geégensatz zu früheren Vor—
gehen wurden in diesen beiden Jahren keine besondern kanto—
valen Erhebungen mit der eidgénössischen Zählung verbunden.
Als FKolge davon ergab sich, dass wir uns bei der nachstehen-
den Bearbeitung ausschliesslich an das eidgenössische Matéeérial
zu halten hatten und deshalb von verschiedenen Darstellungen,
die für die Erhebungen von 1886 und 1896 gemacht worden

sind, absehen mussten.
Die definitiven Ergebnisse der Viebzählung von 1906 Konnten

bis jetzt vom eidgenössischen statistischen Bureau nicht pubbi-
ziert werden; wir verdanken es dem freundlichenEntgéegen-
kommen dieser Amtsstelle, wenn vir die den Kanton Zürich
betrefftendenResultate in das vorliegende Heft aufnehmen Konnten.

Die Schlachtung von Vieh zur FHleischnutzung

18961905.
Der Besprechung der Vieh- und Güterzählung von 1896

vorgängig haben wir auf Seite 21-831 der vorlegenden Ein-
leitung Nachweise für die Jahre 1836-1895 gebracht über die
Anzahl und die Herkunft der zum Zwecke der Fleischnutzung
im Kanton geschlachteten Tiere. Wir ergänzen diese Darstel-
lungen einerseits für die einzelnen Jahre 1896—1905, andeérseits
dureh Beifügung von Durchschnittszahlen für die beiden Jabr-
fünfte 1896—1900 und 1901-1905. Dagegen musste die Fort-
setzung der auf Seite 31-34 enthaltenen Darstellung der wegen
RKrankheit getöteten oder umgestandenen Tiere unterbleiben,
wegen veranderter Berichterstattung seitens der kantonalen
Direktion des Gesundheéitswesens, bedingt durch die am 1. Januar
1896 éeingéeführte neue Viehverkehbrskontrolle.

Die nachstehenden Tabellen über die Anzabl und die Her—
Kkunft der geschlachteten Tiere geben in verschiedener Hinsicht
interessante Aufschlüsse. In erster Linie Können sie als wertvolle
Ergänzung der periodischen Viebhzählungen benutzt weéerden,
indem sie éinerseits über die FEleischnutzung des zürcherischen
Viehstandes, ferner darüber Auskunft geben, in velchem Masse
die zürcherische Landwirtschaft in der Lage ist, den Fleéeisch-
konsum der gesamten Bevyölberung zu decken. Anderseits läüsst
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sich an Hand dieser Zahlen, wenn der Fleischimport und Export
noch in Anréchnung gebracht wird, nachweisen, ob und in
velchem Masse etwa Veränderungen in der Ernährung der
Bevölkerung éingeétreten sind.

Wir beschränken uns im folgenden darauf, die Ergebnisse
der Tabellen einer Kurzen Besprechung zu unterziehen,

Zahbl der von 1896 — 1905 jährlieh geschlachteten
Tiere nach Herkunft und Schlachtort.
    

 

 

Arten Herkunft

* andere

— — Total e oren RKantone 4ausland

Tiere in von Total in in
Metzgen Privaten Metzgen] Metzgen
 

18961 21,800 11,484 119 11,6081 5,8601 4,082
1807 21808 1173838 80 118086438
180822970 108091 68 108050572768

— 1890 2248811291 98 Aö 47 7
— ö 188 6376öε
Oehsen. 10011 1080 8037 107 180033171666

1902 202881 9415 111162616487
190320744 9150 180 980838007668
19041 197781 9858 153 100111 1417615389
1905 21382 11144 267 114111 48383686
1896 6,8490 4879 1,091 5,970 871
18971 75811 3484 1600 641,130
18981 70161 65680 147 638861168
1800 841266068 o008 70861320

ohe 418009676 640 es6736
1901 110431 7115 Usso 9604268838
19021 9802 64 Bés 867816724
90831 8407 5386 1667 708311208
19041 84720 7487343188
19008 88881 53887 2100 7781108
18061 7778 15,888 103 5,9911 1,766 16
18071 9380 7057 144 71646
1898) 8458 6480 1i80 6608183 10
1800 8486700 101 63801heés 7

Rinder . 1900 8669 6658 178 67888 10
19011 100111 78378 200 781245
1902 9960 7340 14 747
19081 7027 6180 08 68481372
19041 76811 6028 2060 6881144
1908 7086 64100 288 6362Li⸗
18961 29,1451 18,007 242018,24918,882
180971 82988 15388 280 1836061389

Kalber . . 18981 839511 183860 2841868883 1886
18001 818601 16388 268 166211886
1800 8686217217 3111788 18384

 
—

 —
—
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Ien Herkunkft

oene Jahre Total Kanton Zurion 3anslana

3 in i i

liere Metzgen —— Total Menegen

19011 85,6881 16,737) 396 17,188118,805 —
19021 35,763 16,591 369 169601 18,803 —3

Kälber 1903335951 15,170 321 154911 18101 3

1904 838 1281 11484 38386 143840117279 4
1905133,6911 14877 3899 152761 18,350 65

1896 692 196 308 504 64 124

1897 694 191 289 480 76 138

1898 782 230 302 532 98 152

1899 893 261 377 638 81 174

Pfords 1900 966 282 417 699 105 162

1901 1,253 330 364 694 177 382

1902 1,3304 360 272 632 175 497

1903 1345 409 3829 738 100 507

1904 15563 381 418 799 147 617

1905 —— 4250 416 841 181 695

18961 68,1271 24,928 5,082 30,005125,890 12,232

189711 697831 21461 3,110 245571 24634 20,578

18981684131 18,249 2984 212331 24073 283,107

180091 653151 20,2020 3481 2836331 25,671 16,011

—— 1900663061 23,947 4112 280591 288366 10081

19011 67,130 24860 4103 28,9631 28,977 9190

19021 6680921 25475 3829 2933041 282211 9367

19031 643671 22888 3,820 26,7051 22400 15,262

19041 6548501 23240 3621 26,86112320415,280
190568,7981 25,601 4177 29,778 324901 6,625

1896 8,3231 5830 48 5,3731 2,038 912
18571 914541 6000 51 668711883211308
I8081 644677 690 474622101 24898
1899 953951 5,635 42 56771 23311 1387

—— 1900 99101 7080 45 71251 26041 744

19011 94041 5,172 60 52321171212.460
19021 87861 6268 27 683L7i⸗ 2421
19031 956216618 41 66591] 17851 1118
1904 98801 7072 33 71051 1795 989

19081 100881 6827 150 6977 132511 1,860

1896 856 63 750 813 48 —

1897 1,102 1109161088 74 —

1898 782 78 666 744 35 3

— 85 n 330 52 3
190 771 748 20 3

eger 4488667 8 —
1902 877 104 728 832 41 4

1908 1,055 06007 47
1904 785 195 552 747 87 —1

1905 1,006 — 72— 950 56       
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Zablbder in den beiden Jahrfünften 1896—1900 und

1901-1905 dur chschnittlich jährlichgeschlachteten

Tiere nach Herkunft und Schlachtort.
  
 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
             

ton Herkunft

der dabr- — audere
Total Kanton Zũürich Ausland

geschlachteten fünkte I 6——
Tiere — Total

Stiere u Oen BeeWooſ 22.101ſ 10.o60 ob Wosh 5678. 5386
oo·9os 203531 9901 158 100541 4469 5830

Zu- und Abnahme -4,7 8öö 57,,,οα 467

— 1806·19001 8.0871 8,667 1,188 6,8521 1,228
Wooi-100 93121 6.040 11830 738701 14838 4

Zzu⸗ und Abnahme 2 78ois do

Inde 189619000 8,524) 6,637 120 6,666 1.846

UconIool 8.7181 68000 2010 68001 LoeJ5
Zu- und Abnahme isoſ 6e78134 b67

Ralper 18962 19001 38,551) 15,626 2859 15,7851 17,762 4

Usoi⸗·Aoos 34,162) 15,572 368018,9401 18,208 14

Zu- vnd Abhnahme 7—[

e— 18961900 806 282 339 571 85 isd

381 360 741 1561 539

Zzu- und Abnahme 6830i42 ro 380

— 1896 19001 67, 6291 21,756 83,744 25,5001 25,727 —

WWWooi 100s) 66ssl 24412 39100283221 27 0760 11128
Zu- und Ahnahme S—

ſehate 1896-19000 9,2951) 5,746 50 5,7961 2,0901 1,409

Uſο9—ö 9,3461 60685 626,1281 16811 1,770

Zu- und Abnahme 251 3174 124 329- 49 361

—— 1896 1900 879 152 680 832 45

senſcot90h. o961 148 7781 2891 4
Zu- und Abnahme — 90 74 98 - 99—- —
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Nach den Zahlen der Tabelle auf Seite 25 hievor hat sich

im Laufe der letzten siebzig Jahre die Anzahbl der auf die

Schlachtbank gelieferten Stiere und Ochsen ständig vermebrt.

Das érste Jahrfünft des 20. Jahrhunderts verzeichnet hierin

eine Ausnahmeé, indem die Zahl der Tiere dieser Art um 1748

Stuek durchschnittßeh jührliech zurückgegangen ist. Die Land-

Firtschaft des Kantons Heferte 1011 Stück, diejenige der andern

Rantone 1204 Stück veniger, während das Ausland gleichzeitig

Gue Mebreinfuhr von 467 Schlachtochsen verzeichnet. Auch an

Schweinen wurden in diesem Jahrfünft 1106 Stück weniger ge—

schlachtet, dagégen zeigt sich hier die umgekehrte Erscheinung,

daſ der Kanton an Tièren dieser Gattung 2822 Stück und dĩe

dern Kantone 1349 Stück mehr auf die Schlachtbank lieterten,

Fahbreud die Einfuhr aus dem Ausland um 85277 Stück durch-

schnittlich jährlich zurückgegangenist. Die zu Konstatierende

Mehrproduktion an Mastschweinen im Kanton ist Umso bemerkens-

werter, als siech aus den Viehzahlungsergebnissen scheinbar ein

erheblicher Rückgang der Schweinezucht ergibt.

Der für das letzte Jahrfünft nachgewiesene Austall von

Schlachtochsen und Mastschweinen von zusammen 2854 8tück

vurde wenigstens der Stückzahl nach ausgeglichen durch eine

Mehrschlachtung von 1225 Kähen, 189 Rindern, 611 LRKalbern, 630

Pferden, 251 Schafen und 90 Ziegen. Von den Tieren, welche

In Stelle der Ochsen und Schweine traten, sind Kühe, BRinder,

Raälber und Ziegen ausschliesslich schweizerischer Provenienz,

Fahrend in düe Mehrlieferung von Schafen sieh Kanton und

uclaud teilen. Auffallen muss die ausserordentlich vermehrte

Pinftuhbr von schlachtpferden aus dem Ausland. Der

vermehrten Schlachtung von Tieren dieser Art um 630 Stück

eht eine Mehreinfuht aus dem Ausland von 8389 Sehlacht-

pferden, der jührlchen Einfuhr von 150 Stück im Jabrfünft

18961900 steht eine solche von 539 Stück im folgenden Jahr-

fünft 1901-1905 gegenüber.

Aus der jahrgangweisen Darstellung ergibt sich für 1899-1902

im Ranton eine erheblich vermehbrte Produktion von Mastkälbern.

Wie aus den Viehzählungsergebnissen hervorgeht, waren tat-

Schßeh anlässlich der Efhebung von 1901 im Ranton 1128

Maäber mehbr vorhanden als bei der Zählung von 1896 und

763 mehr als pro 1906. Die Angaben über die Schlachtungen

und die Ergebnisse der Viehzählung decken sich demnach in

diesem Punkte vollständig.



Beéezüglich der Herkunft der geschlachteten Tiere ergeben

sich für die beiden Jahrfünfte folgende Verhbältniszahblen:

Ochsen und Stiere ..

Rinder

Kälber

Pferde

Schweine

Schafe

Ziegen

im Jahrfünſt 18996— 1900 aus
dem Lanton der Fehveiz dem duslandd

50.0

847
25.7

152
217

520

10.5

38
225
5

243

Von 100 geschlachteten Tieren stammten

im Jahrfünft 101 —1905 aus
dem Lanton der dehweiz dem dugland

——
845 15,5 O.0

6
46.7 588 0.0

56 10,9 37,8

161
F
958 45 O.⸗

Der viehbestancdh und die viehbesitzen nach den

Zahlungen von 1901 und 1906
im Vergleich mit den Resultaten der Zahlungen von 1886 und 1896.

1. Pferdeéebestand und Pferdébesitzer.

Anlässlieh der Viebzahlungen von 1886, 1896, 1901 und
1906 wurde in den éinzelnen Bezirken, sowie im Kanton die
Zahl der Pferdebesitzer und der vorhandenen Pfeérde festgestellt

  

wie folgt:

Zahbl der Pferdebesitzer Zahl der Pferde

Bezirk 1886 1896 1901 1906 1886 1896 1901 1906

Zürich 598 806 1260451696 317 260 1

Affoltern.. 195 296 336 380 309 495 550 622

Horgen 335 408 464 51355555 766 781 925

Meilen 177 229 255 277 2738 367 413 431

Hinwil 272 334 4837 456 411 519 672 6883

Uster 183 290 418 448 266 425 600 640

Pfäffikon 153 245 316 345 249 396 484 524

Winterthur,. 370 504 631 703 67 072 668

Andeltingen. 199 229 259 282 349 391 418 444

Bũlach 77 218 280 327 298 416 465 532

Dielsdorf 142 182 2835 256 247 319 381 431

Kanton. 2,801 8,831 4,757 5,032 5,824 8,484 9,288 9,742

In allen Béezirken des Kantons hat sieh demnach in den

letzten 20 Jahren die Zahl der Pferdebesitzer wie der Pferde—
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Ppestand bedeéutend vermehrt. Speéziell für den Bezirk Zürich

ergibt sieh von 1886-1901 eine damhafte Zunabme der Pferde—

besitzer, im letzten Jahrfünft dagegen eine Verminderung der—

selben, während die Pferdezahl schon im Jahrfünft 1896-1901

einen Kleinen Rückgang aufweist. Es ist die von 1896-1901

eingetretene Verminderung der Pferdezahbl bei gleichzeitiger

Vermehrung der Besitzer ohne Zweifel der Umwandlung des

Pferdébahnpetriebes in der Stadt Zürich in elektrischen Betrieb

zu-uschreiben, vährend die seither eingetretene Veéerminderung

der Besitzer und Pferde in der Hauptsache auf die zunehmende

Verwendung der Automobile im grossstüdtischen Geschäftsver-

kehr zurückgeführt werden muss.

Für den ganzen Kanton ergibt sich in den letzten 20 Jahren

folgende Veränderung in der Zabl der Pferdebesitzer und der

Pferde:

 

Pferdebesitzer Pferde

Zunabhme Zunahme

absolut in 80 absolut in 00

1886⸗1896 1,030 36,8 3,160 59

1896-1901 926 24,2 754 8,0

1901-1906 Rig 5,8 504 556

1886-1906 2,231 7Tſyhä 4418 83,0

Die Ergebnisse der Pferdeézählung in den Landbezirken

lãsst hier auf eine Verallgemeinerung der Pferdehaltung schliessen;

ob und in welchem Masse eéine solche im eigentlichen Land-

wirtschaftsbetrieb eingetreten ist, gebt aus nachstehenden An-

gaben hervor.

NMit Rudviehbesitz- war die Pferdehaltung im Kanton ver-

bunden:
1886 in 2,167 Fällen 1901 in 8,249 Fallen

1800 70 900 60

Von 1000 Rindviebbesitzern besassen demnach Pferdé:

1886: 102 1901: 178

1896: 142 1906: 201

Wenn vir die Beétriebe mit Rindviebbesitz als eigentliche

Landvwirtschaftsbetriebe auffassen, so kKönnen wir demnach eine

gesteigerte Verwendung der Pferde zur Peldarbeit bonstatieren.

Dass düese dureh den vermehrten Gebrauch von Maschinen be—

dingt ist, steht ausser Zweifel.
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2. Der Rindviebbestand und die Rindviehbbesitzep.

In bezug auf die Rindviehhaltung und die Zahl der Tiere

dieser Gattung anlässlich der Zählungen von 1886-1906 ent-
nehmen wir den Tabellen folgende bezirksweisen Haupt-
ergebnissen:

Zahl der BRindviehbesitzer Stückzahl Rindvieh

Bezirke 1886 1896 1901 1906 1886 1896 190901 1906

Zürien 154112680 1288 1288 7,199 7050 6708 7041

Affoltern 207 1210 13168 13141 6,5667 7429 7467 8,161

Hoegee 2—⏑ 16 680 66 6,961 7,982 8,160 8,728

Meilen 1,857 1,252 1,280 1,194 5,659 6,187 6,240 6,827

FHinwil.. 2,349 2,2750 2,181 2,072 10,7388 18,026 183,221 14,099

eee 600 —3 —— 8217 9298 9430 10,170

Pfaftixkon. 2,040 1970 1850 1804 82095 10024 9754 10992
Winterthur 2625 2,549 2480 2409 11189 18,622 12869 14874
Andeltingen 2,091 1,988 11846 11820 7180 8255 7608 8942
Bülach 2245 2184 2,079 20458 9258 10441 10306 11888
Dielsdorf. 1,7009 1688 1591 1587 7479 8960 8,668 9630
Kanton. 20,194 19,051 18280 17,067 88637 102202 100,602 112286

 
Die Rindviebbesitzer gehen nach den Ergebnissen dieser

vier Viehzählungen an Zabl stetig zurück und 2zwarist diese
Erscheinung in allen Bezirken und bei allen Zählungen zu
Konstatieren, mit der einzigen Ausnahme, dass die Besitzer dieser
Tiergattung im Beézirk Zürich im letzten Jahrfünft um 15 zu—
genommen haben—

Hinsichtüch des Viebbestandes ergibt sich, wenn wir von
éinem in 6 Béezirken und im Kanton pro 1901 Konstatierten ge—

ringen Rückgang absehen, eine ständige Zunahme. In den 20
Jahren 1886-1906 steht einer Abnahme der Rindvyiebbesitzer
um 2227 éine Zunahme des Rindviebbestandes um 28619 Stück
gegenüber. Im Bezirk Zürich trat schon im Jahrzehnt 1886—1896

und wiederum von 1896-1901 éine Verminderung der Tiere

dieser Gattung ein, doch verzeichnet auch dieser Bezirk von
1886-1906 eine Zunahme um 742 Stück.

Deber die zwischen den einzelnen Zählungen eingetretenen

Veränderungen gibt die nachstehende bezirksweise Darstellung

Auslkunkt.
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Zu- oder Abnahme

  

der Rindviebbesitzer des Rindviehbestandes (tück)
Borirke —186/96 18096/1901 190106 1886/1906 —186/96 —1896/1901 1901/ 06 —196/19006

Züärich. — 26 - 27 F — — 12 — 89 — 261 — 1.4483 — 882

̃ ———
——n—⏑66
J
J 86
JJ ⏑
ä ⏑⏑
Winterthur.— 76 — 119 — A — 140 —4 248838 — 753 -4 2,000 -4, 252

Ludelingen. — 1585 — 22 —6 —118 11280 — 652 - 1.339 — 687

J.

lanten 3o333 60066 006

In den beiden Jahrzehnten 18861896 und 1896/,1906 sind
demnach folgende Veränderungen der kKantonalen Hauptergeb-
nisse zu konstatieren:

Verminderung der Rindviehbesgitzer Vermehrung des Bindriehbestandes

 

absolut bin 90 absolut in 90

1886/1896: 1,148 5,7 18,655 15.4

1896/1906. 1.0854 57 9064 d.
1886/1906: 2227 I1,8 28,619 26,6

Untérsuchen vwir, welchen Einfluss der Rückgang der Rind-
viehbesitzer bei gleichzeitiger Vermehrung der Tiere dieser

Gattung auf die Klassifikation der Besitzer nach der Grösse

ihres speziellen Besitzes ausübte, so gelangen wir zu folgender

Gegenüberstellung:
Es besassen Stück BRindvieh

 

 

Lhlungjahr 1Ktck 2gücke 8 Vlüecke 8lück b656 Ktück 7210 Ktück Il-20 dtück üher 20 dtück

Besitzer

1886 2,183 3481 8,602 8,096 4,200 2,888 696 48
1896 1,203 2.2266 2,760 2,758 4,582 4,195 1.201 86
1901 1,282 2,101 2,488 2,540 4,269 4259 1,830 84
1906 913 16644 1,926 2,124 4,248 5,127 1,842 148

J—— D
1886 4 V⏑⏑ —⏑⏑ 6—— 34 02
1896 J 88 68 O
1901 883 78 O,
1906 ⏑⏑ 8360 R
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Mit Deutlichkeit geht aus der vorstehendden Gegenüber-—
stellung der Ergebnisse von vier Viehzählungen hervor, wie
sich der Heine Besitz? von I4 Stück ständig vermindert, der
grössere Besitz- von T und mehr Stück Rindvieh dagegen zu—

nimmt.

Noch deutlcher geht das aus der Darstellung des Rind-
viehbestandes nach den éinzelnen Besitzerklassen hervor.

Es besassen Stück Rindvieb die Besitzer von

 

Zählungsjahre 124 8Stück 5210 Stück 11220 Stück über 20 Stück

1880 32,335 45,902 9,116 1,284

1896 25,047 59,030 15,683 2,532

1901 22,899 57,885 17,571 2,247

1906 18,475 65,309 24351 4,121

00 0/0 0 *

1886 36,5 51,8 10,8 1

1896 24,5 5757 15,8 2,

1901 22,8 57 17,8 22

1906 164 58,⸗ 21,7 3.7

Bildet man aus den Klassen der Besitzer d der Stück-

zahl ihres Besitzes 3 Gruppen: J. Kleinbesitz bis 4 Stück, II.

Mittelbesitz? 5—10 Stück und II. Grossbesitz? über 10 8Stück

Rindviebh, so erhält man folgende Gegenüberstellung:

J. Kleinbesitz

I. Mittélbesit⸗

II. Grossbesitz

1886

1896

1901

1906

1886

1896

1901

1906

1886

1896

1901

1906

GIL,z 0/0 der Begitzer begagzen 36,5 00 des Kiuduehhegtancdes

—
45,5 8)0
36,8 00

—P

n gv
7070

2190
7*

s 90
800
*00

Der durchschnittliche Besitz an Tieren des Rindviebge—
schlechts belief sich im Kanton in den Jabren:

1886: auf 40 Stück

888 8 *

1901: auf 5,5 Stuck
6 6,⸗
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Auf einen km? landwirtschaftlich beworbene Fläche (ohne

Wald) kamen in den einzelnen Bezirken Stück Bindvieb:

1886 1896 1901 1906

Drie 783,8 737 — 82,0
Affoltern. 783 88,6 891 974
FHorgen .. 93,8 107,8 110, 117,9
Meden 95,⸗ 104 105,1 115,0

Dn 85.7 103,8 1048 —

Veto 97,6 110,5 112, 121,0

Pfäftkon. 80,3 96,5 93,0 105,8

Winterthur. 68, 83,8 79.2 R

Andeltingen 68,8 79,6 73,8 86,⸗

Bulae 76,2 85,6 85.⸗ 974

Dielsdorf . 684 821 79 881

Kanton. 78,7 90,0 89 99,8

In bezug auf die Frage nach der Haltung anderer Nutztiere

neben dem Rindvieh, ergibt sich folgende Gégenüberstellung:

Von der Gesamtzahl der Bindviebbesitzer besassen

1886 1896 1901 1906 Luund Mnahme 1886/1906

 

 

Anzabl Besitzer absolut in 90

Jur Liere des Kindtichgegchlechts 8,429 4720 5,174 ſ 67V⏑ 60

Rindrieh und Pforde . — 633 896 1.2246 1483 —800 -126

henennnenn—⏑ 8⏑⏑⏑— 28,9

Rindlich, Plerde uud leiwieh . 1534 1,806 2,008 2,172 — 638 —416

in Prozenten:

Jur liero des Rindriehgegchlechtz 26,09 24,8 28,8 301

Fiudyieh und Pferde . . — 351 457 6,8 80

Rindrich und hleinich. .. 62 61,0 53,9 49,8

Rindrieh, Plerde ümd Lleinieh— 7,6 * 11,0 121

Die Zahl der Besitzer von Rindvieh und Pferden und aller

Gattungen Nutzvieh hat demnach (uamentlich relatic) erheblich

zugenommen, die Katégorie der ausschliesslieh Rindyieb Be—

sitzenden zahlt, nach einem pro 1896 zu konstatierenden Rück-

gang, im Jahr 1906, absolut annähernd so viel Angehörige wie

pro 1886; die Zahl der Rindvieh- und Rleinviebbesitzenden ist

dagegen bedeutend zurückgegangen.

In bezug auf die MAusscheidung der Tiere des Rindviehge—

séhlechts nach Alters- und Nutzungsklassen und die eingetretenen

Veranderungen dieser Kategorien verweisen wir auf die tabel-

larischen Zusammenstellungen für jede Zählung,
7*



——

3. Der Schweinebestand und die Schweinebesitzer.

Die Verhältnisse in bezug auf die Schweinehaltung und den
Schweinebestand im Kanton Zürich wurden anlässliech der vier

letzten Viebzählungen erwittelt wie folgt:

Zahl der Schweinebesitzer Zahl der Schweine

Bezirke 1886 1896 1901 1906 1886 1896 1901 1906

Zce 746 647 522 592 559 1824 16690 2216

Affoltern 758 650 546 3861 830 672 722⏑ 66683

FHorgen 453 456 38385 408 1486 1,819 1992 2,005

Meilen 300 20 36607 694 916 762 1013

Ein 755 802 700 79 1,857 2,758 2,970 3,309

Deeeee 893 850 600 603 6868 106 6383 16583

Eaffttfon 902 984 765 616 66 08 677630

Winterthur 1413 1495 1,287 1198 100 3467 78 67

Andelfingen, 1,825 1,816 1,720 1,627 4,582 5,142 4,938 4,627

Bölaee 00 008616 8900 4694 337 3028

Dielsdorf 1498 1534 13211200 33315 4155 3,526 3,098 
 

Kanton. 114833 11 —,33 2 οâα

Es ergeben sich demnach in den elf verschiedenen Bezirken

hinsichtlich der Entwicklung der Schweinehaltung die verschie—
densten Resultate. Im Kanton sind folgende Verändéerungen zu
konstatieren:

Zu- oder Ahnahme

 

der Schweinebesitzer des Schweinebestandes

absolut in 90 absolut in 90

000 —
oß8 —

—
8 6 — 7—7——

Die Zahl der Schweinebesitzer hat sieh demnach von

1896-1906 beträchtlich vermindert und auch die Schweinezabl

ist vom Höchstbestand von 30,506 Stück pro 1896 auf 27,815

Stück pro 1906 zurückgegangen. Immerhin steht einer Abnahme
der Besitzer um 19,69)0 im zwanzigjährigen Zeitraum eine Ver—

mehrung der Schweinezahl um 7, o geéegenüber.
Bei Beurtéeilung der vorstehenden Zahlen ist niehbt ausser

Acht zu lassen, dass die im Landwirtschaftsbetrieb gemästeten

Schweine in der Regel im Laufe des Winters abgetan werden.

Die Anschaffung von Féerkeln und Faselschweinen éerfolgt
meistens im Frühjahr und es sind die Schweinebalter im Kanton



 ⏑
—

in bezug auf den Ankauf solcher Tiere vielfach auf die ausser—

kantonale Nachzucht angewiesen. Da der Bestand Mitte April

Kaum vollständig Kompleéttiert ist, Können die auf diesen Zéeit-

punkt angesetzten Zählungen kein richtiges Bild der Schweine—

haltung bieten. An Hand der béreits besprochenen Angaben

der Direktion des Gesundheitswesens über die Zahl der ge—
schlachteten Tiere lässt sieh kKonstatieren, dass aus dem Kanton

stammende Mastschweine geschlachtet wurden:

Im Jahrfänft 1886-1890: 21,782 Stück durchschnittlich jährlich

⏑⏑ —
——⏑⏑⏑⏑—

⏑——⏑⏑ —⏑—⏑⏑⏑——
Unzweéeifelhaft wird gegenwärtig die Schweinezucht in ver—

mehrtem Masse als selbständiger PBrwerbszweig betrieben. Die

Zahl der Beésitzer von über 10 Stück ist von 119 pro 1886 ge—

stiegen auf 282 pro 1906, die gehaltene Stückzahl dieser Kategorie

von Besitzern stieg von 1838 Stück auf 6226 Stück. Damitist

jedenfalls auch ein vermehrter Umsatz dieser Tiere verbunden,

in der Meise, dass sie vor der vollständigen Mästung auf die

Schlachtbank kommen.
Mit der Rindviebhhaltung war Schweinebaltung verbunden:

1896 in 10,622 Fallen
0 06
900 8

Von 1000 Besitzern von Rindyieh hielten demnach 1896:

560, 1901: 497 und 1906: 469 zudem noch Schweine. Im éigent-

Hehen Landwirtschaftsbetrieb lässt sich daher — wenigstens für

den Zeitpunkt der Zählung — ein Rückgang der Schweinezucht
seit 1896 feststellen, und zwar entspricht dieser Rückgang, der
Béeitzerzahl nach, iemlich genau der Abnahme der Zahl der
Schweinebesitzer überhaupt.

4. Der Schafbestand und die Schafbesitzer.

Der Schafbesitz spielt im zürcherischen Landwirtschafts-

betrieb eine bescheidene Rolle. Doeh werden in der Nähe der
Städte von einzelnen Besitzern solche in grössegrer Anzahl zum
Zwecke der Lieferung an die Metzgeéreien gehalten. Bei Anlass
der verschieédenen Zählungen wurden die Schaftbesitzer und die

Schafe in folgender Anzabl érwmittelt:
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Zahlungsjahr Schafbesitzer Zahl der Schafe

1886 174 941

1896 140 1,007

1901 159 1,509

1906 173 2273

Wie der groͤsste Teil des Schafbestandes sich in wenigen
Händen konzentriert, zeigen nachstehende

1886 heagen 5 hediler mit je hher 25 Ktück hamhmen 587 Fehalz— 62.40)0aller Kchale.

Fſſſ * 666 66⏑

ütsceceee — 8⏑⏑⏑

70000— 25 7—0 ⏑—⏑⏑⏑⏑
. — — .

5. Der Ziegenbestand und die Ziegenbesitzer.

Deber die Zahl der im Kanton gehaltenen Ziegen und die

Ziegenbesitzer entnehmen wir den Tabellen folgende Angaben:

 
 

Ziegenbesitzer Zziegenbestand (Stückzabl)

Bezirke 1886 1896 1901 1906 1886 1896 1901 1906

Zöäriche. 777 533 463 496 7626188 6

Affoltern 401 273 210 219 672 445 453 466

Horgen. 2330 7168170 395 325 340 345

Meilen. 375 341 321 283 653 673 742 602

Hinwile. 668⏑ 28 1980 1,731 1,642 1,478

Uster 608 460 406 387 982 824 817 860

Pfaftikon 1,185 1,180 1,053 887 21263ö286

Winterthur 1,528 1,3356 1,214 1,074 2,957 8,099 8,066 2,973

Andeltfingen 1,320 1,036 915 812 22230 2,089 2,029 2,116

Bülach 1,3489 1,270 1,096 955 2,728 2,582 2,578 23436

Dieldore 072 68 665 OV —⏑6638 63097

Kanton 10,155 8,460 7,429 6.664 18,193 17,037 16,773 16,184

Im 2wanzigjährigen Zeitraum 1886/,1906 ist demnach in allen
Beézirken die Besitzerzahl ganz erbeblich zurückgegangen. Auch

der Ziegenbestand hat in allen Bezirken, mit Ausnahme von

Pfäftißon und WMinterthur, sich vermindert, aber bei weitem

 

nicht in dem Mass wie die Besitzer, was aus den nachstehenden
Angaben hervorgehbt.

Im Kantonalen Total érgeben sich folgende Veränderungen:
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Abnahme Rückgang

der Ziegenbesitzer des Ziegenbestandes

absolut in90— um Stück in90

18861896 1,699 16, 1156 6
3 —

⏑ ⏑ ⏑ 389 35
18861900 83,4901 34 2000 8,

Die Darstellung der Ziegenbesitzer nach der Grösse des

Besitæstandes an solchen Tieren verzeichnet für die vier Zäh-

lungen folgende Verbältnisse:

Ps besassen Ziegen
Je 12 8Stuck

1886 8,280 oler 6 0 der begitzer zugammen 11,311 Ftück oder 64,.4 90 des Cedatnt- begtandes.

1896 6,180 34 0 — 8,978 /0 * *

1901: 4896 — 7189 26 00 * *

1906: 4144 0 * 6082 —77 PT * *

Je 8-5 Stũck

1886 1811 oder 17.8 0)0 der Bedgitzer auhammen 6,OßZ dlück oder Z3,1 O)d des Cexamt-begandes.

1896 2,195 * 70 — 7470 * 0/ * *

1901 2335 La 0 — 8.221 — 90 00 * *

1906: 2228, — 70868 — 9353 *

Je über 5 Stück

1886: 64 oder O,s 0)0 der begitzer auammen, 449 dtück oder. 2.5 00 des Cehannt.hetandes.

1896 85 * Lo 0 * 589 —2 s * *

1901: 48 Do — e 8⏑

1906: V⏑⏑——— * 8—

PEs haben — demnach ausschliesslieh die Kleinbesitzer

mit 12 Ziegen vermindert, dagegen eérgibt sich die bemerkens-

werte Tatsache, dass sich im Veérlauf der letzten 20 Jahre auch

in der Ziegenhaltupg gewissermassen ein Grossbesitz entwickelt

hat.

6. Dér Géldwert des vViehstandes.

Im Kanton Zürich wurde anlässlich der Viehzählung von

1886 zum ersten Mal der Wért des Viehstandes ermittelt, weitere

solche Erhebungen wurden in den Jahren 1898 und 1901 ge—

macht. Die Angaben für das Jahr 1898 nden sieh auf deite

58-61l dieser Einleitung und für 1901 folgen sie nachstehend.



nach der eidg. Viebzählung vom April 1901 und bezirksweisen Wéert—

— de—

Der Geldwert des Viehbstandes

   

 

 

  

 

 

    

one nd Zürich Affoltern Horgen Meilen Hinwil
Unteérabteilung

I. Pterde und Esel. — —
Fobhblen u. Pferde unt. 4 Jahren 6,600 5,000 10,500 5,200 4,950

FHengste zurZSucht) von 4 — — — 2,000 —

Stuten — und mehr 4500 1,600 8,100 7,000 2,800

Andeére Pferde Jahren 2,929,500 376,6001 488,150 285,120 459,900

Maultiere und EBel 4210 100 500 480 600

Pferde und Esel 1901 12,944,810 383,300 507,250 299,800 468,250

1896 3,950, 150 351,620 535,700 280,530 389,720

I. Rindvieh.

Kälber z. Schlachten) bis 16,200 14,160 15,4800 31,680 91,625

„Aufzucht I, Jahr 39,420 53,130 31,570 40,560 122,330

Jungvieh von, lJahr 99,360 98,240 38,600 685,975 136,980

Rinder von 1252 Jahren 184,500 226,200 103,000 198,050 437, 100

erahee 84,710 156,150 133,800 115,650 254,560

Kühe.. 41,926,9002,157,300 2,852,080 1,956,510 3,472.480

Zuchtstiere von 152 Jahrem. 42,840 45,8000 59,000 36,570 107, 100

— ühber 2 Jahre .— 31,500. 24,570 21,060 283, 100 22,800

Ochsen von 122 Jahren 48,3800 23,100 2,430 16,280 36,300

— —2 99,000 64,500 18,200 53,000 131,500

ber ahree 26,660 34,800 16,500 23,400 138.,880

Rindvieh 1901 12,599, 3880 2,892,650 3,286,720 2,555,7754,951,605

1896 2,893,350 2,761,410 3,409,300 2,454,540 5,226, 140

III. Schweine.

eheh 450 600 420 — 1,400

Mutterschweine 5,600 13,130 19,240 1,200 34,020

Andere Schweine.. — 130,080 146,160 128,870 67,680 271,700

Schweine 19011 136,180 159,890 148,530 68,880 307,120

18961 125,710 115,300 172,640 92,850 367,200

IV. Schafe —1901 20,520 1,295 1,590 700 1300

1896 6,030 930 1,560 1,500 990

V. Ziegen —1901 35,3100 15,8855. 10,200 22,260 49, 260

18961 35,460 15,570 13,000 26,920 51,930

Total aller Viebgattungen 1901 18,736, 150 83,452,990 3,954,290 2,947,415 5,777,585

1896 7,010,7600 3,244,7304. 1382,200 2,855,840 6,035,980   
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im Kanton Zürich

FErmittlungen des kantonalen statistischen Bureaus vom August 1801.
  
  

 

inter⸗ kKanton
Uster Pfüftikon e— — Blaeh Dielsdort

thur fingen 1901 183896

Pr. Fr. Fr. Fr. Fr. PFr. Fr.

6,6000 4800 6,6000 28800 4950 84001 66,480 15585,830
* 00— 99

00 —⏑———o—⏑⏑ 1800 9001 43830 86809
40sSoo 320700 8830900 3009750 209640 256,200) 6,974260 7, 680,060

440 100 40 5501 7520 400
 

DD 0 860607605380 7878,790
310280 312250 955720 277,080 289600 228200 78785790

36,9000 68,8800 52,800 42840 22,880 17,8100 411345 2092,580
80900 109120 140415 70800 124,000 1269601 939105 1,028,8550

146520 120320 201000 130800 240480 247400) 1,614675 1880, 100
326120 348,000 320800 266,8050 345,280 300600 8251000)4 370
146630 124650 101700 70200 130,180 99000) 14172380

2346810 2308000 3226640 1,767600 2, 121,980 1,67800026014000 24,9885,580
775600 103680 93,6000 58300 54400 344501 708,040 649,070
23780 321900 47600 41400 3897500 312000 339660 274, 130
70 100 324400 1228 2093300 301 600 1.821890 Xö,α
79000 158470 3097800 278,880 309400 319,0501 1908770
26,000 113,560 207,7500 86200 61,7501 308001 774990 1,122560
—
3438690 3.568410 8,241,060 3,169370 8,682300 3,17985039024620

 

360 540 600 600 640 ooo 610 0,10
18870 15,660 18,580 27,6000 82,220 18,3601 204430 240660
139650 139905 381260 475000 8853000 3413001 2574783 2944350
 

0008 300 889050 860860 2788728 83, 19420
183650 236710 454450 534830 485,020 427,1601 8194820

375 2,980 8,490 450 4,710 805 43,215 33,020

370 180 9450 330 10,750 930 33,020

28805. 829885 91,9801 70,0151 77, 190 62,5201 546,170 561, 1800
32960 68880 1084600 62670 82620 626801 361,150

  3039500 4378, 190 6,763805 8826,555 4,524, 110 3,888,505149,171,095 50,689, 100
3965900 4186430 6769140 4,048,980 4,50,880 3,8988200,689100         
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Dié durchschnittlichen Viehwerte im Kanton Zürich

nach Erhebungen des kantonalen statistischen Bureaus (60 Angaben

aus allen Bezirken) im August 1901.
 

 

 

 

—* 2 3

Vebgattung äẽ 5 * kanton

und —— —5 50ebom.Iuh
—

Unterabteilun 3 —J— 2
n n 33 7 323 isoꝛuisoe

Fr. Fr. Fr. Fr. EFr. Fr.Fr.“ Fr. Fr. EFr. Fr.Er. Vr.

IJ. Pferde und Esel,

Foblenu. Pferdeé unt. 4JYahr.) 600 500 500 650 450 550 600 600 570 550 6001 554 581

Heugste zur Zuchtſvon4u. —— —1000 ———1500 —— 1167 1350

Sen— mehr 11500800 900 1000 700 850950 1500 — 900 9001019 1051

Andeére Pferde Jahren 900 700 650 720 700 700 700 700 750 660 7001 769 988

Multereeeee 250 200 ——— — —— 225

FDeeeee 110100100 120150 100 —110100 110110. 112)

II. Rindvieh.

Ralber2. Zehlachtonſhis i⸗ 100 80 90 120 125 90 120 120 120 110 1301 116 n

utmreht Jahr 90 110 110 130 130 100 115 115 120 100 1201 113 103

Jungvieh von 2 -—lJahre 180 180 150 175 180 180 160A*

 

Rinder von 122 Jahren. 1300300250 330310 310 300 350 350 320 3001 315 eng

ber 2bree 680 450 400 nſn 430 450 450 450 460 440 438

ßßß 450450 440 470 440 430 500 530n5001 464 471

Zuchtstiere von 1-2 Jahr. 420500 500 530 420 400 480 650 650 640 6501 5303 508

über 2 Jahre . 630 630 540 700 570 580 700 850 900 750 800) 703 725
7.                

Ochsen von 122 Jahren . 1300300270 370330 350 350 400 850 370 4001 373e

* — .500500 350 530 500 500 530 600 550 520 4501 520 “

über 3 Jahre . .41680 600 500 650 620 650 680 750 700 650 7001 656 634

III. Schweine.

Zcbtess 150 150 140 120 140 180 180 200 150 160 1801 159 178

Mutterschweine. —— 140 130 130 120 140 170 180 170 150 180 1701 155 164

Andére Schweine. . 80.90 70 90100 95 85 110100 85 1001 94 102

sehate 30 35 30 25 20 25020 30 300 30 351 29 38

V. Ziegen..— 30 35 30 30 30 35 35 30 35 30 40 33 33  
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Im Jahre 1906 wurde von einer Erhebung des Geldwertes
des gesamten Viehbestandes abgesehen und nur der Mért des

Rindviebes auf Grund von Anfragen bei sachkundigen Land-—

wirten festgestellt Gvergl. Ergebnisse der eidg. Viebzählung vom

20. April 1906 im Kanton Zürich, vorläufige Mitteilung). Wegen
ihres provisorischen Charakters Können die letztern Zahlen bei

den Vergleichungen nicht benützt werden. WMir verweisen des-

halb bezüglieh der Viebwerte pro 1886 und 1896 auf die Dar—
stellungen auf Seite 58 u. f. und hinsichtßeh der Angaben für

1901 auf die vorstehende Debersicht. Im fernern fügen wir die

bezirksweisen Angaben des Geldwertes des Gesamtbestandes bei.

Gesamt-Geldwert des Viehbestandes.

——— 1886 1896 1901

n 00 00 n 00

Zrieh 8382867488 1080 7,010,700 18,83 8,786, 180 11.87
Affoltern 233418258 7,88 8,244,780 6,10 8452,990 702
Horgen2704,880 82 6182,200 8,.10 8.,984,290 804
NMeilen 1989870 6,21 2888,810 604 2047,4189 6.00

60 660383980 8⏑ —
Dter 770,610 8,01 3968,900 7,82 8,980,800 801
Pfaftükon 272900 68,40 4186480 8,20 64378, 190 8.80

Winterthur . 8,962,3880 12,48 6,769, 140 18,889 6.,758,805 13,14
Andeltingen. 25688,180 8,81 4,043.,980 7,08 3,826,555 7,78

 

Bülach. 8,099,455 9,27 4,550,880 86,08 645824. 110 9,20
Dielsdorf 2400,199 78 83893820 768 38883 2080 70

kanton 831,784,588 100 50,689, 100 100 409,171,095 100

Veh-battungen:

Pferde, Maul-

tiere u. ESBel 2,688,850 S— ⏑⏑77003380 —

Rindvieh 27,129,575 8540 39,024,620 76,08 38,700,405 78,70

Schweine.1,538.585 4,88 3,194,520 6,80 2,785.725 5,67

Sebate 14,115 0,04 33,020 0,07 —3218960

Ziegen —— 368,860 3 561,150 — 546,170 ——



 



 





  

Eroebnisss

eidgenossischen Viehzählung
vom20. April 1896
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J. Viehbestand und Milehertrag.

. Gémeindeweise Zusammenstelungen.

B. Beéezirksweise DVDebersichten.
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Tab. 1.

lJ. Rindvieh

7 politische — Jung- Rin- 7 Ochsen

2 Gemeinden Veeree— Gesamt⸗

2 zurx un, e—1 über 2Gber 183ũber 2ahi

F ae ——— Jahre— Jahrey3

IUaarier Zürich — — — — — 18
o——⏑———— 8 5 8 —16 —1 41 196

NMollishofen 6 —1 A 2 5 — 176

II Aussersihbl 8 311 8 94 — —1 — 135

WMiedikon. 5 —1 9 19 129 — 4 — 161

IV Oberstrass 12 8 5 11 84 1 2 A 121
Unterstrass 1 — 386 — 12 — 137
„WMiphkingen 2 3 5 7904 —1 —1 —1 95

V EFluntern 3 — 8 — 477 —— J 3 — 160

BHirslanden 5 4 4 5 781!2— 3 — 101

„AUottingen 6 J 8 J0 —— — 150

Riesbach 4 2 4 9 899 1— 3 — 112

IBLxreis —J — — — —2 — 9 J 11 — 18
I * J———— 14 —09 I 3 3 1 372
II — J 13 421 227 266 J 8 296
IV y 15 5⏑6 4 —14332 353
V * — 18 724 68 J ig —1 523

2uriech Stadt 601 2275 186164 17109 54 91562

gesgh 39 — 47 0 62 —1 336 321

3 Albisrieden . — 28 68 33 1364 4 87 240

4 Altstetten — 29 324 8360 672 2 3319 297

5 Birmensdorf 7 1497 988308 3 632 650

6Dietikon — 54 270 73 22868 8 3886 468 4

7 Engstringen, ber 5 2 7 14 577 1— —104 100——

8 * ner⸗ 819 37 751 J 88

—

1770

9 6Geroldsweil. . 16 — 13 14 57 2— 2832 —12714

Ven 6686 57 23392 5

—

J7 3343

110erlikon. — 6 — 6 10 93 — —1 52

—

1231

0twe 16 — 19 12 54 — — 35 4 141 *

13 8chlieren 87 436 43— 33 286

14 8chwamending. 28 24 52 V — 6 — 3020

Ieebae 838 930 53 248 — 3

—

28 400 J

I6GGton 22 33 —683 5

—

19002 279 —

17 Urdorf, Nieder- 5 — 14 18 27 1— —8 88

18 * Ober-⸗. 29 67 44 1238 — 224 2608

190 Méeiningen— 31 —33 400 1552 2 30 4 2971

20 Myiboon 7 A 17 15663 — —2 J 99 J

o6onn 26 —1 26 5 26 4 802 366
J

Bez. Zurich 186572 90 635 949 4132 71 4 4097 69 7059 J

1886*1 550 113 515 804 4596 72 49 3837178 7148 J

* Olhne ObexLeimbach, das 1893 vom Bez. Zzũrich abgetrennt u. dem Bez. Horgen zugeteilt wurde. 4 
 



 

ZusammensteIIungen.

in den Gemeinden des Kantons Zürich.

      

 

 

 

 

    

 

   
           

Tab I1.

Il. Pferde III. Schweine IV. V. VI. Bienenstöcke *

— ũber — —

,re ait Ge u e —

alt Zzucht- andere zabl zahl zanl *
tiere Ptorde

———
J — J ——
— h82

11 1V
JJ 17177
—— —J 1
— J —
—— h J —6——
—— ———
——— 77
—7 Jh —— J
7 eeeſ 76 70 —

— 237h 36 3800 8— 8

hs9048 6
——

7——4 90 187 17 200

385728 7
— J 6———
—— 33 39 ——
— J——
— — J——
J o——
—— 66
——— —
——— J J—
—— h—8— 1001 801 37 11710
— 6——
—— J6
—— 66

————— h66
J—— 6 74 8 ——
— J—
— J —70—7—
—— 20 h7 3 38

——— 5 1371 60 60 660
— 2ß 80 33 713 16120

—————————————
d6 32331782 —V geo
12 37 0 163611694) 45 1812 15071 24616180 860 1,21832,078   

* Inbegriffen 1Esol.
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Lab, 2

J. Rindvieh

Politische — Oensen
Gemeinden ven dergime Gesamt⸗

5 Zzurun e—1üboer 122über 1283uber 2zabl

n e— Jahreg.6 Jahre —*

22 Aeusgst 40 8338 866 7—— 14 J 450
23 Affoltern 67 7—148 177)9 2 14 4 770
24 Bounstetten. 5 6 8 281 44 20 518
25 Hausen. 54 ⏑2⏑3 —— 14 6 796
26 Hedingen 53350682 88 2359 82 4901 476
27 Kappel 32 9382 88 37110 30 18 561
28 Knonaue. —J 20 6652— 9 9 462
29 Maschwanden . 17 —10 58. 2200 4 3 329
30 Mettmenstetten 65268 68 6 218 902
31 0bfelden 22 285 97 3838 2383 7 2 498
32 Ottenbach 51 41 63 759 600—— 8 — 468
33 BifferswWeile. 49 — 19 7400 234 72 9 5 399
34 8tallikon 54 206003 —03—183 231 595
35 Mettsweil 23 8 B1082 20 6 205

Bez.Affoltern 18961 590 111 561 1,282 4408 101 32 286 108 7429

18861 540 87 4834 975 4,103 56 29 214 79 6,567

36 Adliswoil 18 330 5888329102 7 6 441
37 Hürzel 66 7p32 87 646 21 3 8 871
38 Horgen 27063 766 7079
39 Hütten 8375210 58808 101 2 2 527
40 Kilchberg 6 3810 —— 7⏑ —⏑—2——— 7 251
41 Langnau 201220 688806 5 7 421
42 0berrieden. 5 J⏑—⏑ 8—— 8— 165
43 Richtersweil 925 ⏑———⏑ 663 0 5 8 8021
44 Büschlikon. I 1 40 114 — 1 2 F 182
45 8chönenberg 55 636 88 786 3 3 997
46 Thalweil. 21 41 22 283888833 5 5 407
47 Mãadensweil 76 45 60 155 1513 823 6 34 1801939

Bez.Horgen 1896377 125 313 758 6,117 116 29 85 62 73982

1886*1 353 103 277 724 5,828 81 20 62 64 77012

48 Exrlenbach 12 —2 209 123 2 6— 196
49 Herrliberz .42 9 37 93850 66 8 567
50 Hombrechtikon 110 48 88 139 757 14 288 183011,209
51 Küsnacht 5359 283831283 660 755
52 Männedorfe. 26 624 380, 633 7 2 493
53 Meilen 500 56—⏑—0⏑ —⏑66 3 886
54 Oeétweil. 42 20 41 889 607 8320 5 639

* OherLeimbach inbegriffen.

 
 

              



 

in den Gemeinden des kKantons Zuürich.

   
 

 

 

 

 

 

 

  

PTab. 2.

Il. Pferde Il. Schweine V. Bienenstöcke 2

— über ẽ

* 4 Jahre alt Ge⸗- Ay Ge⸗ 8
Foh- Jahre samt⸗5n samt⸗ Lasten Kõrbe 8
len alt 2uehtes ſandere 2ahl enane 2zabl 5

tiere Pferde S

—⏑——— 5 De 48 63 22
— ⏑—666697 133 4 28
6 60 100 88 24

— 288 25
J— — 26

o————— 205 19 27
———— 1311 45 28
J 666 ——— 14 61 29
— 8660 7 7881 30

— 459 69 31
5688 32

— 45 26 38
55 74 34

666 4 35

6IIo öäι—— 1437 652
10 22 7 270 3091118 1,741 1,8591 36 3411, 180

———— 0 44 11 36
— 56 5924 3483 386711 199 31 37
— ——⏑ ——⏑—— 152 54 38
—— 6—— 31 86 39
— 868666 57 24 40
—— 2 60608 2432 41

——⏑ d9 0—⏑— — 42
2685 48

——⏑———d———⏑—— 2818 4
⏑ 86 79 45

— ⏑8——— 67 14 46
— —— ——— ———— 2609 92 47

20 4741 7661 148 1671 8101 32 1228 407
10 283 482 5871 111 13377 1,4881 66 348 940

— J 00 —— 312 48
— 28 29 — 79 74 10 5631 49
— 480210222 158 248 50
——⏑0— 145 175 5
— 29801 —— 371 68 52
—— 5 ud *
— 4— 617—— 42 118 54                  
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Tab. 3.

. Rindvteh

F Politische — Junsge Rin- Ochsen

7 Gemeinden dien der ne Gesamt⸗
3 zur mnüber 122über 123uber 2zabl

n — Jahre— ſJahre—

5—cſ ——08 ⏑—⏑00 726
56 DeGooön —0⏑6702—8—10 9 4 388

6——6 V⏑⏑— ——⏑ ————— 14 3328 *

Bez. Meilen 18961 441 159 414 899 3,941 84 27 164 58 6,187

18861 353 233 8303 728 83,774 54 21 126 675,659

58 Baretsweil 14606 42 89 233 7659 36 1 79 383 1424 4
39 aſoön ſ13——⏑— 7—000— 7—8——6666689
E0 Durnten 68 19 55 1283 544 162 3512 874
61 Fischenthal. 896603— 6⏑ ⏑——— 4
62 Gossan 63 3—⏑⏑⏑66638
636Gnugen86 00600 871
64 Emnweit 184 81122 20014 690 857187
63 Ruuß 501 10 43 90168— 607 *9
66 8eegräben .. 2608868 6 17 2 306
67 Waſdd 1106885149800 115514884461981
68 Wetzikon 88 ⏑——6 0—3 56 191,044

Bez. hinweil 1896 1,221 428 936 19867,341 279 86 580 249 18,026 —4

18861 772 580 540 1,376 6,632 108 59 466 205 10,738

60 Debendoree 60 67—8— 2667 766688
70 Egg 415281109 248 761 353 246 141448
7Dandee 7 56 296 13 — 6 — 484
72 Gretenssss 68 86 08 192
75 Naur —36 186000 366169
74 Mönchaltorf 58 12 60 966 3466 711 1382 597

75 Schwerzenbach 25 — 33108 6 64 193

760 Uster 121885 186346 1,244 46 11 162193 9
77 Volketswe 1381 53 1268 698—1 14 78681271
78 Mangen. 14 27577 8 2 563

Bez. Uster 18961 929 284 863 1,414 5,109 188 80 895 86 9,298

18861 699 408 546 1,098 4677 88 68 543 90 8.2217

70 Bauma 03 2383193 389 980686
80Fehbraltorf 1 62 831 75115 8214 177246183 677
ne—8 —60—6 —⏑8 835
82nau 112220401090 312 878 436170 251893

0 J—— 320 4  



jn den Gemeinden des Kantons Zürich.

 
 

 

 

 

 

 

   

Tab. 8.

II. Pferde IIlI. Schweine IV. V. IV. Bienenstöcke 2

— über F ẽ

28 Ge⸗ —13
— 4 Jahreé alt — — An — Schafeſziegenlkasten Körbe 8

len alt Zueht-andere, zahl eeee zahbl z11 5

tiere Pferde

— — — 43 43J) — 773 5 91 89 1041 55

— — — 14 14 2 35 37— — 341 26 42 68156

—— — 23 23 — 32 321 — 4715 87 104057

—

26 — 349 3867 15 901916150 6731 631 9691,600

00 246 2731 20 674 69424 653165 1,014 1479

— —1 — 46 47 151340 35528 285 37 269 306158

— J F 30 321 1831022710 2401 183 77— 88 18200 27059

— —1 —1 34 36 131241371 841 167 134 3011 60

— — — 16 ⏑2—— J 277 90 156 246 61

—— — 62 621 751 440515 —1 1881 144 300 4462

— — — 26 26 628 2 781 883 170 28531 63

— — —1 42 4312348038691 4 1481 171 269 401 64

1— —1 59 61 2 51 531 — 881 52 169 2211 65

— — — 10 10 — 73 7383 — 21 20 76 9666

2 6 J 90 991 463920 4388 2571 245 155 400 67

i 2 —1 83 87 381309 2331 782270308 68

—— 6 498 5191231 2,522 2,7581 38 177314,175 2,107 3,282

1141 2483835 141111701,6871857 23 11,9301 3552,258 2,613

—J— J 56 58 56179 3 1131 731190268569

— — —* 59 60, 131278 291 1681 135 249 3841 70

— — — 15 15 — 60 6041 — 42 30 66 9671

— — — 9 9 2 37 39 2 3 J 54 541 72

J 4 —1 49 55 317 1341 174 1570 3311 738

— — — 24 1666700 801 460129 1751 74

— — — 7 7 2 15 171 — 8 J 300 31178

— 8 — 144 147 33 567600 9 1611 2311 26104921 76

J —1 34 361 40 344 3841 — 65 451176221177

— — 14 14 1 102 1033 — 50109 29 1381 78

4 8 24110242521116 1,845 1,961 15 8241 844 1,343 2,187

3 6226 2661154 1,714 1,868 8 9821 278 1,627 1,905

1

— J 33 35 3169172 J 342 90 189 288179

— i 31 32 10 176 1861 — — 7— 34 151180

— 2 18 20 19 188 2071 — 2141311340165181

J 2 — 80 83 15 413 428 2 2421271 191 462182

— J 5 6 — 44— 391 28 32 601383                    
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Tab. 4.

l. 9Rindvieh

poſttisgene ihenne une n been
Gemeinden ded der an— Gesamt⸗

“ e—über ühn an zahl

ſ diheh Jahr 1lJahr Jahre gaſre Jahbre gahro

84 Lindau D or ——⏑ ———⏑— — —B 840
85 Pfaffikon —⏑⏑⏑V —8 236—— 70 2013288
86 Russikon 8533877 80 88 60 82 67 14 909
87 Sternenberg 64 30 38 76 30 6 38 10 422
88 Meisslingen. 57 7 483 V 68 686
89 WMildberg 8975853 6 2368 72 6 628
90 Myſa. 501 29 380 70 180 54 21 440

Bez.Pfuffikonl896 1,046 416 889 1,572 4,8383 16909 85 888 211 10,024
18861 698 498 580 925 4616 87 80 677 189 8,295

91 Altikon 592 V 86 04060 479
92 Bertschikbon 84 28 951 1000 266 61 99 31 710
93 Brütten. 55633 561 76 —2 5007 403
94 Dãgerlen. 79 13 69 8168 82 80 26 521
95 Dãftlikon 25 — —775010 501 2 128
96 Dynhard. 74 21 777 104 216 082 629
5788 55 19 7T81 23608 607
98 Ellikon a. Th. 89 6 49 108— 73 288
99 Elsau 33832 51 08 ⏑ 46 9 456

100 Hagenbuch. 54 16 688 8—— 9146 551
101 Heftlingen. 5002 57— 30 122—— 77 370
102 BHofstetten 3280 083 ——— 6516 418
103 Neftenbach. 66 666486 916
104 Oberwinterthur

J

1081 16 122 147 178 138313851 1,068
105 Pfungen . 24 — 8383 9108 —B56 224
106 BRickeéenbach. 3 5835 70 102 66 4 346
107 86chlatt 46 18 7228— 80 6 474
108 8chottikon 7514 47 2— 21 125
109 8Séeen. 68 13 92 102 45003 8 832
110 Seuzach. 465 75, 84 190 9— 8334 494
css 3016 364 296 5 287

112 Turbenthal. Is 6 1083 15110607 987
113 Veltheim —5 4 805 — 6 146
114 Miesendangen,. 758 651 68 248 60 21 547
115 Minterthur. 19014 8383 27 1V 8 6 — 274
116 Müälfingen. 7010 86 BB306 8 72 19 664
117 2611 581117 741) 83 8389, 712 43 5 678

Winterthur 1896 1,492 327 1,715 1,877 5,796 180 388 1,851 396 13,622
18861 994 402 1,120 1,109 5,780 88 65 1,205 881 11,139             
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Tab. 4.

Il. Pferde IIl. Schweine IV. V. VI. Bienenstöcke 2

über ẽ

2244Jabre alt 66- Ge⸗ s—28
Foh· Jahre samt⸗ —— nne Sbchafe Ziegen xasten Körbe ·t
enn— 75 Zzucht Fehbveine —

tiere Pferde

J8⏑ 9 801 167 8809
—1 3 — 86 901 3338324357— — 3371 137 215 3521 85
— — — 28 23 5 1411461 2 17001 126 93021986
— — — 8 81 — 61 61 — 2721 30 861161 87

— 31 334) — 167 1671 — 1444 57 50 1071 88
— —1 —1 13 15 4 920 90601 1221 26 89 115189
— — — 19 1941 — 52 52 — 1861 48 32 8090

8 23763961 892,0142, 108 6 2200öu,008 1, 196 2,204

417 9 219 2491 88 1,573 1,6611 14 12,1261 274 1,617 1,891

— — — 22 22 11383 1341 — 391 109 9 118191
— — 26 27 2 139 1411 — 9841 811 40 121192
— — 3 12 154 — 84 8414 — 344 70 16861898
— — — 47 —17278109 5 781 97 57 1494
— — — —2 — — 42 409 — 109 44 49) 46695
— — — 38 281 11 233 2441 — 700 1633 34197196

—1 2 — 37 40 —23—6 1551 157 43 200 97
* —1 — 12 13 6 91 097— — 141 12 2568387188
— 1 — 18 144 14 983 1071 — 97, 32 12699
— — — 13 131 — 129 129 2 921 38 3290100
— — 8 91 23 104 1271) — 51 —1 8 91101
— 2 — A 133 — 1608 1081 116 79 666102
8 52 551 13 322 335) — 1571 172 23 1951103
— — 69 70 5 263 2681 — 217) M110 154104
— — — 14 144 — 72 729 — 122 5 5 10105
— — — 14 14 1108 109 134 53 126851106
— — 95 260 — 129 1291 — 6
— — — 5 54 — 5 541 — 74 ,208
J 6 — 59 66 5 169 17441 — 2151) 531 10401551109
— — 35 36 7171 1781 — 6B8Bz386680
— J — 65666 —1 43 4441 — 09 8 2514
— 2 — 68 700 — 147 147 11 453 5 210 2151112
— — 28 A 199 191 120 501 95 4 991113
— 1 — 30 31 6170 1760 — 1000 1020 42144 114

4 — 2860 29001 20 20 — 671 67 225 90
—— 1 — 58 59 A 2861 148 18 166116
— 2— 34 36 3 12101241 — 1766 17 8

5 32 — 14,036 1,0731 126 3,3413,467) 270 18,09911,828 1,177 3,005

419 9 639 671 89 3,0113, 10040 3532 2,9571 642 1,883 2525     
* Inbegriffen 1 Esel.
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wab. 5.

lJ. Rindvieh

— Politische — Juns- Rin- Ochsen

* Gemeinden —— Gesamt⸗
— zur n e—1über 122uber 123 über zanl

n — Jahre— Jahre—

Asdiönn6699 591 154 38 88 10 422
119 Andeéelfingen, broß- 20 2383 36 134 2 —1 288 261
120 * Llein 47 84 2572 3 68 5 527
121 Benken — 7 621 24 157 — 2 33 289
122 Berg. ——28 88 169 9 46 6 339
Buch 60 66 641 1573 21031 474
124 Dachsen. —18 399 24 110 1— —7275 205

25 J 24 377 114 2 — 2 256
126 Feuerthalen U —10 16 80 1 — 4 — 128
127 Flaach 6 278 69 199 1 —1 684467
128 Flurlingen 11 2 6 10 613 — — — —B
129 Henggart 25 — 26 43 D— —1 3390230
130 Humlikon 22 520 28 90 — —1 —27 198
131 Laufen-Ubviegen 31 627 35 178 — 2 274 310

132 Marthalen 40 0 2386 3 8 557
133 Ossingen. 42 27 661120 228 — —8 627
134 Rhéinau. 23 124 335 3861 9 47 261
135 Stammbeim, Ober-— 31 89 90 2273 3 46 8 476
136 Vnter⸗ 24 3833 1662 2 2836 312
137 Thalbeim 351 326 48 148 83 — 5611 374
138 Trüullikon 56 75588 78 259 4 2 756 545
139 Truttikon —20 —— 006— 06 236
140 Volken —4J456 25 96 — —1 A 198
41 WMaltalingen — 6888 79 881 3 78 10 475

Andelfingen 18961 717 234 901 1,219 3,753 36 35 1,141 2198,255

1886 585 314 594 708 3,840 50 65 826 148 7130

142 Bachenbülach. 43 86638 —1 27 2 261
143 Bassersdort. 62 1165632020 61 2 461
144 Bülach 33 J 53 459
145 Dietlikon 820 97 4 —1 38 7 242

66
7brach, Ober— 87 301 98 7676606707
148 — Unter- 66 68603 3 47 5 509
149 Freienstein. — 6⏑⏑0 73889
150 6Glattfelden. 95 0022— — —2——20— 675
151 Hochfelden, 44 — 508335 90 — 2 59 3 283
15826 45 1 66467127 — 2 63 5 356
153 Hüntwangen B831868— —1 30 —1 27
154 Kloten 129 7483636 77—0— 318280 942
155 Lufingen. 45 783814— J 45 8 298 
 

            
  

 

   



 

—11

ijn den Geméinden des Kantons 2Zürich.

  
 

 
 

 

 

 

 

 
 

  

 

Dab. 5.

Il. Pferde III. Schweine V. V. VI. Bienenstöcke

über
ẽ

— r Ge⸗ Ge⸗ Ge⸗ 8
——— Jabhre alt — zur nin — Schafe ziegenlxasten Körbe —

anu*
tiere Pferdeé 5

—— 1414 1744 — 9r 8

— —— 38 38 9 18201912 287 7

l

1

— 67——— 1260 381 64 1021120

——— zé 121

——— ————
— 7 7 4 203 2071 — 7 0—8

—— 901 16 2 181124

J 12 12 A 431 20 244125

— — — 26 261 — 37 37 — 5 —7126

— — — 27 271 133385 3481 1 J 67—

— — — 9 3 6— 1388)— — —224128

— — — 4 4 5 116 1210 — 30 7 6181129

—— — 4 4 A 75738 203851130

J— 9 10 —7 140 1481 — 1061 125 61311131

— 36 391 44 368 4121 6 112182048301281132

——— 20 ⏑ ⏑——— 1151 132 30 162133

* J —J1 16 —42 172 1944 — 9041 28 5331134

— — —1 22 231 46 360 4061 — o —80 2838

— 1 —1 8

—

1014 29 2281 — 733 74 26 100136

— — —1 5 6 7 17646 — 799 39 867

— — 3 33318 B 1711 125 8 1331138

— — — 13 13 3 165 1681 — G33 20 3139

— — 7 7— 96 1014 — 651 4216888640

J — — V 121 15274 2891 — 500 27 69

3 5 37830911269 87833142 11 2,08911,245 4541,699

— 7 83173491 165 4417— 17 12,2301 404 1,027 1,431

—— 14 14 5117 97 20 6261142

1 — 2 18 5 157 1621 — 52 74 14881148

—1 —

1

— 3688 520320801 1891 140 216414

—— — 9 9 2 8168831 — 31 21 12331145

—— 2229 ——⏑ 67—6

1 — —1 2426 8 1821900 4 721 53 88 4641147

—1 5 — 37 1311711922000 1681 117 43 160 148

— 1 — 13 14 51 163 16813001 28334103 251281149

— — — 15 15110408 427 1290118 3830 6410

— — — J ⏑— — 68 810 B—

— — — 6 6 6148 1541 — 84 — 17 281152

— —— 5 0—08— — 861 23 — 283 158

—2 3 —1 404108073371 11209] 218 080914—

— — — 8 8 8299— 34 138 835 481158                   
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Tab. 6.

lJ. Rindvieh

Politische —— Jung- Rin- Ochsen
* Gemeinden Ven dermne Gesamt

7 — ee
n Jahr 1gahr Jahre gabre Sahre pabre

156 Nürensdorf. 128 18 108 104 3477 7 811618 838
153710066001 48 5 577 62 2040 8 —1 8 425
4589RBö 84 — 115 097 2682 ——6 686
iede in 2 86 5 — 5 — 173
I60 Rorbää —6 86 3266— i 259 — —B
161 Wallisellen .. 3312 29 267428 282 2960
162 Masterkingen. 25 8344 2 781 9 60 198
I6 Winbell 6660868808 3 13019 6000
Ic 8711 6269— 3 923186 5221

Bez. Bulach 1896 1,355 136 1,517 1,828 4368 66 88 1485 153 10,41
1886 ꝛ88 208 1,064 952 4,884 86 71 1,131 124 9,2831

65ffoltennn 45 8 511 38 1661 J 362
I66Sacßhßt 5883 781) 96— 901 3668
167 Boppelsen 18 23 2531 77 — J 1381 189
I68uſ 52511 46 883 125 4 — 5753 3283
169 Dällixkon. 364 44 34 87 1 —1 1 2230
170 Danißkon 1668 A9 5 22 140
7Diebsdoere 5591 7 8 2 872 321
172 Huttixkon 79 J 0 — 11 — 96
173 Neerach..— 69 12 632 877 404357
174 Nederglatt 37 58137 1001 —J 488 290011
175 Niederbasli . . 9909 Be 2⏑33386 6734—
176 Mederweningen 537 7 02 68 26007
177 0perglatftt — ⏑——⏑⏑⏑——————— 33 525
178 Oberweningen 273 221 28 7 25 — 158
179 0teltingen. 49 — 4291 451 122 8311 471 6318
I86GBagt 206 31 15 66 — —1 39 27—
181 BRegensberg. 99 — —48190 50 — —1 7 — 104
182 Regensdork. 80866 2777— 3123 267409
183 Bümlaneg ſ0 706 100 2733 711
184 8chleinißkon .. ——71 33 3830 93 — —1 451 3062338
185 8chöfflisdorfee 312 42 33 8 2 28 — 227
868tadeee 62 5 60 8872 97117 428
187 Steinmaur .. ——
188Weiach 685 721 30 686 2 7393 6381
189 Mindlach 238837 551 47 87 J 699 298
Beꝛ.pielsdorfl896 ,222 189 1422 1,176 3,218 37 34 1,568 1588,969

18861 975 162 980 828 3,208 650 78 1,084 104 7,479              



 

in den Gemeinden des Kantons Zürich.
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Tab, 6.

Il. Pferde IIl. Schweine IV. V. VI. Bienenstöcke

* ũber ẽ

* Ge⸗ Go⸗ Ge⸗ 8
eſ or, neeſschateſciegenſatenſorbe7
len —— — ZuehtVebhweine

tiere Pterde

— — — 33 33114 9— —Bou—— 781 113 85 1981156
— — 17 181 —105 105 — 7393 426
— — — 89 391 27 5051 5320 — 2101 1083 28131158
— — — 7 2 — 37 37 — 4831 538 2077819
— — 12 1339 18128 — 1381 — 3 3160
— 1 — 22 231 — 67 67— — 541 47 8 55 161
— — — 6 6 2 158 1600 — 100 36 7 483162
— 1 — 4 5 32310 2341 — 90 13 411751163
e
414 4394 416 194 4500 4694) 307 2,58214,766 635 2401

819 4 267 2981 160 3,8303,9901 14 12,7281 656 1,425 2,081

i 2 —1 25 29 94 9591 — —7— 106 30 165
— — — 9 9115 239 2541 — 6941 82 23 1085166
— — — 5 51 — 981 981 — 818 8 36167
— — — 13 13 3 173 1761 — 581 65 8 73168
— — — 10 1200 —1119 — 31888 41169
— — — 9 9 — 581 5381 26 2 9 11170
— 1— 14 15 6181 1871) — 531 83 283108
— — — —1 — 383 — 6123 6 291172
— — — 6 6 4 191 195915 — 1000 28 25 53173
— — 8 81 11— 761 45 449174
— — 9 10 1438033171 13 i 811175
— — 24 25 60 1251 42 9 514176
— — — 9 99 —2420 2421 — 7, 722 791077
— — — 6 6 2 6960 74 6318382 6 381178
— — — 22 221 1881521 — 25109 —
i — 5 — 4 610 65—1 — 4217 85 22180
— — — 6 6 6 460 529) — 25 4 4 81181
2 — 3 59 641) 14 325339 5 951 146 58 2041182
— — 23 24 8 1371 116 66 1821183
1 — —1 3 5 5124 860 2912 41184
— — — 2 ⏑ 501 15 6 21185
—2 F 9 10 82330 241 921 6418 82186

— — — In 1628983138 3 701 121 22 1431187
— — — 9 91 1402132271/ 1511 388 2 371188
— — 4 4) — 104 1041 — 677 13617 30189

5 8 53013191129 40264,1551 311,791,280 421 1671

114 3229 24071073,2083,3151 121 1,8941 650 903 1,553  
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—A——
(19. April 1896)
 
 

  

 

 

  

Tab. 7.

Kkuhmileh⸗5 kuhmileh·
Ertrag — Ertrag

Politische Gemeinden mileh⸗ politische Gemeinden
. erDotal Ertrag rotan 234

Liter Liter] Liter Liter Liter

12urich 9559 8.21294 36 Adlisweil 2,014 6,3
eec — 99 37 Hirzel 4315 6
3 Albisrieden —87 27 38 Horgen 4,6833 65
4Altstetten 0206 44 39 Hütten 2397 6
5 Birmensdort 2116 6 50 40 Kilchberg 1144 6
6Dietikon .1418 62189,01 41 Langnau 973—6
7 PEngstringen, Mher- 375 6 30 42 Oberrieden. 814 7
8 * Vnter 555 7 16 48 Richtersweil 4520 6
9 Geroldsweil 382 6 2 44 BRũschlikon. 802 70

10 Höngg 1,669 7,2 161,45 8chönenberg 5939 7
11 Oerlikon 693 74 34 46 Thalweil.
12 Oétweil. F 12 47 MädenswWeil.410,990 7
13 S8chlieren 949 6, 89 —c777

——— ee
15 ſSeebach. 1720 6140
16 bitikon —— 28
17 Urdorf, Neder- 18997 24,8
18 Ober⸗. 833 6 62

re 860 7.
ytikon 1274 8 10 *3—
— 0—3 50 Hombrechtikon 5,482 7,

Bezirk Zürich 80,416 7,3 1,384,11 51 Rüsnacht 3320 7
52 Mannedorfe 2450 7
53 Meilen 4122 6,0
54 Oeétweil. 2928 7

22 Leugst 1359 65882 58 Stafa —
23 Affoltern 3,018 6 8651 56 PBoetikon . 135638 7
24 Bonstetten. 1,628 661 57 2zumikon 1215 6
25 Hausen 3908 7.1 483
amen Bezirk Meilen 28,041 7,

27 Kappel 2248 6. 4
28 Rnonau. 866 9
29 Maschwanden . 1,494 6, 6
30 Mettmenstetten 83,633 6„1 62

d dae — 58 Bãaretsweil 5,514 7,
enbach 1640 63161 — 18337

33 RBiffersweil 16624 7,01 15 3056 — q
1866 6316 ee26—— 8344 33 61 Fischenthal 4228 6,

d * 626Gossau 6,424 6,
Bezirk Affoltorn 29, 1883 6,41583 63 6Grüningen 3453 66 
 

        
 

   
 

 



Der Tages-Ertrag an Kuh- und Ziegenmileh.

        

 

 

  

 

    
 

  
 

Vab. 0.April 1896.)

Cuhmileh⸗· 53 Kuhmilech⸗53

Ertrag Ertrag n

politische Goemeinden mileh⸗· polntische Gemeinden mileh⸗

— Ertrag — Ertrag

Litex Liter Liter Litex Liteéx Liter

e33
0——0 ——⏑ ertechikon— 799 766

66 8eegräben 127 32 03 rtten7 59

738

0

6bcgeen 6216 7.138
eo 333 33dacon 385 6172

— 96 Dynbard 15947 100
Bezirk inweilſe2103 ——J—
8 7597 19
J

100 ünenbuers
101 HBéttlingen . — 9077 96
102 Hofstetten 1339 7112

o Doberotte—— 22009 710240
0 26 10 Obérwinterthux 8412 7,2311

e 0—
72 Greifensee 738 6 74106 Bicbenbach. 688 6 *

eeeee 817607 ehtatte 731 730
erte 22143 711 308 sechottitcon . 303 767

75 Schwerzenbach 77 h⏑— 3,127 60292
86 110 Seurach— 1389 7 9

een ſ —
78 Wangen oode— 59 112 Turberthal ——6667 560

13 velihen 830 75187
Bozirk Uster 3 iedagene gß 30
J

— 116 Mälfingen. 121487 347
— ——————

Bezirk Winterthur 42, 189 7,3 4,419

70 Baumn 688880996

80 Fehraltorf 22817 17814
5

—
8 119 Andoelfingen, (rog- 909 6 44

83ge 6887 83»o ſ I80 — 0
da 6860787 1551— — enken60
85 Pftafttkon 3114 7824 53 86 193536 1

6o 138220 7,20 J *
— — 8 973 6 92

87 8Sternenberg 12831 7, 383
— 7 124 Dachsen— 707 6 145

88 Weisslingen 1 3203 7,1248 — 86 3

ſ
9h 726 716 haene

—— 633
Bezirk ptattikonſ1168 iaccugen 67 71223                   
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Der Tages-Ertrag an Kuh- und Ziegenmileh.

 

 

       

 

 

 

 
 

 

 

Dyb. 9. (9. April 1896

ee Ziegen nen Ziegen⸗
Politische Gemeinden mileh⸗ politische Gemeinden mileh·

Dotal 7 Ertraꝗ Total 77 Ertrag

Liter iter] Liter Liter Liter Liter

129 Henggart 604 6,6 60,161 Wallisellen. 1148 6 864
180 Humlikon — 611 6,6 81162 Masterkingen. 418 51175
I81 TanfenDwiesenſ 3 73 188 Pese6
152 rthalen 74 641 33614 62 *
— — — ßezirk bulachs⸗
185 8tammbeim, Oher 1517 631187
136 * Duter 1220 71132
187 Thalhtim ols 63
188 Tien 682788
I89 rtton 62 717368
oee 6 6v166 oern0 8200

41 Waltalingen 1286 631 8811167 — — w
oPppelsen — 9

Bezirk Andeltingen 26, 124 7,08,353 I e — 768 92
0ten 366
171 Danikon — 316 6 39
173 Dieldee 86

en ſeenre3
ersdorft 330 66— 676ßß

340 336637 drederglatt 8iecüton 306 6716 degerbasi399 6680
0

eer ———
8 er 7 v 30149 Freienstein. 1387 7 38380180 vn gan
150 atttotden 1344 61 383 188 ——
eehtelden2e3ß337
ſ 837 63 enedort 692 611twangen 631184184nz 695 64123eteeo 65 ehleintkon 638 651154eee 8
56 NMueedert 22ö3 33 33187 — —
eeenn —— 2 7*
158 Rafe 1690 63267 1809 aer6
—BRieden 612 7 67 — —

60 Ropaße908 6200 Bezirk dielsdortßd               
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ER. Rezĩürlasweise Deéebersichten,.

J. Der Viehbestand vom 20. April 1896.

  
 

 

  

 

Dab 10. a) Rindviebh.

Rindvieh

Bezirke —— e Rinder Zuchtstiere Ochsen

— 73 aber xKũne — e
9 18 128 vber zah

— Jahr * — Jahre

Zarie 5721 90 635 949 4,132 711 44497 69 7,059
Affoltern. 5901 111 561 1,282 4408 101 32 236 108 7429
FHorgen 3777 125 313 78 680 85 62 75982
Meiſen 4410 159 414 899 3,941 84 27 164 58 6187

FHinweil. 11,221 428 936 1,986 7,8411 279 36 550 249 13,026
Usteree 929 284 863 1,414 5,109 188 30 395 8609298
Pfäftülkon 1,046 416 889 1,572 4838) 169 85 858 211010,024

Winterthur.1,492 327 1,715 1,877 5,796 180 38 1,8811 396 18,622
Aadelkugene 717 234 600e83 6 2— 625
hinen 1355 1Bôl 1,617 828 s 66 86 18368810
Dieldort sss 139 4 76 38 37 3168 1888360
canton18968066020

18867758281081 7,008 1022750,9881 830 5506,705 1,329) 88,687

 
            
  
 
 
 

 

  

 

                

ab II. b) Pferde und Esel.

pPferde

Fohlen über 4 Jahre alt

— — Maul·
Bezirke ge⸗andere Zucht- —5 ere Esel

boren bis hengste trächtige zahl
2 Jabre alt vor⸗ eccrae

1896 alt wendete sãugoude

Zürich 6 4 47 F 5 3,253 8,3161 —
Affoltern 8 4 24 — 3 456 4951 — —
Horgen i — 20 — 4 741 7661 — —
Meilen — 2 16 — — 349 3671 — —

Hinweil —1 3 11 — 6 498) 5191 — —
—Deéer 2 2 8 — 2 411 4251 — —
Pfaffikon 4 J 13 — 2 376 3961 — —

Winterthur. —1 4 32 — — 1,035 1,0721 — 1
Andeltingen . 2 —1 5 2 5 3781 8999 ——
Bulach 3 —1 14 — 4 394 4161 — —
Dielsdorf 2 3 8 —1 4 301 3191 — 2

kKanton 18961 30 25 198 2 35 8,192 8,4821 — 2
——

1886 70 280 13 95 4,859 5,317 3 4  
Anmerkung. Die in vorstehender Debersicht verzeichneten 2 Zuchthengste

stehen in den Gemeéeinden Zürich (Quartier Hottingen) und Affoltern (Bez. Dielsdorf).

2
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c) Kleinvieh und Bäienen.

 

 

 

 

 

 

Tab. 12.

Schweine Bienenstöcke

Andere

Bezirke Sehveine Schafel Ziegen
— Gesamt⸗ Kasten Korbso Gesamt⸗

Zucht· Mutter⸗- i e zahl 2anl
eber schweine schvwene)

Zürich 6 76 1,742 18241 201 1,1821 1,492 4871 1,979

Affoltern 7 112 15858 1,6721 811 5 1487 6522,0809
Horgen 48167168101 321 83281 1.2281 07e5
Meilen — 15 901 916 50 673 631 969 1,600

RHinweil. 7224 282227881 881 1,7811 1,175 2, 1071 8,282
Uster 5 4606 15 824 844 1,3483 2,187

Pfafſikon 2 87 2,014 2,1081 62,2061 1,0080 1,196 2.204

Winterthur .. 4 122 8,841 3,4671 2701 3,0091 1,828 1,1770 8,005
Andeltßingen. 260 4878 5,1421 111 2,0891 1,2415 4541,699
Bũlach 5 189 4,500 4,6941 38071 2,5821 1,766 6352,401

Dielsdorf 5 124 4026 4,155 311 1,7911 1250 4211 1671

canton 1806 381463 88 30661αoä— 3—ιν g3
18861 47 1,180 24,744 25,9711 941 18,1931 4,978 15,087 20,060  

Anmerkung. Die in vorstehender Debersicht verzeichneten 55 2Zucht- —

 

         
 

    
eber verteilen sich wie nachstehend durch die eingekllammerten Zahlen ange-

geben, auf folgende Gemeinden: Zürich, Quartier Oberstrass (2) Unter-Engst-

ringen (4), Knonau (2), Maschwanden (2), Mettmenstetten (1), Stallikon (2),—

Horgen (1), Schönenberg (4), Dürnten (1), Gossau (3) Hinweil (1), Wald (2)——

Dübendorf (2) Mönchaltorf (2), Volketsweil (1), Pfäftikon (2), Dynhard (1)

Hettlingen (1), Seen (1), Wiesendangen (1), Gross-Andelfingen (1), Flaach (2)

Marthalen (1), Bheinau (4), Ober-Stammhbeim (I), Ober-Embrach (1), Höänt-

wangen (1) Kloten (1), VM(2), Beéegensdorf (2), Schöfflisdorf (1) und Weiach (2). 4
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2. Die Aenderungen (zu- und Abnahme) des vViehbestandes 1886— 1896

nach den Gattungen desselben.

a) Rindvieb.
 
 

 
  

 

 
            
  
  

 

 

Tab. 13

Jung- Rind 2zucohtstiere Ochsen

vieh n g — —2 Gesamt-⸗

Bezirke zur Auf- ?un — Ans ber6ber zahl

zueht n Jahr Jahxe — Jahlxe

n
Atfoltern ſc 0 2477 307 305 45- 8 2229 862
Horgen 222 8684789835 9 2824 070
Menen 8—068—n 528

Hinweln 9 896610 709 171 2384442288
Uster 280 12— 38317 316 432 100 38 748,081
Ptaftkon ſ- 388 — 82-309 647 217825176-221,729

Winterth. - 408 — 75 4 595 768 16447 -27 646152488
Andelting 182 60-3807 5— 67 23031571 41,125
Bulach 117 — 67488876 2⏑3ö 382ν—B—
Dielsdorf. -247 23 - 42—34——————22— 54 4 1.490

xkanio 6060——

— b) Pferde

roblon 7 * 4 Jahre alt — —

bis Zucht- Zucht- an * Gesamt⸗ aul·

— ——— e zanle tiere
alt ver⸗ und Walachen

wendete säugende u.Hengste)

Zürich ⏑——
Affoltern. —2 —2 —— —3 —*1864 1861 — 2
Horgen — 9 —2—-1 —18 - 259 2001 — —
Meilen — — — —7 —10 4941 — F

Hinweil —7 —80 —3 —168 -41641 1001 ——2 —

Uster. —6—
Pfufſkon

Winterthur . 1 A8 — —— —⏑—⏑
Andelngen . —1 —46 —2 — — 61 420 — —
Bulaeh
Dielsdorf. — — 6 —7*1 — 1 7 722— —

—D —60 -8,333 3,166) -6—   
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c) Kleinvieh und Biénen.
   

 

   

 

 

 

 

 

 

             
      

  
 

         

Tab· B.

Schweine Bienenstõcke

— — er
Bezirke Schafe Zziegen

(Ferkel. Gesamt- Fanlog Rõrbe Gesamt⸗

/went Iulter· e 2zahl zahl
ober vchweine ee

Aree —8— 230 2671 4 46 682 — 726 0945
Affoltern. 328 3568
Horgen. 136 2344 3311 728 880 — s 347
Meuen 222262066 421
Finweil— 3 58 835 896 I0- 199 820 151 669
I—— 36 1314293 71 768 566 ⸗ 284 282pccken 8 — ——— 318314
Ninterthur.. —374 303676g868 700 80deltngen —3 1015 6660— 575 63ulen6670703⏑ 20
Dielsdorf .4 — — 2* S—— 60⏑— 22 118

kanton ſ ——240J66—3⏑J

3. Der Viehbestand im Verhältnis zur Volkszahl 1896.
Lab. 16 a.

eed Plerde⸗ Rindrieh-p
Bezirke Se. indriehn dehſneind dehaſo lieen

j

Du. ieuon—
onguunshehlecht neitenen öche

l. Auf 1000 Bewohner.

c
6

Aeee 29⏑—8⏑—⏑⏑ 9,81 294,1 49,6
8⏑——⏑—

ee88⏑
J ⏑8 ———
Eaſtenn 683—9 ⏑3—⏑—⏑—⏑———

Wneripr 723— ⏑⏑—
Andelfingen · · 16,2311 24. 508.. 816. 0 128,. 634. 104

⏑—
Dielsdor 1163613808.126

kanton 18961392,298 21,8 2603 77,85 2,5 48,.3161 60
1886183301461 16. 2668. 78, 2 58123171 60

* Stadt Zũrich fortgeschriebene Beyölkerung und Winterthur laut Zäahlung Mãrz 1896,
im ũbrigen mutmassliche Bevölkerung per 1. April.   

 
 



A

4. Der Viehbestand im Verhältnis zur Bodenfläche (viehdichtigkeit) 1896.
     

 

Lab. 166.

— Plerde- Rind rieh n
Bezirke a ge- indrieh dehweino dehalo Ziegen in-

zehlecht heiten

Il. Auf 1 km?ꝰ Gesamt-

flãche.

crickeeeee ö⏑ ⏑ T 8465
Aehbeeee ⏑66868000 o 7—68
IV⏑ ⏑⏑— 3,2 93,13,9
Meee ⏑0⏑— ⏑6

AnweeJV ⏑000 —D⏑6
TteeeV⏑00 —
Ece Do⏑6

iterin J⏑688
delansgeenn0 I2621608
PBäleeeeeee 66
Dieboeee6 —O 6 60
 

canton 18961 1,699. 586 8 &———
edd

III. Auf 1 km?* landw.

benützten Boden.

 

———⏑—————
8⏑⏑⏑—

⏑ ⏑———
Fee ———
eee ⏑⏑. —6—
JJ ⏑ ——⏑—
Fö⏑ö 0
⏑ ⏑0⏑ü

8⏑ü⏑——⏑—08⏑ ——⏑——
⏑ —⏑——

————————⏑——
kanton 1806/ 115
⏑8———88 —             
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5. Tagqges-Ertrag an Kuh- und Ziegenmilech.
¶9. April 1896.

 

 

 

 

  

 

 

Tab· .

kuhmileh-Ertrag Ziegenmileh⸗
3

— PTotal per Kuh Ertrag

Liter Litey Liter

Zürich, Stadt 9,559 8* 294

an 20,857 7 1,090,5

exrirk 30,416 7 1,384,5

Affoltern 29,185 6. 5883

Horgen 42, 116 6 326

Meilen 28,041 7 812

FHinweil. 52,340 2,219

Oster 36,993 7 1,181

Pfaffikon 35,266 3,380,5

Winterthur. 42,189 4419

Andelfingen 26,124 70 3,353

Bulach 27,647 3,515

Dielsdorfe 20,220 6* 2,870

kKanton 370,537 70 24043      
 



II. Die Viehbesitzer

nach Berufsverhältnissen, sowie nach Art und Grösse

ihrer Viehbestände.

A. Gémeindeéeweise DusammensteIungen.

B. Bezirksweise Debersichten.



    

 

 

 

   
 

 

 
          

A. GHemmendeweise

1. Die viehbesitzer nach ihren Berufs-
Tab. 18.

8 Total der Davon betrieben Grossvieh⸗ Kleinvieh⸗
Viehbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

politische Besitzer von ron

2 Gemeinden einzi-⸗
— 1886 1896 gen eeſretan eenſ ſrotetſee
F — beruf berutf ind en gen

— Rindrieh allein allein

JkQuartier Zürich — — — 70——
V ——⏑ 85 671 24 3 2 57 58 6—

„Mollishofen) 56 52125 2 10 28 10 8
II „Aussersihbl i 6686 AI 5

Wiecdikon 1049320 3 9 7770 5 8 5
IV Oberstrass 51 311 18 — J 17 7.

„Unterstrassſ 511 4810 2 6 6—
„MWMipkingen 56339,6 —1 2 8ſ

Vmaeen, 51 33127 7 3 393 60
Hirslanden 551 17 5 4 36 ⏑60
Aottingen 62 5517 6 2 d
„Riesbach. 8 8—— 5 4 67 — —3 J

Weis J 52 7 — — 70 — — — —
IVI * IV 141 1191 49 — 88 —868 9
II I 286 290 31 383—
IV. IV 1581 1151 43 8 9 7832 8
V — —— 282 3461 70 281811741 2242023

1 2üxrich Stadt 869 8411 193 891 55682 881438267
2 Aesch 47 481 32 9 6 6 — 61 — —
3 Albisrieden. 60 601 27 —— 19 5 12 1410
4 Altstetten 92 832 48 5 8 B———
5 Birmensdorf 127 1231 88 1000 3 —
6 Dietißkon 161 1481 70 1839 43 337—3839383
7 Engstringen,Nber- 30 281 16 3 5 7—
8 * Dufer⸗ 36 351 26 —1 3 5 — 6
9 6Geroldsweil. 24 250 19 2 2 VU — —1 2 I

10 Höngg 124 1101 66 — 45 27
11 0erlikon. 48 331 13 4 8 141 8 5 7
12 0étweil. 34 321 25 —1 4 2 — J 56
13 Schlieren 97 731 48 6 19 V—
14 8chvwamending. 69. 60,9606 7
15 Seebach. Be88 725 28 J ———
I66onn 44 414 22 10 8 12 210 3
17 Urdorf, Nieder- —Bo8 7— D⏑———
18 Ober⸗ 70 66146 8 9 11 2 668
19 Meéiningen. 101 921 67 1 6
20 Mytikon. 36 301 17 6 6 9 2 22
22ollikon. 97 871 55 9 10 6

Bez. Zürich 18962,2872,1371 948 182 29711,039 153 378324 273

1886 — 2,287) — — —2148800 112 536471 417
Die Gébietsverânderung zwischen den Bezirken Zürich u. Horgen betr. die Ortschaft Ober-Teim-  

—
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ZusammensteIIungen.

verhältnissen und der Art ihrer Viehbestände.

     

 

 

 

 

 

 
            

Tab. 18.

2 Besitzer von Gross- und Meinvieh zahl der Besitzer

Besitzer von 53 Bienen

2 be·

—3— den, eceraen ſaingnen Ringe Ka uu
— Tolal Rind- und vieh e Pfer- eiwemenZtegen sitzer

und viehundl Klein- und und d den
S KCeinvieh Fehveinen] vieh Fehveinen Ziegen ziαν

—z J—— ——⏑— 1
II 6 8 2 3 2 J — 42 4 5 8

15 10 8 4 2 J — 808 6 4
I 22 6 2 7 2 4 ——060 15 3

8 4 3 F 2 —1 — 79 5 —10 4
IV 3 F J —2 —2 — —2 15 J 13 3

—7— 4 3 3 —1 —1 i 27 7 5 4
2 2 2 2 2 —2 2 18 2 8 8

V 9 3 3 4 3 — J 21 9 14 6
9 3 — 2 F — F 25 —7— 14 5

12 3 3 6 5 —1 — 387110 4 4
13 3 3 5 3 2 —2 68 7— 4 2

J j — — F —1 —2 — 70 F — —1
IV 21 13 10 7 4 2 J 00 I 12

III 30 10 5 8 2 5 1 1254 15 25 7
IV 12 5 4 5 3 —1 —1 60 10 28 15
V 43 12 17 12 3 2 115133 36 17

007 40 28 38 22 I 41608 781100 52
2 42 4 3 37 24 5 —— 5 14 5
3 27 10 14 10 3 —1 2027 I7 12
4 30 8 8 21 18 3 — 28 88 18 13
5 77 10 9 67 41 18 8 77589 41 34
6 66 15 13 50 25 13 12 22 56 65 8
7 15 6 6 9 5 3 F 0016 10 —7—
8 22 7 * 15 12 — 3 10 24 I 9
9 22 —1 F 21 20 — F 2 3

101 34 10 8 28 10 9 4 19 25 44 12
11 12 8 6 4 2 2 J c 9 8
12 25 — — 25 24 — J 186 6 3
13 37 8 8 29 14 * 8 16382 31 8
14 26 9 9 16 11 4 J 161 22 13 9
15 49 16 11 32 —7— 28 2 26 24 48 17
16 26 10 8 15 9 6 — 113 20 10 7
7 I —1 —1 10 4 3 3 3 9 11 3
18 39 7 7 32 20 10 2 8 27 7
19 68 7 6 61 46 J 14 770 34 6
20 19 in 10 6 3 3 F 1614 —— 5
2 20 7 7 13 9 8 —1 3317 15 12

774 196 167 538 3360127 73 1897 647 3331240

926 200 — 684 J — 1596 745 7741 287
bach, die 1893 Adlisweil zugeteilt wurde, ist bei den Vergleichszahblen von 1886 berücksichtigt.  
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7ab. 19.

5 Total der Davon betrieben Grossvieh- Meinvieh⸗
Viebbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

J politische Besitzer von o

Gemeinden oinzi
— 1886 1896 gen aGeen rotal plerdeu bind. JTotal ?
ẽ 5 beruf berutf ind d gen

Rindrielt allein allein

22 Aeugst 92 781 67 6 3131 322 f 6
23 Akffoltern 206 1881 111 ——887 9
24 Bonstetten. 97 861 49 82282809 425 5
25 Hausen 1281 112169 0 3—8 8 3
26 Bedingen 108 8100 6 9 7
27 Kappel 69 661 55 J — J —
ü—.. 70 691 51 13 89 3 F
29 Maschwanden. 67 651 47 N 8 — 8 8 1
30 Mettmenstetten 183 1661 125 —6 668
310bfelden 1160 1101 76 — 88 ——8 8 7
32 Ottenbach 1329 27 9 3 5
33 Biffersweile. 70 731 52 9 51 18 410 —1 J
34 8Stallikon 102 93 67 15 —— —8 5 5
35 WMettsweil 43 401 16 ⏑080—0 2 2

Bez.Affoltern1896 1,468 1,3511 913 183 1741 498 68 391 93 66

188681 — 14681 — — —1413 25 3681143 124

36 Adlisweil 102 100 62 9 — 002383 J———
37 BHirzel 124 1241 98 13 746 —D 7
38 Horgen 236 2191 136 18 6 6
39 Hütfen 74 751 60 4 8 6 3 —
40 Kilchberg 68 571 36 8 7889 —
41 Langnau 83 700 6101 44 —7
42 0bexrieden. 56 311 4 33 3
48 Richtersweil 158 1591 107 9 24194 —7760 606
44 Rüschlikon. 595 68 —1 21 30 — 63
45 Schönenberg 114 1371 117 8 77 —
46 Thalweil. 87 881 53 3 8166 O00—
47 Madenswoeil 2660 2651 205 12 161166 R

Bez. Horgen 189611,419 1,381) 986 95 124 783 138 5401 97 72

18861) — 134194 — — — 760 121 578111 93

48 Erlenbach 82 7 5 887 2301410
49 HEHerrliberg 114 1181 95 69 671866
50 Hombrechtikon 254 2561 183 25
51 Rüsnacht 838 1736 ——
52 Männedorfe. 164 1461 101 19 D⏑⏑ ⏑—⏑9— R
53 Meilen 238 2101 162 16 30 ⏑—7168
54 06etweil. 133 1291104 7 16 6 6  
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Tab ·

Besitzer von Gross- und einvieh zanl der Besitzer

ẽ Besitzer von y Bienen⸗

—2 be·

27 ferden, Pferden. Rindviehſ Rind- Rind-

ẽ Ie — Rind- * — vieh F Felweinen Ziegen sitzer
* unde viehbundj klein- und uud ern
— —D Fehweinen Zietßen Zieen

22 40 9 6 31 16 12 2 167 24 14

28 87 19 15 66 41 14 M 577 7—6 39 28

24 52 9 8 43 29 10 4 13 42 20 —18

25 56 24 18 32 14 9 6 49 44 25 34

26 35 I 10 24 10 12 i I28 22 12

27 43 7 4 36 32 3 i 1540 5 18

28 46 16 14 30 26 J 2 20 44 7 17

29 49 10 10 39 36 J —1 10 54 5

30 89 28 23 65 53 9 3 360 82 26 39

31 64 15 14 46 27 8 6 24 52 26

32 78 8 8 64 46 10 7 14 50 23 15

33 54 13 13 39 31 7 i 23 47 9 15

34147 —— — 36 18 —10 8 7138 27 22

35 25 5 5 20 — 2 6 14 15 4

760 180 155 571 386 121 55 296 650 27310261

912 143 — 762 —F — —⏑ —⏑ ⏑—0—0——

36 16 3 2 12 2 9 —1 25 8 20 9

37 71 27 26 44 35 4 5 38 66 17 15

38 3 12 11 29 20 * —1 64 33 24 39

3 61 I 9 50 48 — 2 16 64 6 16

40 —VV6— 4 —7 6 J —2 —310 J 8

41 2 —— 6 14 6 7 —2 I6168 15 Igt

42 4 J —1 3 —1 2 —2 14 2 5 5

43 50 —3 38 25 7 6 37 45 29 26

44 7 J —2 5 3 2 — 9 6 — 9

451117 34 28 82 3 6 38 114 15 32

46 12 6 5 4 2 I — —— 6 —10

47 87 35 31 48 39 5 3 8388 20 69

501 150 128 336 258 48 24 408 4566 17110249

548 147 — 393 — — — 4337 454 2391 272

4825 2 — 22 6 16 10 8 29 4
49 31 4 3 24 8 13 2 46 38
50 114 9 6 104 51 38 15 34 75 78 68
51 43 18 13 28 13 7 —1 45 37 40 31
52 35 —2 — 34 25 9 F 1232 12 19
53 43 6 —1 32 19 — 42 20 35 38
54 78 6 3 71 43 13 14 n 3 35 30                   
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Die Viehbesitzer nach ihren Berufs-

      

 

 

  

 

 

 

Tab. 20.

8 Total der Davon betrieben Grossvieh⸗ Ceĩnvieh·
Viehbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

7 politische Besitzer vonp von
2 Gemeinden einzi⸗ —

—

—1886 18961 upt Veben) rotal brten un rotalt Zieẽ 57 beruf berutf ind in gen
S Rindxieh allein allein

e 66 16183 383829
6DVetißtko 94 86 707 848 9 8
57 Zzumikon 88 81 — ——— —D 9 8

Bez. Meilen 1896 1577 140 1,076 139 1781 880 105 7231174 139
18861) — 1,5577) — — —218930 85 8261185 164

58 Baretsweil 856 3241 173 6469 —V 8
obibön 18⏑ A60 4 2
60 Durnten 60 17803 08 89 — J ————
61 Fischenthal 0 77 ————
Gesesan 778248 ——16
6836Groningen 16883 177888 60 6
64 Hinweiſt. 1333 3111208 8358 —2116 20132106
65Ra 680460 74 16 28 ä 060—
66 Seegräben . 8086— 7 JJ ⏑
ealdd8 — 27
68Wetikoöon 08— 289 — — 0 36

Bez. Hinweil 18962,702 2,596 1,611 309 460 1,027 132 835241 183
18861) — 2,70291 — — — 1014 90 8811297 274

69 Pübendorf 267 2451 154 26 411128 838
70 Egg 683 66 — 68
aanden 100 95 7 —7 4 32 3 2
72 Greifensee 38 38 20 9 6 3 F —1
TD236 B0—
74 Mönchaltork . 137 117 80 16022 576
75 8chwerzenbach 30 30 24 5 — —0—— 3 18 —1 J
T6 Ister 16689 443 28869078188 ⏑⏑8
770 Volketsweil. 258 2480 178 32 3855 253118 8
78 Wangen 600 683 66 2* 419 9 9

Bez. Uster 18961,922 1807 1,194 248 25816253 90 500 155 116
1886841 — 1,9220 — — —1615 45 5531190 174

79 Bauma 1290 284148 48 71182 10 691 2880 22
80 Fehraltorf· 1134 121 —— 8
nannn———— 4330
8nan 660 376 00 —— — —
83 Ebur 54 54 85 8 — 7 —D— 6 6             
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Tab. 20.

2 Besitzer von Gross- und Keinvieh Zahl der Besitzer

Besitzer von Bienen·

Rd- be·
Pferden, Pferden, ſRindvien Bind. Rind- 314

* Din ——— — rer edenen Zziegen sitzer
* und vieh und klein- und und eer
S Kleinvien hetwpeinen) vien Fehvpeinen Ziesen zieen

55 22 2 2 19 6 12 —1 6 42 22
56 20 3 2 17 9 8 — J—0— 17 18
57 29 6 3 22 13 6 3 ——— 20 12

440 56 33 368 185 141 36 1229 299 3411 243

462 58 — 389 — — 1177 300 3751 228

58 196 8 4 185 460105 34 76764
59 114 14 13 100 56 31 23581 47 49
60 74 7 5 64 24 33 7 27 45 52 38
61 150 6 4 142 3 68 10 151 341142 50
62 210 30 26 177 94 49 33 48 167 106 81
68 100 y 10 89 54 16 I 18 84 50 41
64 136 I5 10 121 54 42 25 339 86 71
65 40 4 3 34 8 20 6 31 24 44 51
66 37 3 3 33 23 6 4 8 12 —11
67 162 IV 6 148 40 79 29 — 6060 67
68 109 13 8 93 — 99— 10 59

1,3281 122 92 1,186 433 560 188 334 802 969 572

804686 — 11,252 —2 — — 1272 755 1,1641 554

69 900 28 18 66 39 17 10 142 80 59 47
70 155 16 13 139 57 61 21 3397 98 54
l 55 6 5 49 23 22 4 88 29 16
72 19 2 2 17 —1 — — 2 —J
73 —111 20 15 88 43 37 7— 46 70 72 45
74 81 12 11 69 44 12 13 —68 40 26
75 8 2 2 6 2 4 2 5 4 5 J
76 266 45 39 218 159 31 28 87 248 88 63
77 172 27 27 144 115 9 20 30 173 40 42
78 70 4 4 66 48 10 8 10 60 27 13

1,027) 157 1361862 545 204 111 1290 830 401314

— —— — 996 — Add — 1183 893 6081312

7 4 167 —DV— 33 20 64 173 41
80 95 22 16 73 40 11 22 24 86 48 15
811 145 10 8 1834 49 56 29 D60 42
821 253 34 30 217 138 33 45 47 2210119 53
88 36 5 5 31 18 9 4 627 i80 4 
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Die viehbesitzer nach ihren Berufs-

  

 

    

 

 

 

 

Tab A

3 Total der Davon betrieben Grossvieh⸗ Ceinvieh⸗
Viehbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

politische Besitzer von von

—8 Gemeinden einzi- ha 3
— üüeeeree——
ẽ ae beruf bexut ud *8 gen

Bindrien allein allein

84 Lindau 157 136 0 —6
85 Pfaftikon 3311 3181 144 70 841 69 8541 4033
86 Russikon 2211 2051 1100 44 461 65 J
87 8ternenberg 144 13551 48 37 491 16 3 13124 23
88 Meisslingen. 1833 1758 00366 6166

89 WMildberg 126 121 5d 6 2341212
90 Wypla. 2206 600 ——⏑6

Bez.Pfaffikonl896 2,381 2,272 1,198 419 5471314 59 433 271 239

18861 — 23381) — — —1607 36 5561320 293

91 Altikon 79 79 5600 414 5 4
92 Bertschikon 129 118 ⏑—— 8 9 9
93 Brütten. 74 68 —806— 8 7 2 7
94 Pagerlen. 830 8
95 Dãaftlikon 49 54 35 — 10 2 — 6

96 Dynhard. 108 105 5766 — 9 9
—8667 —00— ⏑—22—

98 Ellikon a. Th.. 58 56 e —— 2 8 2 2
99Elsau 89 87 54 60 —8 8 6
100 Hagenbuch. 100 98 G V———— — 111 10 10
101 Heéftlingen. 81 72 —60 — 10112 7
102 Hofstettene. 80 80 58 9 0 2 8 8 8
103 Neftenbach. IO51900 86166022 1619
104 Oberwinterthur 2911 2691 1681 28 56165 5 5786
105 Pfungen. 77 81 88 ⏑66— J6
106 Bickeéenbach. 66 60 40 12 8 6 — 6 2 2
107 86blatt 94 90 5966 —6 3 8
108 8chottikon. 29 3441 13 ——6 7 — 7 7 7
109 8Seen. 2841 2221100 20468 638
110 Seuzach. 113 111 ——2— 60600 9

Iss 98 84 —0
112 Turbenthal. 287 2651 120 48 761858 15 411 43 34
113 Veltheim 53 54 26 114380 2010
114 WMiesendangen . 1281 1220 76 11 283 9 3 5119 14
115 Minterthur. 118 127 28 0 D6
116 WMülfliingen. 188 185 883516 60090 0
117 2ell 188 185 —96 70⏑

Winterthur 18963,228 3,116 1,692 390 695 687 103 481 451 386

1886) — 3,2281 — — — 736 74 607536 470  
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Tab 2

2 Besitzer von Gross- und Meinvieh zahl der Besitzer

Besitzer von — Bienen

5 Rind- be⸗
Pferd Pferden, Rindvien Rind- Rind-

ẽ —— — —— eeen ziegen sitzer
und viehundj klein- ung und nd den

Kleinvieh ſFehweinen) vien Gehveinen Ziegen zleα

84 95 14 13 79 40 18 21 178 600160
851 209 29 21 178 51 66 61 46 148 —711588
861 115 6 4 108 54 35 18 — 88 821 23
87 95 3 —1 92 —1 73 18 622 —777 9
881 125 iß 10 114 44 34 36 10090 861 16
89 72 8 4 64 20 25 18 11 46 591 19
90 78 6 — 66 12 48 11 16288 716

14871 155 116 1,323 486 517 316 1245 984 1,1301 325

1,454 96 — 1352 —2 — 153 902 1,1851 352

— 55 10 8 45 33 3 9 15 53 817
92 84 20 16 64 22 16 26 22 65 5591 4
93 53 10 10 48 33 4 6 I 49 7168
94 72 12 7— 60 26 7 26 12 64 461 20
95 36 — — 36 5 12 19 —2 25 d
96 82 9 8 73 58 5 10 12 7 251 14
97 79 17 10 62 22 27 13 23 55 700 14
98 44 8 35 28 3 4 40 10 —
9 59 8 8 49 22 21 6 12 39 86

100 7 9 9 68 31 14 22 9 63 461 10
101 50 6 3 44 32 5 7 6 50 27 2
102 62 9 8 53 32 9 —11 49 —1
1031 142 10 10 130 80 15 35 22 133 72
1041 168 26 24 141 71 40 30 3513 1071 25
105 48 4 2 44 I9 12 13 6 39 45 —1
106 52 8 —— 44 40 —1 3 V 7J 7
107 72 I7 15. 55 — 7 19 51 48 7
108 20 2 J 17 J 15 —1 3 3 25 6
1091 138 24 22 113 53 51 9 39 90 96 809
110 16 13 68 41 9 1322 70 351 10
111 33 5 4 27 10 16 —1 20 20 395 17
1121 164 i 7 144 19 96 29 37 —
113 14 2 F 1— 3 8 J 12 6 19 5
114 94 16 14 77 48 17 12 21 80 491 13
115 8 2 —1 4 2 2 — 80 8 200 16
116 79 HV 8 68 27 26 8 000107—
ihhee 5 4 108 29 59 20 16 59 581 2

19781 286 228 1,6679 804 516 356 3505 1,495 1,3561 397

o 0——   



32

Die viehbesitzer nach ihren Berufs-

  

 
  

  

 

 
 

 

  

Tab. 22.

8 Total der Davon betrieben Grossvieh· Ceinvieh⸗
Viehbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

J Politische
Besitzer von vonGemeinden einzi

1886 18961 en —— Total plerten bind. Total eẽ — berutf berutf und ſ gen
Bindrieh allein allein

Idbkoöon 87 84 67 10 5 7 —1 S6 8119 Andelfingen,(rogꝶ 95 93 46 13 1811 3 5118 5120 — 9 — 751600enten 000— 98 6B8776 — 3118 6ibc 97 98 68 2010 5 — 51 20 10oh 90 83 64 12 6 —— 4 6 5Daeeen 88 92 51 8 28 — 812719
I ee 68 62 50 6 6 4— 4 6 4126 EFeuerthalen 68 63 30 5 7833 2162018
7aaeee ⏑⏑ 6 28 D— —338
128 FHlurlingen . 70 25 D 0 3enggare 48 46 28 9 9 —1 —1 4 —1130 Hämſikon. 53 49 28 —D——

1

— —J 6 2131 Laufen-Hwiegen .

J

1121 109 50 8 8129 21182 Marthalen 20l 1871 105 387 375107

—

48
83Ongen 706 66 80—
1834 Rheinau. 93 87 381006 7— 8
185 Stammbeim, Ober“ 158 137 — 6— 7 — 868
136 — Unter- 113 104 666 1428 7 — 7—2018
37halhbhen 89 82 86 6 —1 5110 838Trllißon 770 60610 24 29 4 — 41 26 2080ruttionn 66 64 44 10 9 J— 214 7voke 54 45 29 560 2 — 2 6 2141 Waltalingen 126 108 7668 8— 8 6 4

Andelfingen 189612576 2403 1,509 353 414 177 9 15542 289
18861 — 2,5761 — — —201887 346

142 Bachenbülache. 86 78 40018 9 5 — 44 26 201483 Bassersdorf. . 116 107 50 18 311 18 J —G
144 Bälach 178016 ——— 1
145 Dietlixkon. 51 50 V68 5 — 4 8 5146 Eglisau 21919892 134 7 6 2 41 55 31147 Embrach, Ober- 107) 101 77)600— 6 —1 5 8 6148 Unter- 174 176 841 33 4228 6
149 Freéienstein. . 139 141 866 9150 Glattfelden. .1 211 200 118 24 40 6 —1 516034
151 Hochfelden .. 65 61 31 768 7 — 781
I 87 81 483 12 18 4 J 8 7153 Hüntwangen . 104 921 60 18141 4 — 412117
154 Rloten 19841681 1838 —J ——60—
155 Tufingen. 59———— 2 —               
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8 Besitzer von Gross- und Kleinvieh Zahl der Besitzer

ẽ Besitzer von Id Bienen

* ptferden, Pterden ſkindvien, Rwa. Rina- ud b
8 kingen naeeed vien vieb n Frer·emon ziegen sitzor

und. vieh und, klein- und und ern
S Cleinvien Fehyeinen, vieh Fehveinen Ziesen zαν

118 66 8 8 58 41 4 13 9 65 281 11
119 64 9 9 53 48 — 5 17 76 14 6
1201 129 12 10 116 64 9 43 6 70—63
—121 77 9 8 68 54 — 14 9 8938380 5
122 73 3 3 70 41 4 25 3 7 660
123 76 12 11 2 27 13 7278361
124 57 3 3 53 37 5 4 60 41 2
125 52 6 5 46 26 3 17 6 51 27 —
126 itz 3 3 8 —— — i 10 22 26 3
—1271 129 16 9 112 54 10 48171429 — —
128 I9 5 4 14 5 2 6 24 481 —
129 443 3 3 38 25 —1 12 3 483 16 6
130 42 4 2 38 13 — 25 . 4 46 33 4
131 72 — 6 65 38 10 —17 7 69 531
1321 141 18 12 121 90 id — 66 631 17
1331 1281 144 12 109 68 7 33 —602616
134 56 2 2 54 37 6 3 51 41 2
135107 14 12 92 61 2 29 6—6——
136 77 6 6 71 54 4 13 6 7775 3760
137 66 4 3 62 35 —— 20 5 61 38 7
1381 1301 28 15 107 53 16 38 B886
139 48 6 5 42 30 —1 6 54 27 6
140 37 4 2 33 10 —1 22 4 8 6
141 94 5 5 87 68 2 7 —7— 9 276

1,784 197 159 15577 992 110 474 229 1816 1,0361 216

1,9011 173 — 1,719 —2 — — 1199 1,825 1,3201 244

1421 47 6 5 40 22 5 13 8 48 45 4
143 74 9 9 65 53 5 — —11 72 25 7
14441 96 12 8 82 44 in 27 8 18
1451 37 4 4 33 27 3 3 57 12 3
1461 131 5 3 19567 7 51 8 147 112 18
1471 87 15 I 72 47 5 20 833 7—
1481120 8 7 112 59 15 38 — ⏑ 79 19
1491 84 5 3 — 32 19 28 7 70 93 15
1501 134 6 4 128 58 59 71490130 23
151 41 —1 — 40 22 3 15 J 39 32 3
152 66 3 2 638 24 13 26 —77— 50 9
867 3 2 64 41 2 21 3 69 45 5

1541 135 25 24 110 66 10 341270133 621 33
1551 43 3 2 40 25 F 3 481223 J             
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Die Viehbesitzer nach ihren Berufs—-
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8 Total der bDavon betrieben Grossvieh- Kleinvieh·
Viehbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

J politische Besitzer von von
mei n einzi⸗ F —5—

ẽ— 3 1886 18961 unt Neben) rotal lens rotalẽ — beruf beruf ind —* gen
— Bindrieh allein allein

Erenedere138 100 877
cten 88 68 60— —J—
Ba 68 226 ——68
I0Rieden 40 421 26 J 8 3 — 6
IGorbass 027—⏑00 —88
161 Wallisellen .. 70 66 3666 4 366
162 WMasterkingen. 69681 0 2 —

—

50
I63 Wnte 303ſ6—— 2 — 6
I————

Bez. Bulach 1896 2,854 2,695 1,639 332 5461 234 26 191 334 372
1886) — 2,8541) — — — 259123 2201589 456

165 Affoltern 98 971 16⏑ V87—
I6Bachß B— J 86
167 Boppelsen. 521 521/ 4 2 6 2 — JJ
I8 96 86 77200 1 — —J7
1609 Plixkonn 65 581 388 11 9 2 2 — 71
70on 32 31 —7 2 — J

—

4
ee 79 66 8 615 10
ee üed 68 4 33 — — — —1 B
78 NMeeracee —— —86—66 7 — ———
174 Niederglatt .. 71 J ⏑—
175 Niederhasli. 148 147—1 90 19 28 4 —
176 Nederweningen

)

102 891 54 15 16 6 —1 88
bergtatfee,,6 2 — 6
178 Oberweningen 971883 8 2 — J
179 Otelngen .. 799 —v — 8 5 —1 16
8s0ßſPag 48 421 25 8 9 6 2 — JJ2
181 Regensberg. 2928 63 4 4 —1 33
egensdor 65 1661 106080 — —6
83Gandang — —8— ⏑38 5 — 41 19 16
184 8chleinißkon. . 7 67, —4 4 —1 2146
185 86chöfflisdorfk 58 581 42 9 6 2 —
I86Stadeee 992 4 2 —
87 Steinmaur 12668 — I
Veiee0 —— 666 6 — 6425 18
I80 Wndlaee 64 581 438 8 6 JJ

Bez.Dielsdorfls96 2, 106 2,007 1,287 272 343 121 13 931295 2
18861 — 2,1060 — — 86388            
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2 Besitzer von Gross- und Keinvieh zahl der Besitzer

— Besitzer von dog Blenen-

5 R be⸗
Pferden, Pferden, Rindvieh Rind- Rind-

ẽ Iinn — — und vebvieb Dtor·ennemen ziegen sitzer
unde viehundj kKlein- und und 3 den

S kKleinvieh, hFehpeinen vien Fehyeinen Ziegen ieν

— 68610 20 18 95 62 10 28 22106 441 27
157 65 9 6 55 28 5 22 12 63 36 9
1581 170 9 8 I600600 9 32 4 180 104 190
159 33 2 2 31 16 —7 8 2 28 20 4
160 73 2 2 71 28 —10 88 5 68 75 —1
161 48 6 5 42 24 10 8 12 40 25 6
162 51 8 —1 47 13 32 4 58 52 8
163 92 3 —1 89 48 4 37 3 88 541 16
1641 116 6 6 109 9 6 12 ——

1,9271 165 1331,752 1,016 173 563 1218 1,908 1,2701 293

ooh 8 ⏑——

165 50 10 9 40 23 10 7— 12 40 46 9
166 76 3 2 73 46 3 24 4 75 88107
167 42 3 2 39 31 2 6 3 39 7 2
168 72 * 7 63 41 J 2 9 76 36 8
169 49 6 6 43 32 —1 10 8 51 18 10
170 28 5 3 23 2 12 6 26 17 3
171 56 5 5 50 34 8 14 8 59 311 11
172 7 —1 —1 16 13 — 8 I 7 4 4
173 7 4 3 73 33 10 30 5 69 531 10
174 59 4 4 54 26 8 20 5 55 41 5
175 127 8 6 —119 8 40 8 66517
176 68 6 3 61 25 5 30 9 64 53 9
3 96 5 4 90 61 n 22 6 92 —BGB —
178 34 2 2 29 12 5 12 5 30 31 6
179 59 V 10 48 3 — 10 13 60 —7
—180 34 3 8 31 7— 13 5 283 26 5
181 21 2 2 18 12 5 4 20 10 —1
1821 124 28 28 94 78 J 15 8317 411 17
1831 101 8 6 93 45 10 38 9 94 661 15
184 49 — F 49 22 3 24 2 54 41 5
185 48 2 —1 46 22 2 22 2 49 33 9
186 73 6 6 67 34 5 28 8 72 481 10
1871 110 4 4 106 74 4 27 06 400 16
188 74 6 8 68 20 8 40 6 73 76 7
189 47 3 J 44 26 6 12 3 40 28 5

15911 142 116 1437 835 115 485 1182 1,534 921 223

580 6 — 1467 — — — 142 1498 1,0721 239               
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2. Die kindviehbesitzer nach Grössenklassen ihrer Viehbestande.

   
 

 

 

 

 

 

             

Tub. 24.

Zahl der Besitzer von . . . . Stück Rindvieh Total
politische
eninenn 6

20 ben
Bes Bes Bes Bes Bes Bes. Bes. Bes. α

(uarlier Zürich — 1 — 1
J 5 8 8 9 J——— 29

„Mollishofen — 6 6 3 7 7J — 32
Aussersihl 10 6 8 4 3 6 9— 34
„Wiedikon. 4 8 2 6 6 6 30
ercrass — —1 3 2 5 —1 —1 13
Uuterstrass) — 5 3 2 3 3 J 2 19
WMWpkingen / —1 2 6 5 3 —— 18
„Eluntern. —1 4 5 9 3 5 83— 30
BHirslanden J 7 4 4 4 83

—

1— 24
AHottingen —1 —1 6 J 4 9 2 — 24
„kKiesbache. —1 6 3 3 2 5 —— 22

FWeis 1 — — — — —2 —

—

1— 1
IVI — 7 5 15 16 7 61

— M— 14 9 5 10 9 12 5— 64
— 6 — 6 11 10 11 3 8 50

——— 18 18 17 52— — 100
Stadt Zürich J1O0⏑ 8V⏑— 31276
Keseß —1 4 2 6 9 18 7 47
Albisrieden 8 3 5 5 9 15 ——— 42
Altstetten — 5 4 7 I 20 —A— 53
Birmensdorf 8 8 8 9 32288 7 107
Dietikon 9 V⏑ ——6 5 105
Engstringen, Mher- 4 2 2 2 2 z 1 — 20

lnter- — 3 4 4 8 3 —1 J 24
Geroldsweil —— J 9 6 J5 23
Höngg — —— s71⏑0 72Oerlikon 4 4 —1 4 4 6 2 — 25 —
Oetweil —1 8 —F 5 11 6 —— 26
Schlieren 3 5 12 138 10 —7— 54
Schwamending. 3 5 4 — ——— 4 — 50
Seebach. 7 8 HV 17 6 J 68
Gioon J 2 9 —1 06 — 37
Drdorf, NMeder- 5 4 3 2 6 J— 22

Ober-⸗. 2 7 7 10 14 — 50
Weéiningen 9 1 — 73
Wytikon — — 3 2 4 10 ——— 25
Zollikon. 2 8 9 11 8 I9 — 66
Bez. Zürich 186) 84 164 166 161 277 3169 71,265

18861 178 228 248 215 8385 268 60 441,531 
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Die Rindviehbesitzer nach Grössenklassen ibrer viehbestände.

   
 

 

 

  

Pab. 35

Zahl der Besitzer von . . .. Stück Rindvieh Total

politische der
f

20
Bes Bes Bes Bes. Bées. Bes. Bes. Bes. besitzer

Aeugst —1 6 8 18 19 7 — 70
Affoltern 13 —8 866 8— 164
Bonstéttene. —1 8 8 10 18 26 101 — 81
Hausen 3 6 5 8 D—— 2 99
Hedingen 410 I 5 19 — 82
Kappel — 5 4 6 J81600 65
Knéôdau. * J 3 6 V 16 19 9 —1 66
Maschwanden,. 8 3 5 8 20 15 3 — 57
Mettmenstetten 7 10 I7 20 42 27 20 144
Obfelden 3 12— 12 7 28 21 4 — 97
Ottenbach 3 16 15 18 1320 —— 94
Riffersweil 7 —1 8 8 15 19 8 — 66
Stallikon —1 6 12 16 22 16 14 88
Wettsweil 3 6 8 — ẽ J 37

Bez.Affoltorn 19964) 50 111 143 178 295 303 116 141,210

860 0007 22330 89 207—

Adlisweil 2 7 13 8 — ——— 6 — 77
Hirzel 8 9 15 9 *800 29 i 115
Horgen ⏑ —V 8— 173
Hätten 2 3 2 3 I8 14 68
LKilchberg 2 4 6 7 9 15 — 45
Langnau 4 4 9 9 D3 62
Oberriedene. 2 7 3 7 h 2 —— 35
Richtersweil 3 16 20 21 27 28 7 i 133
Rüschlikon. —1 —1 6 — 8 J— 33
Schönenberg 2 8 7 13 378 —1 131
Thalweile. 3 — 7 4 16 18 —D—— 62
Wãdensweil 2 15 20 14 44172 56 7 230

Bez. Horgen 189961) 35 100 136 123 252 320 187 1111164

18861 90 146 176 160 270 281108 812309

Erlenbach 11 8 —11 10 1— 3 — 56
Herrliberg —6 18 11 7 21 J—2— 91
Hombrechtikon —4537 35 29 6239 15 3 223
Küsnacht 10 B8 12 14 31 85 14 — 129
Männedorfe. 32 —30 19 14 — — 135
Meilen—. 9 31 26 30 38 89 8 — 181
Oeétweile. 9 —10 17 16 3 6— 121
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Die ßRindviehbesitzer nach Grössenklassen ihrer Viehbestande.

    

 

  

 

 
 

 

Tab. 26.

Zahl der Besitzer von . . . . Stück Rindvieh Total
i derPolitische

Gaemeinden ſJ 2 3 —56710 v
20

Bes Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bés. Bes. besitzer

Stafa 12 7 38831 40 A — 172
Detikon. 6 —7 12 10 24 68— 76
Zumikon 2 8 7 18 20 12 J 68
Bez. Meilen 1861 87 176 200 199 295 2286 64 541,252

18861 121 286 257 22326090161 35 511357

Baretsweil ig 35 48 48 65 53 77 279
Bubikon. 77— J⏑—— 185
Dürnten .. 6 18 28 26 3 27 12 9 152
Fischenthal 18 —38060 32 538 36 17 8 222
Gossau 18 41 44 40 95 70 452 320
Grũningen J — 158
FHinweiſe. 12 23 20 48 65 84 33 8 288
Rũti 18 13 12 2 26 22 10 —1 109
Seegraben —1 —J 5 7 7 12 5 — 48
J 6 28 33 33 68 79 38 5 290
Wetzikon 24 3844 26 48 33 9 2 224
Bez. Hinweil 18961 128 253 310 314 567 6093 93 717 2275

18861 241 38860 426 850 494 327 116 912349

Dübendorfe. 8 — 38 5246 7 J 209
üß 12 20 3439 48 74 16 8 246
Fallanden 4 9 13 14 26 18 5 — 91
Greifensee * 7 — 4 768 J 36
Van 11 14 8380 21 50 56 15 —1 198
Mönchaltorf 4 — —0— ——0 ß 103
Schwerzenbach J 8 2 2 —7 V 3 — 29
Deteee 15 28 51 59 95 107 28 — 378
Volketsweil. 8 9 3632 69 61 11 — 226
Wangen 8 5 9 15 25 30 7 — 93
Bez. Uster 18961) 65 116 223 241 407 453 106 61,609

188612⏑060 65 — 7

Bauma. 26 47 42 43 51 38 4 2 253
Fehraltorf 2 7 14 5 35 25 13 — 111
FHittnaus. 14 38 29 28 44 29 5 i 188
Ilnau 26 27 31 46 94 80 27 —1 332            
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Die Rindviehbesitzer nach Grössenklassen ihrer viehbestände.

   

 

 

 

 

Tab 7.

Zahl der Besitzer von . . .. Stück kRindvieh Total

politische der
——

20
Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. besitzer

Kyburg J 5 j n 16 ig 7 — 48
Lindau 6 9 18 J 62 113
Pfafſikon 223 49 3 5549 — 269
Russikon JI 886 20 4 42 9 — 178
Sternenberg 0 16 19 14 — 111
Weisslingen 0⏑ 2 — 156
Wildberg 6 9 12 —10 9 8 — 108
J —J 15 2 19 13 4. — 103

Bez.Pfaffikonl8961 155 280 286 286 475 3886 94 8115970

18861 264 887 8399 305 371 255 56312040

Altikon 8 3 2 9 3389 5 — 73
Bertschikon 2 jn — 10 09 9 —1 109
Brüttene. 3 2 3 n J —— 6 — 61
Dagerlen 5 5 ——2 8— 75
Dãaftlikon * 610 6 6 3 — — 38
Dynbard — 6 — —— 6 — 94
Elgg 2 ſ J 107
Elkon J 6 7 7— 16 5 2 — 54
Elsau. 10 5 9 8 16 20 8 —1 77
Hagenbuch, 5 5 3 7 8— 88
Heftlingen 3 2 5 7 ———— —— 60
Hofstetten 2 3 7 6 19 18 7 72
Neftenbach. 14 J688 J 158
Oberwinterthur 17 9 50 48 6— 229
Pfungen. V —11 15 9 7— 8 — 62
Rickenbach, 2 83 4 N7 27 10 58
Schlatt 2 11 —1068 32289 6 — 86
Schottikon 2 3 4 8 8 6 — — 26
Seen, 1834 — 83 50 31 4 J 181
Seuzach. —7 — 1620 29 20 —1 J 101
Tee 9 12 5 8 9 54
Turbenthale. A 47 361 28 4634 5 2 219
Veltheim 9 4 8 —J1 12 3 JJ 38
WMiesendangen;. 99 9 — 101
Winterthur. 4 9 3 4 4 V 7 J 43
J 15 17 5 13 21 31 11 — 123
Zell 8 29 8218 5 —1 162

Winterthur 18961 194 308 320 324 627 619 147 1012,549

18861302 4771 469 379 5599 3864 70 512,625 
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Die kindviehbesitzer nach Grössenſlassen ihrer viehbestande.

   

 

 

 

 

 

 

 
 

      

Tab28.

Zahl der Besitzer von . . . . Stück Rindvieh Total
8

derhoſtisehe
icu

Gemeinden —1 2 3 4 5-6 7-10 66 201en⸗

20 besitzerBes. Bes Bes Bes. Bes. Bes. Beées. Bes. E

Adlißon— —1 8 7 15 23 19 5 — 73
Andelfingen, rog- 6 11 5 16 3— 70

Lein 9 25 8 28 d 135Benken 10 16 18 14 16 5

—

1— 80Berg 4 10 11 21 24 7 14 — 78Buch. — 5 10 * 8 7 — 77Dachsen; 7 18 16 11 9 — 64Dorf 3 8 11 16 10 7 — —1 56Feéuerthalen 2 6 4 9 —1 2 — 29Flaach 13 26 —⏑— FF— 137Flurlingen. 5 4 6 6 6 —J —— 28Henggart J 2 6— 1 J— 42Humlikon 2 3 8 9 14 J—— 43Laufen-ODhwiesen 6 19 7— 15 sg J— 80Marthalen —8 D 156Ossingen 6 27 28 19 30 291 5 — 137Rheéinau. Ue 20 10 5 3— i 62
Stammbeim, Ober-— 11 16 8 28 14 2 — 112

Unter 7 15 24 77 15 5

15

— 84Thalheim 5 J 72Trullikon 12 18 31 21 38 13 1 — 134Truttikon 3 — 13 I 5 4 — 50Volken —1 5 5 4 13 10

1

— 39Waltalingen 2 6 21 383333 14

1

— 100
Andelfingen 18961 135 302 404 376 4833838 1,938

18861 326 477 458 341 861115185 312091

Bachenbülach. 3 6 4 13 4 VD 50Bassersdorfke 4 14 16 9 28 28 —1 —1 91Büle 6008 14 20 15 27 —J— 114Dietlixkon . 2 2 4 8 17 J 41Delan 66 86 26040 J— — 136Embrach, Ober- 4 5 — —1 93
UDnter-J 19 26 31 88 8s— — 143Freienstein. . 12 20 28 16 14 7 9 —1 95Glattfelden. 10 22 20 J88 3 — 140Hochfelden. —— —1 10 16 15 3— 48ßßßß 5 6 9 280 14 4 — 70Hüntwangen 66 F— 71Kloten — 5 ig 16 JD —⏑ 6⏑— 149Lufingen 2 2 J—— 15 16 6 — 45        
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Die Rindviehbesitzer nach Grössenklassen ihrer Viehbestände.

  

 

 

 

 

Tab29

Zahl der Besitzer von . . . . Stück Rindvieh Total

Politische der

Seeẽee
20

Bes. Bes Bes. Bes. Bes. Bes. Beées.Bes. besitzer

Nürensdorfe. 3 6 15 11 880⏑ — 128
Opfkon 6 7 11 11 16 20 —— 76

6 30 41 483 35 15 1 — 181
Rieden — 5 4 5 In 4 3 — 36
Rorbas 9 30 88 10 18 F 1 — 93
Wallisellen 6 8 10 4 14 12 4 — 58
Wasterkingen;. 3 —10 13 10 10 —— 52
Winkel 5 9 4 15 16 35 10 — 94
J 5 26 30 24 29 j8 —1 130

Bez. Bülach 18961 1623 291 353 324 488 417 96 312.,134

18861 278 423392 359 434304 54 112,245

Affoltern 7 7 6 10 7 18 2 J 68
Bachs J T J— 83
Boppelsen 4 4 12 g n 6 — 44
Buchs 8 11 8 16 20 1— — 71
Dallikon 4 4 9 23 9 — — 51
Daäanikon 3 2 5 2 10 74. — — 29
Dielsdorf 9 4 l 6 20 17 1 — 61
Hüttikon — —1 il 2 9 J — — 17
Neerach. 2 10 6 —J 2 — 83
Niederglatte. 4 19 6 — 58
Niedeérhbaslis, 11 7 ſ 19 31 38 8 — 130
Niederweningen n 4 8 089 — 72
Oberglatt 4 5 17 11 209 8 3 — 97
Oberweningen, n 5 3 3 6 J — 33
Oteltingen 4 6 J 63
Raat 6 6 5 6 8 8 — 40
Regensberg 2 4 6 4 3 4 J—— 24
Regensdorfe. 7 I Igd 19 38 36 7 F 130
Rümlang 8 9 —20 67177 i 105
Schleinikon 7 9 7 3 8 17 1 — 52
Schõfflisdorf J 4 12 13 13 7 — — 50
S8tadel 4 n 6 8 27 22 3— 77
Steinwmaur 6 9 12 13 31 41 5 — 117
Weiach 9 13 15 6 68 5 — 80
Windlach 3 3 —1 4 18 20 1 — 50

Bez.Dielsdorftls961 108 166 219 232 447 437 74 311,685

18861 157 260 283 283 4830 267128 6700                 
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B. Réezirlasweise

1. Die Viehbesitzer nach ihren Berufsverhaltnissen

       
 

 

 

  

 

 

Lab. 30.

Total der Davon betrieben Orossvieh· Ceinvieh·
Viehbesitzer Landwirtschaft als Besitzer Besitzer

Beésitzer von
Bezirke 5* —7— vonoinzi⸗ — er *1886 1896 1wiupt depenſ rota g ina rotanberuf berut d vieh 8*

Rind- alem allein
vien

Zürich. 2287 2,137) 948 1820 297 1,039 153 83781 32273
Affoltern 1468 135141 918 188 1741 498 68 3911 093 66
Horgen 1,419 1,3810 986 95 1241 788 188 5401 97 72
Meilen. 1,577 1,4941 1,0760 1839 178—1 880 105 728 174 139

Hinweil 2,702 2,596 1,611 309 46011,027 132 83541 241 183
Uster 1,922 18071 1,194 248 2581 625 90 500 155 116
Pfäffixkon. 2,881 2272 1,198 419 5471 514 590433 271239

WMinterthur, 8,228 3,116 1,692 390 6951 687 103 4811 451 386
Andeltingen 2,576 24031 1,509 858 4141 177 9 1551 442 289
Bũlach. 2,854 2,6951 1,689 332 5461 234 26 1911 534 372
Dielsdorf. 2,106 2,007) 1,287 272 3481 121 1398 295 225

kanton 1896 24,520 23259 — ——— 40366585 896 4720 3,077 2360
18861 — 24,5200 — — —6,564 638542918,693 8. 115

ndahne 21 4263 709616755             
 



 

Uebersichten.
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und nach Hauptgruppen der Zusammenseétzung ihrer Viehbestände.

 
 

 

 

 

 

 

Tab. 30.

Besitzer von Gross- und Meinvieh Zahl der Besitzer
von jenen⸗

Beésitzer von
be ·

en peers ſaindrienking. Rind- Ring-
rotal an. ae, mda eene, gitzer

ehn u. Bind- qde and Felweinenſ Pfeyden Fehneinen Ziegen
bine en u klein- gin. undünä
en Echveinen vien nen Ziegen Zziegen

7106 67 5381 336 127 73 897 647 5331 240

7601 180 155 571 386 121 55 296 650 2781 261

5011 150 128 3360 258 48 24 408 456 1711 249

440 56 33 3681 185 141 36 229 299 3411 248

13281 122 921 1,186 433 560 188 334 802 9691 572

1,0271 157 136 862 545 204 111 290 850 4601 314

1.4871 15851 1161 1328 486 517 8160 245 98411801 828

1,9781 286 2281 1,679 804 516 356 505 1,495 1,8561 397

1,7801 1071 1891 1,577 902 110 4741 229 1,816 1,0861 216

1,927) 165 1331 1,752 1,016 173 563 218 1,908 12701 298

1,3911 142 1161 1437 835 115 4858 182 1,534 9211 223

oα3éααεαäßα 2εσ— 3833 1401 846088338

142681 1,8343 —112,8905 220111,433 10,1805 8.480

eer 8630820 8608186                
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2. Die Viehbesitzer nach der speziellen

    

 

 

 

 

 

 

 

Tab·

— Affol⸗
Die Viehbesitzer besitzen Zürich 665 Horgen Meilen

Pferde allein 508 39 105 52
ptcrde und kindvien 153 68 188 105
Pferde, Rindvieh und ſehweine 6788 33

— cZegen 10 n 8 14
„BS8cbafe 5 — - 5

Pterde, indvieh, Schweine und Ziegen 11 13 10 3
— — Schafe 2 4 83 —1
— Aegn und Schafe. — — —

Alle Gattungen — J —
Pferde und Schweine 9 8 6 12

„LZiegen 15 —1 2 2
„Schafe — 9 — 5 2

* Schweine und Ziegen,. J— F——
* Schafe — 1 —
* Ziegen und Schafe — —

pferdebesitzer, Total 897 296 408 229

Rindviehb allein 8758 00 540 723
Bindvieh und Schweine,. 383 386 258 1885

7 Ziegen —276 48 141
— „Schafe — 4 3 4

Schweine und Ziegen 73 55 24 36
— 7 Schafe —1 3 3 F

Ziegen und Schafe, — — 4J5 —
Rindvien uud u⸗ Gattungen einieh —1 1 — —J

Rindviehbesitzer, Total 1,2665 1,210 1,164 1,252

Schweine allein 24 19 18 25
— und Ziegen 7 5 3 2

Schweinebesitzer, Total 647 650 456 299

Ziegen allein 273 66 309
* und Schafe 5 3 2 2 3

Ziegenbesitzer, Total 533 273 171 341

Schafe allein — 7 —1 2 5

Schafhesitzer, Total 31 17 20 22

Total der viehbesitzer 18962137 13351 1,381 1,494

18862287 1468 1419 1,577

Abnahme—159 —117 — 38 — 83

NHievon 1Eselbesitzer.      
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Zzusammensetzungꝗ ihrer Viehbestande.
 
 

 

rab31

nin· pfaffi- Winter- Andel- Bu- dDdiels

-·

Kanton Zzu-

weil üster konn thur fingen lach dorf and Ab-
9 I8906 16886 b
 

60 35 — 603 13 76 969 502 467
60 603 9 6 18886688868
30 186 146 288180 133 1161 1463
J— 77 66
„— J ——— 17
J 2
J —— ————

— * —— *— * —— —— 1

— —— —— 1 1
J7 6 88
J—— 6 —6

— J — J 18— — * e—0—
2

JJ 2
 

334 00 2485 6085 229 218 1821 3,833 2,801 ,082

835) 3000 335 8—33 720—0—⏑
483 545 486 804 992 1,016 8381 6.276
560 200 5517 681161101781151 2632

2 2 —1 1 — — — 17
188. 1111 316 856 474 5868 48851 2,681 12,597 /-968

2 — 2 2 — — —J 15
1 — — * — — 3  ——— —— 1 —

⏑ —33 316850190,031 20194.143

—209 7 — 380 33 9 280 1900 84

8 9 15 38312196 403 **— —

⸗ 6 908 13011.41 11,4833 8

183 1160 289 886 289 872 228 2860 8, 118 785
**

 

 

 

— — —
deß 0 o2 4460 10133696

1 — — 18 —I
 

14 7 4 10 6 4 5 140 1741 2 54

2696 1807 2272 3116 2403 2695 2.0071 28259 24820 261
2702 gæg 28381 8228 2576 2854 2.1061 24,8220 — —

Adoi o e 7389 90261 — 7
           

* FHLevon 1 Eselbesitzer.
** Besitzer mehrer Gattungen Kleinvieh 18906: 419

1886: 371 
Zunahme: 48      



46

3. Die Viehbesitzer nach Art und Grössse ihres Viehbesitzes,

Kantonale
 
 

 

 

  

Tab 2*

Zanl Die Viehbesitzer der
in Spalte 1 bezeichneten Kategorie

Art des Besitzes Ien besitzen Stuen

besitzer ſpterde Rindvien, ſehpeine Ziegen Schat

Pferde allein, 9693,430 — — F 2
Pferde und Bindvieh 8961,627 5,693 , F

„Rindvieh und Schweine. 1463./2,513 13,176 5,117 — 2
* Ziegen. 1031 194 570 187 —
* Schafe. —175 176 — — 151

* Schweine u. Ziegen 1961 3051 14991 628 296
* —— 221 44 248 96 — 355

— — Ziegen und Schafe 2 18 — 2
Alle Gattungen — 4 9 32 15 8 8
Pferde und Schweine 861 166 — 5744 — —

— 2Ziegen. 461 79 — — 98
* cchate 184 49 — — — 49
„Schweine und 2Ziegen 81 20 — —16 18

* „Schafe 2 2 — 6 — 12
„LZiegen und Schafe 2 2 — — 8 134

Pferdebesitzer, Totalj 8,83318,484 21,412 6462 611 711

Rindvieh allein 47200 — 22,877 — — —
und Schweine 6,22766 — 37859 16,035 — ——
Ziegen 2,632) — 8,047 — A
Schafe * 77 760 — — 140

— Schweine und Ziegen. 26811) — 11,822 6,190 4,0606 —
* Schafe 154 — 137 47 — 34
* Ziegen und Schafe 33 — 21 — 3 6
„u.alle Gattungen Kleinvieb 54 — 41 13 81 14

kindviehbesitzer, Total 19,0514,786 102,292 28,141 9,285 710

Schweine allein. 8001 * — *
und Ziegen. 4031 — —2 629 1,288 —

Schweinebesitzer, Total 11,4418,0599 64,814 30,506 5,680 4283

Zegen aUennn 236041 — — — 6,2960 —
nd Schafe — 161 — 2 — 52 55

Ziegenbesitzer, Totalſ 8,460) 611 22,050 7,49117,037 219

ſchafe allein. —7
Schafhesitzer, Total 1401 150 7100 77 75 1,007

Viehbositzer, Total 24,52018,484 102,292 30,506 17,037 1,007
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sowie der durchschnittliche Besitzstandt per Besitzer.

Gesamtübersicht.
Tab 62.
 

Durchschnittlicher Besitzstand
per Besitzer an
 

Art des Besitzes

 

 

 

 

 

       

Pferden Rindvieb Fehveinen Ziegen Schaten

* — — — — Pferdeéeallein.
7 3 — — — Pferde und BRindvieb.

0 8 — — „Rindvieh und Schweine.

Lo 558 * 158 —5* n Ziegen.
28 70 — — 8,8 * * Schafe.

3 — * * Schweine und 2Ziegen.
* 7 — 161 * * 8 „Schakfe.
2.0 18,0 — * Liegen und Schafe.
* * 2,0 Alle Gattungen.
T — — — Pferde und Schweine.

La * 251 * * „Ziegen.
—* — *— — — „Schafe.
* — 2* — Schweine und 2Ziegen.

Lo 3.0 —— 650 Schafe.
— — Liegen und S8chafe.

— 4,8 — — Eindvieb allein.
— G — — * und Schweine.
— — — LDiegen.
J 4,5 3 — 8,2 ehafe
— 4 2,8 7,8 —* Schweine und Ziegen.

* 91 34 * 2,8 BSchatfe.
— 70 —2 * — Ziegen und Schafe.
— 8,2 * 5 und alle Gattungen Kleinvieb.

— — 4,31 — — 8cbhweineallein.
* — — 32 9 und 2Ziegen.

— 27 — Ziegenallein.
* — — 35 3 nnd Sechafe

— — — — 2,68chafe allein.    



 

*
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4. Die Besitzer von nur eéiner Vviehgattung nach Art und Grösse
ihrer viehbestände.
    

 

 

  

Tab. 33.

Zahbl der Besitzer von nur In deren Besitz sind Stück

Bezirke
ua Fehweineon Fehafen Pterde Felyeine hehafee Ziegen

Zürich 5081 3781 24 727381 23304 1,697 50 16 721

Affoltern. 3893019 —1 66 81 18854 27 4 158

Horgen 1051 540 18 2 72 303 2,986 58 8 186

Meilen —— 68309 1051 3342 95 10 nn

Hinweil 60 835 47 688 91 46283 470 41 484

Dster 8386 0000 —E66 357 — 3 293

Pfaffikon 22 4331 17 —2839 2812086 08 651

Winterth. 103 481 29 — 386 3511 2,246 112 — 1155

Andelſing. I815585130 8 31 4981 67 2 775

Bũlach 477 00133672 39 636 54 — 569

Dielsdorf. jß W 285 24 3821 7 — 57

Kant. 18961 969 4,720 280 18 23601 3,430 22,877 1,140 47

18861 502 5,429 196 11 3,1151 13379 21,559 588 208

Duroder Muahms ſ47467 -709 84 7 -7552,0581 41,318 4552

  
    
         

5. Die Rindviehbesitzer nach Grossenklassen ihrer Viehbestände.

  
    

 

 

 

 

 

          

Tab. 34

Zahl der Besitzer, welche

über i

— —s 7dlieo er
—— kindnien

Stück BRindvieh besitzen dru
besitzer

Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bes. Bes.

Zürich 84 164 166 161 277 316 907 1265

Affoltern. 48317820 603 666 1,210

Horgen 351100 63— ⏑—— 1164

Meilen 87 176 200 199 295 226 Z 1252

Hinweil 1281 2581 3100 314 567 498 19817 2275

Deteree 651 6— ö— 07— 1066 1,609

Pfäftikon. 1551 280 286 286 475 8386 94 8 1970

Winterthur 1943808 320 324627) 61914710 2,549

Andelßngen . 135 302 404 376 452 238 342 1938

Bũlach 1621 291 858 324488 417 963 2134

Dielsdorf 108 165 219 232 47 437 741 3 166

kanton 18965* 2266 2,760 2,758 4,582 4 195 1,201 86119051

18862,183 8,481 8,602 8,096 4205 2,883 696 4820,194

I o, 18061 68 177.0 140 .8 24.0 2230 68 0100
8

      
 



 

6. Der Rindviehbestandd nach Besitzesſlassen.
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Dab. 35.

Stückzahl des BRindviebs der Besitzer, welche

* über Total— 4 5—6 710 11-20
Bezirke 20gweb

Stück Rindvieh besitzen Rindvieh

Stuex Stück stuex Stück JJ ſStuek Stũcek

Zũrich 84 8281 498 644 1.498 2,585 1,200 2271 7,039
Affoltern. 50 222 429 772 1,606 2,510 1,547 3581 7429
Horgen. 8351 200 408 4092 1397 2,6612,524 265 7982
NMeen 87 3586600 796 1605 sio I⸗ Is 687
FHinweil. 128 5060 980 1,256 3,100 4013 2,611 4771 13,026
Deteee 65 2382 669 964 2237 3,635 1,3357 1391 9,298
Pfäffißon 155 560 858 13144 2,592 3,097 1,220 3981 10,024

Winterthur. 194 616960 1,296 3,441 5,011 1,860 2413,622
Andelüngene 188 6041 1,218 50 30 87 0 8253
Bülache 162 582 13059 1296 2662 33345 1225 1101 10,441
Dielsdorf 108 330 657 928 2443 3,5060 917 80 83969

canton 1896 12083 280 6032 2300 33990 13683 2332102292
1886 2183 6962 10,806 12384 22805 28,097 9,116 1,2841 88,637

⏑⏑. 0000—
—————⏑00

 

             
7. Die Rindviehbesitzer mit Pferdebesitz? nach Grössenklassen

ihres Rindviehbestandes.
  
 

 

 

 

              

Tab. 36.

Zabl der Bindviebbesitzer, welche neben Ie —
or

Bezirhe 7101120 ſinen
besitzer
Pferde-

Stuck Rindvieb noch Pferde besitzen e,

Zürich 23 31 28 97 59 113 63 5 349
Affoltern. 9 6 14 18 37 81 7018 248
FHorgen 8 —11 10 16 44 88 102 9 288
Meilen 10 15 12 19 34 47 21 3 161

Hinweil 14 —— 48 67 53 9 254
Bter 8 12 20 16 42 99 45 5 247
Pfäffikon 10 14 16 13 51 68 37 5 214

Winterthur 14 27 17 36 73 145 68 9 389
Andeltingen. 6 — ⏑4— 2 206
Bũlach 10 13 17 12 43 61 32 3 191
Dielsdorfe. 9 * 3 9 39 60 15 8 155

Kanton 18961 121 164 188 215 529 892 327 66 2,702

O/ dRinduchhegiter 70,5 2322 6,8 78 118 21,8 480 27614

—
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8. Der Pferdebesitz der Rindviehbesitzer nach Grössenklassen

ihres Rindviehbestandes.
    

 

  

 
 

 

       

Tab. 37.

— Rindviehbesitzer, welche Total
7 derüber

—

Stuck Rindvieb besitzen, besitzen zudem noch ginen-
Stuck Pferde besitzern

Zürich 938 6600 16158 208 149 12 892

Affoltern. 14 J⏑ 396

Horgen S 0⏑⏑7 442

Meilen 5 235

Hinweil 6 396

Deter J 60— 342

Pfaffikon c 08 358

Winterthur . 830 79 85 61 108 228 125 37 703

Andeltingen. 8 38383 336

Bũlach J—⏑ 66 359

Dielsdorf. J8080—⏑ 27—7— 277

Canton 18961 266 334 383 439 838 1,3327 934 2111 4736
Durchechmittſich

per kindrich. u. Plerde-
hegilzer 22 20 2.0 250 Ls L8 L,s 352 L       

9. Die Rindviehbesitzer mit Schweinebesitz nach Grössenldlassen

ihres Rindviehbestandes.
   
 

 

 

 

 

Ta

Zahl der Rindviebbesitzer, welche neben ſIotal den
— kindvieh⸗

erirke J

eeeeee berren rree

Zürich 41 67 860667 5 591

Affoltern 6 18 49 77 —68 618

Horgen 4 13 24 29 91 s16 5 427

Meilen 11 10 27 40 66 7068 2 260

Hinweil 14 20 52 8 0071 729

tere 10 23 821 100 2833 2897 4 806

Pfaftikon 15 63 99 141 283 264 73 945

Winterthur 36 75 124 1628398 5606 118 8 1,427

Andelßngen 71 231 3360 338 626 29 2 15659

Bũlach 69 179 2711 28444468389793 2 1741

Dielsdorfe. 560110 182 203 45468 3 1.459

kKanton 18961 303 783 1,3302 1,517 2870 2,960 864 63 10.662

o/ d. Rinduielhecitzer

ſ

25,31 84,60. 7,2 686,0 621 206 71500 78,88650            
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10. Der Schweinebesitz der Rindviehbesitzer nach Grössenklassen

ihres Rindviehbestandes.
 
 

 

 
 

 

 

Pab. 389.

Rindviehbesitzer, welche Total der

ber 8ehweine
Bezirke l 2 3 526J 11-5201 20 m besone

Stück Rindvieh besitzen, besitzen zudem noch ee

Stück Schweine besitzern

Zürich 18 88 831 124 286 471 242 241 1,548

Affoltern. 14 39 8 8 666 1569

Horgen 9 24 87 931 340 528 59214 1682

Meilen 36 20 59 111 180 245 87 4 742

Hinwoeil 32 —0073 2,189

Uster 14 301 189 166 544709 196 27 1825

Pfäffikon. 20 0 1967

Winterthur 59 1390 210 328 859 1,297 36229 3283

Andelfingen .138 5371 787 959 13471 88838 14161 4853

Bulach 98 3483 541 729 1179 12351 304 — 4436

Dielsdorfe. 96 2241 398 457 1121 1411 292 32 4,047

Kanton 18961 530 1,585 2,643 3,5332 7,318 8817 3,073 643128,141

Durchschittlieh
per Binchieh. und
Xlweincheciner l2,0 202,3288,08610, 256

       
ihres Rindviehbestandes.

     
11. Die Rindviehbesitzer mit Ziegenbesitz nach Grössenklassen

 
 

 

 
 

 

           

Tab· 4.

Zahbl der BRindviehbesitzer, welche neben Total der
* kincvieh

Bezirk — besitzere A——

Stũck Rindvieh noch Ziegen besitzen

Zürich 43 58 391 26 26 24 6 —1 223

Affoltern. 33 48 30 21 35 25 9 3 199

Horgen 16 15 8 14 21 4 2 91

Meilen 48 40 3 19 3289 4— 195

Hinweil 98 ⏑—— 164 102 30 5 773

tee 43 47 59 63 65 47 9 — 333

Pfaffikon 132 181 16617 164 99 17 2 873

WMinterthur —0169 172 103 131 — 927

Andelßngen . 94 142 185 983 1130 41 — 620

Bũlach 106 159 154 127 128 84 7—— 765

Dielsdorfe. 85 108 110 98 1800 9 — 626

kKanton 18961 847 1127 1,037 793 1,043 657 100 13165,625

o/o d. Bindhichhecitzer

,

70,0 49,7 87,6 28,8 228 18v90 0     
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12. Der Ziegenbesitz der Rindviehbesitzer nach Grössenklassen

ihres Rindviehbestandes.
    

 

 

 

        
   
  

 

 

 
 

 

 

Tab. 4.

Rindviehbesitzer, welche Total der

beDiegen— oeceo,—
von

Stück BRindvieh besitzen, besitzen zudem noch inglieb-

Stück Ziegen heeemn

rieß 95 6 40 389 10 —1 365
Affoltern .. 55 30138388 1 12 5 269
Horgen . 20 25 8 175722 4 2 119
Meilen —. ——88 68388 5 — 313

Finwei 189 206 215 181 286161 45 91212
D 99 78 84 D2 10 — 504
Pfaffikon .1310 348 278 192270 167 24 5 1,589

Winterthur 413 399 309 193 2983174 16 — 1,797
Andelfingen . 1760 208 181 122 158 58 2 — 895
Bälgee — — 666 12 —11,207
Dielsdor —— ———⏑001

Kanton 18961 1,908 1,907 1,632 1,155 1,530 978 1533 229285
Durchechuittlich

I. Binctich- g. Liegen-

herier 22 15 1,6 — L,8 Ls L 157 15

18. dDie Pferdebesitzer nach Grössenklassen ihres Pferdebesitzes.
Tab. 4.

Zahl der Besitzer, welche Davon be-⸗
J 2 8 Total sitzen aus-

Bezirke ne der gehliesslieh

Pferde besitzen Pferde⸗ Pferde

Besitæ. Besite. Besit⸗ Besitæ. Besit⸗. Besn⸗ besitzerſ a

Züriee420 861009 8971 508 56,6
Affoltern 8 16 9 8— 2961 39 23
Feen689—1 16 8 408 1050 25
Meiſen 6866 g 8

7

— 229 3

Finweil 240688 18 6 3349) 60 18,0
üeeeee 8 4 —1 290 3
Eioön 11716 18 9 4 —1 245 22 9

Winterthur .289 121 33 20 36 6 5051 103 20
Andeltßingen . 181 64 19 10 4 i 229 13 5
ßulaee 68 20 13 9 —1 218 I7— *
Dielsdorf 114 42 10 10 5 —1 182 15

kanton 1896 2,220 888 282 166 199 79138331 969 26
18861,719 645 194 111 104 28 128011 5020 775

In Prolen1896 00 2638
8 ——             
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14. Der Pferdebestancdt nach Besitzesſlassen.

 
 
 

 

 

 
 

  
 

 

 

Dab. 4.

Pferdezabl der Besitzer, welche Davon bei
* Total ausschliess-

Bezirke J 3 * 0e 10 der llich Pferde-

Stück besitzen Pforde besitzern

ſtüek ſStuen ſtück ſ8tuen stuen Stuen Zzanl 6

ſ
Zuürien 348 500 252 224 6501,3481 33171 2,804 69
Acfolter 7—76 86 60 — 495 8116
Horgen69——607 76686030
Menee 6 3838 5231 — 3671 108 28

F 888 40 131 519 V———
Feeee 68 7 131 425 77
Pcaftoön 6 27 251 396 —B—

WinterthbarJ 289 242 99 80 23831 1321,0731 8351 32
Andelfingen . 131 128 57 40 B 660
Buleeeeee — 60—— 55 1141 416
Dielsdorfk 114 84038380 0400 66 ——

Kanton 189612,220 1,776 846 660 1304 1,6781 8,484) 3,430 40,
1886 1719 1290 582 444 659 630 5,3241 13379 25

In Prozenten 1896 126, 20.9 20,0 78 1619,8100 40
F—⏑ ——           

15. Die Schweinebesitzer nach Grössenklassen

ihres Schweinebestandes.

  
 

 

 

 

 
 

 

 

Tab. 44.

Zahl der Besitzer, welche Fotal Davon be—
sitzen aus-

ne J —
Schweine besitzen dehweine Schweine

beitzerBediteer besit⸗erBesitzer Besntaor —J Zahl 0

riee 18375 63 35 48 14 647
Affoltern 213 272 54 97 14 630 DV
Horgen 5 158 54 184 14 456 —1366
Meilen .— 52 159 2 51 12299 238

FHinweil .. 222 332 68 133 47 802 78
Uster — 237 451 66 82 14 850
Pfäffißon 336 510 56 66 16 984 —

Winterthur. 305 856 114 208 12 1.495 —

Andeltingen. 19795 183 457 26 18161 80 18
Bälae 423 898 247 317 28 1,908 383
Dielsdorf. 190 699 318 316 11 1534 D0

Kanton 18961 2,413 5,646 12220 1,959 20311,4411 280 2,

18861 8,058 5,908 1,057 1,291 11911,48331 196 71               



 

7*
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16. Der Schweinebestand nach Besitzesſlassen,

 

 

 

 

 

 

 

 

        
    

 

 

 

  

  
             

Tab. 45.

Schweinezabl der Besitzer, welche Davon bei
— 7— Total ausschliess-— J80e10

Stück besitzen iene llweinebegit/ern

Sdee e gee en e

ſſßſ 187 726 1050 238 5681 1,824 50
Afoltern 213 544 162 482 2711 1672 —A—
Forgee 51 306 162 1,041 25991 1819 8
Meiſen— 52 318 75 271 200 916 —

Finweil . 222 6 ———— 9421 2,7531 470 177
̃J ————
ſacfto 336 1,020 168 314 26512103 —8

VWinterthur 2905 7—416003671
Andeltingen. 197 1906 549 2,063 4271 3142 677
Bülack 4281796 741 1402 33214694 54
Dielsdorf. 190 1398 954 14839 1741 4155 —

Kanton 18961 2,413 11,292 3,660 9,315 3826 30,306 1140 3

18861 3,0508 11,816 83,171 6,088 1,838125,971 588 28

17. Schafhesitzer undt Schafbestand nach Besitzesſlassen.
Dab. 46.

Zahl der Besitzer, welche Total Lehafzabl der Besitzer, velehe

ſſeee
Bezirke — 2dor

Schafe besitzen be Schafe besitzen gohafo

Bes. Bes. Bes. Bes. ibeer 8tx. stx. sSte. Stk. Sit.

Zürieß9 11 80804
Affoltern. 10 3 — —117110 66154— 31
Horgen J 8 32
Meilen —3 J—⏑ — 50

FHinweil J—— 33
J4e 66
Fa —
Vinerin o 412023861 270

6606
Bact — 2 — —1 4J11 — 6— 3001307
debdeereew———663667
kKant. 1861 44 45 37 10 41140144 90 131 76 666 1007

188688 1V⏑ —6—⏑ ⏑————

⏑⏑——
IS——⏑————

4Schatbesitzer inytikon, Hofstetten, Veltheim und EFreéienstein besassen 130,
ee und 300 oder zusammen 666 Schafte — 6610 des Schatbestandes des ganzen
antons.   
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18. Die Ziegenbesitzer nach Grössenklassen ihres Ziegenbestandes.
 
 

 

 

 

 

 

Tab 9.

Zahbl der Besitzer, welche Fotal Davon
* J — — — — besitzen aus-

Bezirke er schliesslich

J Ziegen besitzen Ziegen Ziegen

Bostteer Besttaer Besitzer Besitzer besitzor Besitzer ä—

eh 152 204 I6616 533 27838
Affoltern 5 154 85 34 — 273 6624
Foeeeeeeee 83 47 38 3 171 72 4021
Meilen —— 134 126 75 6 341 30 60

hſeß 473 321 169 6 969 1838

eeee 222 142 95 —1 460 6—
Pfatßßonn 395 443 283 9 1130 —Byo

Winterthur 432 434 46397 1356 8608
Andelngen .— 433 309 286 8 1,036 —8B8 —

Bũlach ——— 508 387 368 7 1270 370

Dielsdorf — 396 300 287 921 228

Kanton 18961 3,382 2,798 2,195 85 8,460 2360 27,0

18861 4849 3,481 1,811 64 0383060        
19. Der Ziegenbestand nach Besitzesklassen.,

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Tab. .

Ziegenzahbl der Besitzer, velche Davon
——— Total bei ausschliess-

Bezirke der lich Ziegen-
Stũek besitzen Ziegen besitzern

Stüek sſstüek ſtüek sſtück Stũck —

rier I08——— 1,182 6
Acolter C ⏑— 445 d
Forger 88 ———9 325 186 572
Meiſenn 13 2529 280887 673 339 50

inwei 478 642 572 44 1,731 484 28,0
Deee 222 284 312 6 824 293 3856
Pfäffikon 3951 886 949 66 2296 651 28

Winterthur . . 432 868 1,597 202 3,099 1,155 37,8
Andelßngen . 433 618 989 409 2089 75—
aee 508 774 1,254 46 2582 — —
Diebdoeree 396 600 746 49 1791 57332

kanton 18963,382 5,596 7,470 5891170371 6,296 370

18864,849 6,862 6,033 4491 18,1937,638 402,0               



 



 

diohtighoſn des inayſonbegtandes ach dem landethsehafthienon real
(Stüok Rindvieoh pro Km?) in den politischen Gemeinden des Kantons Zürich a. 1896.

Boluo

RKlasſssen der Dichtigkeit (Iäugkeit):

y 25 — 50
5012 78

3) 751-100
1001 125

5) 128.1150

Stück Rindvieh

auf 1 Rmꝰ? land-

wirthschaftlichen

Areals.

60ö
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J. Die Anzahl der Gütergewerbe nach Grössenſdassen

in Bezug auf die Gesamtfläche jedes Betriebes.

 

A. Geéemeindeweise Zusammenstellungen.

B. Bezirksweise Debersichten.
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A-. Glemeimdeweise ZuusammenstelIungem.

Die Anzahl der Gütergewerbe im April 1896 nach rossenklassen.

       

 

   

 

  

 

 

  
 

Lab. 1.

Zahl der Gütergewerbe nach Grössenklassen TotalPolitische
ß⸗

Gemeinden bis 40 402 122210 1020e20 eee
Aren bi Dha, ha, ba. ada, ha.

ſ

(uartier Züriehee, 3 2 ———— —1 — 3 9
17 7 1 11 4 —1 59„Mollishofenj 25 12 6 2 — 77Aussersihl — 14 J60 8 — 75„WMiedikon. 15 22 60 6 5 3 AOberstrass 30 5 6 4 — J —1 54nterstrass 8 9 6 5 2 —1 42„WMipkingen 20 11 3 9 7 it —1 52ontern3 13 — 70 2 2 82Hürslanden 37 J6 5 3 —1 90Aottingen 32 12 3 9 8 3 J 68„Riesbache. 29 13 — 8 3 —1 78

Fieee 3 2 — — J — 3 —9
J 19 J4 6 J 136—8 36 6 8 3 152* J 61 24

—

J00— 4 3 148
——83 51 1 11 5

Zürich Stadt 281 132 90 1291 20 15 763

—1 i 3 00 16 2 49Albisrieden. 33 20 J 101
Altstetten . 48 Iß 14 28 16 —1 J 122Birmensdorf .39 10 — ⏑77 24 3 167etitenn 8 49 8 —1 252Engstringen, e17 12 4 6 8 2 —1 50

« Dnter 9 8 2 2 2 43Geroldsweil., 2 9 2 —— — 27eanggg7 48 000 12 —1 182Jeonn6 8 n 7 8 4 — 60Hetge 4 3 5 9 9 5 — 35Sehheren 277 12 — 3 —10 3 —1 103Schwamending. 37 5 J00 3 2 99Seebaet— 16 14 2429 7 2 209cen 9 8 6 ig 4 52Drdorf, Nieder- 6 5 8 9 5 2 — 35— Ober-⸗. 4 8 J—6 8 72Weiningen. 25 11 — 7 4 —1 119Wkon66 4 2 ——00 8 2 49Zkönn86 19 —V 8 11 2 183
Bez. Zürich 1896) 988 890 318 00—6 7—             
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Die Anzahl der Gütergewerbe im April 1896 nach Grössenklassen.

     
 

 

       

 

Tab· *

Zzanl der Gütergewerbe nach Grössenklassen Tolal

Politische

ind i 3 — Be-

Gemeinden pis 401 00 122 2—5 51010-20iher 20 ebe
ba.

Aeugst 3 J— 37 8 4 90

Affoltern 118 3—0 — 90 48 6 2 317

onletten 8 J—
FHausen. 54 28 i 3 81 202

Hedingen JJ —22 4 2 110

ap 10 5 ——6 3 80

Knonau. 8 2 9 12 39 in 2 93

JJ
Mettmenstetten 67 21 J ——— 23 6 238

Obfelden 27 12 7 33 45 8 3 145

Ottenbach 78 12 191 48 286 5 —1 189

Riffersweil. 26 —— 5 21 26 7 F 103

Stallißkon 5 4 4 18 45 22 5 103

Weéttsweil.— 6 5 5 16 16 3 2 53

BezAltoltern 18961 662 T— — T oꝙ⸗⸗

Adlisweil 19 8 — I3 9 —1 103

Hirzel 16 3 9 36 48 21 5 188

FHorgen. 50 34 —779 9 261

Hütten —— 2 14 41 9 F

Rilchberg 68 20 ib 8 J — 136

Langnau 16 0—— 18 5 92

Oberrieden. 35 7 9 18 2 — 809

Richtersweil 61 18 — 37709 35 6 3 211

Rüschlikon. 104 14 —7J 16 13 2 — 156

Schönenberg 3 7 28 6 144

Thalweil. 65 28 13 26 22 6 161

WMadensweil 85 3837 —J 95 38 J 337

Bez. Horgen 18961 533 164 143 — —— 24

Erlenbach 58 99 16 34 14 4 — 145

Herrliberg 24 J⏑6 6 165

Hombrechtikon 69 34 3762 61 15 3 341

Lusnacht 101 43 —D686 29 4 309

Männedorfe, 99 7 31 79 22 — — 248

Meilen 97 58 34 9462 18 — 363

Oetweil 20 18 65 35 5 — 154 
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Die Anzahl der Gütergewerbe im April 1896 nach Grössenklassen.
Tab· 3.
  
 

 

 

Zahl der Gütergewerbe nach Grössenklassen Total
politische ße.

Gemeinden bis 40 40 0 12225 5101020ha 20 e
Aren biß Iha,, ha. ha. ha. ba. ha.

—
Hetitkonn 29 12 33 283 2 —1 120
Domoön888 14 683038 8 — 118
 

Bez. Meilen 18961 6509 274 288 655 387 91 14 12,318

 

Bäretsweil.. 88 24 46 130 82 38 10 418
Bubißkon 8 12 20 83 69 16 2 230
Durnten 118 3 24 79 3531 —11 —1 303
Fischentha—11 —11 33 84 73 37 14 266
Fossa 89 39 47145 120 22 J 4638
Grüningen . .66 28 19 88 43 13 — 252
eie688 34 30 112 116 33 n 401
Fatt 30 23 28 51 34 15 3 179
Seegraäbhen 10 6 2 19 20 6 —1 64
degt3 28 48 120110 46 8 398
Wetrißkon 14 76 60 130 56 14 5 482
Bez. Hinweil 1861) 686 302 382 1,034 774 251 523451

Däbendorf 88 30 40 1020 74 20 2 321
Egg — 668 18 —8 28 7 392
Fälandon 14 677 7 2 118
Greifensee . 7 4 8 2 2 50
JJar 3 18 —D7 32 3 275
Mönchaltorfk16 V 14 47 44 — 2 147
Schwerzenbach 4 3 2 —6 4 — 37
Teee 007 54 58 152 1537 37 7 582
Volketsweil. 42 21 — 7 08 7 —8898
Wargeee0 15 33399 9 —1 120
 

Bez. Uſster 18961 424 1860 222 666 6583 138 26 12,335

394Banm 69 32 1070990 36 9
Eehraltorf 27 13 13 44 47 13 160
nann60600 29 35 100 61 7 2 284
he3 28 6117 33 7 486
Foreee 4 6 —1 14 17 15 2 59             
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Die Anzahl der Gütergewerbe im April 1896 nach Grössenklassen.

  
 

 

    

 

 

 
 

Tab

Zahl der Gütergewerbe nach Grössenklassen Total

Politische —7 — Be·

Gemeinden bis 40 40 2 1222510 1020 ibher 20) riebe

Aren bisl ha. oabea o—, ha.

Lindau —77— 15 15148 10 14 4 168

383101602 18 3 410

Russikon J 3080779 18 3 270

Sternenberg 5 9 67 16 3 149

Weisslingen. 26 12 —66 12 3 216

Widberee8 10 6384 48 22 —1 134

Fn 24 12 19 4337 15 2 163

BezPfutfitonls906 890 242828 866 740229 42 12848

Aikenn 46606 66 14 3 111

Bertschißkon— 13 8 10330485 26 —1 136

Brutte 16 6 J 9 2 89

Dagerlen. — ÿ 86 31 3 83

Daftlkon 6 9 8 28 8 3 i 63

Dynhard. 9 8 I 3 30 3 118

eeee 471387 38 18 2 236

EIkon a. Th. 6 3 —19 6 —1 65

Elsau — 0 20 2 97

Hagenbuch 12 5 0 8 16 3 114

Heftlingen. 4 7 8 12 —1 81

Hofstetten 4 4 77 20 4 82

Neftenbach. 338 6672 25 3 233

Oberwinterthur 80 41 —— 22 4 373

Pfungen . 22 776 3 2 104

Rickenbach. 8 4 9 —— 2 74

Schlatt — i D— 15 4 94

Schottikon. — 6 011 — — 36

deeee 4713832 — 79 10 5 262

Sedeacee ——10 J 8 15 2 148

041 —6 6 3 196

Turbenthal . 7 ——886 48 10 307

Veltheim 5320 1020 7 — —1 113

Miesendangen. 286 3 20 3 162

Winterthur.. 528 47 — 2 4 651

Wälßngen68 37 6668 19 3 308

As 33316 B869909 21 2272—

wintorinur 18961 1216 77 480979 951418 74 14,560               
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Die Anzahl der Gutergewerbe im April 1896 nach Grössenblassen.
Tab. 5.

       

 
 

  

 

 

Zahl der Gütergewerbe nach Erössenklassen Total
Politische ße—
Gemeinden Pis 0 —olode— —

en hl ha., ha ha, ha, a ha,

dßzonn 2 5 388 16 — 87
Andelfingen, broß 85 22 —76 19 2 J 142

Llein 24 22 19 74 42 9 3 193
Bentkenn88 13 ——6— — 2 124
Ber ß 4 12 15 53 19 —1 3 107
ee 2 — 15 3 93

cbeee 2 16 —668 J —1 114
9 2 —383 8 9 71

Feuerthalen. 54 9 8 15 7 J 2 96
Flaer 32 34 89 26 2 J 217
urlingen 31 37 V 14 4 2 J 98
Henggart 5 8 —18 8 — 63
FHumſlikon.— 5 —1 2 7 25 2 i 53
Laufen-Dhwiegen— 22 7 217 19 5 2 134Marthalen 37 38 34 841 1409 9 2 238
Ossingen. A 28 77 20 3 194
Rhenann 15 20 2189 6 —1 3 109
Stammbeim, Obe- 28 16 I 6 8 9 169

Duter“ 19 20 19 49 28 3 J 139
Thalhein— 6 8 10 23 39 7 2 95
rtooen 20 15 88 12 2 186
Prttikon 6 — 3 18 8 —J1 73
voenn 5 5624 3 — 54
Waltalingen . 2 8 J6 2 115
Andelfingen 18961 482 8348 344 946 713 18 41 12,964

Bachenbülache 32 22 11 7 6 2 109
Bassersdork 43 15 16 39 36 5 2 156
ee 59 5. 8—88 n J 246
Dietläkon 85 4 —836 9 —1 72
Dhean 39 34 —688 8 J 236
Embrach, Ober- —1 4 324330 34 6 102

Unter-J 51 30 V8 8 —1 232
Fréeienstein .. 68 35 35 52 18 3 4 215
Glattfelden . 32 33 88368 18 2 237
Hochfelden .. 8 10 09 6 2 66
erc 13 8 J6 n —1 90
Füntwangen 13 16 6 08 — —1 109
Flete 66 7 34 46 62 29 5 259
Fnge 9 4 2 9 24 10 2 60             
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Die Anzahl der Gütergewerbe im April 1896 nach Grössenklassen.

N

Zahl der Gütergewerbe nach Grössenklassen Total

olilische —

Gemeinden bis 401 400 1225 —————— Fiehe

Aren biß Ihaſ ba. ha. ha. ba. ba.

Nörensdorfe. 14 12 8 26 5 162

Opſkon 17 8 5 2433 13 — 100

Raf⸗ 583 59 9 11233 3 3 312

Rieden 18 8 17 3 59

BRorbas 79 27 2662 9 F ſ 205

Wallisellen 27 9 J—00 5 2 101

Vasterbingen 9 JJ660 —1 —1 3

Winkel g 12 J 3 20 4 122

V 25 26 5 J 187

gez. Bulach 18961 6959 464 486 977 6783 228 49 13,522

Affoltern 26 18 D— 7 2 —119

Bachs. 9 38 20 —1 104

Boppelsen 6 3 0—— 4 —1 57

Buchbs 13 13 9 —1 104

Dallikon. 5 5 J89 4 —J1 64

Danikon 2 2 4 A—8 6 — 35

Dielsdorf. 26 J88 8
Jottikon — J j 2013 —1 — 18

Neerach 9 11 07— 10 2 113

Niederglatt. 15 9 768 2 j 85

Niederbasli 6 10 7 19 2 161

Niederweningen 8 15 15 19 34 10 —1 102

Oberglatt 9 11 —6 il j 125

Oberweningen 13 8 9 2 3 61

Otelſingen 15 —J 027 7 J 88

Raat — 4 42 9 4 —1 43

Regensberg. 12 5 8 —D7 2 —1 47

Regensdorke,. 26 14 60 22 5 183

J 10 iil 1 31 6 139

Schleinikon. 8 iß 8 3 i 73

Schöfflisdorf 10 7 62424 J —1 73

Stadel 20 20 112831483 9 2 128

Steinmaur 12 * 14 48 442 I9 5 142

Weiach 5 16 —B—— 12 2 116

Windlach 4 6 6 338 12 — 62

Bez.Dielsdori 18961 267 2388 254 644 672 285 482,353      
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B. Rezirlasweise Debersichten.

Die Anzahl der Gütergewerbe im April 1896 nach Grössenklassen.

a) Absolute Zablen.
  
 

 

  

          

TB7,

Zahl der Gütergewerbe nach Grössenklassen Total

Bezirke Be·
bis 400 400 1223 101020 her 20 iebe

Aren hiß Iha. ha. ha ha. ha. ha.

Züre 933 390 315 506 418 165 45 2,772

Affoltern. 462 155 161 449 479 78 44 1,923

FHorgen .. 338 164 143 423 455 149 24 1,891

Meilen .. 659 74 238 655 387 9 14 2318

FHinweil. 686 302 352 1,034 2 52 3,451

VBeteee 424 186 222 666 653 158 26 2335

Pfäffikon 889 242 328 866 747 229 42 2,843

Winterthur.1,216 477 445 979 951 418 74 4560

Andelftingen 4832 343 344 946 715 143 41 2,964

Bulach 695 464 436 977 673 228 49 3,522

Dielsdorfe. 267 2838 254 644 672 235 43 2353

kanton 18961 6,696 3,235 3,288 8,145 6,924 2,240 454 30,932

6) Verhältniszahlen.
Prozentualer Anteil der Grössen-Kategorien an der Gesamtzahl

der Betriebe
 

Tab. 8.

Zrien 385 , 18 151 55 D 700

Affoltern. 24,0 81 8 23,3 24,9 28 100

Horgen 88 857 76 225 24,0 758 100

Meilen .— 28 71,8 70,3 28,8 16 850 06 700

FHinweil .. 70 8,8 10,8 20 22 78 Lyß 700

Deter 781 80 98 28,5 28,0 68 100

Fäteee 000

Winterthur. 26 10 ⏑00 9 o 700

deſngen 4,8 100

Feree 06—
Diebdore ⏑ ⏑⏑00——

Kanton88 ⏑ 0000
 

5               
 



 

II. Die Anzahl der Gütergewerbe nach Grössenklassen

mit Rucksicht auf die Parzellirung und die Besitzesverhältnisse.

BeézirkKsweise Debersichten

und antonsweise BRékapitulation.

—— 2—
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Bezirk Zürich.
  

 

 

 

 

         
 

Tab.

Die Gütergewerbe nach ihrem Flacheninhalt Ohne
Gruppen nach Parzellirung landw.
und Besitzesverhältnissen his 40 404 hiß 152-02 2-5 5210 10.20 üher 201 brund-

Aren 1l ha. ha. ha. ha. ha. ba. lhesitz

7 Parzellirung. Betriehe betriehe Betriehe Bbetriehe Betriehe betriehe betriebe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe. .. 474 63 22 8 4 — —
Betriebe besteh. aus 2 Parzellen 238 68 3510 4 1 21 —

* — — 77714 77 836— 3—
3 * — 26100 98127665 7 7 —
* 1120 1605 1287
* ⏑ — — d
b) oh der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

a) Gartenland — 473 344 329 568 499 242 461) —
b) Rebland 313 387 526 1,2281,83451 507 61 —
c) Ackerland — 246 286 458 1431 1,827 854 1281 —
d) wiesland 286 50983 1,003 2,8703,7212, 1020 669) —
e) Meiden. — — 2 2 10 — *
f) Biedland — 5317 331 639 3391 903
lll ⏑ — ⏑8⏑—

2. Besitzesverhältnisse.
a) Die Betriebe mit Pachtland. Betriehe betriehe, betriehe hetriehe, betriehe betriehe betriehe

Betriebe überbaupt... 933 390 315 506 418 166 45—
— Mmit achtland 2841868 66 —

weniger as dieValtte 167 —
b) mehr — —
c) nur Pachtlande. J—— B——

b) Die Betriebe nach dem J—
I. Beétriebe ohne Viehbbesitz 739 187 76 42 11 1 191 —
2. „mitViebbesitz: Stuck Stuck Stũück Stũück Stück Stück Stück Stück
Tcerddeeeee⏑ —66
ipdeſeeeee 67 106 412 1,785 2,658 1,824 430 77
I Seweigßßßee 54 41 87 292 4096 327 3171 210
IV. Schafe —6 —— 4 100138 J5 22
ereeeee,eee 283 375 242 176 55 183 30
VBieentteceeee 256 106 186 899 550 337 661 129

c) Die Betriebe nach Beruftsgruppen.. —
Gewinnung der Naturer-cue Belleer Begitzer Beditzer Beditzer begitzer Begit/er begit/er egituet

nisse als einzig.od.Hauptberuf 191 166 184 400 378 149 20 9
A2. Gewinnung dern Natureræeeug-

nisse dols Nebenberuf ⏑ ⏑ —————— 2
B. Veredlung der Natur- und Ar.

beitserreugniss A06
Vaneeeee ⏑ 836611 J6

D erthrrr 5338 28110028 9 9
E. Allgem.öff.VerwvaliungReckts

phege, Wissenschaft, Kunst,. 60 18 5 9 u — — 22
F. Nicht genau pope

rufstãtigkeit — 8 JJ *
G. Ohne Berufstãtigkeit oder An

gabe und jurist. Personen 02 4 17 

 
 



 

Bezirk Affoltern.
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Tab. .

Die Gutergewerhe nach ihrem Flächeninhalt dnne
Gruppen nach Parzellirung lanu.
und Besitzesverhältnissen 40 400 bi 1—2 2—5510110.20iher 201 brund-

Aren I ha., ha. ha. ha,ba. ha. hesite

1. Parzellirung. Betriehe betriehe belriehe, betriehe betriehe betriebe, betriebe

a) Anzanhl der Betriebe.

Arrondirte Betriebdbd 158 4 —1 4 5 9—
Boetriebe bestebh. aus 2 Parzellen, 161 15 4 —1 —1 J —

* — D 8 8 5 2—
— — —6—0 j
— * 1120 —89 78 5810

7 — — A3— 0⏑ —
Anzahl der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

dartenland 331 124 134 388 498 204 1 ——
Peblanddd 5* 0660 226 28

berland dd⏑ ⏑⏑—

GWiend 291 415 702 2992 4002 1,597 3281 —

Weiden — — 4 88—

ieneee 20 66 126 8891,618 732 1551 —

Walddd 29 87 147 7681,664 654 2211 —

2. Bésitzesverhaltnisse.
a) Die Betriebe mit Pachtland. Belriehe betriehe hetriehe, hetriehe betriehe betriebe betriebe

Betriebe überbaupt.·.. — G867— —

mit Pachtland. 9— —⏑ —3—6 ——

a) weniger als die Hälfte
b) mehr —— ——— 3 —— 8 —1 J—
eeeclanddd 40 2 3 4 8 45 11 —

b) Die Betriebe nach dem Viehbesitz.
I. Betriebe ohne vViehbesitz 897) 86 47 28 9 2 121 —
2. — mit Viebbesitz: Igtück Stück ſtück stöck Stück ſStück Stück, Stück
cezdeee 26016 Do8068

ze 16 58 194 1,6548,089 1,832 588 3
III. Schweine * 32 38324 726 3893 129 2
Iateeee —— F —1 7 6 7 —
888 1000 869 3

ienenstete 94 67 863882 896 472 651 27

) Die Betriebe nach Berufsgruppen. — —
Gevinnung der Naturerzeug-Begituer Bogiltzer Begileer Behitfer Begitzer Begitzor Beditzer Begitzer

nisse als einzig. od.Hauptberuk 66 67 83 376 459 167 27 2
A2. Gewinnunq; der Natureræeug-

sse als Nebenberuf .·.. 37 37 45 6114 4 5 —7
B. Veredlung der Natur- und Ar-

beitserzeugnisses.. 22336883866—6— —1 3 2
Seandeeeeeee ——— 4 —1 —1 2
biſſſcſ 19 6 8 8sſ — — 2
E. Allgem.öff.VervwaltuugRechts

pflege, Wissenschaft, Kunst. 32 2 2 2 2 — —1
F. Nicht genau beiabue ve
usigtee J—

G. Ohne Berufstãtigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen 41 8 3 4 3            
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Bezirk Horgen.
 

  

 

 

 

 

         

Tab. .

Die Gutergewerbe nach ĩhrem Flacheninhalt Ohne
Gruppen nach Parzellirung landb,
und Besitzesverhältnissen his 40 402 hiß 152 2-551010.20 iber 201 brund.

Aren 1ha. ha. ha. ha. ha. ha.hbesit

1. Parzellirung. Betriehe betriehe betriehe, betriebe betriehe, betriehe, betriehe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe.. — —0⏑ —8⏑—
Betriebe besteh. aus 2 Parzellen 134 48 28 40 13 6 141 —

* * — S —669 ⏑⏑6⏑—
* 6-10 2⏑189 6708
* * 11-20 — — J 86
F r 20 — — 1 — 11 2 — “J—
b) en der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellon Parzellen

DGarlemandd 28363188 6708—
Behlan 770 12207— 86383 64
eberladnd ⏑668036 0
Weglenddd 37⏑—2002617720

e) Weiden — — — 3 4 3 — F
f) Riedland 2 6⏑ 600 6 —⏑

12136 63348610 279— 40

2. Besitzesverhältnisse.
a) Die Betriebe mit Pachtland. Betriehe betriehe betriehe betriehe betriebe betriehe, betriebe

Betriebe überhaupt. .— 533 164 148 428 455 149 24 —
* mit Pachtlande. 700 ⏑419⏑—

a) weniger als die Hälkte . . .10 —64—
b) mebr —6 8 0 6 1 — —
c) nur chdancc 4718 8 14 14 3 — —

b) die Betriebe nach dem viehbesitz.
Betriebe ohne vViebbesitz 425 90 32 14 2 44 31 —

mit Viehbbesitz: gtücx ſtück Stück Stück Stück Stück, Stückſ Stück
i——— 007— 9 13— 3138
iec 31 62 2511,8693,618 1,782 368 6
IIchwenee — 77 311 280313 888 8395 461 46
IV. Schafe — 6 —— —1 7 —1 9
cegoree D 6 607— 632 8
Vebeenentöetee 240 28 66271 70850 209 20101

c) die Betriebe nach Berufsgruppen. — —
AIL. Gewinnung der Naturerzeuge Bedit,eer Begituer Bedit,er Begitzer bedit/er Beil/er Bedit/er Begitzer

nisse als einzig.od.Hauptberuk 74 60 98 3890 46 139 21 —7—
A2. Gewinnung der NMuueræeug-

isse ds Mebenberuf 4426 1621 7 8—
B. Veredlung der Natur- und Art

betsercugnisseeeses B6 4 4 — 21
eoddeeeeeeee8 8 2 2 — 19
De vectehßßß 34 9 3 5 — — — 16
E. Allgem. öff.Verwaltung,Bechts-

phlege, Wissenschaft, Kunst,. 34 7 J J2 1 — —1
F. Nicht genau bestimmbare Be—
ieeee J — — *

E. Ohne Bexrufstãtigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen 786 4 4 —1 838 5

 

   



 

Bezirk Meilen.
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Tab· 2*

Die Cutergewerbe nach ihrem Flächeninhalt Ohne
Gruppen nach Parzellirung e

ĩ his 40 404 bißs 122 2-5 5—10 160.20 üher 201 6rund-
eeeeer Aren 1 ha. bha. ha. hba. ha. ha.Jbesitz

1. Parzellirung. Betriehe betriehe betriebe, betriebe betriebe betriehe betriebe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe —A19 4 5 4 —J— *8

Beétriebe besteh. aus 2 Parzellen) 200 47 12 —ß —
* — F ——⏑—

8 — 6—-10 18 56128321 8616 313 —
* 11-205 —2—⏑— 6 41 —

* — — 199 58 24 —
b) Anzahl der barzellen. Parzellen Porzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

a) Gartenland —00 —⏑ —6 ⏑—⏑ ⏑——

bBelaäne 488 8387 47 1392 871 222 4 —
erandd 7757 0⏑⏑ —⏑ ———
) Wiesland00⏑67—
WMeideeeeee ——— e i 3 5

f) Riedland — ——— — 60 ——⏑——

Wale 46 81 167 1,1121,168 344 64 —

2. Besitzesverhaltnisse.
a) Die Betriebe mit Pachtland. Betniehe, betnehe betriebe, betriehe, helriehe Betnnehe Betriehe

Beſcieheea69 788 63871—

mit Pachtlande. 3 34 —
diealteee——637 —
b) mebr — — 6 7 15 9 ——— —
) nur ahneen 5718 7 ig 5 2 — —2

b) die Betriebe nach dem enberin
L. Bétriebe obne vViebbesitz 567 162 69 45 6 J—

2 „ wmit Viehbesitz: gtäek Stuck Stück Stück Stück, stück Stückſ Stück
e24 10 26 108 18 38

I. BRindvieb. 859 300 2,303 2,401 861 250 5
III. Schweine ⏑ ——⏑—6——
I ehteee 6 311 6 410 6 3

Jese —02
V Bietene —⏑—338360—

c) Die Betriebe nach Berufsgruppen.
AL. Gewinnung der Naturerzeug- Begitzer Beditzer Begitzer Bedgit/er Beditzer Begit/er bedit/erBeditzer

nisse als einzig od Hauptberuf, 135 119 176 608 3864 85 14 3
A2. Geuinnung dern Natureræeeug-

sse als Nbenberuf. 00 —— —
B. Veredlung der Natur- und Ir

beitserzeugnisss.— 3 80 —18 8— 5
neeſeee 5 211142

29 9 — 5 — 1 — 3

E. Allgem.öff. Verwaltung,Rechts-
pflege, Wissenschaft, Kunst. 38 9 —1 J 7 — — 2

F. Nicht genau bestimmbare Be—
Tüsieee —

G. Ohne Berufstätigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen —B— — 2 — 2             
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Bezirk Hinweil.
Tab. 13.
 
 

Gruppen nach Parzellirung
Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt
 

Ohne
lanth.

 

 

         

und Besitzesverhältnissen lis 40 402 biß 122 2—-5510 10.20 iher 201 bunt
Aren 1 ha. ha. ha. ha. ha. ha.besitt

— Parzellirung. Beltrxiehe betriehe betriehe betriehe betriebe, betriehe betriebe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe.. . — 300020 183168814 6 31 —
Betriebe besteh. aus 2 Parzellen) 220 48 34 21 3 2 — —

— * „35 5 —
* —— 30— 27⏑ —⏑—

* * —0 — 3008 3⏑—
* * „ beer 205 — — — De 3

b) Anzahl der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

Dtenandd 0 ——2⏑— ——66 23 83—
Dehbad 5 7—V —⏑⏑——
c) Ackerland. — — 124 116 218 1,096 1,020 356 1004 —
) wieslandd 368 518 913 3,8968,342 1,193 255 —
) Weideeeeeeeee — 0 —6
iedland 114163323331082,2151 811 1871
Wltſgſßſßß —— 71 204 398 2,007 2,289 1, 138. 8081 —

2. Beésitzesverhältnisse.
a) Die Betriebe mit Pachtland. Betriehe betriehe betriehe betriehe, betriehe, betriebe betriebe

Beſriebe berbaupß66602208 772
* ietttanggg ⏑ —⏑⏑

a) weniger als die Hälkfte . .. 3 338 8 31 —
b) mehr — —0 2 2 2 — ——
c) nur Pachtland. 68 6 —7 10 8 J —

b) Die Betriebe nach dem Menesite
1. Betriebe obhne viebbesitz 582 160 86 53 11 63837 —

—e mit Viehbbesitz: — ſtũckl Stũck
exctk J 41

Iindreeee 15 95 4723,8785,1712,637 750 8
ISchweinneeee 140 88 53 5371,021 464 1041 346
IV. Schafe * 6 4 7 6 —
V. Ziegen — — ——— 133 240 346 585 296 92 837
Abbienenetoceeee 359 112 118 1,010 1,045. 489 761128

c) Die Betriebe nach Berufsgruppen.,
XL Gevinnung der Naturerzeug Begleer Begitzer begit/er Begitzer Begt,er Bedit/er Begitzer Beit/er

nisse als einzig. od.Hauptberukf 51 68 179 857 719 228 401 13
A2. Gewſnmnnung der Natureræcug-

nisse als Nebenberuf. 48 94 110 148 4728 91 —
B. Veredlung der Natur- and Art

beitserzengiseeeeeee 4283 175 122 126 40 14 8129
andgeeee — — ⏑ 8

19 6 — — 1 — — 4
E. Allgemöff.Verwaltung,Rechts-

pflege, MWissenschaft, Kunste. 42 9 8 4 2 83 — 6
F. Nicht genau bestimmbare Be—
ieeec 68 4 J J

G. Ohne Berufstatigkeit oder An--
gabe und jurist. Personen . 64 2214 8l — — 2  

 

  



 

Bezirk Uster.
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—
————

die Gulergewoerbe nach ĩhrem Flacheninhalt Oune
Gruppen nach Parzellirung andw.

und Besitzesverhältnissen bis 40 404a biß 1252 2-5 521010.20 er 20 krund

&ren Jbat ba. ha. ha., ha. ba.besitr

1. Parzellirung. Betriehe betriehe betriehe, betriehe, betriche betriehe, betriehe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe. — 19115 4 6 5 J

Betriebe besteh. aus 2 Parzellen, 137 23 9 4

—

J— —J——

* —3 90 100 58 34 6 — 33 —

* 6-105 5 41114 154 32 M4—

* —1120 —

* 7 —207 —— 6 ⏑

b) Anzahl der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

a) Gartenland 32304—⏑ ⏑3—70ö⏑ 3——

Pephn 360——
25681 688 601 —

Wieslanddd 266 340 797 41525759 1,640 1741 —

Weidenn 4 2 J —

Felaneee 42 1190 267 1,6672, 188) 616 104) —

Wddd A1 98 225 13612764 1,088 1991 —

2. Besitzesverhältnisse,
a) Die Betriebe mit Pachtland. Betriche helriehe hetriehe Betriehe betriebe betriehe, betriehe

Betriebe überbaupt — 424 186 222 666 658 158 261 —

* ————8—— —6

a) weniger als die Hälfte . 6—
b) wehr — — — 2 7 8 — —— —

ue achanddd 38 5 5 8 3 J—

b) die Betriebe nach dem Viehbesitz.
L. Betriebe ohne vViebbesitz 3861 81 59 27 5 —

2, it Viehbesitz: stũen ſtuet stuck stück Stüot Stũcn stse Stüct
J. Pferde

—

ieeeee 548280 2,6254,498 1,557 288 2

II. Schweine 6

Iſebatft — 3 2 J—

V. Ziegen — — —⏑ — 6

biefensecee 0 7 55 70 98920 480 851 59

c) die Betriebe nach Beruftsgruppen. *

XI Gewinnung der Naturerzeug- Beglter Begteer Begiter Begtteer Beger Beditner Beitzer Begituer

misse als cineigod. Hauptberuk

j

81 48 126 584 625 150 16 2

A2. Gewinnung der Natureræeugq-

εα uε eεYberuf,. s80 8388 465520 5 11 —

B. Veredlung der Natur- und Ar-
beitserzeugnisss.. 277 100 7 6 — 9

Dehandee 35 — n 9 6— —1 5

Derkehßhß 14 f 5 / 2

—

J— 2

E. Allgem.öff.Verwaltung,Rechts-
pfege, Wissenschaft, Kunst.

“

28 —J 4 5 44 — — —1

F. Nicht genau bestimmbare Be—
uſeigtetitt 12 —1 JJ

G. Ohne Berufstäütigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen . 82 10 6 6 3 — 91 —      
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Bezirk Pfaffikon.
 

  

 

 

 
 

 

Tab· 15.

Die Gutergeworbe nach ĩhrem Flacheninhalt Ohne
Gruppen nach Parzellirung — An

his 40 40a bis 152 2-55 20 iher runund Besitzesverhältnissen ee

1 Parzellirung Betriehe betriehe betriehe, betriebe betriebe betriehe betriebe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe. 1391144 8 3 6 i 21 —
Betriebe besteh., aus 2 Prrlen —4378 7 5 J— —

* — 106 133 744 39 119 — 41 —

* * —610 36 61 —
* * „11-20 — 2 62 466 280 54 2 —

* e 20 —— —⏑ —
b) en der Parzellen. Parzellen Parrellen Parzellen Parzellen Par-ellen Parzellen Parzellen

AGarteanddddd 2388 156 226 7010 7491 2571) 671 —
eblanddddd 8 71 18109 1543 4101 —
ſſ 8

) Wiesland. 70369882003
Meigeeeee — 2 5 9 130 145 84 281 —
edläͤndd ⏑—
V 92 220 470 24563,925 1,757) 4801 —  
2. Beésitzesverhältnisse.

a) Die Betriebe mit Pachtland. ttiehe betriehe belriehe, betriehe, betriehe, Betrtehe, betriehe  Befriebe Werbanpgeeee 8389 242 328 866 747 229 42—

* itachtlaäand. —220 29 ⏑— 2 31 —
a) weniger als die Hälfte . . 3606 AA6—— 21 —

b) mebr * ——— 3 2 5 5 2 3 — J
c) nurace 36 6 386 5 J 11 —

b) Die Betriebe nach demJ
1. Betriebe obhne viebbesitz— 319 108 0 8 131 —
2 — * mit Viehbesitz: gtäck ſStück, Stüek Stück Stück ſStück, Stücks Stück
Pfesrdee 6 —⏑0 n

heee 4 75 3702,644 4401 1,898 5991 383
ohwenn 36—ö0⏑ —— 87— —688

eef— —1 4 1 — —
egeeee 111130200⏑ 66 836060 6
VBienenstöeeeeeee ——6 77 434 783 524 1001 139

) Die Betriebe nach
Al. Gewinnung der Naturerzeug-Bétituer Bbegitzer Begitzer begiter Begit/er Beditzer Begitzer bediſ/er

nisse als einzig. od.Hauptberukſ 28 49 1711 678 689 207 27 —1
A2. Gewinnung den Natureræeug            nisse als Nbenberuf —— —⏑— ———⏑—— —7
B. Veredlung der Natur- und Ar

heitzercunsseeeeees 258 145 123 139 4215 8113
ahndeeeee 60 820 9 4 — —1
er 6000— 2 — — 2
E. Allgem.öff. Perwaltung,Bechts-

pflege, Wissenschaft, Kunst. 17 8 4 9 4 1 — 3
F. Nicht genau bestimmbare Be—
tstigtett 4 — Jd 2

G. Ohne Berufstatigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen . 34 10 10 —1 —
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Bezirk Winterthur.
Lab· 16.
  
 

Die Gutergewerbe nach ihrem Flächeninhalt ve
landu.

601020b203 Gnu-
hba. ba. ha. ha. hesitr

Helnlehel betriehe betriehen betriehe, betriehe betriehe belriehe

 Gruppen nach Parzellirung

und Besitzesverhaltnissen his 40 40hbiß 1252
Aren 1 ha. ha   
 

1. Parzelirung.

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondürte Betriebe —— 722 4 6 2 F —

Betriebe bestebh. aus 2 Parzellen 279 56 12 9 2 — —J—

* — 180 254 8227 —7 4 10 —

d —60 G⏑—37 70⏑ —— 8 8 —

* * 11-20 — 0— 8 20886 9 —

er 20 — — 31 209 706 369 431 —

n Anzahl der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

a) Gartenlandd 388 277 8030679 7271 367 52 —

—6) ehleceeee01 1,8982,963 1,679 186 —

0) cerand... 199 395 6503,583 66303,934 486 —

httt 192 771 1,7066,783 10368 5,852 863 —

wedeeeeee— 2 —

iedland — 23 65 5621,180 879 151 —

9) Walddd. ——— 37 1591363 2,040 493898,736 666 —

2. Besitzesverhältnisse.

a) Die Betriebe mit Pachtland. Betriehe betriehe hetriehe, Bettiehe, betriehe belriehe belriehe

Betriebe überbaupt.. — ——

* ——— ⏑77 0——⏑ ——

a) weniger als die Hälfte . — ——

ee,ee— — —0—00— 75 5 J—

ur eachſlanddd —7 6 —

b) de Boetriebhe nach dem Viehbesitz.
Beltriebe ohne vViehbesitz 1,071 228 86 72 16 —

F * mit Viehbesitz: Ugtäck Stüuck stück Stück, Stück Stück Stück, Stück

—ſ8ſßſ,..... 58 45 550 176 2472881 1071104

Tee. 16 119 4813,0825,642 3,528 730 29

ſß 341 59 101 6781497 903 127 68

F 66 — ——— 60

8—⏑⏑88——,.,. 252627 7381 857 441 128 24137

ieeeeee 308 122 761 6987 849 1351 82

c) Die Betriebe nach Berufsgruppen. *
N Gewunung der Naturerzeug- Begtzer Begteer Bedilzer Begit/er Pedit/er Bediteer Beditzer bedit-er

miese als einzig.odHauptberuf 1380 180 158 655 838 383 461 12

A2. Gewinnungq der Natureræeug-    ese ale Mebenbenuf. .108 183 224 280 98 —B67 —1

B. Veredlung der Natur- und Ar-
beitserzcugnisss . — 628 249 285 2599 860 619

andee⏑ 1109 66

Dverer 691 26 28613 —— 9

E. Allgem.öfk.VerwaliungRechts
pfege, Wissenschaft, Kunst. 75 18 77 — F

F. Nicht genauJ
rufstätigkeit 59— J — —1

G. Ohne tiebeit oder An       gabe und jurist. Personen .] 116 19 4 6 —
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—EBBI.
Bezirk Andelfingen.
 

 

 
 

 

 

 

        

d — Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt mne
ruppen nach Parzellirung antu.
und Besitzesverhältnissen his 40 402 bis 1252 2-5 5210 10.20her 20 hrung-

Aren 1 ha. ha. ha. ha. ha. bha. Jhesitz

1. Parzellixrung. Betriehe betriebe betriehe betriehe betriehe betriehe betriebé

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe... .— — —1 2 — — 741 —
Betriebe besteh. aus 2 Parzellen, 116 6 A

* »325 5 6600 1 3 1 — 11 —
* 610 37 185 107 25 2 51 —
* „11-20 4 77
*— * —2 — — 13 645,1 698 189 191 —
b) Anzahl der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen

a) Gartenland .— 165 19900 248779 7081 1581 191
ebandd 4478 809 1,1374868 4,964 1,073 791 —
erlandddd 230 599 1,1467,7139, 198 2, 195 224) —
Weslarnddd 192 697 1373 7,3649, 110 2,356 2971 —
HMee — — — — 21 —
Giedganddd * n 55 1083 688 1,303 404 1011 —
Wadd — 28 136 8022,177 4899 1,467 3601 —

2. Bésitzesverhaltnisse.
a) Ddie Betriebe mit Pachtland. Betriehe betriehe betriehe betriehe betriehe betriebe betriehe

Betriebe überbaupt 482 848 344 946 715 143 411 —
* mit Bachtläand 11618380 166 1987—

a) weniger als die Hälfte 44 115 140 405 209 16 2—
b) mehbr —— 7 —866 8 2 — — —
oe achltäandd 49 4 3 6 J

b) Ddie Betriebe nach dem Viehbesitz.
L. Betriebe ohne vViebbesitz 8386 128 56 24 6 1 291 —

— * mit Viehbesitz: sgtäck stück nn — ſtũek * Stũek *
— 49 62 139 1 331 1

I. Bindvieh 11 86 27728103,738 1,168 2151 —
erſß 49 132 28601,853 2185 n 99 6

IV. Schafe — — 2 —1 5 — —
Rrnnn 195 5583 586 532 281 25 —17

VI. Bicetdeke 121 839 64 345 794 286 781 22

c) Die Betriebe nach Berufsgruppen. —
Al. Gewinnung der Naturerzuge Bedgit,er Bediteer Begituer Begiuer Begitzer Begiteer Bedit,er beditzer

nisse als einzig. od.Hauptberuf 130 164 184 782 657 1831 9 3
A Gι…_Mg9rs-er Nutureræeug-

nisse als Nebenberuf. 68 6 — — ——
B. Veredlung der Natur- und Ir.

beitserreugniss 1661837129 1987 “v 2
eeee— 830 0— 6 2 — —1
Dryrorerrr 5 8 666 7 — — 5
E. Allgem.öff. Verwaltung,Rechts-

pflege, Wissenschaft, Kunste. 29 3 i 4 6ß — — 3
F. Nicht genau bestimmbare Be—
csigteeee 163 — — — — — 2

G. Ohne Berufstatigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen 471 14 5 —57 311 —  

 
 

    
 



 

Bezirk Bulach.
  
 

 

 

  

Tab. 18.

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt Ohne

Gruppen nach Parzellirung landw.

und Besitzesverhaltnissen his 40 404 biß 1222-55—10 10.20 iher 201 brund-
Fren 1 ha. ba. ha. ha. ha. ha.hesitz

1. Parzellirung. Betriehe betriehe Deliebe belrlehe belriehe betriehe, betnehe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe.; — 204 3 — J—— —— A

Betriebe besteh. aus 2 Parzellen, 237 12 3 2 i —1 4J —

— 88 282 182 238 8 2 1 31 —

* — 610 229886 5 —

* * 11—205 — — 68 0—

üher 205 — — 141 470597 212 281 —

b) enn der Parzellen. Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Patzellen Parzellen

a) Gartenland 4833433801 888 730 2760 35

DBeblaneee 413 710 9402,998 2,290 781 91 —

ceckerlandd 262 6611,1905,958 6147 2,332 264 —

weegland 307 1,010 1816 8,008 8,1948,707 5821 —

weidenn — —J —

f) Biedland — ————

dd 48 1333821,95183,8272,037 4481 —

2. Béesitzesverhältnisse.
APachtland. Behiehe Belriehe, betriebe belrebe, betriehe betriehe betriehé

Betriebe überbaupß — 6959 464 4386 977 678 228 401 —

mit Pachtlande. — ⏑—

a) veniger als die Hälkte . 683 117 1853 3681 167 45 8—

b) wehr * —600990 6 6 5 J

11

—

) nur— 115 6 8 3 6 4 1 —

b) die Betriebe nach dem Viehbesiiz.
Beotriebe ohne vViebbesitz 568 146 66 24 n 5 261 —

2. mit Viebbesitz: gtück Stück stück, Stück Stück Stückß ſStücß, Stück
18 — ⏑ —— — —— 6

ehetfff 13 78 4603,2874105 2, 136 358 9

I eeneeeeee 15 138 2781,7241,724 718 72 3

IV. Schafe —— 3 301 3

Fege 66 7— 7106

V Bienenstsecee 207 189 241 3283 7883 459 46 3

c) die Betriebe nach Berufsgruppen. —

X1 Gewinnung der Naturerzeus- Begtrer Behitzer Pedit/er Begl/er Beditzer Beditzer Beditzer

/

Behituer

nisse als einzig. od.Hauptberuf 129 188 226 762 627 214 18 3

A2. Gewinnung der Natureræeugq-
nisse als Nebenberuf 128 200 1828 206 39 5 7—

B. Veredlung der Natur- ind Ir—
beitserzcugnisss. 362 207 161 173129 7. 6

ddeeee ————— — —1

Der 35 I800 2 2 — 4

E. Allgem.öff.Verwaltung,Bechts-
phege, Wissenschatt, Kunst.. 834 12 9 5 — 2

F. Nicht genaubpebe
uciee 13 5 J.... —— J

G. Ohne Berufstatigkeit oder An-
gabe und jurist. Personen .l 74 10 3 2 2 271    
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Bezirk Dielsdorf.
 
  

  

 

 

 

 

 

Tab. 12

Die Gutergewerhbe naen inrem Flacheninhalt Ohne
Gruppen nach Parzellirung landu.
und Besitzesverhöltnissen his 40 402 hiß 1-2 2—55—101020 e20 krund

Aren 1I ha. ha. ha. ha. ha, ba. heosit

1. Parzellirung. Betriehe betriebe betriehe betriebe betriebe, betriehe, betriebe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe. — 90 5 — —1 —1 2 81 —
Beétriebe bestebh. aus 2 Parzellen 79 15 4 1 — J 51 —

* * — —V⏑——— 2 J J
* — 6—-10 60 —2 2 2 6 —

* —0 — 8 108 321 56 14 4 —
* e 20 — — 11 267 612 215 17 —
b) Anzahl der Parzellen. arzellen Parzellen Parzellen karzellen Parzellen Darrellen Parzellen

Gartenand 140 196 236 681 791 3009 251 —
b) Rebland — 125 221 395164726038 1,038. 86 —
c) Ackerland . . 101 307 6083,Ao6262 2617 21141 —
Wieslan 133 511 1,002 50768324 J510 298) —
Videre 3 8 599 —
) Riedland — 2478 6 958 563 10600 —
Fä 20 63 2011,3198,8092,521 3181 —

2. Bésitzesverhältnisse.
a) Die Betriebe mit Pachtland. Betriehe betriehe betriehe welnihe Betriehe betriehe betriebe

Befrebe berbap 267 288 254 644 672 285 431 —
* i achtaneee —⏑

rer ae etee ———ö——
b) mebr — — 3 6 2 1 — —
ureachtandd 45 6 4 7 2 i —1 —

b) Die Betriebe naech dem Menwevie
L. Betriebe ohne vViebbesitz 189 69 42 21 4 51 261 —
2. mit Viehbesitz: Istück sſtück Stüek Stück Stück Stück Stückſ Stuck
JPfecrae — 6 0 ⏑——
Dndgießßßß 645 28612,208 4128 2,068 253) —
II. Schweine 28 54 1791,091 1,866 830 110 2
Ihbaſfſfſffeeee —— 8 3 7 8s— —
V. Ziegen —— 149 405 410 505 255 54 — 183
VI. Bienenstöcke 44 15320 ——3 397 48—4

c) Die Betriebe nach —
NXI Gewinnung der Naturerzeug- Begtect Begltzer Bediter Beditzer Begt,er Bedltzer Bedit/er Begttzer

nisse als einzig. od.Hauptberuf 78 117 147 541 638 222 17 J
A2. Gewinnung der Naturer

nisse als Nbenberuf 8——— — J97 —7
B. Veéeredlung der Natur- and —

beitserzeugnisse V 80 8 — 5
ebohdeee — 9 3 3 1 — 3
ccseeeee 13 8 6 J——
E. Allgem.öff.Verwaltung, Bechts-

pflege, Wissenschaft, Kunste. 42 3 4 4 J— 2
F. Nicht genau bestimmbare Be—
ie eee 8383 — — — — — — —2

G. Ohne Berufstãtigkeit oder An-
I9 8 5 2 2 4 26 —1gabe und jurist. Personen          

 
—



 

Kanton 2Zurich. Rekapitulation.
   

 

 

PTab · ¶

— men Die Gutergewerbe nach ihrem Flächeninhalt gg

Gruppen nach Parzellirun andu.

und Besitzesverhaltnissen bis 40 404hig 122 2—5 5210 1020 iher 20 hrund

Aren Lha. ha. ha. ha. ha. bha. hesite

1. Parzelirung. Betriehe betriebe betriehe betriehe betriehe betriehe Wetriehe

a) Anzahl der Betriebe.

Arrondirte Betriebe... — 3,008 194 77— 93 78 34 6p—

eebe bectebaus 2 Parzellen 1,955. 356 135 99 27 56—

* — —— 15871,4600 664 573 239 8—

6-10, ⏑⏑ 60— 760—ô 67 6441 —

— * 11-205 42900 35568 1,8177 448 891 —

üher 20 — — 58 2052 4003 1,501 20831 —

'D) — der— Parzellen Parzellen, Parzellen Parzellen, Parzellen, Parzélen Parzellen

a) Gartenlad 33342265 2,890 6,623 6,553 2485 40601 —

b) Bebland 1248483311 4307 15361 16,892 5,794 6009 —

cſ Ackerlanddd 13892795 5151 28,516 39,053 14961 1,832) —

Wieslandd 27055850 11315 50,283 68,088 252644,0301 —

eideeeee 668 50— —

f) Riedland — 2560 6391 14710 9835018,9181 5.907 .2411

Walld 4561,293 2,912 16477 30,220 160143,352) —

2. Béesitzesverhältnisse.

APachtland. Betriehe Betriehe, betriehen detriehe betriehe betriehe Betriehe

Betriebe überbaupt.. — 66968285 8,2388 8,1451 6,924 2.240 459) —

* mit Pachtlande. 3839 99

a) weniger als die Hälfte —

b) mehbr * * —80 — n 52 g 667—

c) nur Pachtland ——— 8583 129 91 J 7

b) Die Betriebe nach dem Viehbesitz.
Peclebe ons viebbest- 65,564 1,487 688 405 IJ

2 mit viebbesitz: IStück Stück Stück ſtäck ſstück, sſtück, ſStüäch) stüct

z 7833101,098 1,754 1,606 554 2,254

ſüncßsßß 192 7813,758 28,145 48449 20,986 4,809 172

II. Schweine ———— 606 6941217 8,128 12532 5346 1, 156 833

IV. Schafe —— 42 24 60 51 178 62 4331 157

Fegee 1,7663,806 8,895 4,594 2,195 547 04 140

V bieenetöeeee 2331 810 990 5,081 8437 4601 7521 780

c) Die Betriebe nach Berufsgruppen.
4 Gewinnuug dernee Beglzer Heditzer Begtter begtzer Bedit/er Bexilzer Bexilrer Begitzer

eealsne 10431,176 1,727 6,6833 6.440 2070 2551 56

ιινια den Naturereeug-
nisse als Nbenberuft 685 1,008 1,004 1,264 40 1300 36 7

B. Veredlungder Natur- und A-
Peitserreugisses48411 1,450 1.115 10860 8020 101 251 251

Faüdeeee 720 217 155 165 80 30 6 n

D. Verkehr * 316 142 124 147 42 9 —1

E. Allgem.öff. Vervaltung,Rocuts⸗
pſſege, Wissenschaft, Kunst. 4831 90 41 55 34 7 — 47

F. Nicht genau pαe—
rufstãutigkeit 180 17 5 V — — 6

GE. Ohne latigheit oaer An
gabe und jurist. Personen 645 143 7 — 20 28167 33           



 



 

III. Die Areale der GüUtergewerbe nach Grössenklassen

mit Rucksicht auf Parzellirung, Kulturart undd Besitzesverhaſtnis.

Beézirksweise Debersichten

und Rantonsweise Bekbapitulation.

—— —— —s⸗—
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Bezirk Zurich.
Tab· 2.
 

  

 

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt
Gruppen nach Parzellirung,

kulturart und Besitzesverhaltnis] bis 40 40a hiß 1522 2—25 5—-1010-20 uber 20

Aren Lha. ha. ha. ha. ha. ha.

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

 

 

2

J. Panellirung und hulturan.

a)Areal der axrondirten Betriebe.

Gartenlanden3,173 1,627 705 90 — 9
Rebland A 240 — — 5301
enand 86617 0 —12 3011 — 60
eeeeee 1111268 — 5,899
Weiden —F — 110 — — — —
Riciand(Torten. atreueriech — 31 49. — — — 200
Weld 45 3761 82510700 — 48406

DMAreal der parzellirten Betriebe.

Gartenland anen 2,000 2,947 2,5381 3,412 8,068 1,027 6481
Rebland. .2468 4196 6,282 13335 17,810 8,039 1,573

1778 2828 5,517 28,962 45,059 27,266 7,661
Wiesen. 437127 1065422681 100756 165,002 120,281 51, 694
Weiden — 36 34 —171 330 566 144
nnaTortaStreueriegh 44 548 872 7,545 17,156 183,468 4874 — 288 1,004 5,421 20388 18310 16,658 474702 2. besihresvorhaltnis un Luſturant

a) Figenes Land.

Gartenland Wolſawant 3,874 2,712 2,008 2,671 2,819 988 651

 

Summe III,31819,71136,159 145,772 254000 189,658 5885, 856

D) Kepachtetes Land.

Reblande 33806 36860 L098 11547 15168 7,4 2,108
Acheriand111036 106 180 21028 11104 28.2790 7308
Miesen 18337000810868 86671146069 107674 32818
J1 5— ⏑ ——
——steeuerieqh 30 537 860 7188 16,dod 12,8040 4924
—— 208 13380 3902 16306 32610 301— Gartenland eerne 1,299 1,862 1,235 761 244 44 61
Rebland . 472 803 1,396 2,028 2,642 485, —
e 1,106 1,044 1,282 2,951 4256 1,996 416

MWieseen 118822736668378 17 0680
Weiden .— — — — —2 118 108 144
—strreueriech 14 37 52 362 1,147 664 150
Mal * 101 2,344 4,956 10,691 11,748
           Ssumme 8—J⏑ Oo
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Bezirk Affoltern.

72b2
 
 

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt
 Gruppen nach Parzellirung,

—V0 0100uber 20

Aren 1 ha ha. ha. ha. ha. ha.
 

 

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

J. Panelliung unn buſfurart

a) Weal der axrondirten betriebe.

Gartenland (Nutzgarten) . 5050 80 4 32 38

—— 2* ——
ecberlandd 47 28 —̃ 58 191 704 —18

̃ 32000
Weiden — 868 150 16078
acorta sſtr— — — 10 54 205 699 40

Wald 1 1090 305 887 2180 33,934

Dealderparzellirtenbetriebe.

Gartenland aeen s08 280 847 843 1,116 551 278

klad 668 68 30 2878 228 18868 59
66720 3 366

270 6218600 08218 108081128048 3082
Woeiden —— —⏑— ———
actottuSceceriech 208 385 19880 1743 682 32469 18,82
Mald 7

besihosverhaſtnig un lulturart

a) Vigenes Land.

Gartenland anrisn 164 867 344 839 11283 533 278

eblaäud 00 386 028603 02 69
—3—3 70

1600 6188 18348 083600 192128 125109 49866
J1 —— ⏑⏑—————
aetustreueriech 08 67 0öö 16988 3309 32188 18,582
J 33 600 1616210
 

Suwme 70 9778 22855 148,898 826,b28 218,135 02

V) Kepaechtetes Land.

Gartenland Incwvartenn 144 2 4 8 25 56 8

Rebland . 38 — 19 16 36 283—

eberanddn 29 33 46 543 752 667 198

Wieeee 298 2098 408 2240 858288,678 8,216

Weiden. — — — — 184 — 1078

——8irweuerech —2 18 40 6141878 1018 40

Wald 18 67 110 1377 6081 364 868
 

Suwwue 06000d96888098               
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Bezirk Horgen.

 

Tab· 3
  

Die Guütergewerbe nach ihrem Flacheninhalt
 Gruppen nach Parzellirung,

Culturart und Besitzesverhaltnis bis 40 40 à h 122 25—101020 uüber

Aren Lha. bha. ha. ha. ha. ha
 

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

.Panolliung und hulturant

a) Areal der axxondirten betriebe.

Gartenland eten7 —17 128 10 3d

Rebland. 862302 38 200 — — F

Fobene 6619 3 115 467 310 68

J——— 832066

Weéiden — — — — — — —

Riedland(Torustraeueriech — — 310810 21700 6370 338

Wiaſt — 150 466 513 2266 341183,528

Vrealder parzellirten Betriebe.

Gartenlandn 791 604 494 609 698 499 39

———— 2 ↄß 7
— —— 3—233 67060

60 o7 106220730 1888686
— WMeiden —— —— 120 768 152

icad(orteu.Ssenerieg 20 37 869 7718724,408 18,988 2

Meald 120 726 1,114 11616 30,423 21,8686157

. Weditesrerhälinig und lulturan

a) Ligenes Land.

Gartenland Wngaen 1457 642 1492 727 615 46090 337

Reblaudc 2864 2,521 22204 8,691 10,126 1,944 72
1⏑— 7

Wieeeee 1122478 4749 14,816 106,818 229406 140,198 40,2837

J — — — 120 768 32 —

acortu.oeeierisg 2 19 568 77096 25,355 16,929 6,679

Wald 120 792 1490 96831 26966 24984 196617
 

Suwe 8388103 30017 180567 67.866

) Gepachtetes Land.

Gartenland 1371 89 —19 I98 47 2

Rebland 29 151 179 559 1,062 79 —

Aberannnnn 7 288 636 ——

— 11610—⏑⏑ε— —6680 688

Weéeiden — — — — —2 — —

——kuſvtrwierieg 66 401 1,2283 424108

Wald — 84 90 2498 577283 320 —18
          Sue000222888020ö6908 600    
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Bezirk Meilen.
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Gruppen nach Parzellirung,
Die Gütergewerbe nach ihrem Flacheninhalt
 

 

          

KCulturart und Besitzesverhaltnis bis 40 40 a bb 1—22 25510 1020 uber 20
Aren ha. ba. ba. ha. ha. ha.

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

. Panellirung und luhſurant

a) Weal der axxondirten betriebe.

Gartenland enaaeny 442 86 26 7 5 1 —
Reblande 2004 327 126 8 273 9 —
Ackerland 45 — 9 40 18 20 —
Wiesen 0 —300 4230
Weiden. — — — — —2 11420 —
eacertu8frreierlech — — 127 250 304 —
Walde —— — 60 300 110 288 3666 —

xreal der parzellirten betriebe.

Gartenland aaten 691 790 527 1236 1209 345 75

Rebland 4044 6,790 9,949 35187 28,082 9.491 2541

Ackerland 470 584 7710 82085 6846 3292 1026

Wiesen 21834 643118,666 120821 148280 59504 19799

Weiden —F — — 36 — 36 3868

eaccorkeudireen 50 324 1.216 17,081 28,750 123311 4317

Waldd 433 1458 4225 37797 30882 ——— 4717

2. besinesvemhöſthig und Kuſurant

q) Ligenes Laud.

Gartenlandn 983 8520 541219 1201 339 75
Rebland 5,549 6,640 9,468 34409 27,876 85519 2,541
Ackerland I8387 338 556 83096 647832781026

Wiesen 2,154 6,106 17,367 126757 145,985 59,515 19,649

Weiden ——— — 30 — 1156 288

Riedland crortcu.Steuerech 50 280 1216 16,932 28, 196 12365 4317

Wald 4838 1462 83,655 314240806 18,042 3

ſSumme 9,556 15,673 32,798 2183,878 1606200 32,289

b) Gepachtetes Land.

Gartenland aartem 150 24 12 24 13 7. —
Reblande. 499 477 612 786 479 989 —
Ackerland 3 149 89 39 —
Wiesen 481 082 1474 4864 8,789 2, 119 130
Weiden. — — — * * * 80

—Zir— — 44 — 276 804 B0 —
Wald — 56 870 6483 10364 78038 324

Summe 1,258 1,834 83,181 12082 15,538 11, 1999 554        
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Bezirk Hinweil.
Tab.

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt
Gruppen nach Parzellirung,

—a

Aren 1bha. bha. ha. ha. ha. a

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

J. Panellirung und uſturan.

a) real der arrondirten betriebe.

Gartenland Inanemn — 24 18 5 11 —1 2
Rebland J— —— 9 — —
Ackerland 308 — 9 199 170 105 30
Wiesen 1408 1,152 1,300 4589 6,297 4037176
Weiden. — F 54 432 626 2,200 2006
—Sireueriegh 66 18 10 496 508 436 Vl
Wald 88 175 3581 735 1,747 948 7,506

Mrealder parzellirten betriebe.

Gartenland 968 730 5589 1679 1508 978 200
Reblande 53 20 108 1018 153500 715 I88
Ackerland 818 016 1884 113591 15,608 8,29 59
J 4539 11,737 33411 228,953 827,032 182,289 59422
Weiden — 36 928 8590 17676 18876 17918
Riedlend(Tort⸗u.— 526 1,969 5,103 46,168 72,986 42815 11,618
Wald 879 3480 9201 56,6830 92184 75,471 36925

2 besiltesverhälinis und luſturan.

a) Ligenes Land.

Gartenland Anvarnn 1711 664 578 1,662 1497 976 298
Reblande 73 20 108 1019 1475 715 138
Ackerland 08 892 1,784 11475 15,668 8,383 5427
Wiesen 5577 12,022 833714 229808 326,206 188,776 57.481
Weiden — 36 907 838856 17876 20,776 15,24
adoituotreueriech 592 1,888 4988 45,854 72,058 42,487 13970
Wd 957 3605 9,528 57,049 983128 75,109 95

Summe 9,963 19,127 51,592 355,4283 527,903 8332222 150208

b) Cepachtetes Land.

Gartenland sin 178 90 4 22 22 3 J
Rebland 2 — — — 285 — —
Ackerland 68 24 109 315 115 16 82
Wiesen 370 867 1206 4,0834 7,128 2,820 84667

Weiden — — 72 166 426 300 4680
—seierieqh — 94 125 810 1431 264 —150

Mald 10 — 316 808 1310 4680

dumme 628 1,075 1,635. 5,668 9,945 4418 α        
 



 

Lab. W

Bezirk Uster.

    

 

 

 

   

 

  
  

 

 

 

 

 
   

 

   

Die Guütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt

Gruppen nach Parzellirung,

Culturart und Besitzesvernaltnis ſbis 40 40 a hi 122 2—55—101020uber20

Aren Lbha. ba. ha. ba. ha. ha.

Aren Aren Aren Aren Areu Aren Aren

J. Panelſiung und ulturan.

) Weal der axxondirten betriebe.

Gartenland egn 538 19 9 4 2 83 —

Rebland — 15 12 — 25 27 — —

Ackerland 202 14 32 76 144 —

Wiesen 930 6097 884 1489 1804 2,266 —

Weiden F — — — — 288 —

actortenZtr— 99 36 20 14 378 240 72

J — Io1608 28 1240 64 18,811

V)real der parrellirten betriebe.

Gartenland annin 489 409 488 1,402 1566 610 47

Rebland T906 402 38642026 5395 1882 138

Ackerland 574 09589 2209 28394 61129 20986 2.478

Wiesen 2808 65120670 138934 240471 95832 28,992

Weiden 33 38 1820 1416 1444 568 40

aeuSeneried 260 1465 3458 29832 320 21,515 4784

J 7 376 4662 30621 85,065 49154 35692

2 besſttesverhölinis und luſturan.

a) Vigenes Land.

Gartenland 897 425 460 1382 13566 618 47

Reblande. 2118387 346 20283 53581845 135

Ackerland 735 088 2167 27814 6058420942 2478

Wiesen 8632 6,920 19,976 137,350 240,484 95,726 28,992

J 388 *148 1416 144 856 40

⸗ana(orten Seneneg 351 1474 3,396 29455 883247 21,296 4856

Wald * 481 0 4,090 28426 79370212 34363

s8umme 6,3340 188,550 91,046

b) Cepachtetes Laud.

Gartenland (Nutz 130 3 37 2 — —

Reblande — 27 —18 28 67 7 —

Ackerland 41 5 42 612 621 188 —

Wiesen 1011 828 1,078 8,028 77—

Weiden — — 3— — —F ——

NeanactokuSbreueriegh 8 27 82 383 4599 —

Wald —2 — —— —⏑— —

—* 280 575 171 9747 4472 —
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Bezirk Pfaffikon.
—
 1

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt
Gruppen nach Parzellirung,

Cuſturart und Besitzesverhaltnis bis 40 40 a hih 1-22 2—5 5—-10 1020 uüber 2

 

 

Aren 1ha. bha. ha ha ha. ha

Aren Aren Axren Aren Aren Aren Aren

J. Panelliung un Lulturan

a)real der axxondirten betriebe.

Gartenland eee 268 — — 201 — —2
Rebland .— — F — — F — —
eberläan 111792 30 — 26 558 — —
Vieeeeeee 80 39 522 2,708 — —
Weiden. F — 180 90 18 — —2
——gaereriegh 88 80 — 30 285 — —
Vad 332 3809 180 262 541 1,150 13.046

DMrealder parzellirten Betriebe.

Gartenland rid 466 884880 770 6637 787 1063
Rebland 30 47 130 692 1,130 477
Ackerland... 1664 1,516 4283 31,863 60,248 30,223 8,736
Wiesen 17760 8,90630,072 172,349 269,549 130,891 41
Weiden 28 98 316 5397 10,792 13,645 I316
——Seueriech 344 998 2,672 22228 39,925 21347 300
Waſdd 764 3,892 10,289 63, 181 134,892 93420 oñää— besresvernaltnis und kulſuran.

a) Vigenes Land.

Gartemland ————— 60 888 8330 1720 1628 7783 6660
  

lan 0— ——8— — 60
cheirneee 7 14638,088 30,148 59810 29802 8652

3us 9000 206126711866 666
Weiden 3833 10378 38186816

aoinuSweueriea 303 1028 280 216786 8408 0 81
— o 634 10876 626 138668ε
 

Summe 60083 16008 doſ 2806æe I22 ſ8ůοE

V) Kepachtetes Land.  Gartenland eisan 69 2 50 50 30 14 83
Rebland ———— — 34 27 — —
Ackerläandd 88 100 3801 1741 992 861 84
Vieee 10—8— —⏑336 3600
Weiden — — 10 194 4832 480 90

acotuSeuerieqh 37 — 122 472 668 729 369
Wald 12 167 143 828 2787 3,512 590
 

Ssuwwe 88 668060047             



 

Tab. 28

Bezirk WMinterthur.
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Die Guütergewerbe nach ihrem Flacheninhaſt

Gruppen nach pParzellirung, —

ſulturart und Besitzesverhaltnis bis 40 40 a bb 1—2 25 510 20 n

Aren Uha. ha. ba, ha. a

Aren —— —— Aren Aren

J. Panellirung unn uſturan.

)Veal der axxondirten betriebe.

Gartenland 1,944 87 — 315 15 — 1

Reblandd 78 ß *

d 691 152 — — 73 100 400

Wiesen 11836 684 332 460 932 700 1,250

Weéeiden. — — — — — — —

—EuStreuer— — — * 36 200 —180

Wald 72 130 916 216 200 55,500

D)Areal der parzelürten betriebe.

Gartenland— 1494 1328 1,554 38,155 38.,190 1,681 578

Reblande. 3790 6458 6301 17069 25,742 15,633 3,557

1652 5,101 9833 6804158228 119257 28699

Wiesen 2222 28538940 188224 331696 237,629 795172

Weiden — 52 91772 3230 4165 —

accocuSireuerieqh 10 189 898 9286 24785 22.090 ———

Walde. —— 429 2872 7,248 46450 128,244 139456 3085, 169

. beoſesrerhultig ung lulturen
a) Ligenes Land.

Gartenland re 2789 1262 1,303 3,201 8160 1654 568

Reblande. 629 8109 6170 17021 25,651 15344 3,5320

nad 1457 50 9x3 65164154751116588 22314

Wiesen 2911 3136483 178126 319260 282.154 75518

Weéeiden. — 521700 30885 2797 2434

tetusteeeriech 788 8878 24148 21689 28,491

Wald 596 2938 7318 6126 137,087—

Summe 14111D6320,888 657,801 ——6660

D) LCepachtetes Land.

Gartenland eeartsd 649 1533 531 269 7 11

Reblande 78 127 131 179 348 289 45

——— 886 751 688 2880 3,550 2,824 785

Wiesen 447 1008 2,989 10558 18868 61758 5304

Weiden — — — 72 68

adetstreneriech — 42 40 408 628 601 450

Wald — 9 — 568 714 2,569 2880

Summe 2,060 14934 18,774 18,888
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Bezirk Andelfingen.
Tab·

Die Gütergewerbe nach ihrem Flächeninhalt

 

 Gruppen nach Parzellirung,

kulturart und Besitzesverhältnis bis 40 40 à biß 1—22 2—5 5—10 100aper 20

Aren 1ha. ba. ha. ha. ha. ha.
 

— Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

J. Panellirung und lulturan

a) MWeal der arrondirten betriebe.

Gartenland eed 1749 — — — ——
Rebland 305 18 J —
eérlan 83— 90 1868 — ——
Fieeeeeee 6 45 36 288 — — 2
Weiden — —2 4 — — — —

—swreueried — — — — — — 72
Waſ — —2 —18 64 — — 102,902    Mreal der parzellirten betriebe,

Gartenland re 4629 455 769 2,797 2,662 613 462
Reblande 28815321 7,067 311080 82229 8,905 2,108
Ackerland.. 41326028 7338 15,997 127,298 173,0608 58,065 18918
Wiesenn 11523 8393 20,810 129,391 184,883 66,762 24477
Weiden — — — — — 20 80
——sSſelerieh 1251 635. 1115 73803 17,912 7560 2879
Mald 244 1,838 4196 3803384 77,794 40121 241,426

—D—

a) Figenes Land.

Gartenland ananen —⏑7—08 2⏑—983 604 462
Rebland 3,062 5,244 7,027 30,715 32,008 8,903 2103
Ackerland... 11338 5,795 13,352 117, 820 167,845 57,247 18780
Wiesen 1249 7,541 18,850 122,804 181,351 65,515
Weiden —2 — — — 20 80
—Streuerieqh 103 525 8116,890 17,502 7,542 22,951
Maldd 208 1,729 4045 380,245 77,105 40, 121 3135388
 

Summeοοlοoοgb0α70932 407,206

b) Gepachtetes Land.

Gartenland nan 14 28 65 80 69 —
Bebland — 74 77 58 366 221 2 —
Ackerland.. 11024 1540 2,735 10,164 5,228 818 135
Miessheee 88807 0086 737330 647 75
Weiden — — — — — — —
Riedland(TorkenStreuer— 22 110304 913 410 —
MalJd 30 109 669 203 688 — —
 

Summe 060— 0              
 



 

Tab. 30.

——
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Gruppen nach Parzellirung,
Die Gutergewerbe nach ihrem Flaächeninhalt
 

 
 

 
 
 

           

ſCulturart und Besitzesverhalinis bis 40 40à liß 1—22 2—55—101020 uber 20

Aren Lha. ba ha. hba. ha. ha.

Aaenm Arenu Aren Aren Aren Aren Aren

.Panelſiung unc uſturant

a) Areal der axxondirten betriebe.

Gartenland nne 436 — J—— —2 — —2

Reblande. 452 — — — 4 —2 —

Ackerland 1544 — 18 — —2 F —

Wiesen 209. 176 120 — — —

J — — J — — — —

etSererieqh 18 — — — — — —

Walde. 29 — — —2 J — 18,533

Vreal der parzellirten betriebe.

Gartenland ee 910 1,0608 1041 2339 2.207 2.467 261

Reblande— 3186 33846 7198 28074 20,122 8,079 6830

Ackerland 2301 7243 16352 104717 1835028 69.918 14752

Wiesen 3232 14367 31879 166934 219,926 148,0583 55,765

J — — —2 — 254 851 3,708

——streuerieg 8200 825 1,807 8535 17487 14938 22,187

J 432 1825 340 209084 70718 61,754 846566

2. boltreslemaltnis ung luſturen

a) Ligenes Land.

Gartenland eend Loose 998 1,018 2295 2,184 2456 261

Reblande. 3302 5,720 7020 22,909 19838 7885 188

Ackerland s6o 8318702 97560 1830624 68604 11234

Wiesen 3178 14064 30299 168,066 214227 137834 z8209

Weiden. —— — — 254 851 10

— 53 417 10310 7352 15,897 13,928 21776

Wald 4521,797 3268 27892 66986 36

Summe .9,650 28,553 58,335 321,074 450,010D—

b) Cepachtetes Land.

Gartenland aren 250 67 27 44 28 A—

Reblande. o— —⏑ 7—— 165 284 36

Ackerland Loss 1,990 2,668 7,187 4401314 518

Wiesen 2683 479 1700 3868 5,699 5,219 26

Weéiden. — — F — — —2 3600

ecotSerereth 7851 408 776 1188 1,590 1008 60

Walde. 9 280 1811 14192 37320 23310

Summe 12,499 3,094 5,527 18,609 15,732 90978
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Tab. 31.

Bezirk bielsdorf.

 

 

   

 

 

3  
 

 

       

Die Gütergewerbe nach ihrem Flacheninhalt

Gruppen nach Pbarzellirung,

Kulturart und Besitzesverhaltnis bis 40 40 a bih 122 2—5 5—-10 1020 uber20

Aren 1bha. bao ha. ba ha. ba.

Aren Areu Aren Aren Aren Aren Aren

J kaneſirung und hulturart.

arealder arrondirten Betriebe.

Gartenland Natrearten 294 45 — 3 * —

Reblande 285 — — 180 — —

Ackerland 144 — — — —2 — 68

Wiesen 2388 162 — 30 — 1900 1282

Weiden — 2 — — — —

actottuſStreueriedh —— — — —2 1,080 3,840

Wald 451 100 — — 897 —5885928

Vreal der parzellirten betriebe.

Gartenland Veaaanice 475. 633 891 2095 8,228 2,073 —158

Reblande. 858 1,865 8,120 13,659 28,036 10,837 1026

Ackerland oss 3637 8.016 59074 129,322 69298 8,654

Wiesen ,708 8719 20882 122375 225127 129, 502 27,651

Weiden — * — — 72 2015

Redd(orteu.oSweererieg 48 322 1,245 7,620 19,108 17,341 30,117

Wald — 137 1,082 3029 19447 69892 66,638 172,975

——

a) Vigenes Laud.

Gartenland 536 607 862 2,016 8,217 2,069

Reblande 1054 1,2857 3,042 18,600 22802 10,837 1,008

Ackerland 780 2427 6347 54876 126174 68, 109 8,5

Wiesen 1685 7,915 19201 118207 222162 128,7230 27

Weiden. — — — — 72 2015 8

actetuoeeieriech 48 288 1,180 7391 18,917 18,314 33,617

Wald 182 1.134 2998 19088 69639 64881 22880

— 428014225 38,625 215, 128 462,983 294955 31808

b) Cepachtetes Land.

Gartenland ar 238 71 29 84 4
Rebland .— 39 8 78 239 234 —
n 397 1.210 1,669 4,198 8,148 1189 “

MWiesen 256 966 1681 4198 2,968 2672 1,809

Weiden —

—

* —* — — *

adortu.seeueriea — 37 65 229 07 340

Wald J 48 36 414 1,150 1757 97

— 925 2340 8388 9362 7699 5,720 2,8854   
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Kanton Zuürich. Rebapitulation.

Tab· 2*
  

ruppen nach Parzellirung, Die Gütergewerbe nach ihrem Flacheninhalt

 

 

a An be bi t—⸗ ⏑⏑—uter——0—

uncd Besitzesverhaltnis Aren 1bha. ha. ha. ba. ha. ba.

Aren Aren Aren Aren Aren Aren Aren

baneſſiung und lulturant.

Nbreal der arrond. Petriehe.

—
⏑
—

 
nn 9498 2,096 778 488 82 58 15

Kebland..— 7426 1312 338 820 559 48 545

——— dee83 66
en 7660 9 30672 2861 6338
Weiden — —2 344 522 730 —— 3079

Biedland ort——— 325 160 392 1,031 37777 4329 5408

Vald 830 1413 2478 4007 8,082 8349 368,089

 

Vbrealder parzell. Betriebe.

esancn 9,549 9634 9788 21337 22,084 11631 3,901

— 66 67880 688
eheland 12364 32089 67379 480,151 835,501 4837461 90,286

6deeeee73 660
ge73 36806

Riedland (lort ——— 2450 7802 207483 180830 360,649 221332 180,259

—— gen o 33878 628 8ααůä

—D—

a) Ligenes Land.

15,664 9,839 9,0383 20,449 21,6603 11,462 3,885

Rebland 2594 38100 41017 145473 1657985 66028 14269

edd 19658 28833857800 49821 818,569 428,850 88127

ieee 638287 07880 284775 182949—8α90ο 1403767 469119

Weiden . 56 260 Lo 18083 36331 48,388 8555

Riedland (ort m Han 1,801 7217 19413 175802 354130 220122 18370

Woadd 0833 2328 707 248841 782 63218
 

Summe 66686222ααοεει»α

V) Cepachtetes Land.  enandCotegarten) 3883 2391 1888 1376 568 22⸗ 31
hobland 1337 6762 2668 00 420688 90

08 0——3— 3736 4 80
i8is ſonsß 1831 60775 870 67 23000
Weden — 6 83 13808 20699077
eid dot nJ—— g 88 1728 6089 10206 533839 1*
Mala 6 6866
              Summe 7 Fo 688 60818 34078    



 



 
  

V. Die Anzahl der arrondirten und der parzellirten

Gutergewerbe

mit Spezialgruppen der letzteren Casse nach der Parzellenzahl.

Beézirksweise DVebersichten

und antonsweise Beékapitulation.

——
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parzellirung der 1896 gezahlten Betriebe.

a) Absolute Zablen.

 

  
 

 

 

  
 

        

Tab· 33

Arron die parzellirten Betriebe bestehen aus Folal

B— arieoero er
Beriebe PEar-argar—bea— Parz. Belriebe

a) Betriebe

bis 40 Aren.

Zürich 474 255 176 26 2 — 933

Affoltern 158 161 129 14 — —2 462

FHorgen. 309 134 85 5 — — 533

Meilen 275 200 171 13 — F 659

FHnweil 300 220 161 5 — — 686

DOster 191 137 90 5 J — 424

Pfafſikon 139 137 106 —7 — — 389

Winterthur 751 279 180 6 — — 1216

Andeltingen 112 I16637 —1 — 482

Bülach 204 287 23892 — — 695

Dielsdorfe 90 79 91 —7— — — 267

kanton 8,003 1,955 1,587 147 4 — 6,696

b) Betriebe

von 40a bis 1 ha.

Zürich. 63 68 142 10022 — 390

Affoltern 4 15 59 62 15 — 155

Horgen 28 48 76 17 2/ — 164

Meilen. 19 47 152 56 —2 — 274

Hinweil 20 48 162 69 3 — 302

Uster 15 23 100 41 —7— — 186

Pfaftikon 14 28 133 65 2 — 242

Winterthur 22 56 254 139 6 — 477

Andeltingen — —1 6 1000 188 51 — 348
Bülach 3 12 182 239 28 — 464

Dielsdorfe. 5 15 109 101 8 — 238

kKanton 194 3561469 1,074 142 — 3,235      



 

    

    

Absoluteé Zablen.

parzellirung der 1896 gezahlten Betriebe,

     

   

 

 

 

 
 
 

    
        

rab

rron Die parzellirten Betriebe bestehen aus Fotal

Berirhe eeo ceer,
iehe Parz. Parz. Parz. Parz Parz. chu

c) Betriebe

von 2ha.

Zurieh 22 7 D
Affoltexrn. —1 4 32 73 49 2 1614

——— J
Meilen 4 J⏑ 288

Hnweil 13 34 124 151 30 — 352

Uster 4 9 58 114 32 5 222

Pfafttron 2 88 z28

Winterthur. 4 12 82 237007 3 445

Andelbngen; —1 2 107 210 13 344

Bulach —J 3 28 189 206 14 436

Dielsdorfe. 4 4 31 0 108 —1 254

kanton 77 135 664 1409 900 53 3,2388

c) Betriebe

von 26 ha.

Zürich 8 10 55 127 195 — 506

Affoltern 4 —1 8 860 289 61 449

FHorgen 40 40 1259 139 45 —2 423

Meilen 5 6 79 321 225 19 655

Hnweil 18 21 159 419 398 191 10384

UDster. 6 4 34 154 345 128 666

Pfafſikon 3 5 39 225 466 128 866

Winterthur 6 9 27 170 558 209 979

Andeltingen,. 2 —2 3 25 271 645 946

Bulachk — 2 8 42 455 470 977

Dielsdort —1 —1 52 321 267 644

kKantonſ 98 78 6
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parzellirung der 1896 gezahlten Betriebe.

Absolute Zahblen.

 
 

 

 

 

     

 

Tab 85

Aron⸗ Die parzellirten Betriebe bestehen aus Total

Banitis arie ονο,
Behriehe Parz. Parz. Parz barz Parz. Betriebe

e) Betriebe

von 610 ha.

Arie 4 4 11 45 128 226 418

Affoltern. 5 —1 5 37 178 283 479

Aorgenn 37 —13 1179 86 — 455

Meilen 4 — 14 86 225 58 387

nveii 14 3 520270 352 83 774

Uster . 5 6 52 228617 653

Pfafſikon 6 2 11 51 280 897 747

Winterthur. 2 2 7 31 203 706 951

Andeltngen .— — — —1 2 19698 715

Blacee — J 2 5 68 597 673

Dielsdort —1 — —1 2 56 612 672

kKanton 78 7 289 760 1817 40036,924

h Betriebe

von 1020 ha.

Zürich — F 3 7 37 117 165

Affoltern. 5 —1 2 12 53 100 173

FHorgen 14 6 36 54 37 2 149

Meilen 3 — — 16 48 24 91

Hnweil 6 2 i 59 121 52 251

Oster 2 — — 9 35 112 158

Pfaftikon. J — — 15 54 159 229

Winterthur —1 — 4 8886 369 418

Andeltingen. * — — —1 3 139 143

Bũlach — —1 1 4 10 212 228

Dielsdorf. 2 J —1 2 14 215 235

kKanton 34 12 58 187 48 1,3501 2240              
  



 

parzeſlirung der 1896 gezahlten Betriebe.

Absoluteé Zablen.

97

    

  

 

  

 

 

Tab 236.

Arron Die parzellirten Betriebe bestehen aus Total

Beairis ——
ehe Parz. Parz Parz. Earz. Parz Beiriehe

—

9) Betriebe

von über 20 ha.

rich 7 2 5 7 7
Affoltern 6 J 2 —— 21
Forgenn 4 J 3 — 8 —1 24

Meilen — — 3 4 n 14

Hinwil 3 2 —1 8 28 17 52

Deeee 3 — 3 4 4 10 26

Pfafſikon 2 — 4 6 2 28 42

Winterthur 3 —1 10 8 9 483 74

Andeltüingen. —7— 2 —1 5 * 19 41

Bũlach 2 —38 6 23 49

De 8 — 4 7 48

e
—
—

n) Total
allor Betriebe.

Zürich 578 360 469 405 475 48591 272

Affoltern 183 7 288 594

Forgen 457 260 552 430 — 6801

Meilen 310 2605 504 618 513 1081 2318
—

Hinwil 87188 670 —
Vster —— —— 2,3885

Etattbon us7 no s67 I g

Winterthur 789 859 564 609 919 13301 460
Andeltingen . . 123 6 826 600 26064

Bulach 210 260 107 78 13161 3822
Dielsdorf — 107 3829 511 1,1121 23583

kanton26 3 
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parzellirung der 1896 gezahlten Betriebe.

b) Verbaltniszahblen.
 
 

 

  

 

  

rTab· 2

Die parzellirten Betriebe von

Arron⸗ — Total
ßorirk din 2 3—25 6-10 11-20 über 20

Vrs e pParz. Parz. Parz Parz. Parz.
Betriebe Betriebe

in O/o der Gesamtzablaller Betriebe

a) Betriebe

bis 40 Aren.

Zürich c 100

Affoltern 34,2 327 39 —2 — 100

Horgen 58,0 6 0,0 — — 100

Meilen —— 100

Hinwil 100

Uster 46,1 72 0,2 — 100

Pfufſikon 100

Winterthur 7 — — 100

Andelfingen 5 8,6 0 — 100

Bũlach 100

Dielsdorf 881 296 3471 * — 100

kKanton] 44,6 292 285 2,2 O,. — 100

b) Betriebe

von 40 a bis ha.

Züriche J 100
Affoltern —2 600 9 — 100

Horgen 7 268 466,3 10 — — 400

Meilen J 100

Rinwil 100

Uster JJ 100

Ptafttxon J 100

J 4,6 —0 T — 190

Andelfingen 0,3 ⏑⏑ 37 14,9 — 100

Bũulach O — 100

Dielsdorfe, * 6 2 — 100

amone 100

 

           
 

   



  

99

parzelſirung der 1896 gezahlten Betriebe.

 

 

 

 

  

 

 

 

  
 

Verbaltniszablen.
Tab.· 38.

Die parzellirten Betriebe von

Arron⸗ Total
Bezirk 9— 2 325 6210 11-20iber 20 *

—— e Parz. Parz. Parz. Parz. Parz.
Betriehe Betriebe

in 0o der Gesamtzabl aller Betriebe

c) Betriebe

von 122ha.

Zürich 7* J 100

Affoltern 00

FHorgen. 7 000 O 05 100

Meilen ——— 0 76 4,6 — J 100

Hinwil 35 4 700

Diee 7* — 2 100

Pfufſikon * J 100

Winterthur * 6 0 100

Andeltingen . . 3 O6600 8* 100

Bũlach 0,2 0. 5,8 4534 47,2 3,2 100

Dielsdort —

kantonſ2 — 000—

d) Betriebe

von 2-6ha.

Zürich 2,0 10,9 2551 860600

Affoltern O,⸗ 100

Horgen. ⏑60—— — 700

Meilen * JJ060600

Hinvil * 60600

Uster. J00—
Pfafſikon J0——

WMinterthur 100

Andeltfingen . . 0. — 08 200 28685 100

Bũlach J

Dielsdorf 0 05 8,9,8 100

—— * 0000            
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parzellirung der 1896 gezahlten Betriebe.

 
 

 

   

 

 

 

 

Verhältniszahblen.
Tab· 3220

Die parzellirten Betriebe von 7

Arron⸗ Total
ſ — dirle 2 325 6—-10 11-20 üiber 20 78

— Parz. Parz. Parz. Parz. Parz. n
Betriebe Betriebe

in Oo der Gesamtzabl aller Betriebe

e) Betriebe

von 520 ha.

Zürich ⏑⏑⏑ — 100

Afoltern 0 100

BHorgen. 8,1 000—

Meilen o— — ⏑66 100

Linvil * * —0—

Vster J—

Ptatfſkon d 0

Winterthur 0, 0,2 100

Andelfſingen — — 05 —66 100

Bũlach — , J——

Dielsdort Ox — , 0,8 89 100

kKanton 15 04 ⏑⏑ ——— 100

) betriebe

von 10-20 ha.

Zürich — * 000

Affoltern 2 Oä 152 60 100

FHorgen. * o 4 8 100

Meilen 35 — — 100

Hinwil —* — 6—

Uster * —— 9

Pfaftikon * — — 100

Winterthur 00—

Andelſingen — — — 05 100

Bũlach — 0. — —— 100

Dielsdort O 0 o 100

cantonſ — cä— —            
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parzellirung der 1896 gezahlten Betriebe.

  

 

   

 

 

  
     
 

Verhaltniszablen.
Tab. 40.

ß

Die parzellirten Betriebe von

me 37— ** — ühel

Borirko ire Parz. Parz. Parz. Parz. Parz. der
Betriebe Betriebe

in Oo der Gesamtzabl aller Betriebe

4

9) Betriebe

von über 20 ha.

Tiee 600
Aolbern 2 4,6 —— 100

ee6 ⏑⏑⏑—— 2 100

Meilen. —— — — — — 200

üeeßß 5* — 7,9 15448027 100

Ie6 100

F—— ————

Winterthur .— 100

Andelßngen. 7751 4,9 ⏑66 100

aneß
—⏑⏑⏑———

kantonſ9 —Fä— ⏑—

h) Total

aller Betriebe.

⏑. 00—

Affoltorn .. 9),x 288

FHorgen 12 23 22 * O, 700

Meilen 4. 100

A 6600 ⏑⏑6 5 100

IVte 95 100

Peccon5

J —
Andeltingen .— 4,1 4,8 ⏑0— 100

666
J ö —       kanton / J —cö———— 



*
8—

 



  

———⏑⏑———
der

eidgenössischen Viehzählung
vom 10. April 19001

im LKantonmn ir——-

———

J. Der Viehbestand.

I. Die Viehbesitzer.

A. Géemeéeindeweise Zusammenstellungen.

B. Bézirksweise Debersichten.

——
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I. Der Vieh-

A. Gémeindeéweéise

1. Der Viehbestand vom 19. April 1901

* pPferde Rindvieh
2 4
3 politische Foblen —— — — ——
— Gemeinden — J ſSum⸗ E bis —— 5 —

* unter Zucht- andereſ, me un ur ul. e 1vou 12 iher 2
4Jahre tiexe Pferdoe —DVVVV0

1 2ürich 3 12,562 2,5661 311 50 89 46 59 4
e A J—660
3 Albisrieden JJ — 530 531 — 332
tetten 38— 22

5. Birmensdorf .. —1 — 31 31886
6 Dietikon — — 61 61 300 66

7 Engstringen, hher. —— 183 131 — 6 411 D

8 F Dnter- — J 16 777 3 ⏑660

9 Géeroläswil —— — 3 33 — J—

10 Höngg —— — 420 42 — — ⏑————

11 0erlikon 3 —1 770 813 2 — 8 —

12 0etvil — — —1 J8⏑ 6—

18 8chlieren — — 48—1 48 — —⏑⏑ 8

14 8Schwamendingen“ — — 271 271 —
I eebactt —1 — 6

300 30 — 67

17 Urdorf, Meder- — 9 J6—
18 Ober⸗ —— 250 251 — 8
19 Meéeiningen . . . — 120 19— — T60
20 WMitikon.. — —3 88 ——
20ο ——————

Bezirkzürich 19014 11 3 33258 32691 37 162 488 582 615 107
—

18961 57 638258138160 1190 872638 949

22 Aeugst 3 — 20 281 —183221 56050 9
283 Affoltern — — 706 7—6016—
Bonctetten J ———
25 Hausen. 3 — 86 S 3
26 Hedingen — — — J7

—oppee— — 40 401 — 9

8 —1 30 72—0 ⏑ 8
29 Maschwanden —— Ah 2 G 36  
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Rindvieh Schweine

* anbienen- 2
Zuchtstiere

— ae a Sum- ur ndere Sum- zenaſe lieren gtöche ẽ
KRũhe —
nlcwer 2onener 8 me Lureht gehweine me
Jahren Jahre Jabren Jahren Jabré

—

D6 4 19 10 1.4991 11 349 36014801 2801 550 J

—I8389 7 O 3 Ve— 38 391 — 24 280

2—63 220 —— 22112 16416— 54 54138

167 3 — 6 2744 2 94 96100 891 1481 4

336 8 6501 3 67 7017 — ———

—A10— 4344 6 96 102 6 82 2016

63535 2 38 1081 — 23 231 — 21 —77—

J ————
56 2 — 6 10 — 109 1 48 491 — 3519

239 4 4

J—

2 36441 — 47 ———00

83 2 J 6 — — 11041 — 24 24 4 39 77p0

58 — J ⏑⏑ 1401 — 61 611 — 10 20112

153 2 2 ſ 2 4 2681 — 45 45 J 34 51138

182 7 2 7 3 — —Bu1 35 36 — 47 291 14

232 3 8 3 3641 1 98 991 — — ——

160

9

— 6 9 — 2671 — 52 52 5 33116

87 6 — 5 5 — 901 — 10 101 — 16 65117

7 3 1 3 —— 3101 5 55 601 — 381 1051 18

169 4 I — 3097 2 126 1281 — 53 78119

167 3

1

— 5 2121 — 25 251 90 32 45120

247 2 3 i 3 386 2 5331112821

D 666626660641,177 2,o88
à42

4132 71 44 497 69 7,059 82 1,742 1,824 201 1,182 1,979

307 6 3 9 —— 492 — 81 31 i 51 75122

482 5 —1 5 62 6951 62600266 8 561 175128

J —
568 10 3 88 4 101 3321 25

2440 11 4 — 76 4211 — 40 40 6 511 1261 26

384 6 3 —6 7—368 J A

331 3 2 2 63 66316217 2 81 156128

230 8 4 J J 4 3281 24 125 1491 — 22 69129 
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Der

— ptferde kindvieh

2 politische Fohlen von 4 u. mehr, Esel Rãlber Iunsg- Rinde
5 Gemeinden an Jahren Sum- bis e Jahr mn er

* unter Zzucht- andere, me imn ru. hon cd üher 2
— 4Jahre tiere Ptferde Fehlaehl. uehle Jabr J—

30 Mettmenstetten — —1 72 731— JV0 —66

310bfelden —1 —1 43 45— 5 68

32 Ottenbach — — 24 241 — 6300

33KRifferswi — — 33 3 — 3 26 26 38614
34 8tallikon — — 33 33 — 8076 607—

35 Woettswil —1 F 10 111 — F 819 41 ẽ

Bez.Affoltern 1991 10 2 538550 14177 483 518 754 347
——

18961 36 83456495 11100616 1282

86 adliswil— — 54 541— D 6
37 Hrzel — 3 2 49 50 ——
38Horgen 2 — ⏑———⏑⏑——— 78

39 HKuũtten 2 2 29 33 — JJ060—
ebe —1 — 37 388 3 1110 9
41 Langnau —1 —1 38 9
42 Obexrieden — — 16 I6 I 6— 11 5

483 Bichteérswil 2 —7 7 J⏑7—

4 Ruschlikon — J 36 — 8 3
45 8chönenberg. . 2 2 ⏑——
Va 2 — 99 101— Un it —
47 Madenswil 6 163170— A06068

Bez. Horgen 1901 21 9 751781 41172 287 224 412 332
———

18961 21 —66 778 758

48 Erlenbach. — — 20 201 — i 8 7219
49 Herrlübergg — 35 361 — 33006377
50 Hombrechtikon —1 —F 40 41 —1 70 92 74 107 49

ee 3 8 69 80 3 D677

52 Maänneédorf —1 J 35 37— ⏑ 6001

53 Meilen —1 — 779 27 36153 73045

54 06twil . — — 22 22 332688819
3 — — 46 46— 38308666600

56DVetön —1 — 30 311 — 67

57 2Zumikon 28 8—

Bez. Meilen 1901 8 9 3896 41341264 312377 5885 257

18961 18 — 349 867 —1159 441 414 899  

 

 

              
 
 



 

in den Gemeinden des Kantons Zürich.
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

—
*  

      
 

         

Rindvieh Schweine *

„Ibienen) 23
Zuchtst

Fano eee 5— sum- ur lere vſsum- hchaſe Lieren glöeke 5

on 12ber 2 hon E2on 2530 her wer Lueht Ne *

res Aaro Jahren Jahren Jahre

—79 5 —— 898 2 — 14841 7 53298130

376 5 2 F 2— 50608 118126 — 55 104131

280 5 4 4 6V⏑——⏑⏑—— 39 644132

246 4 — 5 34 367 6⏑— 3 4833

3591 12 4 61168663 381108134

105 5 —— — —— 24 241 — 27 511 35

7 8 767108 A—— 3714853 1,953
—w22

4408 101 32 255 108 7.429 119 1,553 1,672 31 45 2,089

374 5 4 J 4 — 4931 3 56 590 521 105136

6921 17 3 — 7 J 9211 285 8396 42212 241 278137

8491 11 7 2 6 8 10241 10 67 70 —3

d0 5281 29 271 8001 9 16 79139

1981 — 2 — 10— 2281 — 31 3 4 10 65140

39 ———— 611 41

1060 3 F6— —0⏑— 4 38142

698 10 3 2 J 9 8501 7 1600167110 4213711 48

114 —1 1— 3 — 1600 — 4 41 — 9 21144

825 22 3 — 2 036396216 20 117145

300 4 4 — —7 4 3911 — 66 6613 2601175146

1,594 26 4 b 8 19311 5315 32046 221312147

6,482 11839 9 5233 8,160 151 1,841 1,9921 53340 1,894
à—

417629 85 62 7,982 148 1,671 1,8191 52 325 1,635

122 F——— 2 2 — 1761 — 18 18 — 55 14148

349 4 5 —— 5704 — 36 36412 73135149

862 15 33 50

465 12 5 2 77533 6891 — 62 62113

346 2 3 —1 4 3 4551 1 44 451 — 8

625 4 6 4 101 8844 — 69 691 4 911 2381 53

437 6 J— 7 660— 671169154

521 9 0002 7294 2 75 771 — 87 82155

224 3 2 —1 8 3371 — 45 451 2 c 70156

A —1 99 3811 — 57 571 — 391 124157

4168 69 388 44 100 36 6.2401 10 752 7621 28 742 13894
gDä»òä.

3,9411 84 27 164 58 6,187) 181 90191650 673 1,600
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Der Viehbestand vom 19. April 1901

— pferde Rindvieh
2 343

— politische Foblen von u. mehr albherWus-
— Gemeinden — Jahren Sum⸗ E n * iee

æ unter Zucht- andere, me n nuihon iher2
4Jahre tiere Pferdeé Fehlachl. zuehl. Jabr Jahren Jahre

538 Baretswiii ⏑O — 00777

59 Bubikon I — 871371 60 7812162

60 Dcnten 2 —1 67

61 Fischenthal .

J

— — A⏑ 83 ⏑ 066

6Go— 750 70886806

63 Grüningen — 2 836038 V—⏑

64 Hinwil 2 J 6689

4 — D666
66 Séeegräben. —

—

1— D 30600

G Woa — 68

68 Meétzikon— 2 — 1113 6189

Bez. Hinwil 1901 11 4 657 6721 41738 941 761 1410592
—M

189061 18 64088519428 122 986

—
69 Döubendorft 89 89 —1380102 738 114 21

d7 4 3 77⏑⏑3 660 638

71anden 24 24 — 137 61

72 Greifenseäæss — — — J⏑———

75arrr J— 86600 6

74 Mönchaltorf .. 4 — 28 321— 830 51 598819

75 Schwerzenbach — 10 101 — 000———

eeeg 3 12122161 —166 191152 277 896

7 voeswil— — 3560 56 189120129139 39

angenn— —

—

——— 7

Bezirk Uster 19011 12 8600 809 814 1,052 341
ô

18961 12 2411425 1284 929 868 1.414

79 Bauma ——— 6060 11152

80 Fehraltorf. . . 3 —660 90 28

81 Hittnau.— — —— ⏑ ⏑6

8e — 8

ee 2—J7

84 Lindau — V

85 Pfaffikon J⏑⏑7— 172 52

86 BRussikon I — 44168699 7127780

87ternenberee 2 2—45 33 n 689     
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Rindvieh Schweine
2

Zuentsti — auas Bienen-⸗)

Kũunhe e na Sum- ur indere Sum- henale lieten gtödle —

dſeenhen ide o we ent vehweine me *
Jahren Jahre Jabren Jahren Jahbré

807) 26 188389 591,421 29 8890 3881 131 295 277438
0677—— 0202— 2 23 27610059

————6— 6 87 8660

s 33221217 31 224 2881 18 2411 233961

0375 —2216601 735 33 3328 11159 3261 62

583— —60102227063

0024) 348133805818891 27 393 2201 11169382164

JJJ ſ——
12821 37 7 12243602016 58 4900) 547 1612601377167

751 6 680— — — 3220 68

5 02377172070 60 b,
——

73411 279 386 5 240 oe⸗ 281 2e⸗ 2,7581 33 1,7381 8,282

— — — 24669

283 616613 6370 13 197 2103 2071 319170

—— 37 04 7

J— J J —
3 8 14 31208 —,⏑ 33

Aä 6581 11 1510 16291 —56197

J — 3 J ——

6817388921881 49 837 29 1119 3831 76

ͤße61788

6

13001 33 197 3303 701 1821 77
—————— 5oo o— 78

—00 ATess I8817 ,910
—r——

5109 18880 358 86 * 116 ustʒ 1961 1501 824 2, 187

—
—660⏑ 5 36830380979

—— 7071 13 36 ⏑—0—
33 6—3 79517106 2881
66—7187 888 83829 20089882

J —
1201 133184

680 88 54 38 206285 20 332 2721 13741318188

48 268 —27 ⏑——18 35⏑ 6

J——— s 404 2 —
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Der viehbestand vom 19. April 1901

— pferde Rindvieh —

politische bonlen pon 4u. webr Esel Balber Wns-
5 Gemeinden nre Sum- sd bis ¶Janr 5 Ritaen

unter Zucht- andere, me ume zur hduf-12—1 vou 1-2 üher 2
49ahre tiexe Pferde Fehblacht. zuehte Jahr dahren Jabré

88 WMeisslingen ie 44 471 — 14 51 34 50 2
8J — — 15 151 — 35 41 27 559 100

90 Mildberg. — — 260 261— 5780 68

Bez.Pfaffikon 1901 8 5 471484 —174 948 752 1, 160 277
——

18961 18 23763961 —1416 1046889 1,572

Dboön 2 — JV— ————
92 Bertschißkon. . — — — 388 73 83 906

93 Brütten —6— 2 5367 518
Vgerlee — WB 0 66
95 Daftuüxkennn — — — —— 6—
96 Dinhard .. — — —8— — ⏑—
88 —1 — 44) 5— 20 88 85 66
98DREoön —1 — —
99 Elsau. — — —
100 Hagenbuch —2 J A — 15 439 583 56

101 Hettlingen — —2 — 2 4 6139 6

102 BHofstetten J — 486 — 30 33 3832 352

103 Neftenbach 2 — 55 577 — D 37—

104 0berwintertuur

—

— 8h8260 723 607—17
oeeee. 149 147 — 66602 210

106 BRickenbach —1 — 154 161 — — —

Iete— — 20 201 — 78

108 Schottikon —2 — 4 44 — ——⏑——

eenn —1 — 62063138366 72 768

110 Seuzach .— aa 451 45 — 6484771238

Iee — 800801

7

6

urbenta— 5 65 70 — 67760

3Veltheim — — 451 451 — B 8———
——

115 WMinterthur 2 — —832 928 9 18 —

116 Wülflingen — 8⏑ 8 60 77129

ieeeh 61

tzez.interin 1vo11 0 —322
——

18961 37 —035072 ⏑⏑ —⏑ 607

Aon—— — 12 12— 24 839 33 38 —
119 Andeltingen, broß-- ⸗·— 38 38—
120 * Klein⸗ — — 18 18— 1648 38 9 — 
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Rindvieh Schweine —

* „Ibienen-) 2
Zuchtstiere

(Auni) een Sum- mur Andere Sum- W lieren gtöele 5
LRũhe

donſcper 2n Aon zwer ß meLrehnthenweine me æʒ
Jahren Jahre Jahren Jahren Jahre l

438 23 — 5—6 i 651 — 76 7766 6010088

176 7 —J6 410 i 43 441401 185 70189

26812 ——388 7 280060607 41 1094 1261 90

5,016 216 47 298 299 167 90 1,647 1,737149 2,371 2,107
——

4833 169 35 853 211 10,0241 89 2,014 2,103 62,296 2,204

121 —66 3 404 A60 —7 341 1031 091

265 4 J661 1 142 1431 — 78 67192

165 4 8 84231 — 75 0 40 69193

185 8 66 62260232 8 65 114 94

65 2 — 7 39 86 24195

227 3 453 40 A 9 2451 2541 — 661 1461 96

271 7 ⏑ ü 0⏑—68—

103 69 32481 11 100 1111 — 19 101 98

251 4 367109 76 864 — 841 1057 99

226 4 A3383 88609 67 5 69 73100

3 —688 3134717 146163 5 26 21101

207 5 JV—0 F 84 851161 61 651102

353 5 68 77——⏑0⏑⏑0608

48318 —0—— 220 142291 1621104

143 3 18 9 2 2281 — 62 8 16105

108 —1 ——86 66668 22 45106

250 4 233220166446 168199 4 781 1621107

48 F — 10 9 11121 — 6 64 — 62 4108

473 9 518 42 9 812 6—08 28609

—

7770160 —7— 5469 — 75 67110

162 6 21 4 —2571 — 43 431 — 821 206111

511 28 I203725978 8 176 1841.321 474] 240112

113 3 — 4 2 Ar 49 491 19 56 371113

240 3 239 30 90512 ⏑———

183 — i 9 — 12531 — 3 9 681 1361115

312 2 66,68 0— 41 2991 134116

33310 6666238 —⏑⏑— 600 37

6088 144 56 811 663 277 12,869 112 3.466 3,5781 283 8,006 2,905
——

5,796 130 88 1851 396 13,622126 3,341 3,467 127088,099 3,005

163 6 25148 6 417 3 214 2171 — 37 45118

129 4 212 82220 25 47119

27— 5 07— 9 484112 384 3961 -1127 78120                   
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* pferde Rindvieh —

2 politische Fohlen von 4 u. mehr Esel Kalber Jung-

— Gemeinden bren
— erde von

unter Zuent⸗ andere me um, zur duf- 12 — 1von 1-üher 2
49Jahre tiexe Pferde Fehlacht. uelt, Jahr Jahren Jabre,

I2Benennn 16 16— 918 5

—erz — — 4 41 — —789 44

23Buc — —— 20 201 — J——— 64

124 Dachsen — — 8 81— — 2

ee,— — 14 14 — 420 3426

126 Feuerthalen .— —1 — 23 24— 6 6 5 5 —1

127 Flaach . — — 26 261— 283838 677—

ingee 6 61— — 9 —

129 Henggart J—— 4 — J4—
130 Humlißkon... — — 4

41

— 7 619 4

131 Laufen-Dhwiesen) — — 14 141— 3

7

26 64—

132 Marthalen. — — 43 43— J6

133 0Ossingen I — 3 241— 336660

134 Rheinau — — 22 22 — ——— 9

135 Stammhbeim, EGer-, — — 23 — — —6 6606

136 Unter- — 12 12 —1 6 60

137 Thalheim. — 5 5 62 28 3432 3

138 Trüllikon — — 35 33 8446589 8

39 ruttibon — —— 18 18 — — 6 6

140 Volken AJ — 5 38 766 6

141 MNaltalingen 2 — 20 2 28 24 44 44 9

Andelfingen 1901 5 — 8348 14357 590 699 761 156
—— —

1896 8 73⏑200

142 Bachenbülach — — 9 91— —8

143 Bassersdorf — J 20 21— ——

144 Bülach — — 37 875⏑⏑———

145 Dietlikon — — 13 SO—

6 — 17 17 9—

147 Embrach, Ober- — — 87 837 —— 33 —666

148 Unter- — — 47 47 1- 6——

149 Freéeienstéin — — 13 J3—

150 Glattfelden — — 24 24 J⏑⏑06——

151 Hochfelden — — 4 4 ——⏑66

—GD —— ——— — 12 J 00——

153 Huüntwangen — — 6 —

154 Kloten 3 — 57 F—0⏑067

155 Lufingen — — 9 J

156 Nürensdort J — 40 ü8⏑——6

157 0pfikon —1 — 7 J ⏑

158 Rafz J — 21 22 —
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Rindvieh Schweine F

elbienen- 2
Zuchtstiere

Pe (Auni) geade Sum-] zurUnlere Sum- henaſe lieren gtöcke —
ũhe ng

von 122uber2 von Ivon 253üher 80 me Lueht s
Jahren Jahre Lahreu Jahren Jabre

Ih i —1 870⏑—20— 199199 j 59 411121

16681 5 —— 213431 101 184 1941 — 82 581122

162 J —7 6462 3 207 210 — 52 651123

101 J —1 10 12 168 —1446— 102 16124

122 4 —1 28 14 —248 38 441125

85 — J — —1 19 111 — 47 471 — 60 91126

199 — —6 2418110232363331 — 154 74127

53 — —1 — 1 — 7441 — 42 421 — 122 —68

113 6 J 8 6 A 3 85 881 — 38 621129

94 I 2 A 36197 5 90 951 — 37 421130

158 — 2 8 8 2 1341 1361 — 151 861131

301 9 8 23⏑—36 6 92132

257 8 3 1568 315791 153951 4107 — 961 1231133

116 2 2 2 4 2188 5 177 182 — 92 20134

233 — 3 723 9 4541 41 346 3891 — 123 231135

4 163 8 2 8 8 A 9 160 1691 — 781 1101136

174 12 6 9 383) — 17611761 — 76 321137

253 4 —89 9048901 18 3111 3291 41196 921138

130 J 6 — 6 3148 1461 — 45 36139

109 2 J 00 7 88 951 — 43 47140

210 2 2 201 261848331 191 2887 3061 75 821141

3,928 82 46351 507 126 7,603 188 4750 4938 15 2,029 1,324
—— *

3,753 36 85 1,141 219 8,2551269 4873 5,142 11 2,089 1,699

07 2 2 I668 396259 08—109 606 90 142

230 7 318 24—452 3 107 1101 — 52 93143

258 8 —— — 20484 ——2—2⏑ 6 190114—

91 4 66 2 2331 — 39 391 — 39 23145

232 2 —6 30550 71 356 3631 —143] 155146

287 5 jg 6347 76097 9 1561165 3 541 141147

263 3 ——9 5 11 5011 10 179 1891 —1331 145148

213 2 19 86 1145 14611471 237 71149

2431 — 388 53 201 655)1 211 38860 4071 —1293 148150

95 — —6 6270 1120 1211 — 83 111151

—119 — 68 26339 — 89 191152

142 i —1 —238 112831 27 215 2421 — 77 221153

374 19 57766 1194228023710260 41 1191 2124154

383 F 2828 33329 7 86 931 — 23 44155

365 12 5 6357 4871 619000 1060 1117166

198 2 0 4 3991 — 94 944 — 68 75—57

297 2 2182—660] 260516542 286 99 158                     
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Der viehbestand vom 19. April 1901

—* pPferde ßRindvieh

politische bonlen von 4 u. mehr Esel Balber Jung- —
— Gemeinden ſp ren ———— d
* unter Zucht- andere, me iun n u. ou 22iher 2

4Jahre tiere Pferdeé inent. zuchte Jahr Jahreu Jahre

159 Rieden — — 6 6⏑ —ö——
160 Borbas — — 16 161 — ⏑ 688
161 WMallisellen — B880 600
162 Masterkingen —1 2 49 — ⏑—— —6
Isß — — — — 7 88— —6—
164 Minkel 1 — 7 8— ⏑⏑— 609

Bez. Bulach 1901 9 2 454 465 41208 1.200 13836 1,079 2831
——

18961 18 394 416—136 1,355 1,5171 13828

165 Affoltern ———— 33851 30 87—
66 — — 10 101 — 8
167 Boppelsen · . — — 5 J —
168 Buchs 2 — 14 141 — 5 —
169 Dallikon — — 9 — ⏑ 0
170 Däanikon 2— 9 11 — 617 2616 —
171 Dielsdorf — — 13 13— — 45 48 4210
172 Huüttikon — J0 —D—
173 Neéerach.. — — 00 6V
174 Nederglatt — — 9 J——
175 Niederhasli — 60
176 Niederweningen — 17 18 — 7,137 66 421
177b 0berglatt.. — — i 6——
178 Oberweningen. J 7 8 — —
179 Otelngen. — — 2121— —
üagheee — — 6 —7—— 3—
181 BRegensberg — — 6 2
182 BRégensdorf J J 663367 9 591123 103 39
183 BRümlang — — 41 412 — 4 9010 24
184 8Schleinikon .. J—— 7 — —
185 8chöfflisdorf .. 1— 5 6— J
186 8Stadel — — 11 11— 9 67 58838 5
187 8Steinmaur. — ——— 8

188 WMéeiach 2— D— ———0 ⏑7—
189 Windlach J— 6 7— ——6—

Dielsdort 1901 14 1366 3811 51137 1,058 1,287 1,002 225
——

18961 13 301 319 —1139 1,222 1422 1,176  
—
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Rindvieh Schweine —

* IPienen- 2
Zuchtstier

xgö Auni ee Sum- urullere Sum⸗ gehate Lieten gtödke 5
Kühe — * *

von 12ũuber 2rou I2 ron 23 her 8. ms Dueht hehweine me
Jahren Jahre Jahren Jahren Jabré

ſ J

JJ—J
155 — —A 6 — 38 152 11160

176 7 J 10 5 — 2971 — 45 451 — 48 59 161

90 2 J 12 2 — 2021 8 153 16141 — 92 321162

209 J 244 28 — 5091 15 317 3321 — 681 134163

229 6 36 6481 4 226 2301 — 851 169164

4613 85 53 809 595 95160,3961 188 4,154 387 157 2,573 2188
——

4363 66 38 1,485 153 10,441 194 4500 4694 307 2,582 2401

173 6 327 —1 56 571 41104 50 165

1699 — 265 8710 453110 2380 2481 — 461 100 166

877 —1 6 99 — 70 98 987 — 20 381167

1838 — 74183168

115 2 6⏑ 243 72 721 — 29 40169

585 F 8— 1387 5 51 5 38 16170

141 5 —1 2617 2332 6 128 1341 — 741 104171

44 — — 8 3 — — 33 331 — 2 61172

138 234 40 3 410 6 143 1491 — 86 221173

—

117 — — ——06 —— 96 9771 — 641 321174

216 J 67 8 255 26314 951 1061175

137 5 —86 3077 7 151 1581 — 94 49176

200 8 14634 J 5181 — 238 28381 — 601 1041177

— i 14 11 — 1461 3 65 681 — 55 43178

129 3 J— 300010131 1321 — 27 98179

58 J —2 9 — 58 59 — 36 351180

52 9 F 3 — — I006 50 5615 27 4181

272 6 3085316781 20 284304 112161182

225 4 6 9 703 1 199 200 — 1171 2231183

103 1 —6 88 921 — 59 53184

90 — —17 J— 2044 9 78 871 — 87 251185

148 — 0⏑⏑—— 90 71186

232 8 488 45 V 602 591 1491187

156 — 39 — 371V66 48188

103 2 — 40 35 71 30441 — 100 1001 — 42 41189

3,356 53 39 754 709 85 8,6551 113 8,413 3,526 283 1,563 1,684
——

3218387 34 Tä 1888,969 129 4026 4155 31 1,791 1,671          
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B. Bezirksweise

J. Der viehbestand vom
 

   

 

 

 
 

  

   

7 Pferde Rindvieh

2
Fobhlenſꝙ Abee Jung-

zeirte e e
— Pferde Summe von ——

unter Luehlt Andere aum aur 2—1von 122iher2

4Jahre, tiere Pferde Fehiachten, buhrnent Jabr Llreu Jabre

re—0 3 83,255 3,269 379 162 438 552 618197

2 Affoltern 10 2 538 550 1 —177 483 518 754 347

3orsenn 2— 9 751 781 429 172 287 224 412332

4 Meilen .— 8 9 396 4131 4 264 312 377 585 257

60 4 657 6721 4 733 941 761 1,410 592

4 584 6001 411 809 814 1,052 341

7 Pfaftikon— 8 5 471 4841 — 574 948 752 1,160 2711

8interiunr 187208 66012214881488226

9 Andeltbingen 5 — A 6

I0 Baulach 9 2 454 465 4 208 1,240 1,336 1,079 288

11 Dielsdork . 14 F 366 3811 5 137 1,0508 1,237 1,002 8

Kanton 1901 120 46609,072 92381 652 3635 8.327 8,725 10,3183,233
——————

18961 2535 87 8192 8,4821 212449 9,962 10.,166 14460            

 

1 Darunter 8 Zuchthengste. Diese stehen in den Geméinden: KRüsnacht (2) u. Turbenthal (V.

2 Darunter je 1 Maultier (Total 2) in den Gemeinden Zürich und Schönenberg.

2. Zzu- und Abnahme des Viehbestandes

 

—       

—

1 7ürieh —462 34 — 46 72 — 83 —137

A324 66070 83— 181

3 HForgen — 5 104 155 —47— 90 89 14

4 Mellen. -1094 4644 105 - 377 57

9—3608 280 77765 6

6 Uster —724 178 1750 127- 120— 49 — 21

7 Pfafftkkon -1034 9 8818808137 — 135

8 Winterthur . 26474 1524 133 3 113 271— 260 — 168

9 Andeltingen· ⸗· 8—54 * 27 1283 127-202 — 302

0 Buũlach — 9—2460 4 79 115 1811 384

1Dielsdort 124* 62—22668 — 51

Lanton 1896/ 1901) 13394 880— 7566341,186 AIſ —99

1886/18061 97 71 8,1661 5654 42210 *8,168 4238       
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Deéebersichten.

19. April 1901 nach Bezirken.
   

Rindvieh Schweine

  
bienen·

gtöbhe
Zuchtstiere 0

Auni) zur Andere
Summe

Zucht Fehyeine

Fehafe Diegen
Sum-

 

 

Kühe 
ven 12 iüber 2yon — 228 üher 3
ſjahren, Jahre Jahren, Lhren Labre

me

 

 

 

l

N
M
u
m
m
e
r

 

102 do 161 ſos a 67og ¶ 1.2626 1,6601 684 1,1772.038

7 on 30 7 u 58 7467 108 1,6240 17201 371 4681,088

— — ds 9 0 382838038160 181 1,841 1.9021 881 8401.804

1683— — 100 n 6,2400 10 — 76241 281 74211,394

* 2551 40 110 268 2241822110 283 2,717 2,0701 68 1,642 2.725

A od eee s —o9s 7 uolo

216 47 208 2099 16709,754 90e u——27zor

6,088
  14456 811 663 27712869 1123466 3,5781 288313,0061 2,905

82 638105071267608 188 4750 4,9381 15 2,0291 1.324s8o
ls 8888809898 äοο I3 83371 1570 2878)2188

33261 2813681683356 583 839 740700 — 8685 113 353

———1.509116773122122z6.ñ1ao 283

en 3 8 ne1,00707,o8728,782

  

         

   

 

im Zeitraum 1896-1901.
O
o
c
o
o

—
0
o
0

—
—
2
8

 

 

 
 
     

— —
ubdpsu iiss 282613016 188.48sſ·

886 10 —8———7⏑—76—66
——

— ——

—uVr2log. oʒ ꝛi⁊. saſ· 8o ·.
— 16u33788s7

—— ——— 2 U367—366148— 781— 07

ees — 77 u72—100
e3 —o⏑—— 60377

67 2

600⏑6J ——

e 372αↄůα

2073— 21ſ ——291lιö3—— 66.1o6ſ8,boe        

O
c
o

—
2
—      
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II. Die Viehbesitzer.

A. Géeméindéeweise Zusammenstellung.

  
 

 

   

 

  

 

 

            
 

 

1. Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des Besitzes 1901.—
4

Anzahl der Viehbesitzer“ Anzahl Besitzer

3 iti mit Landwirt- J

sene ins⸗schattsbetrieb 5* — —— —

rue I8 hn in nn er den Rind- Klein-

eineige roen audern schafts-- und vien vien Bieuen

samt gee, vetrieb Eseln
cutickeit theiten

ſ

,..0662 109 757 rcz 274 174 54 4

eee
3Abisrieden 74 26 8880 76

b⸗tetten 5799 —— 42 49 46 8

5Birmensdorf. .— 127 78 28 21 — 107 6623

eton 111684 59 36 39 28 99 76 —7J

7 Engstringen, Ober- 29 20 3 6 10 22 18 7

8 5 ——
eroe 25 21 3 J 3 22 28 3

⏑⏑. 99 60 13 26 23 68 47 8

Ideree 55 9 14 32 30 23 21 7

D⏑ 31 20 7 4 —1 27 295 3

berenn 68 33 20 15 I9 53 37 9

14 8chwamendingen. 889 — J
I8eebat 91 81 27 33 33 59 52 14

Ißonn 40 18 21 —1 16 39 21 6

17 Urdort, Neder-— 28 9 10 9 5 20 13 4

18 —7 —J 6
191 Meiningen 91 64 13 14 8 76 85 f

20 Wikonn 37 18 13 6 17 30 20 3

on 96 51 I7 28 43 64 38818

Bezirk Zürich 1901 2333 813 4282 1,092 1,148 1288 925 21

18962,187 948 479 7608097 1265 1,098 240

— 22eugst 86 68 7 15 79 3756

oen 683109 43 33 6 69 18

ontettennn 84 62 18 4 iß 78 35 14

auosen 11909 73 21 15 49 94 46 34
—

Bei Béarbeitung der Viehzählungsergebnisse von 1886 und 1896 wurden die blossen

Plepepeůα dαν Zan der Viebbesitzer nicht beigezählt. vührend sie in vorstehendeu

Zahlen pro 1901 enthalten sind. Vn dieVergleicubarkeit herzustellen, enthalten auch

aie beigetũgten Zablen pro 1896 die blosseu Bienenbesitzer und zwar sind sie der Ra—

tegorie Besitzer ohne DTandwirtschatftsbetrieb zugerechnet.

2 Ein Viebpbesitzer besitzt Pferde in einer und Rindvyiehb sowie KMleinvieh in einer andern

Gemeinde, in den geméemdeweisen Zahlen ist derselbe doppoelt, in den Zahlen für den

— Beézirk nur einmal enthalten.  
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Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des besitzes 1901.

F Anzahl der viehbesitzer Anzahl Besitzer

—3 — j rirt⸗

ee * —
—3 bemeinden ge⸗ ind mi wirt- den ind- Klein- d

——
ſ

26Hedingen 88 49 25 14 17 F38
63 51 9 J7
— J—— 9— 31

29 Maschvwanden— 63 41 15 13 6 7

30 Mettmenstetten . 169 114 24 31 6 7085

831 Ghfeldaeaan7—— 22 22 34 67

32tenbaennn⏑31— 20 11 13 —87— 10

838 63 45 dg —— 23 56 40 12

—ön 87 69 7 J 15
—28

Bez. Affoltern 1901 1344900 269 170 1337 1,163 713 219

1896 1,372 913 357 107 296 12108833 261

28688 100 68 10 —— —75

z 9 18 9 33 110 55 jgl

—ee. 223129 6 52 68

—

777 7 43

30 te 5 JJ77—
chberee 35 85 8 12 25 48 13 5

angna 80 40 22 18 30 86—

420berrieden— 38 28 8 10 31 5 6

3 Richterswi 11357 112 18 27 46 130 55 20

Rschikon 41 22 3 16 7 5

45 86chönenbers . . 140 119 g 10 37 130 10027

6 1060 48 10 48 44. 62 831 13

47 Wiadenswil268199 19 50 96 —DU——

Bezirk Horgen 1901 1,4069 951 176 279014671 2300

18961,412 986 219 207 1408 1,164 598 249

rlenbaeh 7377 11 25 14 9 ——

49 Herrliberzz 11124 84 — 33 23 94 40 11

50 Hombrechtikon. 266 180 49 37 30 2779 57

681 96 31 54 53 128 63 25

52 Mannedorf . 146 93 35 18 18 129 36 16

eenn 210 147 25 38 42 177) —0

Ge— 1260 99 16 4 15 176682 29

5e67 37 38 28 173 48 16

—
In den gemeindeweisen Zahblen sind 8 Besitzer, von denen einer in zwei Gemeinden

pferde, d anderer Bienen, der dritte in einer Gemeinde Pferde, in der andern Rindvieh

besitzt, doppelt enthalten.     
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Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung undder Art des Besitzes 1901.
 
 

 

 

 

 

 

 

                

Anzahl der viehbesitzer Anzahl Besitzer 7

3 22* L d —

eg ————— ——
2 Gemoeinden ecnrige g mite wirt- den Rind-HKMlein-

— —
tutigteit uheſten

56 Deoön 97 18 25 20 72 36 10

57—oönn 79 57 11 ig 20 67 31 13

Bezirk Meilen 1901 15514 984 240 290 258 1,280 538 V

1896 1,520 1,076 317 132 1229 1,252 614 2438

e3 51 30 WBw07

590 ubonn 66847 50 ig 28 179 8737

G0 Därnten 111881601 46 41 37 147 85 38

61 Fischenthal.. 209 133 56 20 23 186 132 40

o6Goan 328 237 64 27 56 303 212166

68 Grüningen 1174 130 24 20 28 154 81388

296 195 68333 51 6166

F 154 59 87 58 37 95 65 46

66 8eegräben . — 52 32 10 10 48 34 7

— 360 200 87 78 66 283 184 63

66⏑.— — 96 70 ⏑ 63 7

Bezirk Hinwil 19012,549 1,484 651 414 1441 2,181 1,889 497

18962,669 1,611 769 2890 334 2,278 1,869 572

hec 69 23 57 197 75 40

A

276 195 50 31 53 245 160 466

andeen 89 70 14 5 19 84 38198

e—eee⏑——— 33 19010 —
eee 216 157 36 23 46 192 1030 40

74 Mönchaltorf . . . 105 75 7 13 22 92 68 24

75 8chwerzenbach 31 24 5 2 10 29 9 2

76 e 442 240 119 83 1134 869 245 61

777 223269 50 13 51 210 18380

7— Vangenn 107 24 12 I7 93 751

Bezirk Uster 19011,750 1,145 398 207 1419 1,553 925 278

18961,826 1,194 506 1261290 1,609 1,182 314

D— 2711680 85 47 26 225 1821 40

80 Fehraltorf 11116 36 9 35 105 97 9

nan 208 103 73 32 19 8

8 7608 57 58 319 262 44

3⏑ 48 27 15 6 —3 48 35 9

8dae 166883 60 46 7 28 104 99 21
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Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des Besitzes 1901.

Anzahl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

2 Politische tdane

— Gemeinden —7* uee Tand-Bter- Jon —
3 ge⸗ mennnſe ite wirt den Rind- Mein-

eezc
uticheiten e

Söon 80— 46 52 254 226 48

00 69 20 31 175 13886

87 Steéernenberg. 128 55 57 16 77

88 WMeisslingen. 165 7 74 14 29 00060

4 122 48 48 26 18 94 8210

90 Wildberzz 114 72 31 11 I9 102 80

Be2. Pfäfficon 1901 2,184 1,117. 756 3111316 1,859 1,558 278

18962294 1,198 966 130 245 1,970 1,758 325

Donn 76 49 I9 8 12 68 6

92 Bertschißkon. 10909 85 18 6 27 102 82210

D83Brttenn 72 41 20 di 20 61 58 16

94 Däagerlen—— 80 53 22 5 20 72 718

95 6önn 50 29 13 8 — 38 46 5

96Dard 105 72 7 16 18 88 93 10

— D 134 49 65 20 29 113 90 18

—86038— 53 28 I9 6 14 47 45

Deang 87 47 32 8 15 7 67 18

100 Hagenbuch— 97 56 35 6 24 —JVV 5 9

1010Hettlngen 68 47 17 4 7— 64 59 —1

I02ofsteten 75 58 12 5 15 677) 6

108 Neftenbach. 187 105 514 31 30 466—

I04 Obérvwinterthur .1 263 139 7 5 45 200 1791 22

IOconenn 83 30 31 22 8 55 65 4

IOGiebebac 64 36 — —J 10 57 63 5

Joa 91 49 34 8 10 83 68 6

100cottioön 33 19 10 4 2 28 25 3

Deen 225 92 85 48 43 173 139130

o Sseuraeee 1166[66 65 29 12 7 98 86 8

J—J— J
I12 Turbenthal 1266 160810117 41 43 210 189 44

IVeltbeim 61 22 9 30 19 29 24 4

I4 Wiesendangen . 119 65 36 18 32 98 1061 12

115 wWinterthur . . 143 23 99 92 J 6

Mldingen 181799 59 43 28 66

—Jä — 1770 7 28 24 6

Zoz. Vinterinur 1001 180860 80αö 338

189613,171 1,692 1,085 394 1505 2,549 2,429 397

In den gemeindeweisen Zahlen sind 2 Pferdebesitzer und 1Besitzer von BRindyieh (also

ν αtαr), welche in je 2 Gemeinden Tiere besitzen, doppelt enthalten.     
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Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstelſung und der Art des Besitzes i90on.
   

 

 

 

  

       

Anzahl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

2 n
ẽ Gemeinden —
2 i — 7 g Rind- Rlein-

e
üttckeitnen

J ſ F

oJ7
119 Andeltßingen, Gross)“) 84 431 25 16 18 —7 3
120 Feinn 168960606
eneee 99 47 30282 10 77 87
ſnßt 94 65 20 9 3 82 878
Je,,,. 83 60 0 13 73 78 9
ä⏑ F00— 6 59 85 —1
D⏑⏑ ,.,., 56 ——6 3 522

126 Feuerthalen 62 32 7 33 10 33 481
Gaaeeeeee 159 102 85 22 88 3

28onenn 64 24 11 29 5 26 54 —

—. 49 25 13 ig 2 39 434

o oon 44 29 14 J 4 42 42 4

131 Laufen-Dhwiesen,. 108 49 89 20 10 74 — 7

182MNarthalen 1184 90 55 39 26148 16668

I383 inge 66 89 6909 16 134 140 8

Dben 78 18 40 20 5 52 78

135 8tammbeéim, Ober- 138 84 36 18 20 631607 6

136 — UDnter-— 100 63 23 I9 ig 83 87160

e he 81 53 24 4 5 73 79 3

I38rbtoon 6601608 3 B—

I39 uteonn 59 37 16 6 8 50 56 6

140 Vke 46 33 7 6 4 40 40 4

141 Maltalingen . . 103 63 85 5 15 95 100 9

Bez. Andeltingen 1901 2327 1347 698 8821260 1,846 2,118 145

18962422 1,509 767 146 229 1,988 2226 216

142 Bachenbülach .. 75 8916 20 8 54 68

Baesersdorf 119092 50 38 14 11 87 77

Jee 166 701 409 47 22 114 136 164

Deelo 45 28 9 8 8 38 30 2

46Eglsann 181 100 41 34 11 142 160 10

147 Enbrach, Ober-. 95 766 6 27 88 84 25

148 * Unter-.4162 58 76 28 19 338066

149 Freienstein . . 133 67 39 7 5 9831119 8

150 6Glattfelden 1 197 105 52 40 83182 6

I51Hochtelden 60 36 16 8 4 47 53 3

F⏑ 81 429 289 10 9 78 62 6

153 Huntwangen— 90 50 24 16 4 72 838 7J

Iee 166 112 42 12 39 — ——

Iogenn 50 31 15 4 2 317 7
F      
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die Viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des besitzes 1901.

Anzahl der viehbesitzer Anzahl Besitzer

Politische — mit Landwirt- 5

— — ins⸗ reeee ——— xon

Gemeinden ge⸗ — in nn e e sina- Klem-

156 Nüurensdort 145 101 33 V 28 130 — 27

oönn 86 42 30 14 13 66 ißge

J 238 118 68 52 0—⏑—
— Rieden 40 6 6 32 27 3

Piéoorbe 122 47 52 28 98 102
161 Mallisellen 72 29— 21 18 50 43 5

162 WMasterkingen 64 3379 — 3 51 628
137 8332 22 J—

I6Winkell 107 74 220 13 7 93 99 17

Bezirk Bülach 19012,614 1,423 748 431284 2,079 2,2581 234

189612,727 1,639 878 210 1218 2,184 2461 298

I6ſoher 96 40 22 34 19 62 65 4

Gachsss 87 —— 6 81
167 Boppelsen 45 85 8 2 2 483 43 2

168 Buchs — 81 47 22 12 10 66 76 8

169 Puillikon 56 38 9 9 6 47 9 it

170 Dänikon — 27 J7 — 7 26 25 2

edoeer 80 34 29 if 11 61 65 9

172 Hüttikon 16 zjß 5 — —1 16 16 2

eerach ——— 9 78 83 6

174 Niederglatt 71 33 28 10 6 61 60 5

175 Nederbhasli 138 —88 19 3 66

176 Nedeérweningen 81 47 20 14 8 64 75

777 ergla 11109 68 24 7 13 92 98 10

178 Obéerweningen .— 46 28 5 13 70 — 4

enge 71 48 14 9 15 62 62 10

80 Ka 36 A1 3 4 336
181 Reéegensberg 30 7 5 6 22 ——

182 Begensdorf 142 3 21 12816

183 Röümlang 132 61 45 26 6

184 8chleinikon — 59 Re 11 5 45 526

cldrte h84 878 J7———
—J
uee 1238 7717 13 J6

eeee 102 u 39 10 6 84 588

I80ndlaeee 54 13 2 4 50 *

Bez. Dielsdorf 19011,917 J129 2861238 B5 6686 180

18962,0382 1,287 130 182 1,688 ſh886 228

—         
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B. Béezirksweise Debersichten.

   
1. Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des Besitzes.

  
 

 

 

Anzahl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

—— ohue von

Boꝛirke ins⸗ r Pferden von von von

gesamt 2— — — Rindvien Kleinvien Bienen

keil tutickeiten

Zurie 2333 813 428 1,0921.143 1,238 925 214

Affoltern. 1,344 905 269 170 37668 7713290609

Aorgenn 1406 951 176 279 467 1,130 524 230

Meilenn 1,514 984 240 290 258 1,280 538 200

in 2,549 1,484 651 414 441 218113889 497

Dteee 1170 1,145 398 207 419 1,553 925 278

Pen 2,184 —66 311 316 1,859 1,558 278

Vinterthur 8,080 1,41 961 8786842480 2218888

dudeltänzen 2827 1,847 598 882260 1846 2,118 16

Bulach 2614 1423 7832842079 2228

Dieldoeree ⏑ ⏑ ——3838 —6—6 69
 

canton 19011 23,0000 12839 5,7261 44419478701 18,250 148412 2,820

18961 28,637 14053 6,988 2,62628,838 19,051 16674 8,888        
2 Pferdebeésitzer hatten je in 4 Bezirken und 8 Pferdebesitzer je in 2 Bezirken Pferde.

Din Béecuzer hatte in 2 Bezirken Pferde und in dem einen zudem noch Bindvieh und

Reinvieh. 2zwei Bienenbesitzer besassen solche je in 2 Bezirken. Im Kantonalen Total

sind diese nur je einmal enthalten, weshalb die Gesamtzahl der Viehbesitzer um 12,

diejenigen mit Landwirtschaftsbetrieb, verbunden mit noch anderer Berufstãtigkeit,

um I, Gné Landwirtschaftsbetrieb um 11, die Zabl der Pferdebesitzer um 10 und der

Bienenbesitzer um 2 niedriger ist, als nach den bezirksweisen Ergebnissen.

Blosse Bienenbesitzer, die bei der Zählung von 1896 ausser Bétracht fielen, hier mit⸗

gerechnet (versl. Anmerkung Seite 118).   



— 
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2. Die Pferdebesitzer nach Grössenklassen ihres Pferdebesitzes

und die Besitzer von Maultieren und Eseln 1901.

 
 

 

 

 

  

zahl der — von TotalBesitzer
der von

Bozirke —— de 1o pterde- Naut.
be· tieren

Stück Pferden sitzer u. Eseln

Arieenn ⏑70 96 66 96 44 1126 24

Affoltern. . 198 100 283 9 5 F 336 1

Horgen 310 V66 18 —1 464 3

Melen— 52 13 8 11 — 255 3

Hin 009 8220 I8 9 2 437 4

Uster 319 66 14 9 9 —1 418 1

Pfäkükon. .232 55 15 7 6 —1 316

Winterthur . 385 151 86 27 6 631 3

Andeltingen. 162 57— — J 259 1

Bulace 6072 6088 8 n —1 2801 4

Dielsdorfk. . 152 57 13 8 3 2 235 3

kKanton 19012,9510 1,0801 2851 1741 1951 6211 47474 47

18962,218 888 282 165 199 79 3,831 2

In 00 1901 62,2 22,1 6,0 8 451 13 100 *

1890 67 23,2 7,3 4,8 5,2 251 100 —

6 Besitzer haben je in verschiedenen Bezirken Pferde und zwar 2 Besitzer in

je 4 Bezirken und 4 Besitzer in je 2 Bezirken. Da diese Doppelzühlungen im

Fantonalen Total ausgeglichen sind, ditffertert dieses Total in allen Rubriken

 

     
mit den bezirksweisen Ergebnissen.
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3. Der Pferdebestand nach Besitzesſklassen 1901.

    

 

 

Stück besitzen
 

pferdezahl der Besitzer, welche Tola⸗
ſ

Bezirke J — 2 3 4 — melr) der

Pferde

Stũck Stũck Stũück Sſtũck Stũck

 

e 558 288 2641614 3,269

oenn 198 200 69 36 47 550

Feeeeen 0000 196 68 64 148 781

J—— 104 39 32 67 413

309 I0660 79 672

eeeee 319 132 42 36 3 600

etaton — 8 110 45 28 69 484

ſiterr 302 108 104 3061 1,205

delanzeen 162146 36 16 58 418

Se 172 138 69 32 54 465

edeee66 114 39 32 4 381

kKanton 19011 2,9511 2,1601 8551 6961 2,57611 9,238
18061 2218 1,770 846 660 2,982 18,482

In 0/0 1901 31,6 9,8 27 100

18961 26 ——0 * 358 100      
in je 4 Béezirken und 4 Besitzer in je 2 Béezirken. Da diese Doppelzählungen
im Kantonalen Total ausgeglichen sind, differiert dieses in den einzelnen Klassen

rait den bezirksweisen Ergebnissen.     2 Pferdebesitzer haben je in verschiédenen Bezirken Pferde und zwar 2 Besitzer  
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4. Die Rindviehbesitzer nach Grössenklassen ihrer Viehbestände 1901.
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—
—
—

—
—
⏑

——
——
—

  
 

 

Zahl der Besitzer von Total

zeererooe,

Stück Bindvieh besitzer

zrieh T ——
Affolterp 56 99127 137 261 3360 134 13 1,163
Horgen 489 86 07106 248 3839 20110 1130
Nelen ſé 16 ν ο 7 α sö 20
Linwil 180 189 242 288 78 81 241712181
Bte 685 117 168 218 369 —25 —6 1,553
Pfäftikon. 180 247 248 — 470 376 108 11 1859

Winterthur . 178 281 345 329 569 5386018339 2,430
Andeltfingen . 140 332 380 — 408 219 2512 1846

Bulach 190 274 303 298 472 4241153 2,079
hebdort 0 86 —c

Kanton 19041 232 2101 24330—D——
189611203 2266 No 2788 1382 4195 1201 86116,081

I o⏑—— ———
18961 68 1170 — 5— 22,0 65 5

5. Der Rindviehbestand nach Besitzesclassen 1901.

Stückzahl des Rindviehes der Besitzer, welche Tolal

Bezirke 0120i20 smek

Stück Bindvieh besitzen ieh

cee ae stäen stüen

Zürich 104 302 432 652 3,905 1,258 145 6,798

Affoltern 60— 881 548 4146 1,801 337 7467
Horgen. —0—— 4244220 2,778 237 8160
Meilen 86 328 618 800 3,242 1,043 126 6240

FHinwil 130 378 726 1.182 7,132 3,284 4891 13,221
dcter 6 6679 31333
Pfafſikon 1501 494 74 996 55389 1,400 381 9,754

Winterthur 178 562 1,0385 1,816 7802 1,678. 2111 12869
Andelnee 40 661 1140 1360 3517 308 716603
Bülache. 190 548 909 18 5.997 1,474 861 10396

Dielsdorf 90 32 537 880 5873 885 68 8,655

kanton 1001 7232 T20 οαο 3 αι —ν οοοα—
18906 1208 45828280 11,032 59,0380 15,688 2,5832102292

100

18961 72 281708 87183 258 100     
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6. Die Schweinebesitzer nach Grössenſklassen ihres Schweine-
hesitzes 19014.
   
 

 

 
 

 

 

      

4
Zahl der Besitzer von Total *

Bozirke 6770s— ger
Schweine

Stück Schweinen besitzer

Züriee6 — 8 522
Affoltern. 156 236 38 511 30 18 18 4 546

FHorgen 37 122 55 48 63 32 —7 385

UANMeilen —. 62 97 17 16 10 6 4 236

0886 78 65 42 28 45 16 700

D 1668387 46 25114 12 16 5 600

Pfäffißkon. 258 414 32 26 8 5 18 4 765

Winterthur 196 719 107 181 45 15 16 8 1,287

Andelßngen,, 187 886 186 386 91 20 i 3 1,720

Bulae0 0— 367 28 14 J 1,711 4

Dielsdorf. 169 636 248 205 40 12 10 1321

Kanton 19011,784 4,822 1,050 1,276 424 194 182 61 9,793 4

18962,413 5,646 1,220 3408 2116637 11,441

In1901] 178,2 49,70180 48 20 150 056 100       
 
 

 

 

 

        

7. Der Schweinebestand nach Besitzesklassen 1801.

Schweinezahl der Besitzer, welche Total

Bezirke —1 2 3 45210 Der 101 der

Stück besitzen eng

S8tũck Stũck S8tück sſtück S8tũck S8tũck

Are 136 538 108 124 222 541 1,669

Aoltern 156 204 313 4701 1729

Hoörge 37 244 165 192 597 7571 1992

Mei 62 194 5 96 165 194 762

ſüſhzzßß 140 5721 234 260 449 1,3151 2,970

üße 148 674 138 100 159 3641 1383

Pö 258 828 96 104 87 3641 1,737

Wintertih 196 1,438 321 724 87 5221 3,578

Andelteen 16837 1772 588 1544 660 28671 4338
Bulae 345 15640 621 936 560 2351 4337

Pielsdort 169 1272 744 820 314 2071 3,526

canton 1901 7755 963150 83104 3,903 5,286028.,821
18062418 11292 8660 5,880 8,985 8,826130,506

V⏑—— ⏑ ——— 100

18961 7,0 ⏑—— 100      
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8. Die Besitzer von Ziegen und Schafen nach Grössenklassen
ihres Bestandes 1901.
  

Jahl der deditꝛer von Total LZahl der besitrer vonIotal

  
 

 

 

 

 

  

üsß 6666

Boezirke 7— ———— 2 85derdSchat
— ——b6

Stũuck Ziegen eizer Stück Schafen

——
—66

—— 6
Meitee — 666

66
9

Pfatkon 331 3884 346 22 1,0631831 1 6

Winteriunr 348 3871 9 02—⏑—2—
ß 5
ßie 372 209 895 30 109066 61 1
e
canton 1901 6333198 7ι4 48 49 180 139

1806 33822798 21058 88 84601 44 45 87 140 140

In o0 1901 38,0 80,2 87.0 210027S 30, 110100

1896 0 3831280 o0ο2 26010  

 

    
Davon besitzen 8 (1806: 4) Besitzer über 25 Stũcke.

9. Der Zziegenbestand und der Schafhestand nach Besitzesklassen1901
  

   
 

 

       

Leueman der besitrer, velene Tatal dehafrahl d. besitrer, veleetal

Bezirke J 825 beß der 112 — der

Ziegen besitzen Ziegen Sehate beſitzen ce

Stũck Stũck J— Stũck stũck Stũck Stũck Stũck

Drien 308 60117716 124640684
[77

⏑—66
8

vil 8691601800 164231688063
—656

Ecatäkon 331 7iss 150 2837118 244140 149

Vinterthur .4 348 714 1,654 850 3,0066 4 6 412832283

een7 6610 178 20291 21376

hi37 60981306 207 2578 00147 157

Dieldoerk 4318 472 701 72163 J —6

Canton 19016 16773 4 896 180 —7— D

I806 3382 8.506 7470 8580 17, 0371 44 90 181 742 1,007

999 1901 75,8 26,849,0 00 — 78,81 100

189061 795 32,0 4830 8100] 4,54080180 78 100

 

9  
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10. Die Besitzer von Bienen nach Grössenklassen ihres Zesitzes

und der Bestand an Bienenstöcken nach Besitzesklassen.

 
 

 

 

 

  

Zanhl der Besitzer von eeche loial

berirke i oII28he8 Bigpen ſ Idde 10
Bienenstöcken siltzer Pioee stöcke

Stöcke Stöcke Stöcke

687 44 7 214 66 545 1,427 2,038

Affoltern. . 641 54 47 85 19 219 97 569 12287 1983

Heenn 6—— 29 14 2301 112 604 1,178 1894

Mellenn 80 88381 22 9 200 122 471 801 1394

n ⏑ V⏑37 51 10 4971 264 1,331 1,130 272

⏑——— 46 10 278100 749 1,0601 1,910

Pfäfßkon . 194 71 63 32 18278151 7061072407

Vinterthur 86 98785 641813381188 91218602908
Andelßngen, 88 89 26 33 9 145 58 8345 9211321

alach 9 72—4o voogö gg
Dielsdorf 58 46888388132 189 76 465 1,148 1,684
 

kKanton 1901 856 829 5333 4491 153 2,820 1,283 7,259 13,580 22,122

ee             
2wei Bienenbesitzer Baben in je 2 Bezirken Bienenvölker. Da diese Doppelzählungen

in der Kantonalen Gesamtzahl ausgeglichen sind, enthält diese im Total und in der

Rlasse mit 11-25 Stõcken je 2 Besitzer weniger.    



 

R
A

—
—
7
9

 

—————

eidgenössischen Viehzählung
vom 20. April 1906

ima EKKantonHn.

 

J. Der Vehbestand.

II. Die vViehbesitzer.

A. Géemeindeweise ZusammensteIungen.

B. Bézirksweise Debersichten.

——1⏑ö—
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A.

I. Der Vieh-  
Gemeéeindeweise

1. Der Vviehbestand vom 20. April 1906
 
 

 

 

 

 

 

 

  

* Pferde ksel Rindvieh
23

Politische TF unt — 7

ẽ Gemeinden Sum-⸗ Haul⸗ bis

* ter Zucht- andere, mendetjgret, zum ur luf-—1 voniher2
4Jahre tiere Pferde Fehlaeht. „uehte Jahr Jahren. Jabre

12uürich 14 A—

A ——— — Ih 151 — ⏑
3 Albisrieden — —— 46 461 1 32388088
4 Altstetten.. — — 100 1001 2 — 0—
eee 433 779
6 Dietikon — — 66 66 — ——6

7 Engstringen, ſber 2 — 9. 11 — 5 77

8 * Unter- — — 153 9

9 6Geroldswil — — 6 —⏑ ⏑——

10 Höngg — —1 42 432 O77—

11 0erlikon —1 — 83 84 — 2 8 5 7 2

12 Oetwil — — 1 11 — —— 9 5

13 8chlieren — — 41 Ae— ———66

14 Schwamendingen) — —1 — 3836

ISeebaet J — 56 57 1O000

é Vitoön— —— 33 331 — 840 425121

17 Urdorf, Meder- — — NV 71 — 6 2

18 er — — 17 A630 8

19 Meiningen. .— — 166 16 — 645 48 588

0 i — 28 —A J —1 76

21 2ollikon 2 6h ——— —————

Bezirkzürich 19061 21 483,167 3,1921 33 164 625 790 7 317

—O—6—— 3 8,255 3,2691 37 162 438 552 615 197

22 Aeugst — — 24 241 — 0

23 Affoltern J — 100 60007

24 Bonstetten F 26 AA11—

Vaueenn 2 — 96 Se⏑ ———

26 Hedingen — — 21 211 — J 29

7 Gappeee— — 47 471 — 6886

28Rnonann 2 —— 39 ——O

29 Maschwanden . — — 31 311 — 8 
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bestand.

ZusammenstéeIungen.

in den Gemeinden des Kantons Zurich.

Rindvieh Schweine Ziegen 5
2

— — —
Ochsen —— nne Jaet — — — davon 5

ne BV —— —e ⸗

abren Jahre abrenJabre xehweine —

—
1312 4— 17 * 178 J— — 76617621 828 8911

ß 601 99 F—
9 J30169 783 2426683

4—
J3——
3 30—
J ——

55 6

— 09

cJ— J A—
———— 4— B— ——

J
F— —

J 1——

J ———
O

7—

JJ—660
J—⏑⏑—————

6 787 208
———

4282 102 50 ion eso 6,798183 65 1660684 1,177 —

4 5421 — ———
613——ue,—9 3163 31

—⏑6
ß
—— —

J 6
——— — n 2129       
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Der Viehbestand vom 20. April 1906
 
 

  

 

  

 

 

 

 

           

Pferde ksel ßRindvieh

politische Foblen von 4 u. meh, unt RKälberunsg-r * i J

Gemeinden rn, Jahren sſum- aul· bPis Jalr 7 ina

unter Zucht- andere, metjgre, un. ur duf-a2—1vou- üher 2
4Jahre tiexe Pterde Fehlaeht. uehte Jahr Jahren Jabre

30 Mettmensteétten 2 2 79 831 — 1770 77
31 0bfelden — J 49 50— 4 2529 480285
32 0tftenbach P — 12 131— 51468527
33 Rifferswi — — 39 39 3134280
34 8tallikon F 33 34 — 135861 688832
35 Mettswil —1 F 12 43 J⏑88

Bez.Affoltern 1906) 11 3 608622 21110603 586 857 407

19011 10 2 538550 11177483 518 754 347

86 Adlswi — — 65 663— 706
37 Hirzel — 3 — 59 62. — 6 52 68
bieg 2 — 6157 2 13 80846

39 Hutten * 6 2 31 838 368 6—
⏑ lehbere 31 82 5 3 7060 8
41 Langnau —1 — 37 38 — 14320 25 46 386
42 Obexrieden — — A — —1 — 6 5
48 Richterswil —1 81 83 — 38 8383
44 BRuschlikon — — 32 32 J 3 —67
45 Schönenberg. . 38 —1 48 532 — 10 84 45 79 64
6Thalv — ⏑⏑⏑— J —0 10
47 Madenswil 2 1240243 — 38188 758

Bez. Horgen 190601 19 6900925 3145 434 374 578 382

19011 21 9 7781 11722871 224 412 332

48 Erlenbach.. . — — 16 d— 4 9 14 1714
49 Herrliberg. . . — — 36 380 383—6—
50 Hombrechtikon — — 49 49 —1 53 91 100 124 72
5Rusnacht J — 81 82 i 386676
52 Männedorf —1 — 33 341 — 77338 23584388
53 Meilen — — 77 770 —0877
54 0etwil e— — 26 8— 836868 22
55c — — 56 566 323 40 5115047
56 Detikon. F — 31 38 800677
57 2Zzumikon — —6

Bez. Meilen 1906 2 — 429 431 21240 4314 459 620 339

1901 8 9 8396 413 41264 312 377 585 257    



 
 
 

jn den Gemeinden des Kantons 2Zuürich.
 
 

 

 

 

   

  

  

 

          
 
  

Rindvieh Schweine Ziegen —

—
2

Zuchtstier p* — —— — de — dehaſe uen

ãhe * Kehlacht. —
uder wee Weht Lasel- elveine/ me ganzen

Jakren Jahre Jahren Jahre xelweine
ucklein

6451 15 3 6 17 TLoood 14 44 25 831 6 46 10130

391 8 3 2 2 537—2 51 72 1251 — 54 5

2660 —1 3 85211 — —BB16 27 — 40 9132

282 4 —1 —2 63 49 1141 — 22 4133

8043 10 1 237312 491 20 Z3 22 1134

114 9 — 41762321 — — 17 9

5142 151 5352 200 8161 66 595 512 1173 34 466 70
——

4799 91897 187 7—467105 1624 1,729 37 453 —

368 4 4 3 NJ 5231 151 35 44 941 — 6666

713 20 6 2 5 97041 19 149 135 303131 7

81383168 6 ⏑—— 110132 55 38

412 10 2 5461 35 181 128 3441 2

1900 — 3 J 3 B 451 1 12 2140

—89 —1 —1 877 VD 11441

1044 2 it ß8⏑ 8 1142

705 68 5 F 8 hſ — 49 8143

127 2 J— I ⏑—— 3012 13 644

8667 6 — 711777 481 2836 706854 3 ——

312 4 7 4 7 —A7— 504 2 37 7146

10 7 17120761 90128186 3231 10 31 6147

0oo843 6
——

82 18 89 o 888,l6oxooe 8 810 —

137 —— — 3 662081 21 5 271 — 54 91448

385 12 4 42 30 721 4 7 6149

830⏑ 87 2821 3 83 2 150

5381 27 8 4 10827 — 34 42 77 66 6151

342 4 — 161 4944 1 3089 7041 8 5772

634 16 6— 11 42 5441 1 886

—V V08— 91 113 20812 54 31154

5730 13 4 6 17 110 128122 69 8 155

21311 2 9 3611 — 29 24 ——— 6

5 — — 0——
766T 602 68

——

68 69 838 4136 6240 10 752 762 28 742 —      
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Der viehbestand vom 20. April 1906
   

 

  

 

   

  

 

         

— pferde ksol Rindvieh —

politische Fobhlen von 4 u. mehr unt Käweruns- i
Gemeinden Jahren Sum- aul⸗ bis Jahr ne

unter Zucht- andere, mefjgro, umn pur uf. 2—1vou cihen—
4Jahre tiere Pferde Fehlaeht. zutht Jahr nnen ure

j

58 Baretswil 2 — 39 44 — 64 132 100 156 59
59 Bubikon J — 38 39— 29 100 78 138 61
G0 Durnien — 41 41 i — 22 — 98 4
61 Fischenthal —1 F 26 27 —1 69 84 80 180 85
Gosan i — 7 74 2118 160 152 228 88
683 Grüningen J1 — 333834 —1885 64883110948
64 Hinvwil —* ſ — 70 771 — 84 144105 191 89
ßzc 4 J 66 7 — JD866—
66 seegraäpen.. 17 168— J
67 acc 2 — 142 144 i 40 155133 232128
68 WMetzikon 2 1 120 123— 338246

Bez. Hinwil 19061 16 2665683 515333 1,077 952 704

19011 11 4 657672 4733 941 761140 592

60 Dbendoer 5 F 88 93 — 34 971134 138 48
70d0 J —7 77 ⏑ 6008————
7 Eanden — — 30 30 — 06
72 Greifensee. . — — 9 ,
73 Maurre —1 2 66 69 — 29 127 106 145 56
74 Mönchaltorf. 2 —1 31 34 — 176310 8
75 8chwerzenbach — — 6 6 — —⏑ 06
76 ee 8 — 227235s 45 202 233 257 109
77 Volketswil. .. 9 —1 59 611 — 29 153141 145 53
78 WMangen.. — — 26 26— 20 481 48 54 32

Bezirk Uster 19061 18 5 617 640 1282 882 963 1,148 446

19011 12 4 584 600 11411 809 814 1,052 341

79 Bauma — — — 40 40 —44 82 89 140 50
80 Fehraltork.— 4 848 555 8
8ttna — 26 0⏑6
c —1 — 98 DV60427869

—B⏑. —1 — 17 —18 — 8667838
84 Lindau — — 36 88683 77—
85 Pfafbkon 2 —1 98 96 1147116 104176 65
86 Rusboön F J 41 ⏑⏑———
ternenberee — 5 7⏑ 66   
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in den Gemeinden des Kantons Zürich.

Rindvieh 8Schweine ziegen —
D

— — —— — dehaſe daron ẽ
Lũuhe — — ** Fellacut.e

don 12uber 2von E2her 2 me Duehte kasel- selweius, me ganzen
Fahren Jabre Jahren Jabre— zehhelne e

862 45 85 1,5281 18 160 — 308 202 2358
763 37 30— 666 0 A 67 39
— 4 28 10311 4 175 76 2651 3 80 12160
662 50 g 8 5212209 22 114 150 2861 31185 12161

1,088 55 9 21 801996 386 145 62711 21120 14 62
603 22 —1 8 17 8861 12 167 107 286 — 5766

4183 45 10 9 621,922 21226 212 4591 31148 12164

—6 660 8eß“ 200 118111011668
189 9 J 7713633001 15 91 282 300366

1250 55 13 27 662099 4312 201 556 221 291 41 167

686 20 1 —— 706 6 —⏑⏑— — 68

30 381 75 143 439 Tooo 252 828 7234 3,3091 48 1,478 159
——

7892 255 40 110 487 132211 258 2717 ſen 65 1,642 —
ß

l

6 88 * 1661 — 60

877 45 6103801648124 157 128 809 38311490 10170
346 12 J 4 —— 4 271 — — ——
121 7 4 —1 302071 20 7 271 — 12 — —
797 60 7 ,0 0
404 20 — 7— 57 201 — 50 674

104 6 — 2 31751 — 2 2 44 — —1735

1315 79 16 22048 2,821 38 307 149 4891 91 242 46176

708 58 34 4513781 24 127 61 AVO 7—

307 12 o—— 8——— ——— 6 3—* 76 24178

5,782 348 56 1183209 10,179 118 —A 547 1,6531 181860 133
——

5,457 194 41 122 198 9—4839 113 1470 —

597 380 0———— 4— 38 19701032883839
367 24 4 181283 7407 60 78 145113 76 1180
469 28 —A8 45 336
921 020 118892077128 226 59 313 9
134 6 2163303151 — 46 7 531 — 30 4183
416 20 627 848831 1020 80122 98 8184
801 414 15 25 64 1,4541 11 83100203) 1281 89885
500 47 432 46 10961 5 86 1138 2041 —180 46186
7016 2 10250 432 — 28 14 067     
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Der viehbestand vom 20. April 1906
  
 

     
 
 

 

 

  

— pferde koel kindyſen
2 politische Pohlen n unt RXalp Jung

von

4

u. mehr 7

5 Gemeinden Jahren sum-⸗ Haul· bis * Dur ana

* ter Zzuent- andere, me dtiore in dur but. erhn -then
4Jahre tiexe Eferde Kehlaeht. zuehte Jabr hren ahre

88 Meisslingen . 3 — 9

8— — — V 6

90 WMildberg J 38 6 ——

Bez.Pfaffikon 19061 15 5 504 52411481,089 1,088 1.294 451

19014 8 5 471 484 —- 1574 948 7521,160 277

Vbon — 24e 687

92 Bertschißbon .. —1 —1 360 881 182 721183118 26

cteee i i 80— 71 69 70 68 20

94 Pagerlen — — 2868 D 60 6

Suon — — —1 — 6 J⏑0 ——

Dinbard 1 — 321 8331 11984 757929

D8 2 — 451 471 —112617082026

onn A— —6609

an — — A——

100 Hagenbuch 2 — 32h 34—7 11885 71680283

101 Hettlingen — — iü 117 78

102 Hofstetten

1

—⏑ 0

103 Neftenbach — 64 641 — 8 117 152 128 36

104 0berwinterthur 2 — 901 92 —1177 124 124124 20

105 Pfungen — — A I6

106 Bickenbach — — I— A46 538 78

he— — ⏑689

108 Schottikon —3 — 4

413

—

Seennnn —1 — ——

110 Seuzach — — 42 42 — 788866

—1 860 88— 5

112 Turbenthal J —1 66 681 — 62 92 90101 32

113 Veltheim — — A— 6 0

114 Miesendangen . — 48 489 — JJ —⏑— —

115 Minterthur —6666 J———

116 Mülfingen — — 5—— 41776 95 74010

⏑ — —

Zez.Vinterih 19060 1391,299 1,3181 61388 1,528 1,764 1,700 414

—

V — 7 1,187 1,2009)1 44401.221 1,455 1,488 226

Iiboön — I680

119 Andelftingen, (Groß- — — 379) 7— J 7

120 — ⏑0 —0              
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Rindvieh Schweine Zziegen 7
V

Sne —— — dehaſeſ bdaren
Rũhe — Fellacht.) —

bde 2 me JLuehbt Lasel. sehveine, me ganzena e

Jahren Jahre Jahren Jahre xehweine rieblein

462 27 3 2 42 47 911 — J2133 31088
200100 410885 4881 2216 38 31 190 34189
310 32 2807 71 59 59 1251 — 89 0

5,358 369 58 306 534 ſo,⸗ 74 860 705 1,639132 2,196 245
——

5,016 216 47 298 466 9,754 90 67371402,871 —

—

381 A 5 759 571 1371 — 34

322 447 75 8161 — 47 391 861 — 72 14192

—— 32017 4751 — 87 64 931 — 39 —98

9686 3855514130 600 1816 53 8194

64 2 J 5 1 1371 — 28 318——

8018 16464686 11 122 890 2221 — 87 7666

—V 436 63688 9 79 38 126 2 RD0997

1111 — 20299 8 38 * 711 — 27 2198

289 18 4 14 34 558 2 28 30 60 — 74 3199

260 18 220 68 383 477 48 911 — 36 —100

134 6 ——637720 990 36 1551 — 30 4101

246 10 22144 473 2 38 841 — 64 101102

380 19 6100 77 1,0181 11220 306 A

7— 664 8831101 6 126 76208 —11 237 86104

124 2 i 71 22 250 — 51 6 571) —1184 401105

132 6 231 18 3451 — 90 48 1381 — 42 111106

292 6 129 386 322 6 36 116 158 —J 80 —1107

588 3— 8 7 1281 — 8 4 121 — 51 21108

468 13 549 61888116 30 771 123 109

240 18 48385 380608 4102 5 1574 201 128 4110

166 —— —18 2 2691 — 30 24 541 — —S——

5685 3986668 9 9 60168 941 403 211112

95 F 83—1547 — 2880 40120 46 7113

293 13 348 45 663 3 116 48 1621 —1104 6114

201 2 4 3 62821 — 4 8 121 10 56 7115

359 15 7 ⏑— 20 95 ⏑⏑

80 17 —6077 6 53 811071 181188 1807

6,798 310 84 882 1,636 14,874 138— 1062,973 376
——

6088 144 56 811 0940 12,869112 3466 385781283 8,0060 —

—706 245 71 476 4 83 94 1811 — 27 A

136 2 8 15 258 285 79 1661 — 17 —

292 3 434 85595 6169 1540 3291 - 145 271120   
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Der Vviehbestand vom 20. April 1906
  

pPferde ksel Rindvieh

Politische ———
*

Gemeinden
e zueht- andere
4Jahre tiexe Pferdeée

 unt Xalver Jung- Rinder
Sum- aul· bis e Jalr 73

meN
u
m
m
e
r

 

1/2 ⸗yvon ihen
Jahr ünren Jahro

 

Fehlaeht. ueht

 

hjere dun pur bat-
 
 

  

 
9—

  
 

ſ

ene —1 — 1617— 26 4— I

J 3122 J
ſ — — 20 201 — 27748 79 8

131 Dacusen J— J ——
— 4 388 6
F566— ——

0—— 67
ngenn 6 —F— 81102

130 Feugere—— J—

80Tunon — — 7 71 — — —⏑
—

teee
1383 0 8
134 Bbeinand J ⏑
135 8tammhbeim, EOer-) — — 28 28 — 16 44 * 80 283

136 J J ————

137 Thalhäim 43 —
138 Trulikon — J——

100 Volken e 79

andelngen 19000 08381 720 o972T

ss 114387500 609 761 1861901 5

    
142 Bachenbülach —1 — 11 12 J-ÿ4

148 Bassersdorf .— — 27 28 — 266 616420

144 Büũlach 5 J 29 35 1— J39

145 Dietlikon — — 20 20 1— 6

Ps glsann — 1616 — 049768

147 Embrach, Ober- —1

148 — Unter-— 3 37 40

1

- 9 76 989883 21

149 Freienstéin — 6 17 J⏑ 00

150 Glattfelden — — 26 26

1

— 19041086922

151Hochfelden — — 8 8 1—- J06

ereee — 1616 —- 6 0

1153 Häntwangen. * — 5 F——

154 Kloten 3 — 74 77

1

— 3 109 179 132 59

155 Lußngen —— 1616 1— —

156 Nüreusdorf —

üge Dc — J
6

eeee — 2020 —- 5103 118 8733          
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Rindvieh 8Schweine Zziegen
2

Zuchtstiere — ß

Lahe Auni) ge Sum-] uur nd Magt-· Sum- gchaſe im ne 5

elde we Luent dad. velmeme we ganzen

Jahren Jahre Lihren 4194 xehweine

18897 2 7 * 3201 — 86 J 1901 14 3—

180 2 5 42 2860407 8 136 36 1801 — 100 27112

186 14 67 57 21138

107 — —1 6 J—— 31 1431 — 128 371124

127 5 218 222090 — 73 421151 — 31 9125

80 3 — —1 1113 6 7 6141 — 73 10116

206 —— 8 160 132 3001 — 164 111127

45 2 —2 2 2 871 — 25 226 511— 30 68

104 5 A 58627 88161 73 10 129

G 17 8 208 2 6393 951 — 34 6130

162 4 14 120 294 6120 411671 — —

315 6 78634—4818341 42011203861132

282 5 245 80 6681 150140 166 3211 — 75 51133

122 3 5 24238 5 67 1260198 89 — 134

235 5 50 3700000 —

168 4 21014343 7128 29 164 — 90 7 136

201 8 ———— 4100 640 1681 — 65 19 137

—2— 37 ⏑16002 316— 194 5138

1138 —1 2 18 24 241 —1 78 o ——— 87 1139

113 — 2 26 10 234 2 47 31 801 — 22 3140

225 —1 4 283 43 463 ——— 42 3141

4185 130 55 5320 712 8042 170 2,7126 102,116 277

* ——
3928 82 46 3851 638 7,6031188 30 649881 18 2,029 —

125 2 32236300 76— 83 —4 98 251142

30 ——— c 9 81 683 101148

252 7 145 288054130 640198 81 20123114

101 5 8 8 3 4145

240 379 6391 5 286 105 3866 — —066

308 14 — —⏑ —— 48 41147

295 4 336660— 99 8 1148

195 5 3241425 J 768 956031 220 11149

241 2 30⏑⏑———6—7— 6329— 201 251150

I0700 47834321 72 380 1021 — 59 11151

134 J 668803 97 171171 — 64 7152

141 F J —— 75 71153

375 27 982 861,061 6660 106 6154

137 2 ⏑— 73 3 801 — 33 61155

368 26 6 ⏑⏑ 66

208 10 4 42 224731 — 82 14 96 3 —

323 —1 ⏑3—⏑ —8—— 2701 31688          
 

         
—
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Der viehbestand vom 20. April 1906

   

 
 

  

  

 

  

 

5 pferde ksol Rindvieh

2 politische

ẽ Gemeinden — Jahren Sum- Maul· bis 2 Jahr * waa

* eere med hiere, un dur ot.te—1 ehn -iher
Jahre tiexe Efecde —D

— 28 241 — 14046866 109

JIGIWallisellen 1 — ——— J 41 13

162 Masterkingen — 7 81— J37

63 — — —1214— — 0 79 82 22

J1— I266— 14909 84 7531

Bez. Bulach 19061 17 15145332 41538 1,40 15660 1806 447

1901 9 2145404651 41208 1,.240 1,836 1,079 288

165 Affoltern —1 — — J6

66Bacthss ——— J— JJ7 —3380

I67Boppee 5 —

168 Buchs — — — 83667

169 Dällikon — — 9 J7

170 Danikon — — — ——

171 Dielsdort J ——— — 41 — 39 13

172 Hüttikon 2 — 2 41 — 614

11— J 7——

174 Niederglatt — 16 17 — 4 48 58 4603

175 Niederhasli

1

— 104 11— 284 110 84 39

176 Niedeéerweningen — 18 201 — 6 57 56 25

177 0berglatt— 4 —1 28 33— 569 91 80 28

178 Obérweningen, —1 i V— —

elnge — 20 201 — J—

Id — — 9 9 — 30618

181 Beégensberg 1— 4 5—

182 BRegensdorf 2 J 55 581— A08—86

183 Rümlang — 5 2 49 56— 8 ——8

184 8Schleinikon.— —1 2 2 51 —- — ⏑

185 Schöfflisdorf .. J— 4 5— 383337

186 8tadel — — 12 121— 3164 68 417

teinnaur — J A0⏑ —— —22—

188 Méeiach. i F 7 6

189 Windlach .— 1 — 7 813 42 47 39

Dielsdortf 19061 28 —I801166 6219 14031,12 352

19011 14 1366 8811 51137 1,058 1,237 1,002 225  
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in den Gemeinden des Kantons Zuüriech.

Rindvieh Schweine Zziegen *
D

iere —
ee Sum⸗ Rur anſ Uagt Sum- J —— —

Küuũhe * — Fellaeht.
on ebeender me Lueht baget. zelweine me ganzen e⸗
Jred dabreé dabren Jahré unn enn

ſ ß ß
99 5 2 5 — 181110 2 588211189

170 J 109 7—,83261 75 18 —B— 6
—— 10 A6 9 501 — 59 9161
91 9 J—68 27 1551 — 85 14 162

230 —1 7 26 6051 10 236 913371 — 6001 663
224 8 387 —67V⏑⏑—— 85 18 164

4759 15365 1,105 820 11, 8831 128 2988 862 3,925 656 2,486 293

4613 85 53 809 690 1033961 188 4154 4337 157 2,573 —

186 4 323000 4 37 S065
152 2 8704801 6152 28186 40 51166
78 —1 J 4 80 12 931 — 21 4167
152 5 8841 A 42 41168
100 2 227 18h248 78 ſ 791 — 880—9
51 2 —⏑⏑—12⏑— 38 —1 391 15 21170

130 5 6 6 1191 — 52 41171
368 — 5 6 877 — 9 10 291 — 2 11172

163 3 268 520476 2 80 500 132 — 98 121173
116 4 2412168451 — 38 40 78120 59 11174
238 3 7808 7489249238281 73 21175
147 7 38— ⏑ —060V⏑— 7666
204 10 260435921 189 12 201 65 6177
64 2 — 16 I —— 35 3 41 — 30 41178

122— —360—— 35 ————
56 3 1 18 22 170 — 30 5 351 — 32 6180
52 3 — 6 ——6 26 7,0 391 — 24 4181
20511 670 —⏑ 6600
259 6 —7676001 66301061102 6183
95 4 J 0— 741 12 88 — 50 —1184
91 2 —⏑ 6 683 160 88 36 8185
140 6⏑6—⏑—88— 36168 63 81186
230 11 5106 66 7341 13 124 100 2371 — 67 71187
175 3 3⏑3——⏑ 606668
960 — 245 31 31091 — 55 32 871 — 41 61189

3,428 95 50 966 899 9,6301 85 26 545 8088 23 113397 164
——

33356 53 39 754 794 8,6551 113 3413 835261 28 1,863 —

—J

  
—
—
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B. Béezirksweise

J. Der viehbestand vom
 
 

 

  
 

 

   

  
          

— pPferde ksol —Rindvieh

— Von untl ——
— Maul —e inger

Pferde Summeu von

unter Lucht. Andeére tiere um zur 12—1 von 1-2 üher 2

49ahré, tiere Pferde —DV

reee——— 4 le 3,1921 33 164 625 790 712 361

— —
8Horgen 119 6 900 925 3 145 434 374 578 3882

4Meilen — 2 — 429 28 240 431 459 620 389

6 2 660 683135 533 1,077 952 1484 709

6Dter 68 5 —— 282 882 968 1,148 6

7 Pfaftikon 18 5 504 821 445 1,089 1,088 1,294 41

9 Andelfingen 13 JF 480 4441 1 331 720 972 1,048 324

IBulaee 17 —1 514 53214 158 1410 1,660 1,3060

11 Dielsdorf . 28 91 3 —B813 106 1,219 1,403 1,112 35

Kanton 19061 175 401 9,527 9,742 6120 2,872 10,018 11,011

1901) 120 46 9,072 9.2881 6588,6388 8327 8,725 103188288

Darunter 1 Zzuchthengst in der Gemeinde Schleinikon. 2 39 Esel und 22 Naultieére.

2. Zzu- und Abnahme des Vienhbestandes

 

6
0
0
b
—

—
2
0
o
0

2
0

—   
  

   
 

 
Zürich 10- 1- — 77— 44 24 88 97 420

Affolter .— 1314 72 67 120 68083- 60

Horgen. 2—23— u⸗ —„—7 ——B—
Meilen — 629 33 84— uoß 33280

Hinvil ———200136 101 74—

Uster 38 0—73496——

Pfafftkn

—

7 — 400 - 129— 33618417

Vinterthur 811213282307309212 1881

Andelimngene17 6—6 130 273 282J—
50 17032422769

bielsdorẽ2 16641102

0000———

1806/ 19001) ⸗188 9 880 7566341, 186 16351.441 —900      
  



Deébersichten.

20. April 1906 nach Bezirken.
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Rindvieh Schweine Zziegen —
D

stier — —
a Ochsen * — ehafe * n

Fn — ——urme 7 Fehlachte S
von I2iher- 2ron 1221iher 2 Zuent are. vchweine mo — —
Jalren, Jahre Jahren Jahre zehweine

4,5593 244 i8 243 7,9411 87 1228 —— 2.2161 1,0971 13315 205 1

—3 331000200 8161166 8985 8121,1781 34 466 701 2

65220 126 54 2588 8,728139 951 ai 2,005 51 345 6383

4355 135 45 571 4616827 1500 467 n 0181 6009 638

6 439 14099 252 1823 1,234 3,3000 481 1—478 1591 5

5,732 348 560113 209 10179 113 993 547 1,653 1841 860 13816

5,3581 369 58 3806 53410,9921 74 860 705 1,6391 1321 21960 245 7

6,7981 310 84882 1936 14874 1833 1,825 1.199 3, 1571 1061 2,973 3768

41835 130 55 520 712 8.942170 2,712 1.745 4,627 100216 277

47591 1581 65 1105 . 11,8831128 2,935 8628.908 6561 2,4836 293110

3428 959 5086899 2630 8268 3008 231 13397 1641 11

59,133 2442 654 43635326 112.2561 262116,857 9696 281512.27316,184 2.030
——

56,071 1,409 483 3,546 4855100,6021.361 27460 28,8211,300 16,775 —

1Darunter 47 2uchteber.

im Zeitraum 190 —1906.

— — ——7142 0 3341,143— 44 -503 547 4131 —138 — 1

— 60 14 25 18369489 517 863 — 13 — 12

40 8154164 314 568 120 25 4183 4941 5 —13

926612 183 10 5875 —- 246 -*251/ 26 —140 —214

419 4126 35 383 8 878- U—340 438391- 17 -164 —15

u9u740 —70 7—3 1

342 153 -. 114 84 — 16 — 82 —988171175 —217

710 166 * 2847162,000 211 — 442 421-1777 - 933 —218

207 48 9 4169 779 1,3391- 18 — 293 —119— 54870 —9

12296 13041,4871 55 — 357412 499 -137 —-110

72 424 11 42123 9759— 281 — 400 48 —6 —

3,062 1033 171 4817 4471411,664)990 - 907400067641 589 —
——

43060 *182 41000 2188 1,6901157 — 1,5828—1,658845021 - 264 —  
10
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II. Die Viehbesitzer.

 
 

 

 

 
 

            

A. Géemeéeindeéweise Zusammenstellung.

1. Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des Besitzes 1906.

Anzahl der Vienbesitzer Anzahl Besitzer

* —

rene e nß — von von
Gemeinden —— — —

— Total en und mit wirt— Pferde- Rind- BKllein-
a uaee noech andern schatts- * —7
rgeret ege betriep ʒ
tutigkeit —— schlechts

rieeeee 896 160 122 614 673 279 218

42 35 6 F In 41 24

3Albisrieden 55 64 19 24 21 28 44 39

ettee 106 38 9 59 41 57 62

5Birmensdorf 124 75 46 3 26 107 75

etonn 129 60 33 36 31 91 75

7 PEngstringen, Ober- 26 17 9 — 7 2 7

8 — Unter⸗ 32 25 4 3 9 25 24

Derolas 22 15 7— 6 20 14

I0Vng — 112 67 20 25 30 vit zi

IGeritoöo 49 8 13 28 30 23 20

J 29 22 7 — F 26 26

Iberenn 64 36 16 12 20 54 38

14 8Schwamendingen, 60 23 27 10 21 46 32

Ieebat 88 35 38 15 30 67 55

I6G6G660n 43 25 17 —1 15 39 27

17Urdort, Nieder 25 7J 18 — 5 18 14

18 3— Ober 66 46 18 2 i 57 44

I9 wWeiningen 89 59 28 2 13 79 75

oonn 36 13 16 —7— 16 26 28

o⏑ 85 50 19 16 39 62 37

Bezirl Zürich 1900 12,187 835 497 855 1,063 12531,015

1901 2268 813 428 1,027 1,143 1,238 925 9

—e... 83 65 14 4 18 77 29

oternn 180 104 55 21 58 155 58

Gonstetten 86 61 20 5 7 78 31

ausen — 113 74 31 8 53 95 41

Die in der Publikation béêtrefftend die Viehzählung vom Jahre 1901 autgeführte Zahl

der „Besitzer vur von Bienen?* ist hier in Abréchnung gebracht, um die Vergleichbar-

Keiteue mit dem Ergebnis der Zählung von 1906, wobei die Bienen ausser

Beétracht blieben.   
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Die Viehbesitzer nach ihrer krwerhsskellung und der Art des Besitzes 1906.

  
 

 

 

 

 

Anzanl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

3 iti it Landwirt-
ddiechn et ——— von von

Gemeinden Total —5 — und mite wiäirt- Pferde⸗ Rind- BKlein-

æ e noeagem ehatts-. ge⸗ 66

nn eh schlechts

26Hedingen 88 47 34 — 17 75 48

—⏑ 59 51 5 8 25 58 27

——. 68 47 I— 4 25 58 36

29 Maschwanden — 65 46 12 7 7 55 46

30 Meéttmenstetten — 149 110 31 8 53 129 67

ptelden 107 75 38 9 36 91 45

3enae 105 79 25 —1 9 97 31

33 Rcersw 59 38 19 2 24 3

toen 87 61 22 4 RI 823838

85ve 41 21 20 —2 8 38 16

Bez. Affoltern 19061,290 879 328 83 381 1,141 546

1901 11314 905 269 140 8337 68 768

e 104 66 15 33 41 78 z851

37 eeee. 116 91 21 4 36 112 52

3e⏑ee.. 220 13 43 44 80 169 52

hedc 73 57 7 9 30 67 65

lchbere 51 29 15 n 21 44 18

angnau 74 41 22 29 62 31

2berrieden 35 22 6 7 138 29 —10

3ichterswi 1330108 21 24 47 127 69

4BRuüschlixkon 39 19 12 8 16 26 16

45 Schönenberg— 135 115 13 — 46 127 89

heſeſ 97 42 7 38 46 58 38

7acdenswil 260 189 32 39 110 219 75

Bezirk Horgen 19061,357 912 224 221 515 1118 541

1901 1,360 951 176 235 467 1,130 524

ee 73 41 8 9 10 534383

9eriberg 117 89 20 8 25 91 48

50 Hombrechtikon, BR3 49 12 36 220 116

enae 163 106 37 20 52 127 62

5mmedoree 142 83 87 22 19 119 48

58Welen 203 127 57 19 49 168 55

54060 — 129 102 15 12 22 118 92

5 2010125 5224 29 166 58             
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Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbssteltung und der Art des Besitzes 1906.
  

 

   
 

 

  

Anzahl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

2 Politische mit Landwirt⸗ von
— — schatftsbetrieb Dieren desſo —*

—3 Total n wurt- tcerde-BRind-Blein-
eued noci au ſorn schafts- * *
BB Ir

tatigkeit cteſen schlechts

56eonn 87 3 10 21 64 33

oö 76 30 46 — 67 3

Bezirk Meilen 19061 1,433 5370 136 279 — 574

190111,482 984 240 258 258 1,230 538

58re 287 126310 14 27 253 165

5590⏑⏑. 186 126 48 12 82 Ho 78

FOodrrte 179 96 57 26 32 145 78

G eecheniba 194 128 59 — 288 176 12—

— 3160211 98 7 62299 204

B38gen 166 133 29 3 28 81009

F— 80—— 8 60 251 151

63535ſcc 137 53 62 22 40 102 55

66 8Seegräben. 49 33810 i 10 43 26

65waſſ 336 184 111 41 69 266 179

B8wnn 264 100 122 ——7 218 132

Bezirk Hinwil 190612393 1,403 807 183 460 2072 1299

1901 2476 1484 651 341 441 2131 1389

O0bbendertee 228 123 83 22 64 195 86

e 261 189 54 18 52 237

7 ande 90 74 14 2 20 85 24

7Greifense 33 17 15 J 7 31 21

8ſ 217 170 43 4 55 200 102

74Möonchaltorf 100 6 — 24 93 76

75 8chwerzenbach 27 22 5 — 6 26 —7

üz 418 —B362 53 149 352 234

oe 230 —D 77 5 3 125

DMooseee 101 75 32 4 20 87 70

Bezirk Uster 19001,705 1,140 456 109 449 1524 896

1901 1731 1,145 398 188 419 1,553 925

ann 267 124 138 20 26 225 170

Soeehraoee 111 58 48 5 37 102 78

nae 195 93 98 4 20 167 125

en 349 218 110 21 313 205              
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Die Vviehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des Besitzes 1906.
  
 

 

 

 

  

Anzahl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

—————— —desl von von

Gemeinden cc24— 35 5*
—3 r Total — and ume wirt- JPferde- Rind-BKlein-

eee nne aee ge⸗ en —

tutigkeit n erieb enleents

88⏑ 53 29 17 * 12 4 3

da 116 53 8 8 20 95 89

Sccon 295 149 17 19 52860 178

sö ßuö67 6 31 168 106
de iueereee — 101 1066
88WMeisslingen 159 92 67 2 37 141 89

B 110 44 61 5 I 85 74

dbereee —I71 28 4 24 103 74

Bez. Pfaffikon 19061 2,077 —5 870 103 346 1,804 1,325

0 —686 316 1859 1,558

Jon 72 49 21 2 16 66 59

92 Bertschixkon 110 82 27 J 31 108 68

uctenn 64 3833 30 2 58 56

dagerlen 72 58 14 — 20 69 64

—on 48 30 18 7 36 42

96 105 75 27 3 A 93 98

eeee ß 122 48 67 7 29 108 76

—

D⏑⏑⏑ 52 34 18 — 7 48 82
—— 93 54 33 6 18 83 56

00 genbuech 89 55 32 2 28 82 54

0cne 64 45 18 J 7 60 50

Oeeeenn 78 54 23 i 19 78 55

103 NMttenbach 187 106 54 27 39 6

104 0berwinterthur— 254 147 84 23 54 209 161

IOonge 88 29 50 — 9 53 68

06 Rickenbaecß 62 40 20 2 10 58 53

07 91 50 36 5 20 81 68

08 sechottißken 30 15 13 2 3 22 2

I een 209 — — ig 45 169 128

EOeuachee 114 777— 28 102 88

sss 72 21 41 10 A 42 41
urbentha— 242 103 132 — 40 204 7

Eveheinmnn 57 23 20 14 24 29 22

114 WMiesendangen .— 121 73 48 F 39 100 100
Iintertur 123 20 238 80 93 36 7

I6 Midingen 186 82 98 6 31 127 188

ee 171 86 81 4 29 139 108

Bez. Winterthur 1906 12,976 1575 1,176 225 709 2,409 2,026

1901 13,022 1,541 9613520 634 2,430 2,215           
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Die viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstelſung und der Art des Besitzes 1906.
 
 

 

 

   
 

       

Anzahl der Viehbesitzer Anzahl Besitzer

ee —— I desl von von
ẽ Gemeinden —— c77— 3 —

Total unen und mit wirt⸗ Pferde⸗ Rind-BKlein-

naiue noch andern schafts- * —
rgerhe rende vetried
uuticheitneten schleehts

118 Adlikon. 73 57 14 2 15 z 66

119 Andélfingen, 78 43 — 4 8 62 64

120 Rlein- 08 9 13 130 145

121 Benben 88 52 29 7 12 74 83

I2Beree 92 76 16 — 4 76 87

283B⏑⏑ 84 71 13 —— 10 80 73

124 Dachsen 89 46 8 6 4 59 84

125 Dorf —— 55 43 10 8 5 46

126 Feuerthalen— 55 19 12 24 7 25 43

127 Flaach 153 D8 — 11 1260141

128 Flurlingen 61 23 36 2 4 22 56

129 Henggart. 49 3 2 3 37 44

130 Humlikon,. 45 29 15 —1 6 41 40

131 Laufen-Dhwiesen;, 104 53 48 3 jit 80 86

132 Marthalen. 181 97 76 8 28 147 160

133 0ssingen 144 105 36 3 21 128 126

134 — 75 9 64 8 48 67

135 8tammheim, er 129 83 837 9 22 106 115

136 F Unter⸗ 100 61 33 6 10 77 84

137 Thalbeim 83 61 20 2 FJ 78 74

138 Trüllikon 148 10038389 14 29 115 143

390 ruttißkon 56 38 18 — 10 49 5

140 Volken 44 29 15 6 41 36

141 Maltalingen 103 29 3 16 96 90

Bez.Andelfingen 19061 2,244 1409 726 109 283 1,820 2,004

19012307 1,3347 598 3862 260 1,846 2,118

142 Bachenbũülach 70 441 24 5 9 55 62

143 Bassersdorf 92 42 46 4 18 7 71

144 Bulach 149 79 57 18 19 111 123

145 Dietlikon 52 16 34 2 12 41 36

146 Eglisan 166 106 49 10 9 133 155

147 Embrach, e 94 72 22 —— 28 89 81

148 — Unter⸗ 163 81 75 7 20 137 10—

149 Breienstein 123 68 54 — 87 104

150 6Glattfelden 167 92 64 ig 15 131 I7

151 Hochfelden 62 383188 6 6 49 56

1532 Böébri — 74 38 34 2 12 66 65

153 Hüntwangen . . 90 09 — —77 82

154 oten 152 7 26 9 47 139 132

155 Lufingen 49 3z3100 — 9 48 42  
 

 

—
—
—
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Die Viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art des Besitzes 1906.

  

 

  

   

 

        

Anzahl der viehbesitzer Anzahl Besitzer

3 iti mit Landwirt- von

8 konacht schaftsbetrieb Jieren desſ von von

Gemeinden Total mo mi wirt,

J

Eterde- Rind-BKlein-

e3 inn noch andern zehatts ge⸗ — Ac

dan eh schlechts

156 Nürensdorft 139 107 30 2 29 18 —110

157 0ptkon 85 45 31 9 16 B 65

I38at⸗ 237 141 —7 117 10 178 07

159 Rieden 41 22 16 3 6 3 28

160 Borbas 118 49 66 8 97 91

161 Malliscllen 67 23 28 16 19 52 46

162 Masterkingen 62 43 9 — 5 52 58

46855 129 N 33 h 12 110 120

164 WMinkel 101 77 22 2 12 89 97

Bezirk Bülach 190602481 1,486 868 —127 331 2,045 2,125

1901 12,581 1,423 748 410 284 2079 2,251

165 Affoltern 95 41 29 25 19 63 59

166 Bachs 83 65 16 2 7 79 73

167 Boppelsen 46 37 9 — 5 41 43

168 Buchs 78 51 27 — 10 71 59

169 PDäallikon 51 38 13 — 6 45 43

170 Danikon 8 14 13 J 9 26 A

171Dielsdorf 74 30 40 4 11 62 62

172 Höüttikon 16 12 4 — 3 16 15

173 Neéerach . 97 56 34 7— 10 85 81

174 Niederglatt 67 31 34 2 12 59 57

175 Nieéderbasli 133 90 37 6 8 118 —119

176 Niedeérweningen 75 491 21 5 7 65 69

177 0berglatt 104 31 2 23 93 96

178 Obeérweningen, 41 260 15 — 5 32 28

179 Oteltingen. 61 49 12 — 14 59 58

180 Raat 36 24 12 — 6 34 29

181 Bégensberg 26 16 8 2 3 22 22

182 Regensdorf 144 8160 13 37 I

183 Rümlang 119 87 86 6 28 00 608

184 S8Schleinikon 57 42 13 2 3 47 51

1850 86böfflisdorf.— 46 33 12 J 2 41 40

186 8tadel 7 5 I— 6 6 8

187 Steinmaur— 120 79 38 3 12 112 101

188 Meéeiach. 100 68 30 2 5 81 89

189 WMindlach 53 50 2 6 47 48

Bez. Dielsdorf 19061,827 1,194 542 91 257 1,587 1,566

1901 1,895 1129 502 264 23806686      
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B. Bézirksweise Deébersichten.

1. die Viehbesitzer nach ihrer Erwerbsstellung und der Art

des Besitzes 1906. —

     

—

  

  

 

 

 
  

Anzahl der Viohbesitzer Anzahl Besitzer

F mit Landwirt- —

Bezirke sehattsbetrieh n Piexen des

Total * nd ut vwirt- Pfexde⸗

als indige noeh andern schatts- windyien Lleinvien

Prverhtütic.hg. betrieb
keil —— schlechts

Zürich. 2,187 835 497 8551 1.063 233606

Affoltern 1,290 879 328 83 381 1,141 546

Horgen 1357 912 2240221 666 541
n

Meilen. 1,433 927 370 136 279 1194 574

Hinwil 2393 1,403 807 183 460 207211,299

Uster 1705 1,140 456 109 449 389

Pfäftßkbon. 2,077 1104 870 103 346 1804 1325

Winterthur 2,976 875 1176 225 709 2.409 2,026

Andelßngen . ··214244 00 76100 2883818202,004

Bũlach. 2481 1,486 868 127 331 20451 2125

Dielsdorke. 1,827 1194 542 91 257 866

kKanton 19061 21,970 12,864 6,864 2,24215,073 17,96713,917

19011 22,57910 12,839 5,7264,0140 478718,250 14,842  
Die blossen Bienenbesitzer, welche bei der

dagegen nicht gezahlt wurden, sind hier in Abrechnung gebracht.

     
Zahlung von 1901 berũcksichtigt. pro 1906         
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2. Die Pferdebesitzer nach Grössenklassen ihres Pferdebesitzes

und die Besitzer von Mauſtieren und Eseln 1906.
  

 

  

  

 

 

 

      
    

 

 

 

         

Zzahl der Besitzer von Totall Besitzer
der von

Bozirke 200woeloſetorae⸗
be· Iaul⸗ Isen

Stück Pferden sitzerjeren

600 2897 54 88 —— 1045 11 12

Affoltern 227 111124 9 7 2 3801 — 2

HForgen 8338211 31 15 17 4 5131 — 3

eiſnn V88 —10 10 J 2771 — 2

Finwil .. .4340 6 12 2 4564 — 5

ee 69 6 7 i 44811 —

Pfäfßkon. . 244 76 n —1 3451) 1 —

Winterthur.437 76 7 28 7 7031 — 6

Andeltßingen . 187 6 n 5 —1 2821 — 1

Bülach. .J 214 52 6 11 2 3271 — 4

Dielsdork.. . 151 6 7 8 256 — 1

Canton 19063,172 1,129 309 155 198 69 5,032 13 36

1901 2,951 1,080 288 174 195 —ẽV——

In 90 19061 68,0 228 651 3 359 100 ——

—

3. Der Pferdebestand nach Besitzesſklassen 1906.

pferdezahl der Besitzer, welche Tota⸗ Ine

Bezirke J 2 3 4 5 und wehr] der ſon

Stück besitzen ee jert loel

Stũck Stũck ſ8tück stũck Stũck

ee 501 6— 216 1,6683,1921 20 13

Affoltern .. 227 222 72 36 65 62— — 2

Horgen 332 228 93 60 212 9251 —3

Mein 198 104 18 40 431—1 —2

n 340 148 51 44 100 6831 — 5

e666 138 54 48 59 640)1 1 —

Pfäffikon . . 244 140 54 28 58 5244 1 —

Winterthux .. 437 3460123 68 344 113181 — 6

Andeltingen, 187 124 60 28 45 4441 — 1

Baulace 214 144 66 24 84 3321 —4

Dielsdorf I 148 45 28 59 4311 —3

Canton 19061 3,172 2,258 927 620 2,7668 9742 22 39

19011 2951 2,160 885 696 2576 1923881 2 63

In 00 1906 3258 252 98 6 2854 100 5 —

V J     
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4. Die Rindviehbesitzer nach Grössenblassen ihrer Viehbestände 1906.
 
 

zahl der Besitzer von Total
 

 

 

Bezirke 7—gome2 der
Rindvieh-

Stück BRindviehb besitzer

—F e353
e 7 63 70 9 69114
6

—⏑

In 100no 2oe 228 64 618 288 802072
7 —07 60

on un162 266 68 68 178 131] 1804

Winterinut 140 23 239 280 561 7849 2283 171240
eee 28 8 018 48 6218320
haheesen138 208 23838 26308 886 171 8312043
d ——

Kanton 19061 913 1640 1926 6170667

ouee 2101 2435 28540 42609 4250 1,880 84118,250

In 00 19061 551 9 10V286 28,5110,3 O, 100

⏑————

           
5, Der Rindviehbestand nach Besitzesklassen 1906.
 
 

Stuckzahl des ſRindviehes der Besitzer, welche Toltal
 

 

 

 

         

Bezirke 1 2 —— 8Io IU 2o0dor 20 gtuck

Stück Rindvieh besitzen iieh

Stück sſstück ſstück sſtück Stũck 8tück sſtück

Zarien 000 29090 381 532 4081 2181 07 794

eeen 6148609 46084290 22616131161

oree 6 2585 396 4287 3.954 569 8728
000280 60 700 3674 433 7—6827

Finve 100 340 606 91872738171 8071 14099

he 664 3900 6046608 2113 221110179

phion d 8334 686 824 6279 2,812 4971 10,992

Vinterinur 140 4380 7171120 9,170 2,858. 43014874

Mäeſßgen o 8094 1186 3338 701 128 8942

ahe128s 609 97 7287 22811281113883
—⏑—888

Canton 190600 3 78 846665309 24381 4121112256

100,282 4202 7305 10,160 57,888 17,571 2,247100,602

100

̃ ——   
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6. Die Schweinebesitzer nach Grössenſlassen ihres Schweine-

besitzes 1906
   

 

 

 

 

 

  

Zahl der Besitzer von Total

Bozirke 70u2οαN
666y¶—

Stũck Schweinen besitzer

—
Affoltern .— 1 126 26 7 9 6 361

Feree 50 145 53 54 39 31 22 9 403

NMei 56 131 85 45 16 12 9 3 307

uüh I580866 68 72 40 52 8 719

e 6688899 88 12 18 5 603

Pfaftkon. 207318 32 19 10 —6 616

Wintertnur

.

2031 7094 81 147 181285 4 1198

Andelßngene 149 893 1890 99 8 4 1627

Bölach 1274 804 186 215 57 8 9 3 1561
——

kanton 19006 7707 T69 o7ce —⏑ 139 831987
lſoes see 1,000 1276 424 1904 182 6119798

In1906 178,6 6081058 11384 252 252 00 100

—   

 

7. Der Schweinebestand nach Besitzesßlassen 1906.
 

 
 

 

Schweinezahl der Besitzer, welche Total

Bezirke ———
—— —s

Stück besitzen
 

              

I c6cer

Aoc 150 576 150 124 297 919 2216

Aoltern68 252 78 40 8666 1173

Vorge 50 290 1599 216 464 8261 208

Me 56 262 105 180 188 222 1013

Da— 158 52— 204 288 662 1,3478 3,309

—Däaree 165 644 108 104 212 420 1653

toöon 207 636 96 76 123 501 1639

Winterthur . .— 203 13418 243 588 192 513 3,157

Andelfingen . — 149 1786 567 13164 497 464 4627

Buüä 2741608 558 860 416 209 3,925

Diedo 133 1284 645 656 221 159 3,098

Kanton 1906 1,707 9278 2,913 4296 3395 6226 27815

lhoneee 0 04 83908 5286128811

ee
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8. die Bestzer von Ziegen und Schafen nach Grössenklassen

ihres Bestandes 1906. 4

 

    

 

 

             

Zahl der besitrer von de Jahl der besitzer von

Bezirke ——— 85des Ziegen- 2— —
—0p be

— ——

— 1

Horgen —7 8 7 170114 7 2 2 25

ü8—8—88—— 17

o—H— 7 18566
11

Pfuttton 256286 804 418876 ————

Winterthur 289 321 4285 69167005 566020
— J 4

sen 0o 6666
—— 6

kKamon 1906 —V6661 566 27 20913

loo 683224832888 198 7.204 48 4909 18189

In oho 10061 38,. 29,1 88010065882ILSpe 16,100

1001136 30 31 2100]27 80α3O II3 100

Davon besitzen 9 (1901: 8) Besitzer ũüber 25 Stũcke.

9 Doer ziegenbestand und der Schafbestand nach Besitzesklassen 1906.
   

  

  
 
 
                     

Leremahl der besitzer, welohe Total Zehafrahl Deeen woee Total

Bezirke —1 2 3 5 iber5 der 1 2 —J——— 5) der

—— Ziegen besitzen Ziegen gehate besitzen Seaie

Testuex uek Stück

Zürieß 0300631 244 131517 24 29 1,037 1,097

Affoltern 91 126 220 29 4661 4 1212 6 34 —

FHorgen— 87 86 0 5838 3451 1414 7 60 95

NVei 1117 166269 50 6020614 12 22 54

——
— ⏑⏑686 — 18344

Pfäftßkon 256 5721,066 3020 2,1861 6 8632

WMinterthur . 259 6421,544 528 2973 510118 73019066 9

Andelßngene 240 454 1128D 19 —

ßuine 1284 4601390 282 2436 5 sß 656

Dielsdork 2610428 604 104 13971 1 66— 16 23

Canton 1906 22063,876 7,986 2, 116J 61 112 103 1,997 2,273

1901 2,653 4486 8,221 1413 16,7738 44 96 180 1,189 1,509

In o0 1906 730 240 49,0 1331 100287 100

1901) 25,0 268 49,01 891100] 20 6,17,0 78,8 100  
———h ———



1896

1897

1898

1899

1900

19001

1902

1908

1904

1906

1906

2 G6Gemeindefinanestatistik.

. Viebversicherungsstatistix 1896 und 1897, mit Kärtchen
betr Vertelung der Tuberkulosis-Schadenfälle. 2. Gemeinde-

ſnanzstatistik.

LViebversicherungsstatistik. 2. Gémeindefinanzstatistik.

L. Viebversicherungsstatistik 2. Gémeindefinanzstatistik.

L. Viehbversicherungsstatistik. 2. Gemeéindefinanzstatistik, mit
Béilage und graphischer Darstellung betr. die Armenunter-

stũtzungsverhbaltnisse 18361900.

. Hauptergebnisse der Volkszählung von 1900, mit Ortsver-
zeichnis und zwei Kärtchen. 2. Géemeindefinanzstatistik.

LGemeindefinanzstatistik mit vergleichender zusammenstellung
von SteuerkapitalKoptbetreffnissen für Zürich und 3 Nach-
barkantone GGargau, Schafthausen und Thurgau).

Gemeindeſinanzstatistik.

Gemeindefinanzstatistik.

PDiverse Beitrãge zur BevoeruugsStatistikx und Wirtschafts⸗

Statistik der Jahre 1900-1905.
2. Gémeindeſinanzstatistik.

LDiverse Beiträge zar Wirtschafts- und Bevölkerungs-Statistik

der Jahre 19058 und 1906. 2. Die Ergebnisse der Vieh- und

Guter⸗ahlung von 1896, sowie der Viehzahlungen von 1901 und

1906.

—
—
2
—

C. Anderweitige statistische Publikationen.

L

V.

Statistik der Rechtspflegeé des Kantons Zürich. 1867—1884

Die Volkszählung im Kanton Zürich vom 1. Dezember 1870

mit alphabetischem Ortsverzeichnis. (Vergriffen,)

Die Volkszahlung im Kanton Zürich vom 1. Dezember 1880.

Statistix der Berufsarten des Kantons Zürich nach der

Volkszahlung vom 1. Dezember 1870.

Berufsstatistik. Die Bevölkerung des Kantons Zürich nach ihren

Berufsarten, auf Grund der Volkszählung vom 1. Dezember 1880.

M. Zur Statistik deéer Gütérpreise des Kantons Zürieb. Von

V.

C. X. Muller, mit Einleitung von Staatsarchivar Strickler. SepAb⸗

druek aus der „Zeitschrift für schweizer, Statistik“. Bern 1874.

J. H. Waser, der zürcher. Volkswirtschafter des 18. Jahr-

hunderts, von C. K. Müller. Sep-Abdruck aus dem „Zürcher

Jahrbuch für Gemeinnützigkeit“. Zürich 1877.

Vereéeinigung vonzüriehundMAusgemeinden. Zürich 1888.

L. Die politischen Gemeinden. 2. Die Primarschul-, Sekundar-

schulkreis- und Bürgergemeinden.

Das 8tatistische Seminar in Zürich. Jabreskurs 1886,87

(Sténuerverhbaltnisse in den Bezirken Zürich und Dielsdorf

1886), von H. Greulieh. Sep.Abdruck aus der „Zeitschrift für

ſchweizer. Statistik?“. Bern 1891.

—



VErgebnisse der Wéinérnte im Kanton Zürieh Gemeinde-

oisse Darstellung. U 1892 und 1898. 2) 1894 und 1895. 8)

Igos mda 1807 91808 und 1899. 5) 1900. 6) 1901. 7)10902.

8) 1903 91904

Ergebnisse der eidg. Viehzahlunsg und der dant verbundenen

rhebungen vom 20. April 1896im Kanton Zürich. Züriohb 1896

Die durchéehbnittüehen Viebwerte und der Geldwert des

Veanton zürien. Nach der Viehzablung

vom April 1896 und Weéertermittlungen vom Oktober 1898.

2. Naeb der Viehzahlung vom April 1901 undWertermittlungen

vom August 1901.

Hauptergebnisse der oblgatorischen Rindviebversiceh—

runcg in Kanton Zürieb für die Jahre 1896 und 1897.

Der Gebaudéwert im Ranton Zürich, 1809—1898, von Friedr.

Locher. SepAbdruck aus d. Zeitschrift für schweizer. Statistik“

wit zwei Rärtchen. Bern 1900.

Vorlaußge Prgebnisse der eids Volkazã kAlunsg vom Dezember

1900 In Kanton Zürieh. Zürieh 1901.

EDrgebnisse der eidg. Viebzäblung vom 19. April to im

Kanton Zürieh. Winterthur 1901.

Endgultigs Hauptergebnisse der eidg Volkszahlung vom L.

De Ioοο Ranton Zürieh Züriekb 1902.

ProtestantisecheWohnbevölkerung der Kirehgemein—

den des Kantons Zürieh vom Jahre 1900. Zurich 1902.

Nauptergebnisse dex eids Volkszahlung vom L.Dezember 1900

eb bee den Geéweinden und Bezirken, Separat⸗

deStatistischen Mitteilungen 1901, LHetft, mit

wei Kärtehen, Winterthur 1903

Vorlaußge Ergebnisss der eidg. Bétriebszahlung vom 9

ugust 1905 im Kanton Zürich. Zurich 1905

Ergebnisse der eidsg. Viehzblung vom 20. 4pril 1906 im

eh cieh 906 M Anbang: Vorläutge Mit⸗

teilungen betr. den Geldwert des Rindviebbestandes

7 *— —
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